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Morgen -Ausgabe.
1. ÜStaff.

Der 21. Januar.
Die russische Revolution hat auch anderswo

Manchen Leuten die Köpfe verdreht . Die österreichische
Sozialdemokratie hat schon vor längerer Zeit angekün-
öigt, daß sie mit der Regierung „russisch reden" wolle,
bnd seit dem Jenenser Parteitag , auf dem die revolu¬
tionäre Richtung mehr denn je siegte, spukt cs auch
Unterhalb der deutschen Sozialdemokratie ganz bemerk¬
bar. Es gibt offenbar innerhalb der Sozialdemokratie
Fanatiker , welche meinen, daß die Zeit bereits heran-
ktahe, wo man den von Lassalle angekimdigten „dumpfen
Nassenschritt der Arbeiterbataillone " in der Ferne ver¬
nehmen könne. Aber freilich, diese kleinen Propheten
lallten sich daran erinnern , daß der große Prophet Bebel
den allgemeinen Kladderadatsch, den Zusammenbruch der
heutigen „kapitalistischen Gesellschaft" bereits für das
>lahr 1597 vorausgefagt hatte , während wir heute schon
1906 zählen.

Auch am 21. Januar , am kommemden Sonntag , wird
die kapitalistische Gesellschaft nicht zujsammenbrechen, die
Aclt nicht aus den Angeln gehoben werden trotz der
Demonstrationen, welche die Sozialdemokratie an diesem
--age in Berlin veranstalten will. Der Vorschlag, zu¬
gunsten einer Reform des pre nß i s che n D r e i -
llassenwahlrechts durch etrafeenfunb»
Hebungen  zu demonstrieren, war bekanntlich von
Breslau ausgegangen , wo die Nähe sowohl der russischen
düe der österreichischen Grenze auf die sozialdemokra-
ll'chen Gemüter offenbar doppelt ansteckend gewirkt hat.
Zunächst freilich hatte dieser Vorschlag „oben", das heißt
oei den Herren Bebel und Singer , keineswegs Anklang
gefunden, und das Leipziger S -ozialistenorgan , das
Während der Palastrevolution im „Vorwärts " als sozial¬
demokratischer Reichs- und Staatsanzeiger gedient hatte,
lernte parteioffiziös vor solchen Kundgebungen , indem
es ausführte : „Di ? Polizei würde natürlich diese
T'traßendemonstration verbieten. Ist die Begeisterung
und die revolutionäre Energie der Massen dann nicht

stark, daß sie diese Polizeiverbote lächelnd beiseite
schiebt und es eber zu blutigen Zusammenstößen kommen
!% , als daß sie,auf die Demonstrationen verzichtet, so
Ol die Bewegung kompromittiert und vor Mtt - und
Nachwelt lächerlich gemacht."

Seitdem aber ist in der Stimmung der Sozial¬
demokratie ein Umschwung eingetreten , und trotz der
dosen Erfahrungen , die in Sachsen mit den Wahlrechts¬
demonstrationen geniacht worden sind, haben die Führer
der preußischen Sozialdemokratie , die zu schieben glauben,
^ährend sie geschoben werden, dem sogenannten „Massen-

FemUeton.
(Nachdruck verböte«.)

Benjamin Zranklin.
dir Erinnerung an seinen 200. Geburtstag (17. Januar ).

Von I . Eli ;.
Unter den großen Männern , die die Vereinigten

floaten hervorgebracht haben, ist Benjamm Jrantun
wer der populärsten . Cr war es, der die Unabhangrg-
ntsrämvfe der damaligen Kolonien gegen das englische
Mutterland einleitete und wesentlich mit dazu bettrug,

heutige Nordamerika zu schaffen. ,Must schon aus
uiern Grunde der Amerikaner mit Dankbartert auf
Danklin blicken, so wird es ihn mit um so lebhafterer
Genugtuung erfüllen, daß dieser Staatsmann ein seit-
wcke-Mann in des Wortes wahrster Bedeutung war.
'tommte er doch aus einer bescheidenen Hane werrer-
imilie und hatte er sich nur aus eigener Kraft langsam

mühselig emporgearbeitet . Er war kern Philosoph,
sentimentalen Träumereien nachhing, sondern etn

scann des praktischen Wissens, der Fleiß , Ordnung und
'barsamkeit als die hervorragendsten Burgertugenden
"lah und der die Grundsätze, nach denen er lebte, auch
vncr ausstrebenden Nation einzuflößen Verstands ctn
^ann, der irrt hohen Alter sagen Konnte, er wurde,
>enn es in seine Macht gegeben wäre, fein Ledm zu
'flderholen, nur das Vorrecht beanspruchen, das schrtst-
bllern bei einer zweiten Auflage zusteht, namltch erntge
-Ntckfehlcr der ersten zu verbessern. .
. Benjamin Franklin wurde am 17. flZUttar ln6 nt
-osion geboren als Sohn eines Seifensieders , und zwar
:5 das jüngste van 16 Kindern , zu denen noch ein f.
suzukani. Schon als Knabe mußte er dem Vater an ote
'and gehen, aber mit zwölf Jahren trat er als Lehrung.
1 die Buchdruckerei seines alteren Halbbruders Zames
Danklin. Wie so mancher Jünger der schwarzen Kunsl

•instinkt" Zugeständnisse geinacht. Am 21. Januar soll
die große sozialdemokratische Demonstration zugunsten
des Wahlrechts rn der Reichshauptstadt vor sich gehen;
nicht weil, so versichert das sozialdemokratischeZentral¬
organ , an dem Tage das O r d e n s f e st in Berlin statt¬
findet, sondern zur Feiendes Petersburger
B l u t s o n n t a g s , obwohl nicht recht einzusehen ist,
weshalb der Petersburger Blntsonntag „gefeiert" und
weshalb er insbesondere von der preußischen Sozial¬
demokratie gefeiert werden soll.

Aber freilich, es gibt auch innerhalb der deutschen
und insbesondere der preußischen Sozialdemokratie Ele¬
mente, welche mit der Regierung gern „russisch
reden"  möchten . Diese Elemente vergessen, daß das
russisch reden selbst in Rußland , wie die jetzige Nieder¬
schlagung der Revolution gezeigt hat, nur sehr beschränkte
Erfolge aufzuweisen vermag. Bei uns in Deutschland
aber dürfte die russische Sprachkunst noch geringere Er¬
folge erzielen, denn die Behörden würden nicht er¬
mangeln , mit derartigen Sprachkünstlern in der Landes¬
sprache, nämlich deutsch zu reden.  In dieser Er¬
kenntnis hat auch die sozialdemokratische Parteileitung
unterdessen ihre weitausschauenden Pläne einer gründ¬
lichen Revision unterzogen , obwohl sie sonst für die
„Revisionisten" nichts übrig hat.

Nach den neuesten sozialdemokratisch-offiziösen Mit¬
teilungen wird die Kundgebung am Sonntag sich auf

■die Veranstaltung von Massenversa mm luttgett
und die Verteilung von Flugblättern  be¬
schränken. „Das Proletariat ", so verkündet der „Vor¬
wärts " heute, „ist nicht so töricht, sich durch seine Er¬
bitterung zu Handlungen fortreißen zu lassen, die den
Scharfmachern hoch willkommen wären ." Diese Er-
kentnis ist freilich der sozialdemokratischenParteileitung
etwas spät gekommeit und offenbar erst, nachdem die
untfassenden Vorbereitungen , welche die Polizei für den
21. Januar getroffen hatte , bekannt geworden waren.

Jedenfalls wäre es wünschenswert, daß diese Er¬
kenntnis nicht bis zuin 21. Januar anhält , sondern daß
die Führer auch die nötige Disziplin über die Massen
behalten. Auch bei den Kundgebungen,  wie sie
die Sozialdemokratie jetzt noch plant , weiß man wohl,
wie sie anfangen,  aber niemals , wie sie üus-
gehen,  und hinter den Bebel und Genossen stehen noch
andere Elemente, welche längst entschlossen sind, auch
über die „Organisierten " zur Tagesordnung überzu¬
gehen. Wentt aber dann nach dem vorher erwähnten
Rezept des Leipziger Sozialistenorgans „die revolu¬
tionäre Energie der Massen diese Polizeiverbote lächelnd
beiseite schiebt", dann würden die Folgen unabsehbar
sein und auch diejenigen treffen, welche nur als „Mit¬
läufer " fungieren . Die Arbeiter werden aber hoffentlich
klug genug sein, trat nicht den Lockungen jener zu folgen,
die sich als ihre besten Freunde  ausgeben , aber ihre
gefährlichsten Feinde  sind.

war er lernbegierig und versuchte sich schon bald in schrift¬
stellerischen Arbeiten ; namentlich dichtete er einige See¬
manns -Balladen , die beim Volk Beifall fanden. Gegen
das Jahr 1720 begründete sein Bruder eine Zeitung,
und nun schrieb er nebenbei für diese unterhaltende
Artikel. Da er sich aber mit seinem Bruder auf die
Dauer nicht verständigen konnte, ging er, obschon völlig
mittellos , nach Philadelphia und nach London, um in
verschiedenen Druckereien seine Geschäftskenntnisse zu
erweitern . Er kehrte 1728 nach Philadelphia zurück und
gründete dprt mit dem aus England bezogenen Schrift-
material eine Druckerei, in der er selbst als Setzer,
Drucker und Geschäftsführer arbeitete . Mit geliehenem
Gelde gründete er eine kleine Zeitung , die „Pennsyl-
vania -Gazette", die er durch fleißige Arbeit und kluge
Haltung hochbrachte. Besonderen Erfolg hatte er mit
der Herausgabe eiues volkstümlichen Kalenders , von
dem er jährlich fast 10 000 Exemplare verkaufte. Diesen
Kalender suchre er dadttrch interessant zu gestalten, daß
er zwischen die Gedenktage beherzigenswerte Sprüche
auS den Werken der Weltliteratur einfügte, eine Ein¬
richtung, die sich seither in der Kalenderliteratur ein¬
gebürgert hat. Da seine Druckerei Erfolg hatte , sandte
er einzelne seiner Angestellten nach anderen Orten Nord¬
amerikas , in denen er Filialen gründete , wodurch er die
Preise seines Heimatlandes ganz bedeutend förderte. Da¬
durch unterstützte er auch den Buchhandel, der bis dahin
in ganz Nordamerika erst sehr kleine Anfänge aufzu-
weisen hatte . Er selbst war der fleißigste Mitarbeiter
seiner fleituna und wird nicht mit Unrecht als der Vater
der amerikanischen Presse bezeichnet. Als Volksschrift-
steller war er vor allem in gemeinnützigem Sinne tätig,
aber er wurde auch durch die Haltung , die er in poli¬
tischen Fragen einuahm, in weiteren Kreisen bekannt.
Obscbon sein Geschäft allmählich einen großen Umfang
annahm , war er doch sehr von Wissensdurst getrieben,
daß er noch im reifen Mannesalter Französisch, Italie¬
nisch Spanisch und Lateitt lernte . So wie er in seiner

Politische Wersrcht.
Protestbewegung gegen den Schulgesetzcntwnrf.
In Westfalen und Rheinland wird die Bewegung

gegen den Volksschulgesetzentwurf in den liberalen
Kreisen allmählich recht lebhaft. Bekanntlich überwiegen
in den genannten Provinzen unter den Liberalen die
Nationalliberalen . Die Koblenzer Versammlung
nationalliberaler Vertrauensleute des Nheinlandes hat
eine Resolution beschlossen, die alle dem Entwurf vom
liberalen Standpunkt anhaftenden Mängel richtig be¬
zeichnet. Nun hat man die ausdrückliche Folgerung
vermißt , daß der Entwurf , solange diese Mängel nicht
abgestellt werden, unannehmbar sei. Dies ist jedoch in
einer Versammlung in Köln nachgeholt worden, und
zwar beteiligten sich an der Kölner Beratung und Ab¬
stimmung zahlreiche Personen , die auch nach Koblenz
delegiert waren und dort für die Resolution ohne die
Konsequenz gestimmt hatten . Die Meinung , daß
zwischen dem Koblenzer und dem Kölner Beschluß ein
Dissens bestehe, dürfte dadurch widerlegt sein. Auf der
Versammlung des Provinzialvorstandes der westfälischen
Nationalliberalen bezeichnete Abg. Haarmann den vor¬
liegenden Entwurf schlankweg als unannehmbar . Ihm
stimmten die Abg. Schmieding und Hilbek zu. Mit der
Haltung der Abgeordneten erklärte sich die Versamm¬
lung ihrerseits einverstanden. Eilte von freisinniger
Seite einberufene Protestversammlung in Dortmund,
in der der Abg. Merten wirkungsvoll sprach, faßte einen
scharfen Beschluß gegen die Schulvorlage und gegen das
geltende Landtagswahlrecht . Die zahlreich anwesenden
Nationalliberalen stimmten größtenteils ' für die Reso¬
lution ; Einige entfernten sich vor der Abstimmung, weil
sie den Passus über das Wahlsystem nicht guthießen.
Während die Westfälischen Nationalliberalen so in er¬
klärte Opposition gegen den Schulgesetzentwurf getreten
sind, spottet die klerikale „Tremonia " über den
„nationalliberal - demokratischen Entrüstungsrummel"
und verteidigt den Entwurf . Sie verrät dantit , daß es
nur schlaue Taktik ist, wenn andere Zentrumsorgane
die Vorlage als „den Liberalen zu weit entgegen¬
kommend" tadeln und sich so stellen, als ob sie eine noch
klerikalere Vorlage erwartet hätten.

Zusammenschluß der Liberalen.
Ein interessantes Beispiel, wie ein Zusammengehen

der gesamten liberalen Wähler oder Bürger mit Er¬
folg vorbereitet werden kann, wird uns aus Dortmund
mitgeteilt . Dort besteht seit knapp einem Jahre eine
„Vereinigung der Linken." Sie hat sich gebildet ans
Grund eines knappen Programms , das nur einige
wenige politische und kommunale Grundforderungen
enthält . Ihr gehören der Verein „Jungdeutschland ",
der die Organisation der Deutschen Vollspartei darskllt.

Jugend sich des Fleischgenusses cnthalteit hatte , um sich
Bücher kaufen zu können, so mied er auch jetzt noch jede
uuiiütze Ausgabe, unt durch Bücher und Zeitschriften
seine Fortbildung fördern zu können.

Damals fing er auch an, sich mit dem Studium der
Physik, besonders der Elektrizität , zu beschäftigen. Er
war cs, der zuerst den Blitz als elektrische Erscheinung
auffatzte, loas ihn bekanntlich zu der Erfindung des
Blitzableiters und des elektrischen Drachens führte . In¬
folgedessen wurde er zum Mitglied der Royal Society
in London und zutn Doktor der Universitäten Oxford
und Edinburgh ernannt.

In selbstlosester Weise war er für das Gemeinwohl
und die Wissenschaft tätig . So gründete er 1731 eine
öffentliche Bibliothek in Philadelphia , zu der aus seine
Anregung wohlhabende Bürger Beisteuern lieferten , und
entwarf den Plan der philosophischen Gesellschaft in
Amerika. Er gründete Feuerwehren , eine Akademie ztir
-Erziehung der pennsylvanischen Jugend , einen wissen-
schastlichen Verein, der jungen Kaufleuten und Hand¬
werkern zu ihrer Ausbildung behilflich war , ferner regte
er die Pflasterung und Beleuchtung der Straßen an usw

Infolge feiner eifrigen Tätigkeit im Dienst seines
Landes fehlte es ihm nicht an öffentlichen Ehren und
Ämtern . 1736 wurde er Sekretär des Kolomalparla-
ments von Pennsylvanien , 1737 Postmeister von Philo-
delphta, 1763 Getteralpostmeister aller britischen Kolonien
-in Amerika.. Als Bevollmächtigter Pennsylvaniens be¬
suchte er 1751 den Kongreß der nordamerikanischen
Kolonien ttt Albany die über die Stellung der Kolonien
zuernander und zum . Mutterlands beraten sollte. Er
legte den Entwurf einer gemeinsamen Verfassung für
das nordamerikanische Kolonialreich vor und beantragte,
einen von der Krone ernannten Generalpräsidenten . dem
aber ein von den Landesversammlungen erwählter
großer Rat zur Seite gestellt werden sollte, an die Spitze
der vereinigten Kolonien zu stellen. Dieser Antrag
wurde angenommen, aber später von der Krone und den
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imb btc örtliche Organisation der Freisinnigen Ver¬
einigung als körperschaftliche Mitglieder an , während
von den Ilationalliberalen und der Freisinnigen Volks-
Partei eine größere Zahl als Einzelmitglieder beige¬
treten sind. Jemand braucht aber garnicht bei einer be¬
stimmten Partei eingeschrieben zu sein, um der „Ver¬
einigung der Linken" angehören zu können, und
mancher gehört nur dieser Vereinigung an, keiner Or¬
ganisation einer bestimmten Partei . Und das ist eben
das Bedeutsqmste an diesem Dortmunder Versuche.
Manche antworten jetzt auf die Frage nach ihrer
politischen Parteistellung einfach: „Vereinigung der
Linken." Das finb diejenigen Bürger oder Wähler , die
den Liberalismus über die Partei stellen: Der Stamm
für eine großliberale Zukunftspartei . In Dortmund
hat dies Zusammengehen schon sehr gute Früchte ge¬
tragen . Dort verfügen die zusammengehenden Par¬
teien aber auch über sehr verständige Führer.

Eine Niederlage des belgischen Ministeriums.
!. Brüssel , 14. Januar.

In der gestrigen Kammersitzung hat sich die Re¬
gierung bei der Diskussion über die Ausgaben für die
Befestigung Antioerpens eine zweifache Niederlage ge¬
holt. Vor der Schlußabstimmung über den Artikel 1
des Regierungsprojektes nahm die Kammer einen An¬
trag des Abgeordneten Helleputte an, wonach der die
Landbesestigung betreffende Teil des Projekts getrennt
von dem auf die Seebefestigung bezüglichen behandelt
werden soll. Zu deni zweiten Teile hatte die Regierung
einen Abänderungsvorschlag des Abgeordneten Ruzette
gutgeheitzen. Der erste Teil des Artikels 1 mit folgen¬
dem Wortlaute wurde ohne Widerspruch angenommen:
»In Hinsicht auf die Amelioration des Laufes der
Schelde, von Antwerpen stromabwärts , und die Aus¬
dehnung der Arbeiten , die dadurch nötig werden, ein¬
schließlich der Verlegung des Wasserlauses, den Umfang
der maritimen Einrichtungen und ihrer Kosten, ebenso
wie der Einrichtungen für die Eisenbahn . . ." Der nach
dem Vorschläge des Abgeordneten Ruzette abgeänderte
zweite Teil mit folgendem Wortlaut wurde einer
namentlichen Abstimmung unterworfen : „. . . Der
Verlegung des Scheldekanals, der Verlegung des Schyn
und die Ausführung des für diese Stelle vorgesehenen
Teiles des Verteidigungsplanes . . ." Bei der Ab¬
stimmung wurde der Abänderungsvorschlag Ruzettes
durch Stimmengleichheit verworfen (79 Stimmen gegen
79 bei 4 Stimmenenthaltungen ) . Schlimmer aber war,
daß bei der Abstimmung über den von der Regierung
festgesetzten Wortlaut , der im Falle der Ablehnung die
Annahme des Helleputteschen Trennungsantrages ein¬
schloß, 91 Abgeordnete mit „nein ", nur 66 mit „ja"
stimmten bei 3 Stimmenenthaltungen . Die Regierung
ist also bezüglich des Hauptteiles ihres Projektes um 25
Stimmen in die Minorität geraten , wofür noch dazu
die Vertrauensfrage gestellt worden war . Von dem
sozialistischen Deputierten Vandervelde über seine Ab¬
sichten befragt , antwortete der Ministerpräsident , daß er
zunächst die zweite Abstimmung abwarten wolle.

Militär - und Zivilgewalt in Spanien.
cl. Madrid , 18. Januar.

Es muH auf den unparteiischen Beobachter einen
traurigen Eindruck machen, zu sehen, wie die spanischen
Politiker in einer Zeit , wo eine Reihe ernster wirtschaft¬
licher Probleme ihrer Lösung harren , nichts besseres
zu tun haben, als sich in einem heillosen Streit darüber
zu verwirren , ob Vergehen oder Verbrechen gegen das
„Vaterland " und die „Armee" ■— für die großen Massen
der Bevölkerung der pyrenäischen Halbinsel beides recht
zweifelhafte Werte — vor das Zivil - oder Militärgericht
gehören. Das Kabinett zögert, sich für die eine oder
andere Seite zu entscheiden, aber verschiedene Minister
verhehlen sich nicht, daß es vor Wiedereröffnung der
Kammersitzungen einen bestimmten Entschluß wird fassen
müssen, da die Opposition beabsichtigt, das Problem in

den Cortes zu behandeln und die Negierung zu zwingen,
eine bündige Erklärung darüber abzugeben, ob sie den
Wünschen der militärischen Presse nachzugeben gedenkt
oder nicht. Es handelt sich im besonderen um die Frage,
ob eine durch ein Gesetz aus dem Jahre 1900 vorge¬
nommene Änderung des Artikels 7 des Militär -Gesetz¬
buches in das neue Strafrecht für Heer und Marine,
mit dessen Ausarbeitung am 19. Juni d. I . eine Kom¬
mission betraut wurde, übernommen werden soll. Von
dem Justizminister ist dem Ministerium heute ein be¬
sonderer Gesetzentwurf für eine strengere Bestrafung der
Verbrechen und Vergehen gegen Armee und Marine bei
Fortbestand der bezüglichen Zuständigkeit der Zivil-
Gerichtsbarkeit eingereicht worden. Der Kriegsminister
General Luque besteht gleichwohl auf seiner Forderung
einer grundsätzlichen Lösung der Frage zugunsten der
Militär -Gerichtsbarkeit . Unter diesen Umständen ist
ein offener Konflikt zwischen General Luque und seinen
bürgerlichen Kollegen kaum zu vermeiden. Der Minister¬
präsident Moret sucht den Kriegsminister zu bestimmen,
sich bis zu dem Zeitpunkte abwartend zu verhalten , wo
der Gesetzentwurf in nächster Woche dem Senat vor¬
liegen wird . General Luque und die anderen Militärs,
die im Senat vertreten sind, könnten dann ihren Stand¬
punkt öffentlich verteidigen , und wenn eine Krise sich
als unvermeidlich erweise, vollzöge sie sich dann wenig¬
stens in parlamentarischer Form . Der ganze Streit
verursacht den spanischen Politikern mehr Kopfzer¬
brechen wie etwa die augenblicklich dringend eine Lösung
erheischende andülusische Arbeiterfrage oder eines der
anderen schwebenden wirtschaftlichen Probleme . Das
Heerwesen ist gegenwärtig in Spanien populär , man
jcheut sich deshalb , gegen die militärischen Machthaber
zu opponieren, möchte ihnen aber doch nicht ein konstitu¬
tionelles Übergewicht über die Zivilgewalt einräumen.
Wie man aber ohne eine solche vollständige Nachgiebig¬
keit die immer größer werdende Begehrlichkeit der Ossi--
zierswelt nach Prestige befriedigen könnte, ist schwer
einzusehen.

Deutsches Kerch.
* Der Beirat für Arbeiterstatistik ist am 15. d. M.

zur Fortführung der Untersuchung über die Arbeitsvcr-
hältuisse in der Fischindustrie und im Fleischergewerbe
zusammengetreteu. Nachdem in beiden Füllen die Ver¬
mehrung von Auskunftspersonen aus den Kreisen der
Arbeitgeber und Arbeiter bereits stattgefunden hat, hat
cs sich in Ser genannten Sitzung um die Berichterstattung
rmd Begutachtung des inzwischen wieder eingegangenen
und abgeschlossenen Erhebungsmaterials gehandelt. Im
Monat März werden sodann die Erhebungen über die
Arbeitsverhältnisse im Fuhrgewerbe , in Wasch- und
Plättanstalten und in der Binnenschiffahrt fortgesetzt
werden. Bei der Fuhrwerkserhebung wird die Bericht¬
erstattung über die voü je 60 Arbeitgeber- und Arbeiter¬
organisationen , sowie 40 .Krankenkassen eingeholten Gut¬
achten stattfinden, während bei den beiden übrigen Er¬
hebungen die Ergebnisse der im Juli bezw. Mai veraus¬
gabten Fragebogen zur Darstellung gelangen . Es ist
nicht zu verkennen, daß der Beirat für Arbeiterstatistik
ich mehr und mehr zu einer beachtenswerten Körperschaft

auf dem Gebiete sozialpolitischer Erhebungen ausgestaltet
und daß er bereits fruchtbare Arbeit in beachtenswertem
Maße geleistet hat. Wünschenswert ist nur , daß die
Unterlagen , die er schafft, auch von der Regierung zu gc-
ctzlichen Maßnahmen verarbeitet werden.

Zur Abgabenfrciheit der Ströme . Die zweite
Kammer wes badischen Landtages verhandelte über eine
Interpellation , betreffend die Schisfahrtsabgaben , die der
Abgeordnete Binz (natlib .) begründete. Minister Schinkel
nhrte aus , nach § 54 der Reichsverfassung könnten Ab¬

gaben nur dann erhoben werden, wenn besondere An-
talten in die Wasserstraßen eingeschaltet worden sind,
welche die öffentliche Wasserstraße zu einer künstlichen
machen. Illach Ansicht der Regierung sei den bisher vor-

Worgerr-Airsgabe, 1. _ M.
genommenen Rheinregulierungen nicht Ser technische
Charakter beizulegen, der eine Abgabe rechtfertige»
würde. Es sei daher nicht zulässig, den Rhein mit einer
Abgabe zu belegen, so lange nicht die ReichsversaffunS
eine Abänderung erfährt . Soweit sich die Verhältnisse
überblicken lassen, stünden der Erhebung auch sonstige
schwere Bedenken entgegen. Nach längerer Debatte wurde
die Beratung vertagt.

" Zur Forderung der Krankenpflege anf dem Lande
hat der Ausschuß der Lanöesversichernngsanstalt Rheim
Provinz dem Vorstände durch den Etat für das J <ch^
1906 den Betrag von 15 000 Mark zur Verfügung gestellt,
um die Lattökrankenpflege zu heben und dem Lande
mehr wie bisher die Wohltat einer geordneten Kranke»-
pflege zuteil werden zu lassen. Diese Summe soll i»
erster Linie dazu dienen, eine schulgerechte, mindestens
sechsmonatige Ausbildung von besonderen berufsmäßigen
Landkrankenpflegerinnen zu erreichen und anzuregen-
Die ausgebilöeten Personen sollen in diejenigen Landge¬
meinden ohne Krankenhaus geschickt werden, wo das Be¬
dürfnis nach einer solchen Pflegerin vorhanden ist, uw
hier eine Pflegerstation zu errichten. In zweiter Linie
soll die zur Verfügung steherrde Summe dazu verwand:
werden, neu gegründete Gemeindepflegestellen existens-
sähig zu machen.

* Die katholische Geistlichkeit im neuen preußische»
Etat . Im Kapitel 115 des Kultusetats erscheinen neu
die Titel 14 und 15. Es sollen danach staatsseitig gewährt
werden : Zur Erhöhung der Gehälter der Bischöfe vo»
Hildesheim (bisher 14183,36 M.), Osnabrück (bisher
12 338,32 M.) und Fulda (bisher 13 405,72 M.) auf de»
Betrag von je 18 000 M. = 14 077,60M. Zu Reisen für
12 Bischöfe je 2000 M., für 9 WeihSischöfe, den sürst¬
bischöflichen Delegaten in Berlin » den Grotzdechante»
und fürsterzbischöflichenVikar der Grafschaft Glatz und
den fürsterzbischöflichen Kommiffarius für den Distrikt
Kätscher je 1000 M. = 36000 M. Die „Dignitäre " i»
den Diözesen Gnesen-Posen, BresLru und Cöln solle»
ein Gehalt von 7500M., diejenigen der übrigen Diözese»
ein Gehalt von 700 M. erhalten : die Domherren in de»
Diözesen Gnesen-Posen, Breslau und Cöln 5000 M„ i»
den übrigen Diözesen 4500 M. Anfanssgehalt , welches
in zwei fünfjährigen Perioden um je 500 M. auf de»
Höchstbetragvon 6000 M. oder 5600 M. steigt: die Dow-
vikare ein Gehalt von 1800 M. AusfiMg erscheint, ab¬
gesehen von Cöln, die Bevorzugung ' der „Dignitäre^
von Gnesen-Posen und Breslau vor den Geistlichen der
anderen preußischen Diözesen. Die Herren stehen sick
um 500 M. besser als ihre westlichen. Amtsgenosien
Offenbar soll dieser Betrag eine Art Oftmarkenzulage
für das nationale Verhalten der katholischen Geistlichkeit
im Osten öarstelleu.

Der Kollege des Herrn Bischofs. Der neue Bisch»'
von Eichstätt, Herr Mergel , hat an seine Diözesane»
seinen ersten Hirtenbrief gerichtet, der ans ein starkes
Selbstgefühl schließen läßt . Der HirtenbLies hebt all»
an : „Leo, durch Gottes Erbarmung und des Avostolische»
Stuhles Gnade Bischof von Eichstätt, entbietet dem ge¬
samten hochwürdtgen Klerus und allen Glüubiigen seiner
Diözese Gruß und Segen im Herrn ! Die göttliche Vor¬
sehung hat es liebend gefügt, daß Euer neuer Oberhirte
mit dem lieblichsten Feste des Kirchenjahres, :mit der»
hochheiligen Weihnachtsscste, in sein Amt eintqeten und
mit dem neugeborenen gottmenschlichen Hohempricster,
dem Jesu linde, die Regierung der Diözese übernehme»
konnte." Die Kollegialität nrit dem „gottmenschlichen
Hohepriester" macht sich wirklich ausnehmend gut. Dan»
ist es auch sehr bezeichnend, daß die Bischöfe in Bayer »,
obald sie erst das Ernennungsüiplom des Regenten i»

der Tasche haben, sich an die Herkunft ihrer Berufung
absolut nicht mehr erinnern und neben Gottes Erbai-
mung nur noch die Gnade des heiligen Stuhles als Re-
rrettz anfgeben.

* Die staatlichen Bergwcrksbetriebe i« Prenßc»
Der Handelsminister hat dem Abgeordnetenhause eine
Zusammenstellung von Nachrichten über die Betriebe der
unter der preußischen Berg -, Hütten - und Salinenver-

l

Kolonien verworfen. Trotzdem wirkte Franklin auch
weiterhin in dem Sinne , daß die Kolonien unabhängige,
nur durch Personalunion mit England verbundene
Länder sein müßten . Anfänglich hatte er keineswegs
einen_  Bruch mit England beabsichtigt, aber durch die
(schroffe_Haltung der englischen Regierung gewann er
(allmählich die Überzeugung, daß nur eine völlige Los¬
trennung das Heil der Kolonien bedeutete.

Er verschaffte sich im Dezember 1772 eine Reihe sehr
heftiger Briefe , die von höheren englischen Beamten in
den Kolonien, dem Generalgouverneur Hutchinson und
dem General Oliver , nach London geschickt worden
waren, und ließ sie 1773 in Amerika drucken und ver¬
breiten. Diese Briefe steigerten den Groll der Ameri¬
kaner und verleiteten die Bürgerschaft zur gewalttätigen
Selbsthülse. Zuerst geschah dies in Boston, der Haupt¬
stadt der demokratischen Provinz Massachusetts, und als
der geheime königliche Rat in London eine Beschwerde¬
schrift dieser Provinz nicht bloß für unbegründet , sondern
auch für beleidigend und revolutionär erklärte , wuchs
der Widerstand der Amerikaner nur noch mehr. Ja,
auch Europa ergriff Partei für sie, nicht bloß die demo¬
kratische Bürgerschaft, sondern auch der freisinnige Teil
Her Aristokraten und der Fürsten , die die ungerechte
Willkür der Engländer verurteilten.

Von 1757 bis 1762 und von 1766 bis 1776 wirkte
Franklin zugunsten seines Heimatlandes in London. Er
machte die Stempelakte , durch die in den Kolonien Un¬
ruhen hervorgerusen worden waren , rückgängig, doch
konnte er die Gleichstellung der Kolonien mit den:
Mutterlands und den Verzicht auf Besteuerung nicht
durchsetzen. Vielmehr wurde er seines gut dotierten
Amtes als Generalpostmeister enthoben und mit Ver¬
haftung bedroht . Von den Kolonien erhielt er aber
seine Stelle zurück. Er entwarf die Grundlage zu der
Verfassung des von den Kolonien 1776 gebildeten
Staatenbundes , der sich von England unabhängig er¬klärte.

Im folgenden Jahre sandte ihn der Kongreß nach
Paris , um mit Frankreich ein Bündnis zu schließen. Er
brüchte auch Me notwendigen Anleihen zustande. Der
französische Minister , Gras v. Vergennes , schrieb einige
Jahre später : „Amerika verdankt es vor allem dem
Vertrauen , das Franklin einflößte, daß Frankreich ihm
m seiner Not mit Geldmitteln beigestanden hat . Ein
anderer Gesandter würde nicht dieselben Vorteile erzielt
haben." Gekrönt wurde die diplomatische Tätigkeit
Franklins durch den Frieden von Versailles , in dem
England die Unabhängigkeit der Vereinigten Staaten
anerkannte . Franklin wurde in Frankreich als Gelehrter
und als Staatsmann viel gefeiert, und cs waren nicht
zum wenigsten seine freiheitlichen, demokratischen An¬
schauungen, die später aus die Nationalversammlung bei
der Beratung der neuen Verfassung Einfluß ausubte ».

Bei seiner Aufnahme in die französische Akademie
begrüßte d'Älembert ihn als den Erfinder des Blitz¬
ableiters und den Befreier seines Vaterlandes mit dem
Hexameter : Eripuit coelo fulmen sceptrumque
tyrarmis (Er entriß dem Himmel den Blitz und den
Tyrannen das,Szepter ) .

Nach Philadelphia zurückgekehrt, wurde er zum Präsi¬
denten Pennsylvaniens erwählt und nahm lebhaften An¬
teil an dem Einigungswerk des neuen Bundesstaates
Zuletzt zwang ihn 1788 sein leidender Zustand , sich ins
Privatleben zurückzuziehen, doch blieb er auch jetzt noch
schrlftstellerrsch tätig , um für Verbreitung der Bildung
und Humanität zu wirken. Besonders war er auch be¬
müht^ die Negersklaverei abzuschasfen, und er wurde
noch in hohem Alter Präsident der pennsylvanischen
Äbolitionistengesellschast. j

Cr starb im Vollbesitz seiner geistigen Kräfte am
17. April 1790 in Philadelphia . Nicht bloß in seiner
Heimat , sondern auch in Frankreich wurde er betrauert,
und die Nationalversammlung legte auf Mirabeaus An-
trag ^auf drei Tage Trauer für ihn an.

Standbilder wurden ifjm errichtet in New Jork , !

Philadelphia , Washington und Boston. Mehrere nord¬
amerikanische Städte wurden nach ihm benannt.

Sein einziger Sohn , William Franklin , der 1729 i»
Philadelphia geboren wurde , hielt zum Leidwesen des
Vaters an England fest, und blieb als Gouverneur vo»
New Jersey in britischen Diensten. Er starb 1813 i»
England . Der letzte von. Franklins Geschlecht war sei»
Großsohn William Temple Franklin , der zwischen 1816
und 1819 seines Großvaters Werke herausgab und aM
25. Mai 1823 in Paris starb.

Die vollständigen Werke Franklins erschienen vo»
1836 bis 1840 in 12 BÄrden zu Boston. Seither sind
sie noch mehrfach neu aWgelegt worden, besonders aber
ist ferne Autobiographie in zahlreichen Ausgaben ver¬
breitet worden. Sie ist rn den meisten Kultursprachen
erne Volks- und Jugenjdschrist geworden, durch die
Franklin auf zahlreiche Generationen einen nachhaltigen
Einfluß ausgeübt hat.

Franklin war ein echter Nordamerikaner mit allen
Eigenschaften und Fehlern der vorwiegend praktische»
Menschen. Eigentlich hatte er nur Sinn für die reellen
Zwecke des Lebens und war im übriaen jeder Begeiste¬
rung und Idealität abhold. Allerdings war er nicht
ohne relrgrosen Glauben , aber die Philosophie des I-8'
Jahrhunderts hatte auch aus ihn ihren Einfluß aus-
geubt, und erst in seinen älteren Jahren ehrte und
achtete er die Moral mehr als früher . Sein ganzes
Leben lang konnte er sich nicht von einer gewissen Spieß¬
bürgerlichkeit befreien, die den Einwohnern von Phila¬
delphia im allgemeinen nachgesagt wurde, und wenn er
auch nicht der Mann schwungvoller Taten war so hat
doch icrn nüchtern prakMher Sinn und seine geschäft¬
liche Erfahrung seinen Mitbürgern unschätzbare Dienstegeleistet.

Als Philosoph Skeptiker war er in der Politik ein
„pfiffiger Biedermann ". Uneigennützig und von haus¬
backener Ehrlichkeit, predigte er Humanität und Lebens¬
weisheit in seinen volkstümlichen Schriften Eine
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waltung stehenden Staatswerke während des Etats-
iahrcs 1904 zugehen lassen, aus der wir folgende Zahlen
hervorheben: Der Gesamtwert der Erzeugnisse bezisferte
sich auf 224142724M. (214 838 488), erhöhte sich also gegen
bas Vorjahr um 9 504 238 M. oder 4,43 Prozent . Die
Belegschaft bestand insgesamt ans 82 548 (80 097) Köpfen.
Der rechnungsmäßige Überschuß im Betrage von
27 659 200 M. iibertraf den des Vorjahres um 3 386 659
Mark. Auf den Steinkohlenbergwerken des Staates
wurden in 1904 gewonnen 17 206 328 Tonnen im Werte
von 178 240 889 M. bei 70 114 Mann Belegschaft. Der
Jahresveröienst betrug im Durchschnitt der Gesamtbeleg¬
schaft beim Steinkohlenbergbau in Obcrschlesien 836 M.,
ni Niederschlesien843 Pt ., im Oberbcrgamtsbezirk Dort¬
mund 1208 Dt., im Saarbrückener Revier 1097 M. Die
Jahresleistung eines Arbeiters betrug in Oberschlesien
395 Tonnen , in Niederschlesien 207 Tonnen , im Ober-
öergamtsbezirk Dortmund 258 Tonnen , in Saarbrücken
221 Tonnen.

* Rundschau im Reiche. Nach einer Meldung der
»Freien Presse" hat das reich sländische Mi¬
nisterium  eine Verfügung erlassen, wonach es den
elsaßAoHringischen Gemeinden gestattet sein soll, be¬
stimmten Personen , vor allen den Vertretern der Presse,
Zutritt zu den nach den Gemeindebestimmungen nicht
öffentlichen Verhandlungen der Gemeinderäte zu ge¬
währen.

AKSZmrd.
Vereinigte Staate «.

Aus New Jork  wird berichtet: Eine große Be¬
wegung  herrscht gegenwärtig unter den Winnebago-
Jndianern im Ncbraska -Reservatgebiet, die durch die
Erwartung eines indianischen „Messias", der im Früh¬
sing kommen und die Weißen ins Meer treiben soll, in
Aufregung versetzt werden. Die Indianer tanzen den
»Mescal", einen wilden Geistertanz, und sie nehmen da-
öei eine so drohende Haltung an, daß man den Tanz
durch Patrouillen verboten hat. Es handelt sich augen¬
scheinlich um eine Wiederbelebung des großen Ausstandes
von 1890, wo dieselben aufgeregten Tänze erbitterte An¬
griffe aus weiße Ansiedler einleitetcn . Die Winnebagos
sind wegen der Haltung der Regierung in Sachen der
Landansiedelungen und Lebensmittel empört. Die An¬
stifter und Leiter beim „Mescal " behaupten, der india¬
nische„Messias" habe sich ihnen wiederholt offenbart und
allen roten Stämmen befohlen, sich zusammenzutun und
Kegen die weißen Eindringlinge auf den Kriegspfad zu
Liehen. Eine Anzahl von ihnen hat auch das Rcservat-
kebiet verlassen und zieht in kleinen Banden im Lande
umher, um den „Messias" zu suchen, der in Gestalt eines
Büffelochsenerscheinen soll.

Aus und Land.
Wiesbaden,  17. Januar.

Mieter und Vermieter.
Zeigen sich im Laufe der Miete Mängel der ge¬

nieteten Sache, so hat nach 8 545 B - G.-B . der Mieter
'em Vermieter unverzüglich Anzeige davon zu machen.

fragt sich, ob diese gesetzliche Anzeigepflicht auch dann
besteht, wenn bei Abschluß des Mietvertrages der Ver¬
nieter dem Mieter das Nichtvorhanöcnsein von Mängel
-»gesichert hat. Der 7. Zivilsenat des Cölncr Oberlanües-
lcrichts hat in einer am 28. November v. I . getroffenen
Entscheidung diese Frage in folgendem Falle bejaht : Der
Kaufmann B. zu Wermelskirchen hatte in dem Hause
>es Kaufmanns L. daselbst ein Ladenlokal und Wohnung
-um jährlichen Mietpreise von 800 M. gemietet. Er ver-
neigerte die Zahlung einer halbjährigen Mietsrate mit
'er Behauptung , daß die Wohnung feucht gewesen sei
lnd der Vermieter ihm bei Abschluß des Mietvertrages
erklärt habe: „Wenn die Wohnung feucht ist, brauchen

Mustergültige Volksschrift ist : „Die Weisheit des armen
Richard", die er 1767 in Philadelphia veröffentlichte,
^ie meisten seiner Schriften hatten den Zweck, den Sinn
'ür Ordnung , Tätigkeit und Gesittung zu wecken, und
"enn Franklin immer wieder die Weisheit des Sparens
wd Erwerbens verkündete, die dem Nordamcrrkaner die
^rchtigste aller Lehren ist, so lag cs ihm fern, me Geld-
ller zu fördern : er ging vielmehr vc>» •? rUn^,
Ws, daß es einem in geordneten wirtschaftlichen Ver¬
hältnissen lebenden Menschen leichter ist, anständig zu
eben als eineni in Not uiid Elend (er weist dabei auf
'w Vergleich hin, daß ein leerer .Sack nicht aufrecht
sehen könne) . Sehr lesenswert ist noch fetzt seine Äuto-
'wgraphie , die er in hohem Alter geschrieben hat . Das
8uch bildet einen wertvollen Beitrag zur Kulturgeschichte
Amerikas im 18. Jahrhundert , aber in seiner ungenierten
^brache ist es zugleich ein menschliches Dokument, das
Ws, auch wo wir Franklins Ansichten und Handlungen
sicht billigen , mit Achtuiig vor deiii selbstbewußten
^anne erfüllt , der aus kleinem groß geworden in vielen
Zausenden den Sinn für edle Bürgertugenden geweckt
lat und der in feinem schlichten Burgerrock vor den
'sänig von Frankreich trat als ein Bote der Demokratie,
sie von da an ihren Zug durch das alte Europa hielsi
-elbst wenn Franklin nicht die Grundlagen zu so vielen
nützlichen Einrichtungen gelegt hätte , wußte die Mensch-
)eit ihm doch für die weisen Lehren dankbar fern, die
noch heute in seinen Schriften zu uns sprechen.

. Im Hinblick auf den 200. Geburtstag Benjamin
Danklins (17 . Januar ) seien aus den „Kleinen
Schriften" des trefflichen Mannes die nachfolgenden vei-
'w Parabeln wiedergegeben.

1. Die Religion der . Menschenliebe.
Es war einmal ein guter Mann , der hieß Jakob , und

oard sehr krank. Sein Beichtvater glaubte, er werde
UAö xizt ifyxUf  fein H6U.S zu b̂ schicEeu und semiU»

Sie keine Miete zu zahlen." Es erfolgte hierauf Klage
des Vermieters gegen den Mieter auf Zahlung der ver¬
weigerten halbjährigen Mietsrate . Das der Klage statt-
gebenöe Urteil des Landgerichts zu Elberfeld wurde
durch Eingangs genannte Entscheidung des Cölner
Oberlanöesgerichts bestätigt. Neben anderen , hier nicht
interessierenden Gründen führt das Oberlandesgericht
aus : Beklagter hatte im Mai 1904 seine Beschwerde über
die Feuchtigkeit der Wohnung kunügegeben, obgleich diese
sich nach seiner eigenen Angabe bereits im Winter 1903/04
herausgcstellt hatte. Nach § 645 V. G.-B. ist aber der
Meter seiner Rechte aus § 587 B. G.-B. verlustig , wenn
er bei auftretenden Mängeln nicht sofortige Anzeige
macht. Diese Anzeigepflicht besteht bei allen zutage
tretenden fehlerhaften Eigenschaften, auch dann , wenn
deren Nichtvorhanöensein im Einzelfalle zugesichert wor¬
den war . Denn in § 537 B. G.-B. sind die Fehler und
die fehlenden zugesicherten Eigenschaften gleichgestellt,
der 8 545 macht keine Ausnahme , und die ihm zugrunde
liegende Gesetzesabsicht, nämlich die Freistellung des
Vermieters von der Haftung , weil den Mieter selbst ein
Verschulden trifft , greift in dem einen und dem anderen
Falle gleichzeitig Platz.

— Personal-Nachrichten. Der Regierungsrat F ö l s chc in
Magdeburg ist der Königlichen Regierung in Wiesbaden,
RcgieruirgsassessorDomboiS  in Wiesbaden der Königlichen
Regierung in Minden zur weiteren dienstlichen Verwendung
überwiesen worben. — Der Strafanstaltsinspektor Bohn  zu Diez
ist vom 1. Februar 1906 ab an bas Gefängnis zu Coblcnz und
Strafanstaltsinspcktor T i e d c zu Herford vom 1. Februar 1906
ab an die Strafanstalt zu Diez versetzt worden.

— Krankentransport durch die Eisenbahn. Nach
einer neuen Bestimmung sind die vierachsigen Abteil¬
wagen 3. Klasse mit Krankenraum nach allen Stationen
deutscher (also auch der süddeutschen) Bahnen zu be¬
nutzen. Es sind bei Benutzung dergl. Wagen zu Kranken¬
transporten lediglich vier Fahrkarten dritter Klasse zu
lösen. Hierbei werden auch Rückfahr- und Rundreisc-
karten, sowie sonstige Fahrtausweise dritter Klasse znge-
lassen. Dergleichen Wagen befinden sich auf dem Frank¬
furter Hauptbahnhofe und sind lediglich rechtzeitig zu
bestellen. Sie sind nicht zu verwechseln mit den sogen.
Krankenfalvnwagen , für deren Benutzung zwölf Fahr¬
karten erster Klasse zu lösen sind. — Es bleibt sich bei
Benutzung der neuen Wagen dritter Klasse auch gleich,
üb ein oder mehrere Kranke gleichzeitig transportiert
werden sollen.

— Unterricht für Holzbildhauer . Der Aufstchtsrat
und die Direktion der Kunstgewerbeschnle
Mainz  hatte seit Jahren die Wiedereröffnung der
Holzbilöhauerschule angestrebt, es scheiterte jedoch die
Sache an der Unmöglichkeit, die nötigen Mittel zu be¬
schaffen. Jetzt haben die großherzogliche Zentralstelle
für die Gewerbe und der Ausschuß des Lanöesgewerbe-
vereins für das Großherzogtum Hessen die Dringlichkeit
anerkannt und vorläufig für das Winterhalbjahr 1906
den Gehalt für einen Lehrer zur Verfügung gestellt. Der
Gewerbeverein Mainz hat die Einrichtung der Werk¬
stätte übernommen und aus seinen Mitteln fertiggestellt.
In der zweiten Hälfte des Januars soll schon der Unter¬
richt beginnen. Auch Dilettanten sollen zu diesem Unter¬
richt zugelassen werden. Außer dieser Werkstätte für
Holzbildhauer bestehen eine Schmieöewerkstätte, zwei
Modellierwerkstätten und eine keramische Werkstätte an
der Schule. Auch praktischer Werkstattunterricht für
Spengler und Tapezierer wird erteilt . Außerdem ver¬
fügt die Schule über eine vollständig mit Schnellpresse,
Tigeldruckpreffenund Setzmaschine ausgerüstete Setzerei-
unö Druckereieinrichtung. Ein Atelier für Lederschnitt
ist vorhanden , ferner eine Werkstätte zum Ätzen und Ra¬
dieren mit Kupferörnckpresse und ein lithographisches
Atelier mit Presse, so daß in all diesen Unterrichtsfächern
die Schüler ihre Arbeiten nicht allein auf dem Papier
entwerfen, sondern praktisch sertigstellen lernen.

— Woran erkennt man den Chatten ? Die Chatten,
oder wie man sie heute nennt , die Hessen, sind bekanntlich
ein Stamm , der niemals seine Ursitze verlassen hat, wenn

er auch zu allen Zeiten zahlreiche Auswanderer aus-
sanöte. Immer haben sie in dem Raum gesessen, den
heute die beiden Hessen und der Regierungsbezirk Wies¬
baden einnehmen. Nur Rheinhessen und der südlichste
Teil von der Provinz Starkenburg sind nicht chattrsth-
Oöenwald und Mainebene aber wahrscheinlich erst nach
der Niederlage der Alemannen bei Zülpich fränkisch¬
chattisch geworden. Die Chatten grenzen im Norden und
Noröwesten an die Sachsen, im Osten an die Thüringer
und im Maintal an die Nachkommen der Hermunduren,
im Süden an die suebischcn Pfälzer , im Westen an die
Rheinfranken . Von den Sachsen trennt sie sofort das
Plattdeutsch dieses Stammes . Von den Thüringern und
Hermunduren unterscheidet sich der Chatte dadurch, daß
er Perö , Plug , Kop, Shtrump sagt, der Thüringer Ferd,
Flug , Kopf, Shtrumpf : der Hermundure Pferd , Pflug,
Kops, Shtrumpf . Der Pfälzer sagt Pälzer , Plug usw.
wie der Chatte, aber wo dieser st spricht, hat er sht (Lnsht,
Lasht, Shwester, Weshpe). Schwerer ist die Scheidung
gegenüber dem Rheinfranken , der ja mit den Chatten
stammverwandt, ein direkter Nachkomme chattischer Aus¬
wanderer ist. Doch ist nach dem Major von Pfister , dem
genauesten Kenner der chattischen Dialekte, auch hier noch
eine sichere Scheidung möglich: der Chatte sagt Warb,
Laib, Hob, aber : das , was , cs, der Rheinfranke Waif,
Leis,, Hof, dat, wat, et. — Fremdartig dem Dialekt nach
stehen die Rheingauer . Pfister hält sie für Alemannen,
welche hinter dem Gebück dem Andrang der Chatten Trotz
geboten haben.

o. Die Selbstmord-Statistik weist, wie bereits er¬
wähnt , jür unsere Stadt bezüglich des verflossenen Jah¬
res eine besonders hohe Zahl nach. Wenn es auch, wie
neulich berichtet, keine 35 sind, die durch Erhängen , Er¬
schießen, Vergiften oder auf andere Weise ihrem Leben
ein gewaltsames Ende bereiteten, so sind es doch 33, und
zwar 32 Zivilpersonen und ein Soldat . Die Selbstmorde
nahmen ja in den letzten Jahren stetig zu, sie sind aber
noch nie, auch nicht annähernd , so zahlreich gewesen wie
in dem vorigen Jahre.

— Vorteile der Hausbriefkasten. Zur Beseitigung der
in den größeren Städten mit öeni Anwachsen der Be¬
völkerung und der stetigen Zunahme des Postverkehrs
naturgemäß sich steigernden Schwierigkeiten einer
raschen Bestellung der Briefe hat das Publikum in aner¬
kennenswerter Weise schon seither dadurch beigetragen,
daß an vielen Wohnungen Briefkasten angebracht wor¬
den sind: das erstrebenswerte Ziel , jede einzelne Woh¬
nung mit einem Briefkasten zu versehen, ist indessen bei
weitem noch nicht erreicht. Der Nutzen, der durch das
Vorhandensein von Briefkasten an den Wohnungen dem
einzelnen wie der Allgemeinheit geleistet wird, liegt auf
der Hand. Wenn jeder Besitzer oder jeder Mieter an
seiner Wohnung einen solchen Briefkasten anbringen
läßt , in dessen Öffnung der Briefträger die gewöhnlichen
frankierten Briefe , Postkarten und Drucksachen hinein¬
stecken kann, dann wird nicht nur das Warten des Brief¬
trägers ans das Öffnen der Tür und das wiederholte
Klingeln usw. vermieden, sondern es werden dem Brief¬
träger auch in den zahlreichen Fällen , in denen niemand
zu Hause getroffen wird , doppelte und dreifache Gänge
erspart : den Empfängern aber kommen die Briefsen¬
dungen unter Umständen viel frühzeitiger zu, als das
der Fall ist, wenn keine Gelegenheit gegeben, die Briefe
im Hausbriefkasten nieöerzulcgen . Der Nutzen hiervon
wird bald jedem einzelnen fühlbar , weil die Be¬
stellungen im ganzen sich schneller abwickeln. Der Ver¬
schluß des Kastens verhindert ferner , daß die Briefe und
Postkarten zuvor durch die Hände des Dienstpersonals
oder anderer Personen gehen. Das Briefgeheimnis
und das Geschäftsgeheimnis sind also besser gewahrt. Am
zweckmäßigsten werden die Hausbriefkasten im Innern
der Wohnungen unter Herstellung eines Spaltes in die
Vorplatztür — der auch z. B ., wenn Reisen angetreten
vicrden und niemand in der Wohnung ist, durch eine ein¬
fache Vorrichtung sich sperren läßt — angebracht: die
Kasten können aber auch außen, etwa neben dem Klingel-

Frieden mit Gott zu machen, damit das Paradies ihm
nicht entgehe. Aber Jakob sagte zu ihm:

„Das macht mir keine Sorge , denn ich habe diese
Nacht eine Erscheinung gehabt, die mich sehr beruhigte ."

„Und das war ?" fragte der gute Pfarrer.
„Ich befand mich", erwiderte der Sterbende , „an der

Türe des Paradieses , unter einer Menge anderer Leute
die hinein wollten. St . Petrus fragte einen jeden, von
welcher Religion er sei? Der eine antwortete : „Ich bin
römisch-katholisch". „Gut ", sagte St . Petrus , „komm
herein , und nimm unter den Katholiken Platz !" Ein
anderer sagte: „Ich bin ein Reformierter ". „Wohl", sagte
St . Petrus , „geh dort hin zu den Reformierten ". End¬
lich fragte er auch mich, von welcher Religion ich wäre?
„?lch", gab ich zur Antwort , „ich habe keine andere Re¬
ligion , als das Naturgesetz und die Menschenliebe". Der
Heilige bedachte sich einen Augenblick, dann sprach er:
„Komm auch herein und nimm Platz, wo du willst!"

TI. Toleranz.
Und es begab sich nach diesem allen, daß Abraham
Sonnenuntergang in der Tür seines Zeltes saß. Und
sah einen alten Mann den Weg aus der Wüste kom-
n, und sich auf seinen Stab stützen. Und er stand auf,
g ihm entgegen und sprach: „Lieber, kehre bei mir ein,
ne Füße zu waschen, und bleibe die Nacht bei mir : so
mst du früh aufstehen und deinen Weg fortsetzen."
d der Mann sprach: „Ich gehe nicht mit dir , ich bleibe
ier diesem Baume ". Abraham aber nötigte ihn sehr,
!, da kehrte er um und ging in das Zelt , und Abraham
- ungesäuertes Brot , und sie aßen zusammen. Da
ir Abraham sah, daß der Mann Gott nicht dankte, sprach

^Warüm betest du nicht zu dem höchsten Gott, dem
wpfer Himmels und der Erden ?"
Und der Mann antwortete und sprach: „Ich bete

nen Gott nicht an, und rufe auch seinen Namen nicht
denn ich habe mir selbst einen Gott gemacht, der

nerdar in meinem Hause wohnt und mir gibt, was |
bitte." .

Da entbrannte Abrahams Zorn gegen den Mann und
er stand auf und trieb ihn bei Nacht mit Schlägen in
die Wüste.

Da ließ sich Gottes Stimme hören und rief:
„Abraham, wo ist der Fremdling ?"
Abraham antwortete und sprach: „Herr , er wollte dich

nicht anbeten noch deinen Namen anrufen : darum Hab'
ich ihn von mir in die Wüste gestoßen."

Da sprach Gott : „Habe ich nicht ganzer hnndcrtund-
neunzig Jahre mit ihm Geduld gehabt, ihn genährt und
gekleidet, ungeachtet seiner Halsstarrigkeit gegen mich:
und du, der du selbst ein Sünder bist, konntest nicht eine
Nacht Geduld mit ihm haben?"

Da sprach Abraham : „Herr , ich habe gesündigt, laß
deinen Zorn nicht über mich kommen!"

Und er lief in die Wüste und suchte den Alten , führte
ihn in fein Zelt , pflegte sein und entließ ihn am Morgen
mit Geschenken. _

Aus Kunst und Festen.
* Der Wille zum Leben. In der Jannar -Nnmmer

der „Revue" veröffentlicht Jean Finst eine lesenswerte
psychologische Studie über ein Mittel , das menschliche
Leben zu verlängern : dieses Mittel wäre nach ihm der
menschliche Wille. Goethe hat sehr richtig gesagt: „Der
Mensch kann der Natur gebieten, aus seinem Sein alle
fremden Elemente, die ihm Leiden und Krankheit brin¬
gen, zu entfernen ." Man mutz, führt Finst ans , in seinem
Hirn wohltuende, heitere und stärkende Suggestionen
aufspeichern. Wir bilden uns ein, daß mit 60 Jahren
und manchmal sogar noch früher das Ruhealter begon¬
nen hat. Deshalb geben wir von dieser Zeit an unsere
Beschäftigungen und unsere Vergnügungen auf. Wir
ziehen uns vorn Leben zurück, das sich dann natürlich
auch von uns zurückzieht. Die Physiologie beweist uns
aber, daß unser Organismus auch dann noch alle physio¬
logischen Funktionen der früheren Lebensperioöcn er¬
füllen könnte. Wenn die Verdauung oder eine andere
Funktion geschwächt oder paralysiert ist, soll man nicht
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zug angebracht werben. Den Briefkasten müßten solche
Öffnungen gegeben werben, baß von ben bestellenöen
Boten auch stärkere Briefe unü Drucksachen eingesteckt
werben können. Sehr empfehlen würbe es sich, wenn
bie Herrerl Baumeister bei jeöem Neubau ober Umbau
eines Hauses bie Anbringung von Briefkasten in allen
Wohnungen gleich ins Auge faßten.

— Ein Stück Alt -Wiesbaden, wenn man dazu An¬
fangs der 60er Jahre entstandene Baulichkeiten schon
rechnen darf, wird augenblicklich niedergelegt , um
einem Neubau Platz zu machen. Es ist öer ..Vater
Rhein ", bas in früherer Zeit namentlich aus Beamten
kreisen als Stammlokal benutzte Wirtshaus Bleiche
straße 5, bas Dezennien hindurch im Besitze der Familie
Altmann war . welche ehebem bie inzwischen eingegangene
Restauration auf dem Forsthause Fasanerie betrieben
hatte. Der „Vater Rhein " war anfänglich Eigentum des
nassauischen Kasernenverwalters Moos.

— Guter Appetit. Aus unserem Leserkreise wir
uns folgcnöes Vorkommnis als der Wahrheit ent¬
sprechend mitgeteilt : Ein Schuhmachermeister aus öem
Westend erklärte einem Freunde in einer dortigen Wirt¬
schaft. daß er angesichts der Fleischnot in Zukunft Bier¬
gläser anstatt des Fleisches essen werde. Gesagt, getan.
Der Jünger Crispins zertrümmerte zwei Viergläscr und
produzierte sich alsbald als veritabler Glasfresser . Er
zermalmte zwischen seinen Zähnen die Scherben öer
Gläser und verschluckte den Brei mit Behagen. Den Zu¬
schauern standen, soweit dies möglich, die Haare zu Berg.
Der sonderbare Kauz aber trank mit lachender Miene
ein Quantum Bier zu seiner ungewöhnlichen Speise. —
Wohl bekomm's!

o. Unbekannter Selbstmörder . Die Nachforschungen
nach der Herkunft des Mannes , öer sich am 3L Oktober
v. I . in einer Gastwirtschaft in der Kirchgasse erhängt
hat. sind bisher ohne jeden Erfolg gewesen. Der Be¬
treffende hatte sich als Wilhelm Claus  aus Landau in
das Fremdenbuch eingetragen , doch scheint dies ein an¬
genommener Name zu sein, denn auch in dieser Rich¬
tung war die Untersuchung ergebnislos . Es sei daher
nochmals ans den Fall aufmerksam gemacht und wieder¬
holt, daß öer Mann etwa 40 Jahre alt . kräftig gebaut
war . blondes Haar und blonden Schnurrbart hatte,
dunkle Hose, dunkelblauen neuen Sackrock und Weste
(letztere weiß punktiert ), schwarzen neuen Winterüber-
zieher, schwarzen steifen Filzhut , Trikothemd, blau - und
weißgestreiftes Oberhemd. Steh -Umlegekragen, graue
Strümpfe und Schnürstiefel trug . Sein weißes Taschen¬
tuch war B. Y. gezeichnet. Da er nur noch 1 M. 35 Ps
bei sich hatte, wurde vermutet , daß er sich aus Mangel
an Subsistenzmitteln das Leben genommen hat.

— Knnstlerleiden. Zu Ser Erkrankung Ser Frau Slade
(FIy unS Slabes, Sie auf Überanstrengung zurückzuführen, welche
Sie Künstlerin auf ihren öfters monatelangeu Tournees gehabt
hat, ist zu berichten, Saß durch die Ruhe unS Pflege, Sie Sie
Dame in Hannover genießt, zwar eine ganz bedeutende Besserung
eingetreten, Sah aber an ein Auftreten in dieser Saison nicht
zu Senken ist.

— Kirchliche Bolkskonzerte. Das letzte Konzert eröffnete Herr
Petersen mit dem Bs-ckur-Prälildium von I . S . Bach, das mit
seinem ruhigen melodischen Anfang und ebensolchem Schlußsatz
allgemein gefiel, spielte weiter das melodische„Andante tran-
quillo" von Mendelssohn und schloß mit einem sich an das
letzte Lied anlehnenden Orgelnachspiel das Konzert stimmungs¬
voll ab. Frau Anna v. Bertrand , die sich hier schon in bester
Weise eingeführt hatte, sang ,,O Tod", aus den ernsten Gesängen
von Brahms und das „Gebet" von Hugo Wolf, und brachte
diese modernen Kompositionen durch ihren edlen geistvollen
Vortrag zum vollen Verständnis, während sie in dem letzten
von ihr gesungenen Liede „Hoffnung" von Schmidt-Willkomm
Gelegenheit fand, ihre klangvolle Stimme in voller Entfaltung
glänzen zu lassen. Herr Konzertmeister van der Voort (Violine)
brachte die „Bereeuse" von Godard und „Noeturno" von Choptn-
Sarasate zum Vortrag und muß man diese beiden Kompositionen
in solch schöner lieblicher Weise, wie sie Herrn van der Voort
spielte, hören, um deren ganzen Zauber empfinden zu können.
— Für heute Mittwoch abend haben die König!, Sächsische Hof¬
opernsängerin a. D. Frau Dietzer-Hüttel (Sopran ), eine in
ihrem seitherigen Wirkungskreise hochgeschätzt« Künstlerin, und
Frl . Eva Olten aus New Aork (Cello) ihre Mitwirkung freund-
lichst zugesagt. Die Orgelsoli und Begleitungen spielt Herr
Friedr . Petersen. Zum Bortrag kommen Lieder von Rößler,

Wermann, Albert Becker, Cellosoli von Goltermann, Eccles
(1870—1742) und Mozart, sowie Orgelsoli von Rheinberger und
Max Reger. Das in der Marktkirche um 6 Uhr abends statt-
frndende Konzert findet wie immer bei freiem Eintritt statt.

— Deutscher iiwfe Österreichisch«« Älpcn-Berein . Die General¬
versammlung der Sektion Wiesbaden fand am 13. Januar im
votel  zum „Grünen Wald " statt . Die Tagesordnung begann
mit dem Bericht des Schriftführers, aus dem hervorging, daß
die Sektion sich auf ihrer Höhe gehalten hat. Der MitgUeder-
Itand beträgt 443- wissenschaftliche und touristische Borträge,
geographische Abende nährten das alpine Interesse im Verein, ge¬
sellige Zusammenkünfte, sowie monatliche Ausflüge brachten die
Mitglieder in nähere freundschaftliche Beziehungen. 74 Berichte
über Alpenreisen und Hochtouren bezeugen die lebhafte Pflege
des Alpinismus in der Sektion. Der Bericht des Kassenwartes
ergab ein finanziell günstiges Ergebnis mit einem Überschuß
von 1800M. Die sorgsame Finanzverwaltung ermöglichte wieder
eine bedeutende Schuldentilgung, so daß die alte Hütte noch mit
8000M., der Neubau nur noch mit 4800M. belastet ist, während
der Hüttenwert ein Kapital von 86 000 M. Larstellt. Der nun
folgende Bericht des Hüttenwartes konnte feststelle». Laß die
Hütte am Pizbnin (in der Silvrettagruppe ) in knapp 3 Monaten
von 724 Personen besucht wurde, darunter 153 Damen. Die
Rechnungsüberschüffe sollten verwendet werden zu einer gründ¬
lichen Verbesserung des Wegs zur Hütte, der Be- und Entwäsie-
rung derselben, sowie zu einem wetterfesten Llfarbenanstrich des
äußeren Holzwerkes und zur Vermehrung des Weißzeuginventars.
Die Versammlung erhob die Anträge des Vorstandes zum Be¬
schluß. Die Auslosung von 20 Anteilscheinenä 20 M. (Schuld¬
rest an der alten Hütte) ergab die Nummern 17, 33, 61, 73, 75,
78, 80, 83, 108, 134, 147, 181, 210, 220, 226, 326, 378, 881, 389,
407. Als Rechnungsprüfer wurden wiedergewählt die Herren
Laupus und Wienecke. Auch die Neuwahl des Vorstandes, welche
statutengemäß durch Stimmzettel zu geschehen hat, ergab die
Wiederwahl der seitherigen Mitglieder mit Ausnahme des seit¬
herigen, verdienten Schriftführers Herrn Dr . ineck. Böttcher,
welcher erklärt hatte, eine Wiederwahl nicht mehr annehmen zu
können: an seine Stelle trat Rechtsanwalt Dr . Gessert. Der
Vorstand hat demnach für 1906 folgende Zusammensetzung: Herr
Pfarrer Veesenmeyer, Vorsitzender, Herr Dr . Gessert, Schrift¬
führer, ferner die Herren Kaufmann Buch, Inspektor der Blinden¬
anstalt Claas, Direktor Drach, Kaufmann Ludwig Hetz, Buch¬
händler Lvchmann, LandgerichtLrat Neizert, Rentner SB. Neuen¬
dorff. — Die nächste Veranstaltung ist ein Lichtbildervortrag des
Herrn Rentner Margerie über Touren in den westlichen Dolo¬
miten am Donnerstag , den 28. Januar , in der Aula der höheren
Mädchenschule.

— Wiffenschaftlichsr Zyklns des Bolksbildnngsvcreius. Die
Vorträge im Kasino werde» Mittwoch, den 31. Januar , abends
81/* Uhr, wieder beginnen. Herr Dr . G r ü n h u t wird an diesem
Abend über „Vulkane und Erdbeben" sprechen.

— Kaiser-Panorama . Eine wahre Augenweide bietet sich in
einer Fülle landschaftlicherSchönheiten der herrlichen Insel
Sizilien,  das Ziel der ersten Reise, eine Fahrt an der
ganzen Küste entlang, angefangen in Palermo , aus dessen Mitte
sich eigenartig geformt der Monte Pellegrino erhebt. Wir sehen
da ferner den berühmten Kreuzgang des Benediktinerklosters
Monreale, prachtvolle Kirchen und reisen dann über GirgeNti,
Syrakus , Catania zum unvergleichlichgelegenen Taormina mit
dem herrlichen Blick auf Giardini und durch die Tempel-Ruins
hindurch zum Ätna, ans dessen schneegekröntemHaupt das
vulkanische Feuer sprüht, während der Rauch wie eine Fahne
über der sonnigen Gegend weht. Schön ist auch Messina, welches
sich so eigentümlich im Meere spiegelt, daß nicht selten die Fata-
morgana dort beobachtet werden kann. — In einer neuen sehr-
gelungenen Serie von N o r d a f r i ka (Tunis , Kairwan) haben
wir Gelegenheit, das Leben und Treiben der dortigen Bevölke¬
rung zu beobachten, wie sie trotz französischen Einflusses ihren
Gewohnheiten treu geblieben sind, besonders in Kairwan , das
mit seinen flachen Terrassen, statt Dächer, für unsere Begriffe
eher einem ausgegrabeuen Pompej als einer Großstadt ähnlich
sieht. Dagegen dürsten die Überreste des alten mächtigen
Karthago, die noch von den Phöniziern herrühre» sollen, für
jeden Besucher außerordentlich interessant sein, speziell die Ruine
des Kolosseums daselbst.

Vereins -Nachrichten.
* Die „SB iesbadener Gesellschaft der

Friede  n sf r e u n d e" hält ihre diesjährige Generalversamm¬
lung Freitag , den 19. d. M., abends 8 Uhr, im Wahlsaal des
Rathauses ab. Die Wiesbadener Bevölkerung hat ihr Verständ¬
nis für die Bestrebungen der Friedensgesellschaften bereits durch
ihre rege Anteilnahme, die sie im vergangenen Monat Frau von
Suttner entgegenbrachte, bekundet. ES steht daher auch zu er¬
warten, daß die Generalversammlung, die fern Stehenden Ge¬
legenheit bietet, sich über das, was die hiesige Gesellschaft getan
hat und was sie erstrebt, zu unterrichten, gut besucht werden wird.

* Am kommenden Sonntag , den 21. d. M., unternimmt der
. S cha r r f cf) e Männerchv  r " wieder einen seiner beliebten
Familien -Ausflüge nach Rainbach zur „Waldlust". Für Unter¬
haltung verschiedener Art ist bestens gesorgt, so daß den Be¬
suchern ein vergnügter Nachmittag gesichert ist. Freunde des Ver¬
eins sind willkommen.

* Wiesbaden, 16. Januar . (Sterblichkeit .) Nach den
unterm 12. d. M. herausgegebenen Veröffentlichungendes Kaiser¬

lichen Geyrndheitsamtes zu Berlin über die Gesamtsterblichkeit
in  den 328 deutschen Städten und Orten mit 18 000 und mehr
Einwohnern während des Monats November 1908 hat dieselbe—
auf je 1000 Einwohner und aufs Jahr berechnet — betragen:
a) weniger als 15,0 in 159, b) zwischen 15,0 und 20,0 in 125,
c) zwilchen 20,1 und 25,0 in 25, ci) zwischen 25,1 uud 80,0 in 8,
e) zwischen 30,1 und 35,0 in 4 und f) mehr als 35,0 in 2 Städten
"esw. Orten . Die geringste Sterbltchkeitszifserhatte in dem ge¬
machten Monate die Stadt Meiningen mit 8,8 und die höchste Zister

k-abrze in Schlesien mit 48,4 zu verzeichnen. In den
Städten und Orten der Provinz Hessen-Nassau mit 15 000  und
mehr Einwohnern sind von je 1000 derselben — gleichfalls wir
•ooetj' ?«sS-.Jahr berechnet —- im Berichtsmonat verstorben: Ja
Biebrich 11,6, Hanau 12,4(ohne Ortsfremde 10,2), Frankfurt a. M.
1r,o, Cassel 12,6, Wiesbaden  18,5, Höchsta. 'JJl.  14,0, Fulda
«y unö tn Marburg 22,2 (ohne Ortsfremde 10,6) Personen. —

..Säuglingssterblichkeitwar im Monate November v. I . eine
beträchtliche, d. H. höher als ein Drittel der Lebendgeborenenin
3 Orten , dieselbe blieb unter einem Zehntel derselben in 80
st-rten Als Todesursachen der während des gedachten Monats
in hreslger Stadt zur standesamtlichenAnmeldung gelärmten 109
«-terbefalle — darunter 13 von Kindern im Alter bis zu 1 Jabr
~ , angegeben: Diphtherie und Krupp 1, Keuchhusten 5,
Typhu» 4, Tuberkulose 14, Krankheiten der Atmungsoraane 12,
Magen- und Darmkatarrh , Brechdurchfall2 — Kinder im Älter

5U 1 nähr —, gewaltsamer Tod 4 und alle übrigen Krank'
heiten 67. Im ganzen scheint sich der Gesundheitszustandgegen¬
über dem Monate Oktober v. I . gebessert zu haben. Die Zahl
"br tn hiesiger Stadt während des Monats November 1905 standes¬
amtlich gemeldeten Geburtsfälle hat — ausschließlich der vorge-
tommenen 10 Totgeburten — 195 betragen,- dieselbe hat mithin
ore Zahl Sterbefälle — 109— um 86 überstiegen.

A Schierstem, 14. Januar . Die gestern in die „Drei
Kronen ernberusene Versammlung von Mitgliedern des Ge-
meinderats unü der Gemeindevertretung einigte sich in der Frage

8  e t g e o r d n etenwahl  auf die Person des Herrn
." heim Lang, Gast- und Landwirt dahier, nachdem Herr Land¬

wirt Christian Schund! erklärt hatte, diesen Posten nicht über¬
nehmen zu können. —■In seiner gestrigen Versammlung beschloß
Ud , V er 1chone r nn « « » erein,  als Mitglied den-
Rheinischen Berkehrsverein in Coblenz beizutreten. — Von der
Staatsanwaltschaft in Coblenz wird nach dem Aufenthalt der
Christine Elisabeth Reis,  geboren am 19. August 1878 zu Kir«

£eJ . Nahe, ge ( orscht.  Die Genannte war bis vor kurzer»
t» Schierstein in Stellung und meldete sich dann nach Wiesbaden
ab, woselbst ihre Anmeldung jedoch nicht erfolgte. Von der ge¬
nannten Behörde werde» Mitteilungen über den jetngen Aufent¬halt der Gesuchten erbeten. - a
, A Schierstem, 16. Januar . .Im Saalbau „Tivoli" veran¬
staltete gestern abend der Gesangverein „San ge r-
luckt  unter Mitwirkung eines Teiles der Kapelle der U-utcr-
vssizierschule Bpebrich ein Vokal- und Instrumental -Konzert mit
sramui' D̂ 2 tSei lt  Programm verzeichnen Chöre von
Werth, Schauß unü Möhring, sowie Volkslieder die unter
Leitung des Dirigenten Herrn Karl Reinhart zum Bortrage
kamen und Zeugnis von dem künstlerischen Streben und Können
des lungen Vereins ablegten. Außer einigen, von dem Verein
Ni gewohnter Wiedergabe schon öfter gehörten Chören brachte der-
elbe zum ersten Male vor der Öffentlichkeitden Möhringsche»
0.hor ,,Der Trompeter an der Kntzb-ach" in gut gelungener Weise

beschloß seine Dnrbietungen durch ein milie
Aefangsitück in stimmungsvoller Bühnengruppierung,

betitelt. „Auf der Wacht, von Kern. Auch Soli und Quartette,
owie Konzertstucke der Kapelle fehlten nicht und fanden lebhaften
Beifall. , tu Anbetracht der gediegenen Darbietungen wäre den:
Konzert ein besserer Besuch zu wünschen gewesen.

(!) Dotzheim, 15. Januar . Die Wählerliste zur nächste»
Gemeindeverordnetenwahl  liegt während der Zeit

io. bis 30. Januar zur Einsicht der Stimmberechtigten au!hiesiger Bürgermeisterei offen.
I?1 Dotzheim, 16. Januar . Der Landwirtschaftsinspektor©er*

q vt i. e x lUI,u Wiesbaden hält am Mittwoch, den 17. d. m ., abcrstS
8 Uljr, tj« „Zum goldenen Löwen" einen Bor trag
über dar, Thema: D,e Einrichtung besserer und lohnender Frucht-
solgen ._ — Im hicstgen Gemeindewald, Distrikt „LSeißenberg",
^ «eitern die erste Brennholz - Versteigerung  statt-

ölnĝen ziemlich flott und wurden gute Preise erzielt.
Dre)elben betrugen im Durchschnitt für das Buchen-Scheithott
o2 RS 34 M für Knüppelholz 24 bis 25 M. und für das HundertWellen 14 bis 16 M.

-tt- Januar . Der hiesige Gesangverein „Ein-
tr »ch t ^ (eiert am 15. unü 16. Juli d. I . sein 50jährigcs
I u b , l a n m , verbunden mit Fahnenweihe.

?'? Kloppenheim. 15. Januar . Gestern abend hielt der
sangverein „Germania" im Saalbau „Zum Engel" sein dies¬
jähriges Konzert  ab . Mit größter Spannung hat Las Publi¬
kum diesem ersten Auftreten des kleinen Vereins unter seine»'
neuen Dirigenten , Herrn Lehrer Kunkler, entgegen gesehen. I »'
folge desien war der geräumige Saal auch bis auf den lletzten
besetzt. Der Verein brachte mehrere leichte, gefällige Volksiiedc"
tadellos zum Vortrag , wie das bei der hervorra-genden musika¬
lischen Begabung des Dirigenten auch nicht anders zu erwarte»
war . Einige Sololieder und Duette wurden gleichfalls
Publikum beifällig ausgenommen. Besondere Anerkennung vei*
öiettt ein von dem Sänger L. Schmidt vorgetragenes Lied f»1
S>aß: „Das ganze Herz dem Vaterland". Mit seiner müchUS

die Jahre anklagen, sonüern den schlechten Gebrauch,
den man von ihnen gemacht hat. Was ist denn eigentlich
Senilttät ? Es ist die Zeit des Lebens, in der der Orga¬
nismus des Menschen so verbraucht ist, daß er das ihm
von öer Natur gesetzte Endziel erreicht hat. Diese Grenze,
die theoretisch bis zu 150 oder selbst bis zu 200 Jahren
hinausgeschoben werden könnte, liegt auch in Wirklichkeit
weit ferner , als . wjr zu glauben wagen. Zum Beweis
dient mir eine Reihe von statistischen Tabellen , die in
Paris elf Jahre lang von Dr . A. Bloch geführt worden
sind. Aus diesen Tabellen ergibt sich, daß selbst in Paris,
das auf die Gesundheit und die Langlebigkeit öer Men¬
schen einen so unheilvollen Einfluß ausübt , die Seni-
lität , so wie wir sie definiert haben, häufig erst zwischen
dem 80. und 86. Lebensjahre eintritt , manchmal sogar
erst einige Jahre später. Bloch kommt durch Vergleichung
seiner zahlreichen Zahlen zu dem scheinbar paradoxen
Schluß, daß vom 80. Lebensjahre ab die Krankheit über
den Greis desto weniger Gewalt hat, je älter er ist. Mit
anderen Worten : wenn er das kritische Alter überschritten
hat, hat der Mensch weit mehr Chancen, die natürliche
Lebensgrenze, das heißt etwa die Hundert , zu erreichen.
Und der Grund dafür ? Er ist sehr einfach. Der Mensch
braucht oft 80 Jahre Erfahrung , um seinen Organismus
richtig behandeln zu lernen . Weirn wir mit unseren Or¬
ganen rationell wirtschaften, können wir uns ihren Ge¬
brauch länger als 100 Jahre erhalten . Man brauchte
sich diese Wahrheit nur recht früh einzuprägen , um eine
recht lange Lcbensstrecke zurücklegen zu können.

* Ein sehr zeitgemäßes Preisausschreiben erläßt die
Darmstüdter Kunstzeitschrist „Deutsche Kunst unü Deko¬
ration " (Verlagsanstalt Alexander Koch-Darmstadt ) in
dem soeben erschienenen Januar -Heft. Gewünscht wer¬
den Entwürfe zu künstlerischen A s chc n - U r n e n für
freie Ausstellung ans Postamenten, in Nischen oder in
Kolumbariums -Wänden . Alle Künstler können an öem
interessanten Wettbewerb teilnehmen. Nachdem im
vorigen Jahre durch ein Wettbewerb für einfache Grab-
Maler, ebenjalls von der Redaktion der „Deutschen Kunst

und Dekoration " ausgeschrieben, das Interesse vieler
Künstler für die wirklich würdige Gestaltung unserer
letzten Ruhestätten geweckt worden ist, darf man wohl
auf das Ergebnis dieses neuen Preisausschreibens ge¬
spannt sein, denn dieses will den modernsten Forde¬
rungen dienen. Die prämiierten Entwürfe und die
lobend erwähnten sollen seinerzeit in der „Deutschen
Kunst und Dekoration " abgebildet werden. Das Januar-
Heft, das alle näheren Bedingungen dieses Wettbewerbes
enthält , ist in allen Punkten vorzüglich geraten : es ent¬
hält 100 lehrreiche Abbildungen . Einzelpreis 2.50 M.

* Verschiedene Mitteilnngen . Ellen Key,  die
berühmte Essayistin, veröffentlicht in den Nummern 1
und 2 der „Pädagogischen Reform" einen Artikel unter
der Überschrift: „Das Verblühen des Christen¬
tums und die Schul  e". Ist die christliche Religion
heute noch imstande, unser ganzes Leben zu umspannen,
und darf die Jugend noch in dem Glauben erzogen wer¬
den, daß es sich für sie um eine Lebensentscheidung in
dieser einen bestimmten Richtung handelt ? Ellen Key
verneint diese Frage . Insbesondere bekämpft sie die
Halbheit jenes vermittelnden Religionsunterrichtes , bei
dem die historisch gegebene Religion mit immer mehr
„Zeitgeist" versetzt wird , bis daraus eine Verdünnung
des Christentums entsteht, aus der kein Gefühl mehr
Herauskristallisieren kann. Jeder noch so „freisinnige"
christliche Religionsunterricht bringt Lehren, die ent¬
weder religiös wertlos , oder gar schädlich sind. — Die
beiden Nummern der „Pädagogischen Reform" sind von
dem Verlag , Hamburg 19, für 50 Pf . zu beziehen.

F e l l i n g e r s Schauspiel „D er U «sicher  e"
fand im Bellevuetheater zu Stettin bei Anwesenheit des
Verfassers einen großen, unbestrittenen Ersvlg. Nach
dem zweiten Akt erfolgte zwölfmaliger stürmischer Her¬
vorruf des Autors und des Hauptdarstellers , Direktor
Fuerschmann als Kiesel.

An öem Hause in öer Pillnitzerstratze in Dres-
d e n, in dem Heinrich v. K l e i st nach seiner Rückkehr
aus öer französischen Gefangeip̂ tt '1807—1809) gewohnt

I)at, ist jetzt eine Gedenktafel  angebracht woröc--:
Während seines damaligen Aufenthalts in Dresden 0^
öer Dichter gemeinsam mit Adam Müller das Kunst'
Journal „Phöbus " heraus, - er vollendete da auch die
Sählung „Michael Kohlhas", sowie das Trau "rspi^
„Penthesilea '' und „Küthchen von Heilbronn ".

Im Wiener  Bürgertheater erzielte die Uraust
führung von Rudolf Hawels  dreiaktigem Schauspi^
„Heimkehr"  starken Erfolg.

„Die Nachtkritik"  ist der Titel eines neue«
öreiakttgen Lustspieles von Rudolf Presber.  Das
Werk wird am Kgl. Theater in Hannover  im LaN^
des Februar zur Uraufführung gelangen.

Gegen F r e n ss e n s neuen Roman „H i l l i g en'
lei"  hat sich, wie schon berichtet wurde, mancherleiOpp«'
sition erhoben. Besonders die eigenartige ' AuffassunS
öer Geschichte Jesu , die Frenssen in seinen Roman ei"'
geschoben hat, hat viel verstimmt. So wird jetzt in öet
„Schles. Ztg ." einGeöicht „einer deutschen Frau " vei'
offentlicht, das in ein entrüstetes Pfui!
Frenssen ausklingt.

In seiner Sommerresidenz Rastede  errichtet der
Großherzog von Oldenburg eine Kün st l er ko lo ni
als erster Künstler ward dahin der Münchener Brls'
Hauer Prof . Peterich berufen.

W*m McheEsch.
* Was sind Retzke? Das Wort entstammt dem JapauiE"

und heißt ursprünglich Retsuke, Worunter der Japaner ci»
klein-es Schnitzwerk versteht, das er wie eine Art Knopf
Gürtel trügt, »m ein Rauchgefäß, ein Petschaft ober die MedizÜ''
dose festznhalten. In dem soeben erschienenen Heft 3 der „K u » I
g e rv e r b e b l ü t t e r" finden sich verschiedene solcher Nets»A
abgebildet, einmal in Form einer Maske, weiter als GlücksSA
Hotei mit Kind lind dann in der Form eines Lölven, die wie»--
den hohen Kunstsinn der Japaner verraten , über das di^
Abbildungen enthaltende „Kunstgewerbeblatt" (Leipzig, E-
Seemann) liegt der heutigen illnulmer unseres Blattes e'
Prospekt bei, den wir der Beachtung unserer Leser empfehle»-
Das „Kunstgewerbeblatt" erscheint im 17. Jahrgang , ist
Bereinsorgan von 13 der bedeutendstendeutschen Knnstgerveroe'
vereine und kostet jährlich nur 6 M.



.Uo . 26. Movge» K«ssat »e. 1. Klan.
öupchbringenöcn Baßstimme sang er t>ics Lieö mit wahrer vater¬
ländischer Begeisterung in ungekünstelter Weise und tadelloser

-Aussprache . Den größten Teil des reichhaltigen Programms
Mllten die humoristischen Vorträge : Lustspiele, Schwänke,
Monplcts , Singspiele usw. aus . Recht slott gespielt wurden einige
Humoristische Sachen von den Brüdern H. und G. Goßmann , aber
,auch den Damen , die bei der Aufführung des Lust- und Singspiels
-rnitgewirkt , sei die öffentliche Anerkennung nicht versagt.
> H Rudeshcim a . Nh . , 14 . Januar . Infolge des anhaltenden
S t e i g e n s des Rheins,  welcher im oberen Rheingau be¬
reits an verschiedenen Stellen aus seinen Ufern getreten war und

--Felder und Wiesen überschwemmt, hat mau dahier in verschiedenen
Weinkellern Anordnungen getroffen zu räumen und die darin
lagernden Fässer vermittelst sogenannter „Sprießen " zu heben.

-Die außerhalb unserer Stadt belegeue Bleiche steht an ver¬
schiedenen niederen Stellen schon feit einigen Tagen unter Wasser.
Ein weiteres Steigen des Rheins steht zu befürchten.

!! Lorch a. Rh ., 14. Januar . Die durch unsere Stadt slicßende
W isper  ist durch das anhaltende Regenroctter der letzten Tage
stark angeschwollen und an verschiedenen niederen Stellen aus
ihrem Ufer getreten.

!! Lorchhausen a. Rh ., 14. Januar . Nach der letzten Volks¬
zählung  hat unser Ort , wie nunmehr genau seststeht, im
ganzen 735 Einwohner . Hiervon sind dem Religionsbekenntnis
«ach 734 katholisch und 1 evangelisch.

Wresnaoener Tagdlatt.
bekannten Pastors Felke in Repelen bei Mors und des
Schriftleiters D . Gerpheide -Duisburg , begangen in der
E '^ lchrift „Naturarzi ", zn 150 M . Geldstrafe , eventuell
50 Tagen Gefängnis - verurteilt.

-- München , 14. Januar . Das Kriegsgericht der
ersten Division verurteilte den 29 Jahre alten Ober¬
leutnant  des 2. Pivnier -Bataillvns Speyer , Hans
Schubert , wegeit Vergehens der Ürkundenfäl -
I chu ng u ud falscher  M e l d u n g s e r st-a t t u n g
zu 42 Tagen Stubenarrest und Dienstentlassung . Wäh¬
rend der ganzen Dauer der Verhandlung und auch bei
der Verlesung der Urteilsbegründung war die Öffent¬
lichkeit vollständig ausgeschlossen.

Eine Muttcrmördcrin . Das Schneidemühlen
Schwurgericht verurteilte die Arbeiterfrau Amanda Will
aus Poburke , die ihre Mutter durch Schläge mit einem
Pantoffel und Fußtritte getötet hat , weil sie sich gewei¬
gert hatte , Kartoffeln zu schälen, zu fünf Jahren Zucht¬
haus.
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Sport. Vermischtes.
LK . Wiesbadener Rhein - und Tauuusklnv . Es regnete in

Strömen , als Schreiber dieses vergangenen Sonntag früh 4 Uhr
nach dem Wetter schaute und sich sagte, die e r st e Haupt-
Wanderung  ist verloren . Um so größer die Freude , als um
' Uhr morgens der Mond hell am Himmel strahlte und nun frisch
mrf zur Wanderung . Der Zug 8 Uhr 03 Min . vormittags brachte
m Tauniden nach Niedernhausen , wo der Fußmarsch begann . Die
Wege waren wohl hier und da etwas schmutzig und auch kurz vor
^chloßborn kamen unsere Wanderer in ein kurzes Schneegestöber,
E>och das trübte nicht die herrschende Stimmung . In Schloßborn
tand man vorzügliche Bewirtung in der Wirtschaft von Franken¬
vach und nach knapp einstündiger Rast marschierte man auf fester
Ehauffee weiter . Sah man bis dahin kein« Spuren des Winters,
w war man überrascht , als man in der sogenannten Erdbccr-
'chneise auf einmal Schnee fand , der die ganze Gegend bedeckte.
Um 133* /t Uhr war der große Feldberg erklommen , der Weg war
^rotz oes 15 bis 20 Zentimeter hohen Schn-ees gut und oben wur-
?en unsere Rbe > -- und Taunusklübler durch eine herrliche Aus¬
sicht, die von einer seltenen Klarheit war , überrascht . In den
Eeldberghäuscrn — die alle überfüllt waren — fand man nur
uiuhsam Platz und namentlich bei „Sturm " fand man liebe
'Ireuube : „den Honiburger Taunusklub ", der gleichfalls den Feld-
»erg zum Ziel seiner Wanderung gemacht hatte . Nachdem man
"ch etwas von den Strapazen erholt hatte , zog man abwärts nach
^ouigstein . Im Hotel Prvcasky fand die Mitiagstafel statt und
-»arcn alle Teilnehmer von der Güte und Reichhaltigkeit der ge¬
botenen Speisen und Getränke hoch befriedigt . Am Abend zog
vian nach Soden und unterwegs im „Babcnhaus " da ging 's noch
m>ch her und wenn hier und da einige munter wurden - dar
^ °he,iastheimer war auch gar zu gut ! Um &/,  Uhr trafen die
-sanderer wieder in Wiesbaden ein , sic hatten ' eine von iiuer-
svartet herrlichstem Wetter begünstigte Tour vollendet . Die
?uhrer Herren Hadlich und Fleischer verdienten , für ihre mustcr-
Mtte Führung volles Lob. — Anträge zu der am Donnerstag,
cii 5. d. M ., stattfindenden Jahres -Hauptversammlung nimmt

Vorstand noch bis Donnerstag , den 18. d. M ., im Klublokal
entgegen.

T Die ersten diesjährigen Segelfahrten wurden gestern von
k«k̂ "brwallns und Schierstein ans unternommen und bei einem
vyaften Südwestwind , der eine Temperatur , wie tonst erst

später aufwies , über die überschwemmten Wiesen und
. Melt « l«..bis zum Mombacher Hase» ausgedehnt . An eine desi-

Eröffnung der Saison kann indessen noch nicht gedacht wcr-
und dl- er,teil Ausfahrten galten hauptsächlich der Benutzung

T » hohen Waffcrstandes und dadurch bewirkter Zugänglichkeit v it
^ -rvmteilen , die bei normalen Wasserverhältnisscn unbcfahr-" >r sind.
„ London , 15. Januar . Die internationale Konferenz für
l,!°chtsport wurde heute hier eröffnet . Delegierte aller europä-
u, - ^ Länder waren erschienen, als deutsche Vertreter Bur-
?r >ter und Professor Busley . Der Vizepräsident Manning ge-
iZchrc in einer Ansprache mit warmen Worten Deutschlands nnd

Interesses , das Kaiser Wilhelm und Prinz Heinrich von
den an dem Jachtsport nehmen , und sprach die Hoffnung aus,

fu,t 7? Kaiser nnd Prinz Heinrich sich bald wieder in britischen
ewaisern an Wettfahrten beteiligen möchten.

Gerichts sarr l.
6. Wiesbaden , 16. Januar . (S t r a f k a m m c r .)

isi" öfters vorbestrafte Taglöhner Heinrich P . vvn hier
wurde wegen Zuhälterei,  Mißhandlung eines
vraueirzimmers und ivcgen Übertretung des § 867 Abs. 10

ds Strafgesetzbuches zu einer Gefängnisstrafe von
Jahr 9 Monaten und einer Haftstrafe von 2 Wvchen

verurteilt . Ferner wurden dem Angeklagten die bürger-
ichen Ehrenrechte auf 5 Jahre aberkannt und auf Über¬

weisung an die Landespolizeibehörde nach verbüßter
Strafe erkannt.

^ * Zur Psychologie der Zeugenaussage . In einer
^ erhanölung vor der Bochumer Strafkammer , die sich
^egen den beschäftigungslosen Max K. aus Düsseldorf
Achtete, ergab sich ein seltsamer Widerspruch in den
Zeugenaussagen . Dein Angeklagten wurde zur Last ac-
r e?t, im September 1903 einen Bochumer Schneidermeister,

er dem er sich als Postsekretär eingeführt , um das Logis-
»elü geprellt und ihm einen Überzieher entwendet zu
haben. Während der Schneidermeister und seine Fami-
"cnaugehörigen mit aller Bestimmtheit versicherten , der
^ugeklagte habe sich am 30. September , nachmittags
1 Uhr , in Bochum aufgehalten , glaubte ein früher in
Hannover tätig gewesener Kellner ebenso bestimmt sagen

können , daß K. am selben Tage und um dieselbe
stunde aus dem Hotel Bellevue in Hannover ausgerück,
!?« Da einerseits nicht angenommen werden konnte,

der Angeklagte ein Doppelleben in zwei räumlich
getrennten Städten geführt habe , andererseits aber

f1? ' Lösung des Widerspruchs nicht zu finden war , so
wh sich die Strafkammer genötigt , auf Freisprechung zu
^kennen . In der Begründung wurde angenommen , daß
? den Aussagen der Zeugen auf einer Seite ein Irrtum
wgen müsse.

h * Wurstgcheimnisse . Wegen Feilhaltens von ver-
"örbenem Fleisch , das geeignet war , beim Genuß die
^ «schliche Gesundheit zu schädigen, wurde die früher in

jetzt zu Wesel wohnende Flcischersehefrau Richter,
oenriette geb. Göthe , zu einem Monat Gefängnis ver¬
teilt . Sie svll auch Pferdefleisch zur Wurst und zum
^Rwartemagen , sowie Augenränder und ekelerregende

Eischteile in Schwartemagen haben verarbeiten lassen.
0 * Duisburg , 14. Januar . Von dem hiesigen Schöffcn-
, Eicht wurde gestern nach etwa fünfstündiger Vcrhand-
>,Eig der dirigierende Arzt am Sanatvrium Stolzenberg,

r' wsch Chr . Diehl , wegen öffentlicher Beleidigung des

Oberin und Lebcdamc . Bor kurzem ging eine
Notiz durch die Blätter über den Zusammenbruch eines
Schwesternheims im Osten Berlins , und gleichzeitig
wurde mitgeteilt , daß die Oberin dieses ,-Zionsheims"
infolge verfehlter Spekulationen und drückender Schul¬
den geisteskrank und in weiterer Folge einer Irrenan¬
stalt überwiesen wurde . Diese einigermaßen tragische
Affäre hat eine kleine Vorgeschichte, die nicht eines pikan¬
ten Beigeschmackes entbehrt . Margarete R . Hütte heute
noch ihre Anstalt haben können , die sie vot zwei Jahren
unter günstigen Auspizien begründet hatte . Arbeit nnd
Verdienst waren reichlich,- sechzehn Schwestern versahen
den Dienst , und in der ersten Zeit wurden Mieten und
Gehälter pünktlich bezahlt . Aber da kam die Liebe —
auch die Oberin einer Schwesternschaft ist nicht dagegen
gefeit — und nun begann der Absturz . Margarete R.
fand sich, so schreibt das „Berl . Tagcbl .", in dem Laby¬
rinth der Leidenschaften nicht mehr zurecht und glitt
weiter ans der schiefen Bahn bergab . Nächtliche Streif-
Züge durch Berlin waren schließlich keine Seltenheit mehr
in dem Leben der Oberin , und ebensowenig fehlten die
„Herrenbesuche " in dem Programm des Tages . Anfangs
nahm die Oberin ans ihre nächtlichen Licbesfahrken
Schwestern mit , die ihr ahnungslos folgten , bis sic durch
den Tatbestand erkannten , daß sic Dinge mitansehen
sollten , die nicht zu dem Wirkungskreis einer Schwestcr
gehörcn . Diese Schwestern verließen dann anderen Tags
den Dienst . Nach außen hin versuchte lange Zeit die
Oberin die Lebedame zu nerlengnen . Das ging aber
eben nur eine Zeitlang . Dann sickerten allerhand Ge¬
rüchte durchs die Schwestern wurden nun weniger, - in
der Anstalt und in der -Nachbarschaft schüttelte man den
Kopf über das tolle Treiben der Oberin . Schließlich kam,
was kommen mußte : der Zusammenbruch . Das zügellose
Leben hatte die Gesundheit der Oberin untergraben, - die
drückenden Schulden , die Furcht vor Entdeckung trugen
ebenfalls zu der allgemeinen Zerrüttung bei , und schließ¬
lich taten sich die Pforten der Irrenanstalt auf , um ein
vernichtetes Leben aufzunehmcn.

* Der betrogene Bischof. Der Budapcster Bischof
Bubics wollte Kardinal werden , und gewisse Personen,
die sein blindes Vertrauen gewonnen hatten , rechneten
mit der Eitelkeit des Kirchenfürstcn und schwindelten ihm
300 000 Kronen ab . Dieses Geld sollte dazu dienen , dem
Bischof den Kardinalspurpur zu verschaffen . Die Mit¬
glieder des Schwindlerkottsortinms behaupteten , daß die
erwähnte Summe dazu dienen solle, den Wiener Nnnzius
zu bestechen, der dem Bubics nicht allein die Kardinals¬
würde , sondern auch den Kalocsaer Erzbischofsstuhl ver¬
schaffen werde . — Der Bischof war ferner von einer wirk¬
lichen Sammelwut befallen , und sein Traum war , eine
Sammlung -von altem Prozellan , wie sie kein andcrcr
besitzt, in seiner Residenz aufzubewahren . Er machte
deshalb auf Betreiben des Schwindlerkonsortiums viele
Reisen ins Ausland , und als Sachverständige reisten mit
ihm die Bndapestcr Antiquitätenhändler Grünverger,
Laßlv , Liuck und noch viele andere . Diese verbündeten
sich mit ausländischen Antiquitätenhändlern , die dem
Bischof Schundwaren zu horrenden Preisen verkauften.
Gegen die genannten Antiquitätenhändler wurde Straf¬
anzeige erstattet und mit dieser Affäre werden sich nicht
allein die Budapcster Behörden , sondern auch ausländische
zn beschäftigen haben . Dem greisen Kirchenfürsten , dessen
Geisteskräfte in den letzten Jahren stark abgcnommen
haben , wurden endlich auch echte Künstschätze abgeschwin¬
delt , sogar solche aus kirchlichem Besitze. Man schätzt die
Summe , um die er seit zwei Jahren betrogen wurde , aus
etwa 800 000 Kronen.

Gepantschter Wein.
Reblaus , ich bitt dir alles ab,
Was immer auf dich gesagt ich Hab.
Aussaugst du , das ist lvahr , die Reben,
Daß keinen Wein sic können geben.
Aber du tust doch nicht in den Wein,
Was da nicht hingchört , hinein,
Schmutzwass-er nicht, noch sonst derlei.
Und auch keine Muskatsalbci.
Biel schlimmer qls du, Phylloxera,
Steht der Manscher und Panscher da,
Der uns den Wein fartorisicrt,
Streckt und verlängert und parfümiert,
Damit der Zecher werü ' angcschmiert.
O ihr Weinwirt ' im Deutschen Reich,
Seid ehrlich, sonst hole euch soglcich,
Der da unten sitzt am Schwefelfaß
Und den Ungerechten verzapft ein Naß,
Das schlimmer noch ist als ihr Wein,
Wenn möglich, doch kann 's kaum möglich sein.
O was für Greuel gibt 's auf Erden!
ES ist wirklich , um a b st i n e n t zu werden.

sAus dem „Kladderadatsch".)

Kleine Chronik.
Eine brutale Familicntragödic ereignete sich in

Lippstadt . Zwischen dem erst seit kurzem verheirateten
Ehepaare Arbeiter Sch. kam es zum Streit , bei dem beide
Parteien sich gehörig bearbeiteten . Ein von der Frau

geführter Schlag gegen den Kopf ihres Mannes war der¬
art wuchtig , daß dieser zum Krankenhause gebracht wer-

en mußte , wo er an den erhaltenen Verletzungen starb.
Beide Eheleute waren dem Trunk stark ergeben . Die
Frau war znin zweiten Male verheiratet . Zank und

Sklavereien waren in der Familie an der Tages-

, . ^ "/ 'Es p̂rnng aus dem Eiseubahnzuge . Der Beamte
nma - fU ^ Eisenbahn , Stationsvorstand
Juiöuäfa rn Rosental -Johannesbaö , sprang im Tunnel

'Elswald aus dem Zuge und wurde getötet . Dienst-
ilchecklm,lande sollen , ivce angenommen wird , das Motiv
der Tat bilden . Der Beamte stand unmittelbar vor der
Übergabe seines Dienstpostcns . '
. . Znr Snss . Ein Verputzer in Eöln , dessen Frau seil

ein,ger Zeit ,m Vinzenz -Hospital in Nippes untergebrachi
ist, kam angetrunken nach Hanse nnd fing mit seinen
.^ E" 'K' nöern Streit an . Mit einer Bratpfanne schlug
er ans den ältesten « vhn ein nnd brachte ihm erhebliche
. cpfvcrlc nngen bei Ans Furcht vor weiteren Miß¬
handlungen sprangen drei der Kinder , ein löjähriges
Mädchen und zwei jüngereBrnder , kurz entschlossen durch
dm- Fenster der ersten Etage ans die Straße herab . Sie
wurden von^ dem ältesten vorn Vater am schlimmsten ver¬
wundeten E-ohn ins Vinzenz -Hospital gebracht . Der
^>atcr wurde in Haft genommen.

Doppelsclbstmord . Der 49 Jahre alte Tischler Ernst
^Ul ^' und seine 55jährige Ehefrau aus der Pnitbuser-
slraßc 06 nt Berlin versuchten sich gestern durch Leucht-

Ligisten , nachdem sie zuvor Lysol getrunken
hatten Ein -Schlafbursche , der abends nach Hause kam,
fand die Q-ran bereits tot vor . Der Manu lebte noch
und wurde nach dem Krankenhause gebracht . Das Motiv
der Lat ist unbekannt.

',[uf öem  höchsten Punkt des Vogels-
bergev , dem Taufstein , soll ein Bismarckturm errichtet
d"/s Arckî ki^ " Ä "? ^" " ° ÖCS$urmc ^ «ach dem Entwurf
kosten Hofmann in Herborn wird 14 000 Mark

Reiche Stiftung . Die verstorbene Privatiere Fräu-
ein Toni Lanösbcrg in Breslau vermachte der Stadt

billia ^ ' ^ l " ls Stiftung zur Beschaffung
Wohnungen für bedürftige Einwohner,

Kam . E als Stiftung für bedürftige , mindestens 38
Jahre alte Mädchen höherer Stände , 15 000 M . für
Zwecke des Kunstgewerbemuseums.

Strengere Pokizeiverorbnungen für den Karneval,
Lae polizeilichen Maßregeln für die Karnevalstage in
den rheinischen Städten werden von Jahr zu Jahr
strenger . Nachdem nn Vorjahre z, B . in Düsseldorf der
U* 1* !' .ttnb  , Ö1C Benutzung von Lärminstrumentery sog.
Raöantulen , das tragen von Gesichtsmasken auf der
Straye u,w . streng verboten wurden , wird von jetzt an
S ^ Erkauf und das Mitführen von Pfauenfedern-
Wedcln , Besen aus Ginster und dergl . auf öffentliche»
Straßen und Plätzen , sowie in Wirtschaften ganz allge¬mein rnchr mehr gestattet . *

Wüstling . In Mietraching in Bayern wurde ' ein
Ökonom lwrhaftet , der schon seit zehn Jahreii mit der
leiblichen Tochter strafbaren Verkehr pflog . Die beiden

f 5.0." «fkeren die Frucht des unnatürlichenVerhältnisses beseitigt haben.
Ans dem Bahndamm . Auf Station Heidinasield

wurde die Jnstitutsfchülerin Rastvogel von Würzburg
morgens von Streckenarbeitern zwischen den G ^ sen be-
vnßtlo » und schwer am Kopf verletzt aufgefunden . Die¬

selbe scheint ans Zug 522 gesprungen zu sein
"w -f Marzipangcschäft . In eine Berliner

t Einbrecher nachts eingebrochen
lue Füllung der znm Lager in der zweiten

^k«se führenden Tür heransgefchnitten . Als sie dann
in den Räumen die erhoffte Beute an Geld nicht fanden,
m^ mmc ' erten ste alle Kontoreinrichtungen , zerrissen
alle Bücher , zerhackten Stühle , Schreibpulte , warfen die
einzelnen Stucke sowie die Vorgefundenen Schlüssel in
oie Ösen und zündeten diese an . Dann warfen die Van¬
dalen die Behälter mit Schokolade , Marzipan , Kakao.
Enern und Früchten auf den Boden , gossen in den Brei
E vvrgesnndenen Flaschen voll Himveer , Kognak und
Kirschsäfte nnd warfen in das Ganze die nicht verbrann¬
ten Trümmer der Ladeneinrichtung . Der Besitzer ist
durch diesen rohen Akt um etwa 0000 M . geschädigtworden . ’

Sanitätsrat Dt . Pierfon . Wie die „Neue Freie Pr"
aus Dresden berichtet , hat sich Sanitätsrat Di-. Pierson,
fter Besitzer der Heilanstalt „Lindcnhof " in Eoswig , von
, ^ 0-4' hrung der Anstalt zurückgezogen . Es ist dies der-
selbe Herr , der die jetzt für gesund erklärte Prinzessin
von Koburg fünf Jahre lang in seiner Heilanstalt fest¬hielt und als irrsinnig behandelte

Tapferes Kind . Die Ehefrau eines Handelsmannes
zu s -tralsund hatte nachmittags Weißkohl zum Abend¬
essen auf der Kochmaschine znm Kochen gebracht und war
dann in die Stadt gegangen , um Einkäufe zn besorgen
Die kleine 7rahrige Tochter solle sich während der Zeit
um das kochende Abendessen kümmern . Um das Feuer
in der Maschine zum stärkeren Brennen zu bringen kam
das Kind auf den unglücklichen Gedanken , Erdöl ' ins
Feuer zu gießen . Die Erdölkanne platzte und brennendes
Ol ergoß „ ch über das Kind . Als mit fein Gescbrei
Nachbarslcutc hcrbcieiltcn , fanden sie es sthon stark ver¬
brannt mit vollständig verkohlten Kleidern nor der
Maschine liegen . Trotzdem das Kind fast unkenntlich
verbrannt war und unter unsagbaren Schmerzen litt
''«" c es doch noch so viel Bewußtsein , daß cs, als es das
nalbjahrrgc Brüderchen weinen hörte , bat , ihm dte
.rlaichc zn geben . Auch für die inzwischen zurnckge-
.onunene wenrendc Mutter hatte es noch ein Trostwort.
Im Krankenhause ist es dann gestorben.
tn .xu\ Ct - ^Polizcihnndc hat sich in Harburg
sEloej einmal wieder in glänzender Weise gezeigt . Am
Holzweg war ein Einbrnchsöiebstahl ausgcführt worden;
zwar lenkte sich der Verdacht ans eine bestimmte Person,
diese leugnete aber ganz entschieden. Nun begaben sich
Kriminalpolizisten mit einem Spürhunde in das Zim¬
mer , in dem der Einbruch verübt war . Dann ivuröe der
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Hrmö in einen Raum geführt, wo sich zwölf Personen
aufhielten , darunter auch Ser Verdächtige. Der Spür-
ihunö stellte diesen ohne weiteres , und vor Schreck gestand
der Verbrecher die Tat auch sofort ein.

Eine Perle in der Auster. Aus Husum schreibt ein
Hamburger Kaufmann dem „Hamb. Fremüenbl " : Ich
war am 11. ü. geschäftlich in Husum tätig und kehrte
abends ins .Hotel „Stadt Hamburg" zurück. Der Wirt und
ich würfelten um ein Dutzend Austern ; er verlor die

«.Partie . Nicht allein, daß ich billig zu den Austern kam,
«fand ich auch noch eine große Perle in der einen Auster.
Wie ich von fachmännischer Seite erfahre, repräsentiert
die Perle einen hohen Wert.

Hetzte Mchrichten. .
Telegramme des „WiesLaöenerTaablattsri

Deutscher Reichstag.
Berli «, 16. Januar . Am Bundesratstisch : Kvm-

missare. Präsident Graf Ballestrem eröffnet die Sitzung
um 1 Uhr 20 Minuten . Das Haus ist sehr schwach besetzt.
Den ersten Gegenstand der Tagesordnung bildet die Be¬
ratung des S e r v i s g e s e tze s . Nach diesem Gesetz
sollen die Servisorte III und IV vom 1. April 1906 ab
.in die Servisklasse II versetzt werden. Die nächste Re¬
vision des Servistarifs und der Klasseneinteilung der
Orte erfolgt am 1. April 1913 und von da ab alle zehn
Jahre . — Auf Vorschlag des Präsidenten Graf Ballestrem
verbindet das Haus die Beratung dieses Gesetzes mit der
Hes Gesetz-Entwurfes , betr. die Abänderung des Gesetzes
Wer die Bewilligung von Wohnungsgeldzuschüssen.

Abg. Jtschert (Zentr .) beantragt Überweisung beider
Vorlagen an die Buügetkourmission. Am besten wäre es,
die Regelung des Servises zu vereinfachen und statt der
Klaffen AI und II eine einzige Klasse  einzu¬
richten. Wenn man dann die Klasse I als Richtschnur
nehme, hätten zahllose kleine Orte große Vorteile.
Der persönliche Servis kann ganz gut beseitigt werden,
wenn die Gehälter erhöht werden. Daß die nächste Re¬
vision erst 1913 erfolgen solle, sei für das Zentrum eine
völlig unannehmbare Bestimmung. — Abg. Eichhosf
(streif. Volkspart .) hält die Vorlage für einen erheblichen
Fortschritt , wenn sie auch eine endgültige und befrie¬
digende, Lösung nicht gebe. — Abg. v. Eleru (kons.) er¬
klärt sich im ganzen mit den Vorlagen einverstanden. —
Abg. v. Oertzen (Reichsp.) bedauert, daß nicht auch für
die Subaltern beamten  eine Erhöhung des Woh-
nuugsgeldzuschufses vorgeschlagen werde. — Abg.
v. Gerlach (Hospitant der freis. Ver .) erklärt es ebenfalls
für ausgeschlossen, daß erst im Jahre 1918 eine neue
Klafleneinteilung der Orte erfolgen solle und tritt für
eine Erhöhung der Bezüge der .Unterbeamteu ein. —
Abg. Kirsch (Zentr .) bezeichnet das vorliegende Gesetz
nur als Notgesetz. — Abg. Burkhardt (Wirtschaft!. Ver.)
und Bruhu (deutsche Reformpart .) wünschen Besser¬
stellung der Unter - und der Subalternbeamten . — Unter-
ftaatssekretär Twele leugnet eine vom Vorredner 'be¬
hauptete Gegensätzlichkeit zwischen dem Reichsschatzamt
und dem preußischen Finanzministerium . — Beide Vor¬
lagen werden alSdann der Budgetkonrnrissionüberwiesen.
— Es folgt die Beratung des Gesetzentwurfes, betreffend
die Entlastung des Reichs - Jnvalidenfonds.

(Schluß in ber Abenb-Ausgäbe.s
Preußischer Landtag.

Abgeordnetenhaus.
Berli «, 16. Januar . Am Ministertische: die Minister

.Freiherr v Rheinbaben , Dr. Stuöt , Budde, Bethmann-
Hollweg, Delbrück und Beseler . — Auf der Tagesord¬
nung steht die Fortsetzung der Beratung des
Etat  s.

Abg. Brom el (freist Ber .) wendet sich gegen die
«Angriffe  des Abg. Freiherrn o. Zedlitz gegen ihn
und die freisinnige Partei.

Finanzminister Freiherr v. R h e i n b a b c n erklärt,
Brömel habe durch seine Ausführungen die Lage nur
verschärft, er erkenne aber mit ihm an, daß in der Be¬
völkerung das Vertrauen zur Krone  noch bestehe.

Abg. v. A r n i m (kons.) führt aus , durch das Schul-
Unt erh a ltun  g s g es  etz werde die Selbstverwal¬
tung der Städte in keiner Weise berührt . Er spreche sich
gegen eine Verschärfung der bestehenden
Strafgesetze der Sozialdemokratie  gegen¬
über aus , da die bestehenden genügten.

Minister des Innern v. Bethmann - Hollweg:
Das beste  Kampfmittel gegen die Sozial-
.demokratie  sei die Beobachtung einer anderen
Haltung  seitens der bürgerlichen  P r e s se.

Abg. Freiherr v. Zedlitz (freikons .) sagt, wenn der
Abg. Brömel seine Worte vom Samstag so darzustcllen
suche, wie sie gar nicht gedeutet werden könnten, nehme
er seine Vorwürfe  z u r ü ck. Er wirft der Linken
vor, daß sie der Sozialdemokratie  Waffen
liefere.

Abg. Brömel  erklärt , der Kampf der Partei Zed¬
litz werde mit vergifteten Beschuldigungen
und Verleumdungen  geführt.

Präsident v. Kröcher  rügt diesen Ausdruck und
ruft den Redner , als er ihn später wiederholt , zur Ord¬
nung.

Abg. Dziembvwsky (Pole ) greift die Polen¬
politik  an , mit welcher die Regierung nichts er¬
reichen  werde.

Minister v. Bet h m a n n - H o l l w e g erwidert,
die Regierung werde sich nicht ab halten  lassen , die
begonnene Polenpolitik fortzu setzen.  Die Ver¬
treter der Polen sollten das polnische Volk, statt aufzu¬
hetzen, beruhigen.

Hierauf wird der Etat an die Budgetkommission ver¬
wiesen.

Es folgt die erste Beratung der Vorlage des Gesetzes,
’betreffend die Gewährung von Wohnungsgeld-
, z u schü s se n an die unmittelbaren Staatsbeamten vom
12. Mai 1873. Nach kurzer Beratung wird diese Vorlage
der Budgetkommtssion überwiesen.

Die Denkschrift  über die bei Ausführung des

westfälisch en An erb eng es  etz es  bisher ge¬
machten Erfahrungen wird nach kurzer Debatte durch
Kenntnisnahme erledigt.

Nächste Sitzung : Montag , den 22. Januar , 11 Uhr.
Tagesordnung : Interpellation Roeren , betreffend die
polizeiliche Kontrolle über die katholischen Geistlichen
und Knappschaftsgesetz. — Schluß 3% Uhr.

*
Berlin , 16. Januar . Der Oberbürgermeister von

Altona , Herr Dt . Tettenborn (frühere Oberbürger¬
meister in Homburg v. d. H.) ist ins Herrenhaus
berufen  worden.

wb. Karlsruhe , 16. Januar . Die Zweite Kam¬
in e r des badischen Landtages wählte Oberbürgermeister
Br . W i l cke n s - Heidelberg (natl .) zum Präsidenten.

wb . London, 16. Januar , 6 Uhr früh . Die Wahlen
zum Unterhanfe  ergaben bisher folgendes Resul¬
tat : 99 Liberale , einschließlich 14 Mitglieder der Ar¬
beiterpartei , 29 Unionisten. Die Ministeriellen ge¬
wannen bisher 50, die Arbeiterpartei 11 Sitze. Der
frühere Minister Long unterlag in Bristol ; sein Gegen¬
kandidat erhielt 2692 Stimmen mehr.

*
wb. Messina. 16. Januar . In der vergangenen Nacht wurde

hier ein wellenförmiges,  sieben Sekunden andauerndes
Erdbeben  verspürt , bas jedoch keinen Schaden  an¬
richtete.

wb. Reggio Li Calabria , 16. Januar . Heute nacht gegen
IVa Uhr fand ein Erdbeben  statt , das zehn Sekunden anhielt
und dem ein sehr starkes Getöse voraufging. Ein großer Teil der
Bevölkerung verließ erschreckt trotz Regens die Häuser, Aus
anderen Orten der Provinz , mit Ausnahme von Geras«, wo das
Erdbeben gleichfalls sehr heftig  war , liegen keine Nach¬
richten vor.

,pnseudlmgen aus dem Leserkreise»
(Aus Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zergehenden, nicht

verwendeten Einsendungen kan» sich die Redaktion nicht einlasscn.)
* Das allgemeine Interesse, welches dem Kurhaus-

Neubau  und den zu schaffenden gärtnerischen Neu¬
anlagen  entgegen gebracht wird, veranlaßten auch den Ein¬
sender dieses, die im Rathaussaal ausgestellten Situationspläne
der projektierten Anlagen zu besichtigen. Rechts vom Eingang
init den für die engere Wahl bestimmten Plänen anfangend, fand
man alle schön und mit viel Mühe und Sorgfalt ausgearbeitet,
besonders aber wurde derjenige Plan sehr schön gefunden, welcher
mit dem Motto „Neuerwachen" links in der letzten Reihe ausge¬
stellt ist, weil derselbe das von Sonnenberg kommerrde fließende
Wasser als Hauptfaktor verwenden will, denn dieses Wässer mit
mehreren Bassins, Wasserfällen und Caseadetl us>o., belebt mir
Fischen, Enten und Schwänen usw., dürfte die ganze Umgebung
für das promenierende Publikum angenehm und interessant
machen und könnte das Wasser schon von der Gegend der Dieten-
mühle hergeleitet werden, um möglichst viel Gefälle zu erzielen.
Sollte hierzu etwa der Eimvand vorgebracht rverden, daß jenes
Bachwasser wegen seiner Unreinlichkeit keine Berwendnng finden
könnte, so dürfte solcher nicht stichhaltig erscheinen, da das Wasser
doch seither immer bis in die Nähe des Kursaals im offenen Bach¬
bett durch die Anlagen gelaufen ist, und könnte noch vor dem
oberen Einlauf eine Schutz- und Reinigungsvorrichtung geschaffen
werden, um etwaige Unreinlichkeiten des Wassers zu beseitigen.
Dem Vernehmen nach soll letzter Plast „Neuerwachen" gar nicht
in die engere Wahl kommen, was sehr zu bedauern wäre . Hier¬
zu sei schließlich noch auf die schönen gärtnerischen Anlagen in
Schwetzingen aufmerksam gemacht, welche besonders durch das
verwendete fliehende Wasser mit Bassins, CaScaöen und Wasser¬
fällen so äußerst interessant erscheinen.

Preußische Seehandlnng. In dem Etat der Seehandlung
lür das Jahr 1906 befindet sich der Geschäftsbericht dieses
Instituts für das am 31. März 1905 abgelaufene Etatsjahr . Da¬
nach wurden vereinnahmt als Zinsenüberschuß 2 297 539 M.
(2 355 955 M.). Der Rückgang des Zinsengewinns erklärt sich
daraus, daß der .Privatdiskont im Etatsjahr 1904 durchschnitt¬
lich 2.96 Proz., im Etatsjahr 1903 dagegen durchschnittlich
3.172 Proz. war. Für Provisionen usw. wurden vereinnahmt
698 641 M. (506 172 M.). Auf Effektenkonto 58 115 M., 1903
ein Verlust von 561229 M. Aus den gewerblichen Etablisse¬
ments Bromberger Mühlen und Landshuter Flachsgarn-
maschinen-Spinnerei wurden vereinnahmt 195 632 M., gleich
5,786 Proz. des dort investierten Kapitals von 3 381 151 M.
(171 535 M. gleich 5,303 Proz.). Der Reingewinn in Höhe von
2 666 696 M. berechnet 12***  sich auf 6,5597 Proz. eines Kapitalver¬
mögens von 40 652 515 M. (1992 370 M. gleich 5,58788 Proz.
des Kapitalvermögens von 34 402 515 M.). Der Etat für 1906
sieht an Einnahmen 4 019 300 M. (für das Etatsjahr 1905
2 902 200 M.) und an Ausgaben 698 000 M. (573 100 M.) vor.

Zollkrieg mit den Vereinigten Staaten. Die heutigen Nach¬
richten aus New York meldeten den Zollkrieg. Infolge dessen
entstand an den deutschen Börsen eine Art Panik. Später trat
jedoch wieder Erholung ein, da man hoffte, daß nicht so heiß
gegessen wie gekocht wird.

Zur Geschäftslage der Elektrizitätsindnstrie. Bei allen
größeren Gesellschaften übersteigt die Rentabilität des Betriebs
in 1905 die des Vorjahres. An der günstigen Entwickelung
haben sämtliche Branchen regen Anteil genommen. So erfuhr,
wie die „Arbeitsmarkt-Korr.“ schreibt, das Anwendungsgebiet
der Elektrizität eine kräftige Ausdehnung. Vor allem gewann
der Ausbau der mit elektrischer Kraft betriebenen Verkehrsmittel
an Umfang; zu Land sowohl wie beim Fluß- und Seeverkehr
wird immer mehr die elektrische Betriebskraft bevorzugt. Be¬
weis ist u. a. der gute Erfolg des Turbinenschiffbaues. Der
Automobilbau machte in letzter Zeit große Fortschritte . Dann
steigt die Verwendung der Elektrizität im landwirtschaftlichen
Betrieb. Bei der recht kräftig gesteigerten Nachfrage im Elek¬
trizitätsgewerbe haben sich auch die Preise für die verschiedenen
Artikel befriedigend gestaltet.

Deutsche Waren- und Kaufhäuser. Der Verband deutscher
Waren- und Kaufhäuser E. V. hält seine diesjährige General¬
versammlung wieder in Leipzig anfangs März bei Gelegenheit
der Ostermiesse ab. Gleichzeitig soll auch auf Anregung zahl¬
reicher Verbandsmitglieder zwischen den ordentlichen und
außerordentlichen Mitgliedern ein sogenannter Trefftag einge¬
richtet werden. Zurzeit gehören dem Verband etwa 300 Ge¬
schäfte als ordentliche und etwa 1600 Firmen als außerordent¬
liche Mitglieder an.

Bielefelder Maschinenfabrik vorm. Dirkopp u. Ko. in Biele-
JeId. Der Jahresbericht verzeichnet die Abschreibungen mit
169 994 M. (i. V. 176 098 M.) und den Reingewinn mit 916 585
Mark (1 102 771 M.). Die Dividende beträgt, wie Wir schon
früher gemeldet haben, 28 Proz. wie im Vorjahr. Die Produktion
ini allgemeinen war befriedigend. Die Unsicherheit hinsicht¬
lich der Arbeiterverhältnisse, so heißt es in dem Bericht, mahne
zur Vorsicht bei Annahme von Aufträgen init festem Liefer¬
termin.

Heue TülHabrik in Plauen. Über die Errichtung einer
neuen Tüllfabrik in Plauen ist zu melden. Das Konsortium von
Kapitalisten, meist Spitzen- und Gardinenfabrikanten Plauens,
die eine neue Tüllfabrik gründen, stellt unter Leitung einer
Großfirma Gebr. Leopold, englische Gardinenfäbrik. Sie
arbeitet vorläufig mit «U/s Millionen Mark Kapital. In Deutsch-
land bestehen bis jetzt nur 4 Tüllfabriken ; die Gründung wird
jedenfalls von den Voigtländischen Spitzen- und Gardinen¬
fabrikanten, welche die Verbraucher der Rohtülle sind, begrüßtwerden.-

Wirtschaftliches aus Spanien. Daß Spaniens Wirtschafts¬
lage gegenwärtig recht prekär ist, ergibt sich schon daraus, daß
das Land in einem Jahre nicht weniger als 5 Finanzminister
verbrauchte, darunter Echegaray, die größte Finanzkraft des
Landes, ohne daß Ordnung in die Finanzen gekommen wäre.
Auch politische Komplikationen haben auf die wirtschaftliche.
Lage gedrückt, so die Catalonische Frage, ferner das Ver-
langen neuer Kredite zur Vervollständigung und Verbesserung
r.6 u.■̂r’ef’sraa êrials .und der Marine und zur Aufbesserung der
Gehälter von Offizieren und Beamten, die schon lange nicht
mehr im Einklang mit der Teuerung aller Lebensbedürfnisse
stehen. , Diese neuen Ausgaben werden- nur durch Schaffung
neuer Steuern zu ermöglichen sein, also wieder neue Hindernisse
des Handels und der Industrie im allgemeinen. Was die Industrie
speziell anbetrifft, so ist der Zuckerreichtum, den man infolge
des Trusts in 1903 als gerettet betrachtete, laut „Finanzherold",
wieder durch eine neue Krisis in Frage gestellt. Der Eisen¬
industrie, vollständig modern eingerichtet, gelingt es nicht, ihre
Produktion unterzubringen, und sie zahlt keine Dividenden:
Ebenso geht es der Papier-, der Glas- und der chemischen
Industrie . Auch die katalonische Industrie, die noch so Mühend
war, als ,Spanien noch seine Kolonien besaß, unterliegt gegen¬
wärtig einer schweren Krisis. Viel besser ist es auf dem Ge¬
biete der Landwirtschaft auch nicht ; hier ist . die Wein- und
Alkoholfrage -eine akute geworden. Was die nächste Zukunft an¬
belangt, so ist nicht zu erwarten, daß die gute Stimmung für
die äußeren Renten sich ändern könnte, dagegen hat man wenig
Hoffnung, die Industrie aus ihrem Marasmus heraustreten zu
sehen, abgesehen von wenigen Eisenwerten, die von der all¬
gemeinen Steigerung der Eisen- und Stahlprodukte profitieren.

Kleine Finanzchronik. Bei dem Fallissement des Bau¬
unternehmers Philipp IVelter in Frankfurt a. M. handelt es sich
um einen Besitz von 19 Häusern, deren gesamter Verkaufswert
mit 3,40 Millionen geschätzt wird, während die Hypotheken¬
belastung sich auf nicht weniger als 2.97 Mill. M. beziffert,
abgesehen von 192 200 M. ■Sicherheitshypotheken. — Der
Zentralverein zur Hebung der deutschen Kanal- und Fluß¬
schiffahrt wird am 25. d. M. eine außerordentliche Haupt¬
versammlung.abhalten , um zu dem neuen Reichsstempelsteuer¬
gesetzentwurf, soweit der Quittung?- und Frachturkunden¬
stempel in Betracht kommt, Stellung zu nehmen. — Die in
Verrau am Drontheimer Fjord gelegene Kupfergrabe soll dem¬
nächst in Betrieb genommen werden. Sie gehört einer
norwegisch-amerikanischen Gesellschaft an, deren Aktienkapital
eine Million Dollar beträgt.

Geschäftliches«
ie unterstützt man

die Ei*nähpufig mmd  Ent*
Wicklung der Kinder?

Darüber geben die nachstehenden Bericht- von praktischen
Aerzten die beste Auskunft. So schreiben:

Stabsarzt Dr. Dieckmann,  La «,bau (Schlesien), 6. Septcmbei
1905: „Bioson wurde bei schnellwachscnden. blasse,) übcv
schlanken Kindern von 4—8 Jahren , sowie bei Kmderdarm-
katarrb mit gutem  Erfolge angewandt. Wurde ehr gerne
genommen, Geschmacksüberdruß trat nicht ein."

Dr. med. Klogow,  San .-Rat . Königsberg i. Preußen,.2. Sept
1905: „Das Bioson wurde bei drei blutarmen, sehr herunter-
gekommenen Kindern anscheinend mit recht zufriedenstellendem
Erfolge in Anwendung gebracht. Es wurde durchweg von de»
Kindern gut genommen und schon nach Verlauf von4—6 Wochen
sähen die Kinder frisch aus, hie Wangen röteten«sich, die Kinder
wurden reger und zu Spiel geneigter, sodaß ich mit der An¬
wendung zufrieden sein konnte und den Gebrauch fortsetzeu ließ."

Dr. rned. Schneider,  Mosel , Bez. Zwickau, 10. September
1905: „Bioson wurde bei Rhachitis, Skrofulöse und bei
Chlorose mit gutem Erfolge nngewendct. Die Kinder nahmen
Bioson gern, der Appetit hob. sich, mir schien der Einfluß auf
bte Skrofulöse deutlich erkennbar. Der günstige Erfolg bei
Chlorose war unverkennbar."

Dr. med. Rath.  Leipzig-Reudnitz, Sennefelderstraße1, 3. Sept-
1905: „Zwei schwächliche rhachitische Kinder nahmen zwe-
Pakete Bioson. Der Erfolg ist nun bereits selbst von den
Betreffenden(Familie Schußler) gemeldet worden. (Notariell
beglaubigt.) In kurzer Zeit trat Kräftigung, Appetit und
Wohlbestnden auf. (H. Z.m $8) F21
Biown ist erhältlich in Apotheken, Drogerien 'ec', Versandt-

Depot in Wiesbaden: Hof-Apotheke, das halbe Kilo-Paket zu drei
Mark: mit Bouillonextrakt oder mit Kakao, crstercs zur Suppen-
bereitung, letzteres als Morgengeiränk. Man verlange vom Bioson-
werk Bcnshenn die Broschüre mit den Berichten über bic-von d<m
Professoren, Aerzten und in Krankenh äusern :c.  erzielten Erfolge.
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dauert nur bis Samstag.

Höhere MödchenschuSe
MiiSlerstrasse Z8

nimmt Schülerinnen für Seminar und lFortfoildun * s - Abteilung auf.
Prof « Dr « Bpissiswäek«

Sprechstunde in der Schule von 11—12 ühr.
(Das Höh. Mädchenpensionatbefindet sieh Wilhelminenstr. 44 im Nerotal.)

Wrcrut -AusstaLtungen
zu den billigsten Preisen.

Zahlungserleichterunt,.
K. Leicher,

Adrlherdstratze 46,

'

Vollkommene Reinhaltung

Photographie
Weorg Schipper nur Jahnstrasse 26.

Billige Preise hei feinster Ausführung. Anerkannt bester Biersiphon

Das beste Kxport-Sisr I
in 5- und 10-Liter - Siphons.

& 5 Ltr. _ ä 10 Ltr.
Münchener Löwenbräu Mk. 2.75 Mk. 5.5V
Inton Dreher Pilsner Mk. 8.25 Mk. 150

ausserdem V«- Liter - Flaschen Original - Abfüllung
a 25 resp. 30 Pf . p. Fl . exkl.

empfiehlt

Heinr . Ditt,
Kirchgasse, Ecke Friedrichstr . 42. — Teleph. 385.

Niederlagen : Carl Mertz, Wilhelmstr. 18, C. Acker Ncht.,
Gr. Burgstr. 16, Ed. Böhm, Adolfstr. 7, 0 . Sichert Nchf.,
Taunusstr. 50, Hch. Neef Wwe., Rheinstr. 63, O. Gerhard,

Kais.-Fr.-Rg. 30, J. C. Keiper, Kirchgasse 52. 93
Innen Glasgefäss.

Infolge Erhöhung des Discontes der Reichsbank vergüten wir bis auf Weiteres im:

hie Abholung
von Fracht-n.Eilgütern

zur ISalasi 29
erfolgt durch die regelmässig fahrenden

Reftenmayer’s
Roll-ai.Gepäckwagen

za jeder Tagesstunde
(Sonntags Vormittags nur Eilgüter)

/ ■Frachtgut : binnen S—ß Slimüent
\aca ffu ts „ s —* „ f

Bestellungen beim Biirean:
ßheiustrasse 21,

n eben der Hauptpost . "Wl

» Königlicher Hotspediteur
LLcbttcnmayer»

I \ .= = Wiesbaden- ----

Genehmigt in Rheinland, Westfalen,
Hessen -Nassau.

Depositen -Wehr nnd für Spar-Einlagen
1. auf Check -Confo . . . 2 1/* °/o
2. bei 8 -tägiger Kündigung. 2 '/2 °jo
3. „  2 -wochentlicher Kündigung . 3 °/o
I. „ 1 -monatlicher „ 3 «/s »/ <>
5- ” 2m „ „  3 3/* °/o
6- » 3 ‘ « „ 4 °/o
7.

13 Wilhelmstrasse 13.

längerer Kündigung je nach Vereinbarung.

'Wiesbadener Bank
8 . Bielefeld & Söhne.

Für Wöchnerinnen nnd Kranke:
Ziehung7̂ 8. a.9.Tehr.1906.

Strassburger

« MM«
6331 Seld -fiewinno , zus . tü. i

ZSZSZS
Hauptgewinne:80000
S@0M

Lo«a ä 3.30 ML, Portou.Liste 30 PI.extra,
empfehlen nach den erlaubten Gebiete»

Gust. Pfordte,
Esson (Ruhr ),

Carl Heintze,
Berlin Hl„ Unter den Linden 3

sowie alle durch Plakate kenntlichen
Losgeschäfte.

Wiesbaden zu haben bei Carl Cassel,
h  Kirchgasse 40 und Marktstraße 10. lof

Gicht -Krarikr « teilt nuä Dankbarkeit
; mit, was ihrer lieben Mutter na di
tMrelangxn gräßlid>en Schmerzen sofort

niderung und nach kurzer Zeit vollständige
>Allnß brachte. Marie ( Jriinaner.
‘«ndjctt , Pilgersheimerstr. 2 'If . F134

Wassenlirlite
Betteinl ttgen

per Meter von Mk. 1.30 —Mk. 6.75-
Armtragrliinden von 80 Pf. an.
Aug -en -, A'ascn - w. Oliren-
Jliiuclien i» Spritzen von

25 Pf. an.
Augen , und Ohrenklappen

und Minden.
Badesalze , wie:

Kreuznacher Mutterlaügensalz,
Stassfurter Palz,
achtes Seesalz,
Vieh- (Bade) Salz,

ächte Kreuznacher Mutterlauge,
Fichtennadelextract und Tabletten.
BSade -u.ToiiettescItwämme

in grösster Auswahl.
Gummischwämme la Qualität.

Augen-, Mund- u Olreufchwämme.
Badetheri >; oineter

von 40 Pf. an.
Bettpl 'asinen

(Unterschieber, Stechbecken)
aus Porzellan, Emaille und Zink in
verschiedenen Grössenv. Mk.2.—an.

UlrncSiltB  i>der
von Mk. 1.80 an.

Brustbütclien mit Sauger.
RSru s tu in sch 1« g-e , V ,
HDluuiacMäge , Priessnitz
ebranchsfertig in verschiedenen

Grössen von Mk. 1,— an.

4 ly »tierspritzen
aus Gummi, Glas und Zinn.

Clygopompeu.
Glycerinspritzen.

Clystierrohre aus Glas, Hart - und
Weiengummi.

Uetinrertionsmitiel,
wu'e: Lysol. Lysoibrni, Carbolwasser,

Creolin, Septoforma etc.
lEinneliiiieigütser » . LSITet

Trinlcröhren,und Krankentassen
von 20 Pf. an.
Eislieiitel.

JPjeher - ( Bnxiinal)
Tlnr moineter

von Mk. S.— an, mit amtlichem
S'Tii l'ung âst ’liein von Mk.

an.
Fingerlinge aus Patentgummi und

Leder.
Frottier - Artikel
in grösster Auswahl.

Ceminrllie irihinden

(Damenbinden) Ia Qualität p. Dtzd.
von 80 Pf. an.

Befesti « uii £ s{gürt <>l hierzu in
allen Preislagen von 5 ® Pf, an.

Guutmiliinden.
(«UltimiStrümpfe j» allen

Grössen.
Holrwnü - Knierla - en

für das Wochenbett.
ESusterrjmat Îleii und

ISonltons.

Inlialatio m . Apparate
von Mk. 1.50 an.

lfectionsspritzem aus
und Hartgummi.
Irrigatore,

Glas

complett, mit Mutter - Clystierrohr,
von Mk. I .— an.

l -eihbinden

in allen Grössen und Preislagen,
System Teufel ». andere Fabrikate,

von Mk. 1.25 an.
Wochinhcttbinden

in verschiedenen Grössen von
Mk. 3.50 an.

Sjiiftkissen,

rund u. viereckig, in allen Grössen
von Mk. 2.75 an.

73ii «. sage - Apparate
und Artikel.

VRedicini . t'lie Seifen.

iTüIclipumpen von 75 Pf. an.
Sämtliche MEitneriiiwässer.

VSuaidservietten , hygienische
für Kinder.

Mutterrohre aus Glas u. Hartgummi
Aabclhnich bä n der.
Nabelpflaster und Flecken.

Ohre « kalter für Kinder.
Ozonlampen,
I “iSIve r l>i ii „j. r .

Hygienische

Hand - Spuckn iipfe
ans Glas, Porzellan n. Emaille,

llygieniiche
Taschera -Spuckllaschen.

Suspensorien,

gewöhn!., sowie Sportsuspemorien
in grösster Auswahl von A5 Pf, an.
Tuschen - nnd

Itciseapot liehen»
Turnapparate.

Slriiiflasclsen.
männliche u. weibl. von 80 Pf. an

Verban d walte.

ehern, rein, sterilisiert u. imprägniert.
Verbandstoffe und Binden,

e: Cnmbric Mull, Gaze, Leinen,
Flanell, Id ' al etc,, Brandbinden,

Verbandgaze, Link
Guttapernhatafft . I zu Verbänden
Billrotli Battist , ; u. wasserdichten
Mosettig Batti -t, I Umschlägen,

^ erbaudKästen.
sogen. Notverbandkä8len,

für das Gewerbe in verschiedenen
Zusammenstellungen und allen

Preislagen.
Wärmflaschen

aus Gummi u. Metall v. Mk. 1.50 an.
ILe i I»iv ärii ; e r.

Wundpuder , aseptisch.
85 immer -Thermometer.

Zungenschnber.
»̂sSääfjste Presse ! 2862Beste Waare!

Telephon 717. CfflP a Ya &liseP , Artikei zur  Krankenpflege,
Kirclägnsse C.
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6a iok. am Z. Esdruar mein Geschäft nach

-OHm ffilhelistrasse 42
verlege , verkaufe ich sämtliche

garnierte und ungarnierte Höfe,
sowie alle Putz - und üodewaren zu

feilte«!! reduzierten Preise« -u-
A.  Rpeinlfliftdei *,

vis-a-vis dem Tannnsbalmhof. ßheinstrasse 15.

Telegr.-Adr.:
B®a 8»i1 ä»« » 3*

B3» m /icsr " .

Max Daniel,
Fernsprecher:

Amt I Mo. S7OO.
Bankgeschäft,

Hamburg.
Ausführung aller io das Bankfach einschlagenden Geschäfte,

An- und Verkauf aller in- und ausländischen Wertpapiere zu billigsten Provisionssätzen.
Einlösung von Coupons vor -Fälligkeit.

Ausführung von ISörseM -Aufträgen an der Hamburger, Berliner urd Frank
furter Börse, sowie an allen übrigen Plätzen des In- und Auslandes.

Erteilung von Auskünften über Werthpapiere jeglicher Art liostenJ 'rei.
Spesenfreie VerlosiingscontroHr . _

GEGR . 1871.

$0
TELEPHON 151.

A
M
M
tö-

MÖBELHAUS

GUSTAV SCHUPP NACHF.
INH . : FRITZ MAHR.

LEISTUNGSFÄHIGSTES ETABLISSEMENT FÜR
VORNEHME WOHNUNGS-, HOTEL- U. PENSIONS¬
EINRICHTUNGEN IN ALLEN PREISLAGEN.
DEKORATIONEN= = TEPPICHE = GARDINEN.

m

Dauernde Garantie.
Feinste Referenzen.Tq ] WIESBADEN [ n

* !W TAUNUSSTRASSE 39. läl_
FRANKO
LIEFERUNG.

129

Altangesehene Großftrma
in Mosel -^ Saar - und Ruwerweinen sucht für Hessen-
Nassau und Nachbarschaft, event. für einzelne Hauptplätze, fach¬
kundigen Bertreter . Nur besteingeführte Persönlichkeiten wollen
sich melden unter A . 48A durch den Tagbl .- Verlag

wegen G68chäft8 - Kufgahs.
Die noeh vorrätigen

faiitte-, gemalten and JederJäeher,
nur erstklassige , französische und spanische lodelle,

werden mit

abgegeben.
SS —S © 7 ®ft »Statt

114
5ae. finge! Ww.,

Telephon 3362. Inh. 35. MissiSse,
Ecke Grosse und Kleine Bnrgstrasse.

Kunstgewerbi. Magazin, Bronzen, Bederwaren.

Bflgfte Bezugsquelle
für v

l # d , Seifen n. MMfwW!
Nnßb.-Spiegelschränke . .
Nnßb .-Bücherschränke . .
Klciderschränke, 1-tür.

dcsgl. 2-tiir.
Küchenschränke . . . .
Eleg. reich gcschn. Büfetts

von Mk. 75 an.
tt
tt
rt
rt
rt

rt
rt
tt
rt
?r

Vertikos nt. hoh. Aufsätzen von Mk. 32 an.
48 tt Schreibtische . . . . . tt 30 rt
15 Ausziehtische. . . . . ft tt 24 tt
28 ft Waschkonsolcnu. Kommoden rt tt 17 tt
24 ft Sofas . . . . . . . rt rt 36 tt

140 ff Ottomanen . . . . . tt tt 28 tt

Alle übrigen « obel,
Wm dgcttEt AONizmg, foniie ipiil . JiBtätt- n. KAiemimiWiigm

bis zur elegantesten Ansführung in unerreichter Auswahl.
Eigene Polsterwerkstättcn. Große Ausstellungsräume in 3 Etagen . Telephon 3670.

Ĥ crd . Marx MacliC 9
Nur 8 Kirchgasse 8 , nahe der Linsenstraße. Gegründet 1872 , 156

amtnwgs  pr
Ein Posten

Herren-Socken und Unterkleider
weit unter Preis.

Strümpfe undK.-Söckcfien
von 10 Pf. an.

Damen-Röckeu.Reformbeinkleider
von Mk. 2 .— anfangend.

Winter- und Sommer-Blusen
von Mk . 1.5 © an . 143

Sämtliche übrigen Artikel zu bcdßlltClld 6MlES $iftßfi Fi ’CiSCH.

f&durig Mas»
Webergasse I®.

Wegfeia Aufgabe
meines I .ad «‘ngescäi » S'tes und S4ellerrä «*a»»inng vei-kaufe -wegen Raummangel die noch
vorhandenen M ein « und Spirüu « s«*»t (nur vorzügliche, reine Qualitäten) *u sind , siute^

Einkaurspreisen.
m. Gl.
Jetzt . Pr.

Per Fl.
Früh . Pr.
Mk. —.70
Mk. —.80

Laubenheimer,Rheinwein
Niersteiner, Rheinwein .
Lorchel-, Rheinwein . . Mk. 1.—
Erbacher, Rheinwein . . Mk. 1.20
Geiscnheimer, Rheinwein Mk. 1.80
Rauen tbaler , 1897er,

Rheinwein . . . .
Nerobereer, Königl. Domäne,

Rheinwein . . . . Mk.
Hochheimer, Königl. Domäne,

Rheinwein . . . . . Mk. 1.60
Johannisberger ,Rheinwein Mk. 1.80
Rüdesheimer Berg, Königl.

Domäne, Rheinwein . Mk. 2.—
Trabener, Moselwein . , Mk. —.70
Brauneberger, Moselwein Mk. —.90
Zeltlager, Moselwein . . Mk. 1.10
Piesporter, Moselwein . 31k. 1.20
Scharzhofberger,Moselwein Mk. 1.50
Berneasteier, Moselwein. Mk. 2.—

Mk. —.50
Mk. —60
Mk. —.70
Mk. —.90
Mk. 1. -

Mk. 1.50 Mk. 1.20

1.50 Mk. 1.20

31k.
Mk.

31k.
31k.

Mk.
31k.

Mk.
31k.

Ingelheimer, Rotwein
Affenthaler, Rotwein . . Mk.
OberTngelhi' imer, Rotwein Mk.
Assmaimshäuser,Rotwein 31k.
Brindisi, Ita !. Rotwein .
Damast,a, Ital . Rotwein
Daussae(Orig.-Füllung)

Bordeaux . . . . .
Medoc, Bordeaux . . .
Chat. Montrose(Original)

Bordeaux.
St. Esten he (Winzergenossen-

schaft Gironde) . . . 31k.
St. Emilion (Winzergenossen¬

schaft Gironde) . . . Mk.
Chat. Leoville . . . . 31k.
Samos . 31k.

Ferner «lernt »- Sie
Eiiq ««essve nnd WPhisIiy

Mk. —.90
1.—
1.20
2.—

—.80
1.10

l .~
1.20

1.30
1.40

1.60
—.50

Mk. —.70
31k. —.80
311c. —.90
Mk. 1.10
31k. 1.50
Mk. —.60
Mk. —.70
31k. —.90
Mk. 1.50
31k. —.60
31k. —.80

31k. —.80
31k. —.90

31k. 1.40 31k. 1 —

1.30 Mk. 1.-

P. Fl. m. Gl.
Früh .Pr . Jetz . P&
Mk. 1.—
Mk. 1.50
Mk. 1.50
31k. 1.20
31k. 2 —
Mk. 1.50
Mk. 2.—
31k. 2.—
31k. 2.50

Mk. —.8
Mk. 1.20
31k.
Mk.
31k.
Mk.
Mk.
Mk.
Mk.

1.20
-60
1.60
1.10
1.50
1.20
1.70

31k. 2.— 31k. 1.30

1.80
120
2.20
1.70
1.80
1.40

1.80 Mk. 1.40
2 — Mk. 1.50

—.80 Mk. —.65
und franz,

nach Auswahl.
Aufträge per Karte werden sofort erledigt. Versandt nach Auswärts unter
Flaschen und Verpackungen fre; Bahnhof h:or.

JE. Klippel , Weinhandlung,
nur g.elirstrasse 1.0 , l ’ art .. an der Rüderstrasse. lelvphon 2807.

Samos Muskat . . . .
Spanischer Muskat,sehr alt
Yermouth di Cora . .
Rüster (Ungarwein)
Rüster Ausbruch . .
Tokajer.
Tokajer medioinal . .
Sherry, alt, 5-jährig
Sherry, feinster, "-jährig
Dooro-Portwein, weiss und

rot, 5-jährig . . . .
Douro-Poitw ein, weiss und

rot, 8-jährig . . . .
Madeira, alt.
3Iadeira, feinster 8-jährig
Malaga, feinster alter . .
Marsala, sein >lt, 10-jähr.
Berliner Get reidekümmel

(Orginal).
CognacIsürr Delamarre*
Cognac Dürr Del amarre **
Cognac Dürr Delamarre***
CornacDürr Delamarre**** Mk. 8.
Cognac vienx, abüela ert 31k. '3.—
CognacDüpont, fine Champ. 31k. 4.—
Cognac Hennesy, 1603er . Mk. 5.50
Jamaica -Rum u. Arac * . Mk. 2.—

(nur 'einste Qualitäten)
Jamaica -Rum u. Arac **
Jamaica -Rum u. Arac ***
AYhiskt John De«ar u.Sohn Mk. 4.50

(extra Special;
Rum», Arac-, Burgunder- u.

Ananatpunsch- t'ssHnz . 31k. 2.50
Deutsche Schaumweine, als:
Henkel, ticken , Bürge!!, grün,

Kupferberg gol l . . Mk. 4.—
^ «»laMZi,es« vizzet , Iieüünd . ,

Bei Abnahme giösserer Rosten 5 °/” Sl,s»l» :s ’
Zurücknahme v°

Mk. 2.50
Mk. 2.—
Mk. 3.—
Mk. 2.50
31k. 2.50
35k. 1.60

Mk. 1.70
Mk. 2 —
Mk. 2.50

Mk. 2.50
Mk. 3.—

31k.
Mk.
Mk.
Mk.
Mk.
Mk.

31k.
31k.
31k.
31 k.
Mk.
31k.
Mk.
31k.

31k.
31k.
31k.

Mk.

31k.

1 "0
ifiO
1.96
2.36
2 46
3.26
N
1PÖm
3.96

1,80

■8.76
,CN<’

liFia - WiSi
gut sitzend und prima verarbeitet

bekommen Sie zu

nur bei der Firma

C. W. Beisster
Hauptgeschäft Oranienstr . 12, Filiale Hel raundstr . 43 . nrlT

ms
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-srgrn - Ausgabe.
2.  Blatt.

MirnvoSf,

17 . Januar 1S0C.

54 . Jahrgang.

^ -- ^ZDu weißt, wie wohl einem bei Menschen wird, denen die »
Freiheit des and rn heilig ist. *>

$[ Schiller. j*

(16. Fortsetzung.)

£5n der Hl©rdfee.
Roman von Dietrich Theben.

st,. ^ Lielt ihre Rechte eine Weile fest und fühlte an
y.ern Htnger den Gold ring.
feierlich Herz, Deern '' ,sagte er bewegt, „ja, das hält
l ter alo das Gold am Finger . Du haft's . Behalt 's.

D - tann s nicht fehlen — zwischen uns ."
zog die Aufmerksamkeit der Braut wieder auf

Üeb'un? ^ eIt Um^ au  über die Tafel und die Hip,
,-biDet lange Tlschreihen waren ntit blendend weißem

~kmert gedeckt, und die reichen C!' ;r-£-~—''JTischgeräte zeugten von
Krönung uno oem Wohlstände des Hauses Ter

^umenschmuck der Tafel war nicht allzu reich, aber die
<Hnde waren mit Tannenreisern , Girlanden und farbeu-
-mten Fähnchen ganz bedeckt, und die Ausschmückung

pachte auch die grotze, sonst kahle und nüchterne Arbeits-
^ere^wohnlich und festlich.
. , In den Wohnräumen wäre für die kopfreiche Gesell-
y , ntĉ t annähernd Platz gewesen, und nur nach der
nsPEl sollten auch sie hinzugenommen werden, als gast-
-che Nebenraume, wenn die Diele für die Tanzlustigenvergerrchtet war.
r: f ? lcar  : in ^ Lust von der frühen Früh-
. gZlonne durchglüht und wurm hereingeströmt war,
'vNst ivare die Temperatur in dem großen, nicht zu
v ^ .pi  Raume wohl weniger angenehm gewesen, und
d ^ , ein halbes Dutzend an Zahl — hätten
rtr; • , l^te  Instrumente mit steifgefrorenen Fingern
krümmt , So aber spielten sie ihre Weifen mit Be-
Z - wtnd die fröhlichen Klänge rissen auch Sven Stür

0 "ix *?3 retclje Mahl hatte fast Ähnlichkeit mit den üppi-
»cn Diners der städtischen Hotels , wenn auch die Finessen
Achten. Dre Braten waren schmackhafter und kräftiger

der manchem vornehmen Stadtmahl , und die De¬
hnung durch die Hausmägde und die Beihülfen aus der

Freundschaft ließ nichts zu wünschen übrig.
Nach dem zweiten Gange erhob sich' der Stürhofer

ugeregt zum ersten Toaste, der nach dem Brauche dem
hafte mdommcn  w «re, den er sich aber ausbedungen

„Hvchzeitsleut!" lautete seine schlichte Anrede. „Ich
nicht viel Worte. Ter Landmann , der da anssät,

von Frost und Überschwemmung verschont bleiben
"ud Glück haben. Mein Sohn soll's haben ! Die Deern,

da auszieht . Glück und Freude zu bringen , die soll's
tragen , wo's zum Gleichen kommt. Das soll meine

Achter tun ! Und die, die beiden Gutes wünschen, die
«,ben's erfüllt sehen. Das sei mein und das sei aller
Debets Hochzeitsleute, das Paar : hoch— !"
r; , hatte sich die paar Worte zurechtgelegt und war

rricht bewußt, wie sie in ihrer fast kargen und doch
Herzen sprechenden Fassung wirkten. ' Der Pastor

sM langer , gewandter , mit gleich ehrlicher Anhäng.
'ck-!eck: aber sein Hoch wirkte nicht zündender,

zr. ftls Dritter sprach Fürs Tofohr , seine Redeweise
ähnelte der, des Stürhofers.
. »Hochzeitsgäste!", rief er mit seinem klangvollen
sv Oan. „Zwei unserer besten Marschhöfe sind durch einen
.-rzensbund neii miteinander verknüpft worden. In
.̂ner einzigen sturmnacht haben die Jungen freudigen

^rzens den Lebensbund geschlossen, und die ihr Fa zu
l̂ gen hatten , die haben es mit froher Zuversicht getan

Und die haben mehr und größeres getan : die haben dm
starken Grund gelegt zu einer glücklichen und blühenden
Vereinigung ! Die haben zwei Menschenkinder gezogen,
die als vornehmstes Erbteil Redlichkeit und Gutwollen,
Gesundheit und freudige Arbeitskraft einander zw
bringen ! Verwandte . Freunde , Gäste : Hochzeitsvater und
Brautbruder , Sven Stür und Jens Frederiksen —
hoch . . . !"

Zum ersten Mal traf SvenStürs Blick auf den
Foyerhofer, der gleich den anderen Gästen um den Tisch
am . Aber Behrend ging um den Alten herum, ließ sein
^las gegen das Frederiksens klingen und kehrte an seinen
platz zurück.

Wie war das gewesen, überlegte Stür . . . Ach so,
die Tischwanderung war die erste. Zu Ehren des jungen
Paares hatte man sich erhoben, ohne die feierliche Ord¬
nung zu durchbrechen.

Eine Verstimmung kam wieder in ihm auf, und mit
finsterem Spähen suchte er sich über den Platz des Ver¬
haßten zu orientieren . Der aber mußte wohl mit gutem
Vorbedachte seitlich von ihm gewählt sein, da er ihn nicht
ausfindig zu machen vermochte, obgleich sein forschender
Blick Kopf für Kopf über die Reihen glitt.

Er ist nicht da, für mich nicht, versicherte er sich gn
seiner eigenen Beruhigung und horchte auf Jens Fre-
deriksen, der als letzter Sprecher sich mit ein paar Worten
an die Gäste wandte und diesen sein Glas weihte.

^Die Tafel wurde aufgehoben, und die Gesellschaft
strömte in die Wohnräume , in denen Tee und Kaffee¬
punsch, Wein und Bier serviert und die Geschenke auf¬
gestellt waren.

Die Angebinde für das Paar nahmen mehrere Tische
ein, wobei dasSilber in schweren, gediegenenPrunkstücken
und praktischen Haushaltsgogenständen überwog. Sven
Stür selbst hatte den alten Silberschatz seines Hauses
durch ein reiches Arrangement von Tee- und Eßlöffeln
ergänzt , vom Bruder der Braut stammten die dazu
passenden Gabel- und Messerbestecke, und die reichen
Deezbüller Hetleffcn hatten , da sie in Tondern das Ge¬
wünschte nicht gefunden, eine Reise nach Flensburg ge¬
macht, nur ein Paar Armleuchter von künstlerischemWerte

.auszuwählen . Lebhafte Aufmerksamkeit erregte auch
eine Vase aus Meißener Porzellan , deren Blumen-
gewinden und Amoretten dem derben Landvolke nur fast
allzu zart und zerbrechlich erschienen. Auch der alte
Stürhofer blieb davor stehen und fand Gefallen daran,
bis er bemerkte, daß das übliche Namenstäfelchen an dem
Geschenke fehlte, und sein Mißtrauen ihm eingab, daß
es möglicherweise von dem „vorn Hoyerhos" herstammen
könnte. Daß er damit das Richtige traf , blieb ihm frei¬
lich verborgen, da sowohl Jens wie das Brautpaar und
die anderen , die es wissen konnten, sich darüber inSchwei-
gen hüllten . „Ja , wer das gewesen ist, das hätte ich
selbst gern heraus ", sagte Jens geflissentlich und wies auf
noch eilt paar andere Stücke, von denen, um irrezusühren,
auch die Namen absichtlich entfernt worden waren.

Sven knurrte Unverständliches, vermied es aber, noch
weiter bei dem auffälligen Staatsstücke zu verweilen.

Als die Tische von der großen Diele entfernt waren
und eine lustige Walzerweise einsetzte, entstand in den
Zimmern ein lebhaftes Durcheinander , und unter
Rufen und Lachen wurde das junge Paar hinausgedrängt,
uni als erstes den Tanz zu eröffnen.

Der einfache Lehmboden an Stelle des Parketts störte
nicht. Der Tust des frischen Tannenschmucks würzte
die Lust, der weiße Brautschleier wehte in Tanzwirbeln
auf , die Jugendlust blitzte aus vielen lachenden Augen.
Die ersten Runden tanzte das junge Paar allein ; als
es aussetzte, kamen die Paare von allen Seiten.

Karen tanzte mit ihrem Brautführer . Sie hielt den
Kopf gesenkt und hörte nach wenigen Runden auf. Ihr
Partner neckte sie und forderte sie zur Fortsetzung auf,
aber sie fühlte sich kraftlos müde und lehnte ab. . Durch
ein schleierndes Flimmern gewahrte sie einmal undeut¬
lich Vehrend in dem Getümmel , und als müsse sie

flüchten, so scheu zog sie sich zurück. Es war ihr, als
wäre sie plötzlich krank geworden, so schwer trugen fie
ihre Füße.

Im Geschenkzimmerfaird sie sich allein. ^ Sie sank
aus ernen Stuhl und starrte nach der Vase hinüber, deren
Herkunft ihr Ocko unvorsichtig verraten hatte . ^ Aber
wenn er auch nichts gesagt hätte , ihr Zlhnen hätte sie
nicht betrogen, sie hätte es untrüglich herausgefunden.
Die anderen waren bei den: geblieben, was unter wohl¬
habenden Heimischen herkömmlich war . Das Fremde
war von dem, der selbst ein Fremder war — das Eigen¬
artige von dem, der selbst ein Besonderer, Eigener war.

Ein toller Gedanke wirbelte ihr in dem schmerzenden
Hirne auf. Wie, wenn sie ihren Haß in die Tat umsetzte
— ein paar Schritte zum Tisch — ein Zugreisen und
Fortschleudern — ein klirrendes Zertrümmern ! Sie
sah sich um, sie war allein . Von der Diele klang die
Tanzmusik, tönte Stampfen , Lachen. Ein Griff — ein
Scherbensplittern — es würde kaum vernommen werden,
lind wenn es geschehen war und bemerkt wurde — zu
spät ! „Zu spät !" wollte sie hauchen und brachte die
aufeinander gepreßten Lippen nicht los . Sie wollte auf¬
stehen und vorstürzen -— und vermochte es nicht. Wie
eine Lähmung , lag es auf Körper und Geist.

Plötzlich schrak sie zusammen. Martin Behrend war
unvermutet ins Zimmer getreten , stand dicht vor ihr,
ihr mit dem Rücken zugekehrt. Ein zitterndes Atem¬
holen ließ ihn sich umwenden.

Ein langer , weicher Blick traf sie und ließ sie all
ihren irren Stolz aufraffen , um ihn noch einmal zu.
treffen, maßlos , bis ins Innerste , tödlich.,. Die Kräfte
kehrten ihr wieder, die Muskeln spannten sich, das Hirn
suchte nach peinvoll marternden Worten.

Wer als ob er von ihrem Antlitz läse, was in ihr
vorging — mit einemSchmerzensausdruck in den charak¬
tervollen Zügei: wandte er sich stumm ab und ließ sie
wieder mit der Einsamkeit in all dem Festtrubel allein.

Das Mädchen starrte ihm nach, all ihr häßlich Vor¬
genommenes verflog, die junge Brust wurde van einem
wilden Beben erschüttert, eine Tränenflut überströmte
Wangen und Hände . . . ,

Sie wußte nicht, wie lange sie allem gesehen hatte,
und sie wußte auch nicht, wie sie unbemerkt aus dem
Hause gekommen war . Aber sie stand dann draußen
gegen die Wand gelehnt, drückte die schmerzende Stirn
gegen die kalten Steine und wehrte sich nicht mehr gegen
das Herzenssagen, daß nicht der Haß sie von dem ernzigen
Manne trennte , daß die Liebe sie übergewaltig zu ihm
hinzog. All das Irren ihrer Seele wurde ihr klar, all
das Voreingenommene, Kleine, Häßliche und Harte , das
sie künstlich trennend zwischen ihn und sich gestellt, mit
dem sie ihn und sich gequält hatte — ja , und das nun
vielleicht wirklich trennend dastand und ihn auch ohne
ihr Zutun von ihr fernhielt . Ein aus den verborgensten
Tiefen quellender Jammer ließ ihr plötzlich alle Lehren
und Anschauungen, die sie krankhaft eingeengt hatten,
als nichtig und zum Beschämen klein und töricht er-
scheinen, und durch all ihr Elend zuckte das betäubende
Empfinden , daß Leben und Zukunft ihr nichts mehr
waren , wenn sie verwirkt hatte , an seiner Seite zu leben
— wenn sie nicht gutmachen, mit lebenslanger Liebe
sühnen konnte . . .'

Behrend tanzte nicht mehr. Er saß mit Tofohr und
anderen abseits und blieb auch sitzen, wenn die wechseln¬
den Gesellschafter sich wieder im Takte wiegten oder zu
anderen Gruppen fortzogcn. Er hatte keine Freude
mehr an dem Gewühl, fühlte etwas in seiner Brust zer-
sprnngen und sehnte sich fort , nach Hause, nach Ruhe.

Während einer Polka drückte sich Jens Frederiksen
an der Tannenwand entlang , kam gerade auf ihn zu
und zog einen Stuhl dicht an seine Seite.

Er flüsterte nur.
„Hast du Karen gesehen? Ich vermisse sie."
Behrend horchte.

(Fortsetzung folgt .)

^ Aiifen -, Va « ; n -,
'tPn -SSoiclienund pritaf - n

Gummi, Gins und Porzellan von
25 Pf. an.

* u ITei»- und Oliren -Hlappen
' •nd -Sfinden von 30 Pf. an.

Arintra ~ b <nden von 1.— an.
Bade ■Tliermomeler

von 40 Pf. au.
^de - u «Tailette -9rhH äiiiine

von 10 Pf. an.
v Hrncbbander

0ri  1.80 Mit. an in allen Ausführungen
(gelernter Bandagist im Hause).

^ und Bongies,
s*e franz ., engl. u. deutsche Fabrik.,
Ton 60 Pf. an. Grösste Auswahl!

a Hlistierröhreo
Glas, Hartgummi u. Weichgummi

von 15 Pf. an.

S4listier » Kljaerin -^ pritzen
aus Gummi, Glas u. Zinn von 20 Pf. au,

sowie
tflysopampen und alle sonstigen

gilitier - Apparate billigst,
ggaincnhind em  p . Dtzd. v. 80Pf . an.

Pesiiifi ’lttinnilainpen
für Krankenzimmer.

I5Iek ?r «- ier « /ftp ; srnte
(auch leihweise).
Fingerlinge

aus Gummi und Leder von 10 Pf. an.
Fruilirr - Artikel

aller Art billigst.
«Sesn at<1!»e i t «b iaad e n.

Ia Qual. (Damenbiuden), per Dutzend
von 80 Pf. an.

fi  ürte I dazu von 50 Pf . an.
fnsnaiaaaiibi» den,

porös u. gewebt.

(üiimniiiitrUiiipfe
in allen Gröfsen und nach Mafs in
verschiedenen Geweben, auch patent,

nahtlose, billigst.
Hand - und HT gelb « rsten

von 10 Pf. an.
EBäfrrfibre

in allen Formen von Mk. 1.50 an.
$uat ) S Bliiimernngrnaieine,

grofsartig, Mk. 1.— p. Stück.
Hülinerar . gen . '/ ei !ei >, -Siebe!
-täes »er , -Hinge - und « finster

zu niedrigsten Preisen.
JUgcr « Oion - taiiipen.

Sial »elbr ««cbbänder
für Kinder und Erwachsene

von Mk. 1.40 an.
Obren - « ebätzer bei Kälte.

© •r -cn - Scliwiinn «neben.

Plattfaa - s -JEiiafaa -eai
aus Gummi und Metall in div. Gröfsen

von 90 Pf. an p. Paar.
JPsilve «blä - er

in gröfster Auswahl von 50 Pf. an.
Slygien . Hand • Sjnioknäpre

aus Glas. Porzellan, Emaille
von 60 Pf. an.

lijgien , Thiihrn - ’ puck-B' fa eben
aus Glas und Metall von Mk. 1.50 an.

ftnspennurien,
gewöhnl. u. Sportsuspensorien, in allen
Preislagen und gröfster Auswahl von45 Pf, an.

fSinnini -^ rliwämme,
Ia Qual., in div..Gröfsen v. Mk. 1.—• an.

Wiirmfäa -iriien
von Gummi u. Metall in allen Gröfsen

von Mk. 1.50 an.

'S lierinopkor - Humpri sti -n,
fntST lilng - Wärmer

mit Spirituslampe (Cataplasma).
Kahn bürsten,

beste deutsche, engl. u. franz. Fabrikate
in grofser Auswahl, von 40 Pf. an.

Kiininer -Thrrmmneter
von 60 Pf. an.

Zungrnsrlmber.

liranken -Trnnsporte,
Ausführung vorsehriftsmäfsiger

BSesinfTektionen
von Kranken- und Sterbezimmern.

Prompte und sachkundige. Bedienung
durch fachmännisch gebildetes, männl.

und weibl. Personal. 13

f/areii/ians und Gummi-Fabrikate,
s?al " 0 -esehä .ft der

Taismisstrasse 2.
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erscheint allabendlich G Uhr und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche , welche in der nächstveröffentlichten Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend -Ausgabe des Arbeitsmarkts kostet 5 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 3 Utzr nachmittags » ist freie Einsichtnahme
des Arbcitsmarkts in den Schalter - Räumen gestattet.

Bei Eschriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt cs sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beiznfügen ; für
Wiedererlangung beigelegter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr . — Offerten , welche innerhalb
i  Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneroffnet vernichtet.

Offertbriese von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Personer »» Me KLeUrnrg
finde«.

!Suche!
eine fein ge&ilbttc Dame (musikalisch) als Gesell
schafteriu zu einer älteren vornehmen Dame mit
auf Reisen, ferner Hausdame . Erzieherinnen,

nnderpslegennnen , bessere Kindermädchen.
2. Stubenmädchen nach hier und außerhalb in
erstklassige Herrschaftshäuscr , 25—35 mtl ^ eine
durchaus perfekte Herrschaftsköchin und ein erstes
gewandtes feineres Stubenmädchen nach Berlin,
Reise frei u. hohes Gebalt, Zimmerbaushälterinn.,
Küchenhaushälterinnen . Wäschebeschließerinncn, eine
große Anzahl Köchinnen für Hotel . Restaurants,
Pensionen und Herrschastshäuser (höchstes Gehalt ),
sein bürg . Köchiniwn, 30—40 mtl ., Kaffceköchinnen,
>Beiköchinnen, Herdmädchen , Kochlehrsräulein , große
Anzahl nette Zimmermädchen in Hotels n. feinste

!Pensionen nach hier u. außerhalb , flotte Servicr-
fräulein . tüchtige Büfettfräulein in Restaurants u.
Cafes , Küchenmädchen u. s. w.

Internationales
Zentral-Plaeierungs-

Bureau

9Mratoftei
Erstes Bnrea » am Platze

für sämtliches Hotel - u. Herrschaftspersonal
aller Branchen,

Langgafse 84 . Telephon 8388
Fra « Lina Wallrabenstein,

Stellenvermittlerin.

8—6 I . gesucht von Frau
Wiesbaden —Biebrich

r zu d
iu  Fina
i, Wies!

Gesucht deutsche Lehrerin , die 2 Stunden täg¬
lich einer einzelnen Dame widmen würde , gegen
vollständige freie Station . Off . u . C . L»

f»
2. Kl . (oder Kindcr-

drei Knaben von
lanzrat Pfeiffer,

- - - Wiesbadener Allee 42.

Für Anfang März gesucht
cm Fräulein für zwei größere Kinder , welches
m,t Gewiffenhafttgkeit deren Pflege über¬
nimmt und Lieb« zu Kindern hat. Etwas
Verständnis von Schneiderei erwünscht.
Rur solche mit gute « Zeugnissen wollen
Offerten unter H5. 3S8 mit Abschrift der
Zeugnisse an den Tagbl .-Berlag eiusendm.

Aungfer , Hausmädchen auf ein
? WU ! * Schloß , Hotel - u. Restaurations

kochlimcu, fembürgerl . Köchin. Hotel -, Penstons-
HerrschaftSzimmermädchen , AUeinmädchen, die
kochen können. Haus - und Küchenmädchen.

Fm«list Wllrr, Sg»
HanÄschuhe!

Zur Leitung der in einem aufblühend«« feinen
Badeorte neu zu errichtenden Filiale einer
Handschnhsabrik (verbunden mit dem Ver¬
kauf von Krawatten 20  wird eine branche-
kundige Dame gesncht . Das Engagement
konnte nach Wunsch für das ganze Jahr oder
für ledesmalrge Saison getroffen werden . Ang
unt . 14 . M . 72  an den Tagbl .-Berlag . u 86

Berkäuferi « M1
Earl Lang » Wiesbadener Konsum-Haus,

- ^ Sedanptatz 8 u. Röuierberg 9/11.
W . Branchekenntnisse nicht unbedingt erforder¬
lich, kann angelernt werden.
VkpKZUföNN tÜP NüÜ 68

-gkKnebt. r ». Aarbtstrasoe.

Tüchtige BerkäNferm
der Galanterie -, Lederwarcn - oder Bijouterre-
bramhe wird für ein erstes Luxuswarcnqeschäft
per sofort oder 1. März

gesncht.
Sprachkenntnisse erwünscht. Ausführ !. Off . nebst
Zeugnisabschriften unter V.  W . m . » so nn
Rudolf Moff «, Fanksnrt a. M . , erb. x i44

Für ein feines Luxus - u. Galanterie¬
waren - Geschäft wird eine tüchtige Ver¬
käuferin , der englischen Sprache ' mächtig,
gesucht. Rur solche, die in obiger Brauch-
tätig waren , wollen sich unter Chiffre
C. 3 ©S im Tagbl.-Verlag melden.

Solid . Fräulein für besseres Zigarrengeschäft
gesucht. Offerten mit Gebaltsansprüchen unter
« . » S8 an den Tagbl .-Verlag.

Eine Verkäuferin zum 1. Februar wird gesucht.
Bäckerei Minor , Bahnhofstr . 18,

Ich suche für gleich oder später ein

Lehrmädchen
m. guter Schulbildung geg. sof. Vergütung.

Adolph Joost , Kranzplatz.

Lehrmädchen
aus hiesiger guter Familie per April gesucht.

SpitzettMannsaktur Louis Franke,
Wilhelmstraße 22.

!
Tüchtige erste Rockarbeiterin und Zu-

arbeiteeinnen f. dauernd suchtR. Schwarz
Wehl , Adelhcidstraße 22, Ecke Adolfsallee.

Tücht. Tsillen -n . Rockarbeiterin
per sofort gcs. Rheinstr . 48.

Sclbstäudige Taillcii- u. Rock-arbcitmmicn
Pf * Taillenarbeiterin gesucht.

_ W. Sokolowsky , Zimmcrmarmstr. 3, 2,
Geübte Taillenarbeiterrn auf gleich oder später

5. 8 links. ’
, r Taillen und Röcke sofort

gesucht. Birnbaum , Karlstraße 8.
Mädchen , i. Kleiderm. geübt, g-s. Kirchgasse 47, 2 l.
Maschinennäherin gesucht Luisenstraße-6.
Lehrmädchen z. Kleiderm . ges. Kirchgasse 47, 2 l.Modes.
Tüchtige zweite Arbetteriunen gesucht.

Telephon 2972. I . «llmann , Kirchgasse 21.

Aßes MtcmL KlellMerm.-6llreüll

Monopol,
MkWffe 39, I, 8ide KoilgG,

Telephon 339 «,

WLIHelrmrre Franhen,
Stellenvermittlerin,

sucht sofort und später : Hausfräulein für feines
Pnvathaus , Stützen , die gut kochen, bei hohem
Gehalt , eine Masseuse für größere Anstalt , Fröbels
Krndcrfräuleiu , junges Mädchen, das frisieren
kann, als ang . Jungfer , Kinderfräulcin nach der
ranzösischen Schweiz , .Haushälterinnen , Zimmer¬

mädchen für erstklass. Hotels u. Pensionen , erste
Hausmädchen , einfache und Herrschaftsköchiniien,
Kinderfräulcin , Kindermädchen, angehende und pcr-
ekte Jungfern , Näherinnen für Hotels , Küchen-

Mädchen. Letztere freie Vermittlung.

1

i

Christi.
Herderstr. 31 , P » l.» Stelleunachwels.

Anständige Mädchen erhalten für 1 Mark täglich
Kost und Logis , sowie jederzeit gute Stellen
angewiesen . Sofort und später gesucht: Kinder-
Fraulcin . Stützen , Köchinnen, Haus -, Zimnicr -,
Allem - und Küchenmädchrn, einfache Mädchen
vom Lande . Es bittet um frühzeitige Meldung

Stellenvermittler P . Geißer , Diakon.

Suche:
Resolute Küchenhaushältcrin mit g. Attesten,
eine Stütze der Hausfrau für hiesiges Kur¬
hotel , eine desgleichen für hiesige Herrschaft,
zwei Köchinnen für Hotel und Restaurant,
eine Beiköchin, eine kalte Mamsell für größ.
Restaurant , eine jüd . Köchin für Pension,
Kochlehrmädchen, fein bürgcrl . Köchinnen,
fünf Zimmermädchen für bessere Stellen , ein
desgl . für sofort . Stubenmädchen auf gleich,
ein desgleichen zu einzelner Dame , zwei
anständige Servierfräulein , flotte solide
Kellnerin für sofort , adrette Mädchen , welche
kochen können, als Alleinmädchcn, Haus¬
und Küchenmädchen (letztere freie Stellen - »,
Vermittelung ), sowie A

Mtel-Personal I
jeglicher Art §}

für Zommerrde Smssrr. K
lölcslmöcns lltejles

uni! MWt-PlllcierMM-KllkeM 'i
von Carl Grünberg , Stellenvermittler , ^

MillischesNellkOKkiis, l
ir Goldgaste 17 , P . Telephon 434 . ^

Stellennachweis , Faulbrnrrnenstr . 8 , l . ©t„
sucht Stützen , Kiilderiränlcin , Köchinnen, Allein -,
Haus - und Kindermädchen für .gute Häusir und
dauernde Stellen . Frau Sidrliua Baumarin,
Stell cnvcrmittlcrin.

Fram Mise Lang,
Stellenvermittlerin » Friedrichstraße 14 , 2.

Suche feinb. Köchinnen , bessere Hans - und
Alleinmädch . » Zimmermädch . f. Hotel a. gl.

Fein bürgerlich « Köchin mit
guten Zeugnissen , die auch etwas

Haus arbeit verrichtet , sof. gesucht Ringkirche 1,1.

SS®" Gesucht für gleich
„»<» perfekte Köchin.
Borzustellcn nachmittags zwischen 5 und 7 Uhr
bei Dr . Hecker » Gartenstraße 4.

Junges zuverlässiges Mädchen für kl. Familie
gesucht Philippsbergstraße 26, P . i.

Sauberes Meinmädchen
per 1. Februar für kleine Familie gesucht
Große Burgstraße 13, 2.

Dienstmädchen für alle Häusl . Arbeiten für kl.
Familie gesucht Schieisteinerstraße 16, V. P.

Tüchtiges sauberes Aveinmädchen per so¬
fort oder 1. Februar gesucht. Lohn 25 Mark.
Westendstraße 24, 1 l.

Gin Hausmädchen gesucht. Vorstellen von U
bis i Uhr Hotel Englischer Hof.

Tüchtiges besseres Hansmädche«
gesucht Wktoriastraße 37.

8^ — KB MMMMga WWS
Suche mehrere pers. Zimmermädchen für Hotel

». Pension , eine feingeb. Stützes . 1. Herrschaftrhau^
nach auswärts , best. Stubenmädchen , bess. Allein¬
mädchcn. große Anzahl Küchenmdch., Köchinnen rc.
Zcntral -Bureau allerersten Ranges Schulgasse ",
Tel . 2085, Bernhard Karl , Stellenvermittler.

Ein tüchtiges Mädchen,
welches gut bürgerlich kochen kann, sofort gesucht.

Näheres Nerostraße 11 «.
Ein br . ält . Mädchen gegen g. Lohn gesucht

Schachtstraße 17, Metzgerladen.
Zimmermädchen , welches in einer Penfiou

gewesen n . gute Zeugnisse besitzt, gesucht.
Pr ivat -Kotel Erb , Moritzstraße 1«, 1.

M " Sauberes Mädchen für kl. Haushalt per
1. Februar gesucht Schwalbacherstr . 6, 2.

Braves tücdt . Hansmädch . ges. Rheinstr . 42, 1 r.
Reinliches tüchtiges Mädchen gesucht für kleinen

Haushalt Medcrwaldstraßc 4, Part , rechts.
Ein tücht » Mädchen » welches alle Hausarbeiten

übern ., bis z. 1» Febr . ges. Dotzheimerstr . 86, 2 r.
Junges williges Mädchen aus
guter Familie wird für kleinen

Haushalt gesucht. Vorzusprechen zwischen 10
und 1 Arndtstraße 6. S r.

C!ll löAtzes sükderes MädUn
für Hausarbeit gesucht Kirchgasse 6, 1 St.
Sauberes Hausmädchen mit guten ZMgnissen

per 1.  Februar gesucht Grabenstraße I , 1.
Einfaches junges Mädchen ges.

Wörthstr . 22, Spezereiladen.

guten Zeugnissen
1. Februar gesucht

rfcltes Zimmermädchen
in erstklassiges Pensionshaus sofort gesucht

Billa Rupprecht , Sonnenbcrgerstr. 17.
In kl. bess. Haushalt , wo Gelcgerch., alles zu er¬

lernen , jg. Mädch . sof. ges. Rauenthalerstr . 18,1.
I . Mädch. in kl. bgl. Haush . g-s. BAowstt . 10, 3.

Ein tüchtiges Alleinmädchen
zu kleiner Familie gesucht
Mauritiusstraße 4 , 2. Stock.

Sauberes fleißiges Mädchen ges. Guter
Loh« . Luisenstraße 37.

Tüchtiges Hausmädchen , das kochen kann und
jung . Mädch« , f. leichte Arbeit u . zu Mndeni z.
1. Febr . ges. Fr . A . Melitta , Bahnhofstr . 6,1

Alleinmädchen » cdgl., zu zw« älteren Leuten
gesucht Kl. Frankfurterstraße 5.

Dienstmädchen gesucht Dotzheimerstr. 84,
DienstmädchenS

Bcrtramstraße 5, 2 links.
Einfaches solides Mädchen gesucht. Zu erfragen

Schlichtersttaße 18, Parterre.
§§| S| * a> Mädchen , das perfekt kochen kann

und Hausarbeit übern ., in kl. Haush.
zum 1. Februar ges. Mcld . Goethestraße 12, 3.

SST" Eins. j. Mädchen in kl. Haushalt gesucht
Albrechtsttaße 23, 2 St.

pct, fofort «n junge « Mädchen,
l welches,Kochen gelernt hat und

etwas Hausarbeit mitmachen kann, gegen guten
Lohn . Offerten unter Chiffre « i. » « » an den
Tagbl .-Verlag.

Tüchtiges Mädchen ßgt
Beamtensamtlie in. 20--jähr. Kind sucht

tüchtiges Mädchen . Aorkstraße 27, 2 l.
Mädchen gesucht, g. Lohn. Wcbergasse 4l , Part.

W Ein solides braves Mädchen , das
gut bürgerl . kochen kann , in ein Ge¬

schäftshaus gesucht tzäfnergasse 13.

il Küchenmädchen gesucht
Hotel Schwarzer Bock.

auf sofort ein Mädchen , daS fciw
bürgerlich kochen kann und Haus¬

arbeit mir übernimmt . Taunusstraße 20 1 j
Einfaches sauberes Mädchen , welches kochen j

kaon u. Hausarbeit übernimmt , p. 1. Febr . ges.
26—28 pr . M . Bäckerei Machenbeiiner , Rerostr . 9.

Tüchtiges Alleinmädchcn gesucht Aarstr . 22», 1 lks.
ft ? pfUlf »4 ein Wtädchen , welches kochen kann,

Fnedrichstraße 19, 2.
Eine alte Dame suchr zum 1. Februar ein an - |

ständiges reinliches älteres Mädchen , welches
die bürgerliche Küche versteht. Vormittaqs von
10—1 Uhr Niederwaldstraße 1, 2.  St . links.

©in IW. LkiniWäMi« Ä
zum 1. Februar gesucht Goethestraße 10, 2.

Besseres Mädchen , welches alle Hausarbeiten
besorgt und gut bürgerlich kocht, wird für cinz.
Dame gesucht Kailer -Fri d̂rich-Ring 17, 1.

Reinliches n. zuverlässiges Madsren f. Haus - u.
Kiichena rbeir gesucht. Näh . Schlachthaüsstr . 18.

Ordentliches Kindermädchen auf
sofort gesucht. Zu erfragen Rüdes-

heimcrstraße 14, Banbnreau.

Ein reinliches zu jeder Arbeit williges Mädcheü
sofort gesucht Hellmundstraße 46, ' Part.

Äi §§gS5*, Tüchtiges Mädchen , welches koch.
WMW kann, als Alleinmädchen gesucht

Kaiser-Friedrich -Ring 25, Pari.
Ordentliches jüngeres Mädchen , das auch etwas

kochen kann, gesucht Körnerstraße 3, 1 rechts.
Ein Küchenmädchen sofort oder später gesucht

Karlstraße 3, Part . Lohn 26—25 D!k.
Einfaches Mädchen zu zwei Kindern, etrvas

Hausarbeit , gesucht Karlstraße 3, Part.
Nettes Mädchen zu zwei Personeng-s., 20 bis

25 Mk. Lohn . Frau Anna Müller , Stcllen-
vermittlerin , Sedanstr . 2, Ecke Walramstr.

PW** Gesucht nach Kirn (Nahe) ein erfahrenes
Hanömädchen mit guten Zeugnissen. Lohn
25 bis 28 Mk. und freie Reise. Meldungen
Alwinenstraße 6 von 9—6 Uhr.

Gesucht für Metz ffiÄf
mädchcn, das bürgcrl . kocht und die Hausarbeit
übernimmt . Vorzust . von 10—1 und von 4—8-
Musikalienhandl . Wolss . Wilhelmstr . IL

Wglerlme» «»»«« <«.,,
Angehende Büglerin gesucht Walkmnhlstr. 10-
Perfekte Bügl . ges. Schachtstr. 11, tz. 1 Tr. r-
Ängeh. Büglerin gesucht, daselbst kann ein Niädchen

das Bügeln gründlich erl. Schulberg 19, H. V-
Ein braves Mädchen kann das Bügeln gründ¬

lich erlernen . Näh . Hirschgraben 16'. H. 2 st.
Ein Waschmädchen gegen hohen Lohn gesucht.

Näh . Frau Adetina ' Naumann , Stellen-
Vermittlerin , Faulbrunncnstraße 8, 1. Et.

Tücht. ordentl . Wasch- und Putzfrau oder
Mädchen gesucht Walramsiraße 27. 1. Er.

Tüchtige Frau oder Mädchen für Waschen und
Putzen gesucht Dotzheimerstraßc 21, 1 rechts.

Gut empfohlene sawbere r«nd zuverläsfiSk
Monatsfrau gegen guten Loirn gesucht-
Meld . K- 3 Uhr Sck»enkendorsstr. 1, P . «

Monatsfrarr ges. Niederwaldstr. 4, Part. recktS.
Monatsmdch . f. vm. ges. Lnxemburgerstr .5, H. P -t'
Gsftecht MsNKtsfrmr

od. Mädchen , best empfohlen . Vorzustcllcn 3 bis
5 Uhr Walkmühlstraße 17. ,

Braves Mouatsmädch. ges. Schierstcinerstr . 5,3t-
W“  Saub . ehrl . tücht. Monatsmädchen von
7—9 und ' 02 —3 Uhr per 25. d. Mts . gesucht
Luisenplatz Io , 1 St . „

Monatssrau ges. Atelier Lanzrath, Marktstr. 6,8-
Monatsmädchen v. 0-8—3 ges. Rheinstr . 103, Lao-
Tücht . Monatsmädchen abends von 6—8si- W

ges. (Ladenpntzen n. Ausgänge des.), Lohn 12  D».
Vorzust . vorm . Baumanu , Geisbergstr . 23, 2.

Monatsmädcheu gesucht Luisenstraße 24, Gth . 2 s-
Ord.  Monatsmädcheu oder Frau ges. Neuberg b-
DM * Spülsran gesucht Nerostraße
Eine Wccksra« gesucht Philippsvergstr . 2»'
Ein Mädchen tagsüber ges. N. Aorkstr. 11, 1 ,
Ein jüngeres Mädchen tagsüber für leichte Hau »'

arbcit gesucht .Bismarckring 81, 3 rechts.
Reinliches Mädchen tagsüber gesncht

Bender , Webergafle 45/47.
Ein r. Mädchen für Hausarbeit gcs. von morgeij^

8 bis nachmittags 2 Uhr. Näh . Jahnstr . 24, i-

Fleißiges sauberes MadM
für vormittags gegen guten Lohn per sofot/
gesucht. Zu melden Eltvillerstr . 5, Part , links-

Sofort ein tüchtiges ehrliches, nicht zu junaf»
Mädchcn a. 8St . d. Mg . ges. N. Tagbl .-Verl . o »

Junges Mädchen von morgens8 bis mittag
5 Uhr für leichte Hausarbeit ges. Herderstr . M

W * Mädchen für Buchbindereiarbeiten gesucht
Goethestraße 4, Druckerei. _ ^

S | MeidUche Merforrett. die SteU»«ö>
sirchstt»

Tto « (24 ans)  sach® n*
tres bien coudre , cher .che pl®ct'

conune femme de chambre . S’adresser de 2
3 heures Weilstrasse 17, Parterre,

Feinsieb , ev . Dame (Mitte 30) heiteren , liebcnsn'-
Wesens , inustk., sucht Ausnahme als

,GeseLschaftsdKWe
bei allcinst . Dame ob. ält . Herrn geg. TaschenZ'
sum 1. 2, 06, auch früher . ' Beste Empf . z- fi
Gefl. Offerten unt . « . 4). 3000 an Rud " -!
Moste , Breslau . (Ui-. ept.163) Flf

illlfrtfÄ Mädchen , ifr ., w. Stclt-
. » D iUNUi -v als Gesellsch. u. Stütze f
finberf . Familie bei vollst . Familienanschluß-
Taschengeld erw., jed. nicht Bed . Offerten U>" -

®4 - postlagernd Bismarckring.

sucht Beschäftig , in d. Nachmittags
stunden als Vorleserin oder zur Beaufsichtig«
der Schulaufgaben kleinerer Knaben u. Mädchc«-

Gef . Off . erb . u. « . » o » a. den Tagbl .-V-r>-

I



JSt tf, 26. _Morg »«-Ai,sgül»r, s glatt . Wresbttderrer Tagbtalt . Mtttmoch, 17. Aanirnr 1906 . Kette 11.

vom 17- Ws LS. Sattnar.

Baumwolle , schwarz und braun, jetzt . . Paar 0 .80 und 0 .40 mj<. ! ZZUMWollg, sinkarhix und bunt, jetzt. . Paar
Fil d’ecosse , la, elegante Fantasie-Strümpfe, jetzt. . . Paar | .25  m ><. I
Reine Wolle (Cashxnere), schwarz, jetzt . Paar0 .95 M\i. ! ^6M6 Wolle, meliert, jetzt . . Paar

dO . - Paar l -“ ^ K. I rfO. ^ chaparte Fantasie -Muster, la , jetzt . . Paar

Es gelangen nur vorzügliche Qualitäten zur Auslage.
Die Preise sind sehr niedrig!

Mit Rücksicht auf dis steigenden Presse für Welle und Baumwolle lohnt sich reichlicher
Die Auswahl ist gross!

Frans Schirg ’, We'aergasse1 (iassauer
Spezialhaus flis * Straampfwai »eii B — TelepSiOBi 54S*

Einkauf.

Sttßge Dame (Beamteutochter) möchte Kinder
aus gebild. Familie auf ihrem Spazierganqe
begleiten. Offert , u . C.  35 » a. d. Tagbl .-Verl.

^uche für meine Nichte Pass. Stelle als Kinderfrl.
Dieselbe ist 20 I . alt , im Schneidern u. Plätten
gew., Familienanschl . erw., am l. zu 1—3 Kindern.
Gcff. Adr . erbittet Paul Reisewitz , Spar-
kassen-Asststent, Hirschbcrg i. Schlesien.
Aeltere perl. Klnderpfleserm

roit prima Zeugn . wünscht Stellung , cv. als Stütze,
auch auswärts . Adr . nebst GchaltSangabe unter

_ * • ■* “ ■# an den Tagbl .-Verlag.
Sränlein , tüchtig i. Schneider « , Nähen u.

Handarb ., sucht p. Februar oder spät. Stell,
als angehende Jungfer . Offerten unter

30 1 an den Tagbl.-Berlag.
«ine ig . tüchtige Geschäftsfrau

_ sucht die Leitung einer Filiale
r. über« . , ev. a . als Kassiererin . Gell . Off.
unter 8 . 357  an den Tagbl .-Verlag.

»räulein , 19 Jahre alt, mit guten Kemttn. in
eins, und dopp. Buchführung , kantm. Rechnen,
Korrespondenz , Stenographie , Maschinen - und
Schönschreiben , sudit Stelle in einem Kontor.

^Offerten unter « . Sfiä an den Tagbl .-Verlaq.
«ränlein , kaufmännisch ausgebildet, sowie der

englischen Sprache mächtig, sucht Pass. Stellung.
Offerten unrer 2 . 303 an den Tagbl .-Verlag

Verkäuferin 1L.S3 “L
Maschinenschreiben sucht Stelle per sofort . 'Off.
unter « 302 an den Tagbl .-Verlag.

»rl . s. St . als Verkäuferin, a. l. Haushaltungs-
Geschäft . Off . u: 101 postl. Caub a . Rh.Direktrice Konfektion

speziell für Röcke), akademisch gebildet , sucht
-Stellung per 1. ö. oder 1. 4. Feinste Referenzen
und Zeugnisse. Gest. Offerten unter sei
dn den Tagbl .-Verlag.

Modes.
Euste Arbeiterin , welche nur in feinen Geschäften

ratig gewesen, sucht passende Stelle . Off . unter
* • a r .a an den Tagbl .-Verlag.

Hit **, Suche Stellung als Modistin
zu beliebigem A »tritt . Offerten u.

s*. soo postlagernd Oldenburg i. Gr.
«. 81 « II . Ikii-

g. Zeu ^ n . %äli . Arbeit «.
. *‘acliweis Eatban «.
Israel . Hanshälteri » , sehr tücht., sucht Stelle.

Nah. Frankcnstraße 10, 1. Frl . Mayer.

Geb. Fräulein,
als stütze tu gutem bürgerl . Hause oder t>d
ulleinstehender Dame oder Ehepaar bei beschcid.
Ansprüchen. Beste Zeugnisse vorhanden . Gcfl.
Off. unter A . 4SI besörd. der Tagbl .-Verlag.

gesetzten Alters , welches in
fj  AtlHib allen Zweigen des Haush.

erfahren , perfekt im Kochen ist, sudit Stellung
als Wirtschafterin . Offerten unter W . 350

». au den Tagbl .-Verlag.
«eueres Mädchen , welches auch Liebe zu Kindern

bat, sucht Stelle als Stütze der Hausfrau.
^. Zu erftageu Helencnstraßc 14, Dachstock.
«eitere erfahr. Stütze'SÜS

-öefte Zeugn . vorhanden . Adressen nebst Gehälts-
angabe unter M.  ISS an den Tagbl .-Verlag.

"vchjn u,,t prima Zeugnissen sudit Aushilfe.
Frey , Karlstraße2, 3.

„ Frau Elise Lang,
Stellenvermittlerin , Friedrichstr . 14. Teleph . 2363.

Emps Herrschafts - « . Pcnstonsköch . , best.
Kaus - und Alleinmädchen , Zimmermädchen,
Aushulfem . g. Zeugn.

Perf . Kochm sucht Aushilfsst . Röderallee 14, 2.

Thüringer Dienstpersonal!
Köchinnen , Haushältertn , Gesellschafterin

Jungfer , Fräulein , Büsettfrl ., Zimmer-
Haus -, Kuchen- u. Kindermädchen ; ferner
Herrsch astSdiener , Kutsch er, Koch, Kellner,
HanSbnrsche« , Knpfervutzer , Kranken¬
wärter , sowie kinderloses Ehepaar für Haus¬
arbeiten , Knechte »sw. emps. Frau Ehr »Brand,
Gotha , Jüdenstraße4. — Erstes und größtes
Bnreau am Platze, garantiert für reelle und
kulante Bedienung , an Privath . und Hotels
und sur Saison . p 19g

WF -* Haus - 0. Alleinmädchen , das Frisiren , Hcius-
u. Handarb . verst., sucht I . Febr . St . Offerten
unter H . 358 an den Tagbl .-Verlag.

Ein ordentliches ffciß. Mädchen sucht Stellung
in bürgerl . Hause . Näh . Erbacherstr . 5 . im Lad.

Allein Mädchen sucht St ., am liebsten zu älterem
Ehepaar oder cinz. Dame . Off. u . » . » « I
an den Tagbl .-Verlag.

Fünfzehnjährige sucht Stelle als Allein- oder
Hausmädchen für sofort Geisbergstraße 46, 1.

Ein 20-jähr . Mädchen v. Lande , ans g. Familie,
s. Stell e. Zu ersr. im Tagbl .-Verlag . Yu

Junges Mädchen sucht Stellung
« »« «ifF zur Führung des Haushalts bei einz.

Herrn (Witwer m. 1—2 Kindern nicht ausgcschl.) .
Offerten unter R . SI Postamt Dotzheim.

Droves steißiges Mädchen sucht Stellung
Adlerstraße 39, 2. Stock.

Mädchen v. Lande s. Stelle sof. Taunusstr . 44, H.
Emps . t. Haus - u. Alleinmädchen , sowie Hotel - u.

Pcnsions -Zimmermädch . m. g. Z . Frau L.'Scknatz,
Stellenvermittlerin , Scharnhorststr . 14, 1. St.

Ein fleißiges Mädchen , Thüringerin , welches 5 I.
in einer Stellung war , in bürgerlicher Küche u.
Hausarbeit gründlich erfabren ist, sucht für sof.
Stell , in beff. Hause. Näh . Schützenstr . 7.

Gediegenes Mädchen , prima zweijährige Atteste,
sucht Stelle . Frau Anna Müller , Stcllen-
vermittlerin , Sedanstraße 2. Ecke Walramstraße.

Mädchen mit gut. Zeugn. s. Stelle. Frau Karolina
Heinrich , Stellenvermittlerin , Karlstr . 28, Mtlb . P.

Empfehle
ein braves Alleinmädchen mit 4-jähr . Zeugnis.

Frau Adelina Banmann,
Stellenvermittlerin,

Faulbrunnenstraße 8, 1. Et.
PV " Junges kräftiges Mädchen sucht Stelle.

Bismarckring 35, Hth . 1.
Ein j. Mädchen s. Stelle . Körne :str. 4, Mtlb . 3.
Zwei fl. Mädchen , w. noch nicht gedient haben und

nähen k., suchen Stelle als Allein -, Haus - oder
Kindermadch . G . Behandlung bevorzugt . Näh
Frau Elise Gerich, Stellenvermittlerin , Schulg . 2.

Vers. Büglerin s. Besch. Göbenstr . 19, Mtlb . 2 l
Eine perfekte Büglerin sucht Beschäft. in und

außer dem Hause , Rettelbeckstr. 12, Frontsp . plinks.
Büglerin s. n . einige Tage Besch. Feltstr . 27, 3.
E. Fr . s. Besch, im W. Sedanstr . 9, Vdh. 3. St . r.
Unabh . Frau s. Monatsst . Gneisenaustr . 5, H. 2 l.
Zuverl . Frau s. 2 Std . morg. Monatsst ., nimmt

auch Lad . 0. Bur . an . Frankenstr . ö, Bdh . 3 I.
Junge Frau sucht Monatsst . von 10 Uhr

bis nachm. Näh . Wertramstr. 22 , H. 1 l.
»d- Fr . f. 8—11 Mtsst ., ab. L . p. Göbenstr . 7, M . 3.

Ein Mädch. sucht Monatsst . Näh . Wörthstr . 7, 1
Eine rcinl . jung . Frau sucht für morgens 1'/- bis

2 Stund . Monatsstclle . Walramstr . 18, Vdh. D.
Frau , welche auch wäscht u bügelt , sudit Monats-

stelle bei größerer Herrschaft . Albrechtstr . 8, H. 4
Frau s. Monatsst . f. Mitt . Frankenstr . 7 , V.
Einfaches Fräulein sucht tagsüber Stellung zu.

1—2 Kindern . Schierstcinerstraße 16, Sto , P.
Züdjt . gewandtes Mädchen , das auch kocht. sucht

tagsüber Stelle . Näh . Yorkstraße 26. 4. Et.

Männliche Personen . die Stellrrng
stndr » .

Junger Bantechniker sofort ge-
sud)t. Näheres Frankenstraße 3.

Junger Mann für Detail-Zigarrengcschäft
gesucht. Offerten mitGehaltsansprüchcn unter

358 an den Tagbll -Verlag.iitiimffieret- md Öerhänfer-OScrudi.
Tüchtiger solider Manu für «ingeführte Tour
bei Gehalt und hoher Provision sofort gesucht.
Kaution Mk. 300 erforderlich.

Deutsche Nähmaschine « - Gesellschaft,
Wiesbaden , Ellenbogengasse 11.

Suche für sofort und später 'Buchhalter und
Volontär , für hier und auswärts

Oberkellner,
Zimmer -, Saal - und Rest.-Kellner, Portier,
Hausdiener , Kupferputzer.

Georg Schmitz, Stellenvermittlcr,
Webergasse 15, 2.

Mehr , tücht. Hausterer für l. verk. Artikel sof.
gesucht. Hoher Verdienst . Jeder ist Käufer.
Näh . von^lO—11 Uhr v. Qranienstr . 25, H. 1 r.

Selbständ . Schlosser gcs. Bauschlosserei Jahnstr . 3.
Zwei Schreincrgeh . z. Polieren ges. Frankenstr . 14.
Buchbinder gesucht Goethcstraße4, Druckerei.
Ein tüchtiger Tapezierergehilfe sofort gesucht

Friedrichstr . 19 oder Langgasse 3, 2. Schunka.
Tapezierergehilfe gesucht Bleichstratze 41.
Tüchtiger Damenschneider sofort f. d. gesucht

Chr . Meurer , Rheinstraßc 48, 1.
Durchaus tüchtiger , nur erstklassiger

Grotzstückmacher
auf schwarze Arbeit für dauernd sofort gesucht.

. . _ Franz Baumann.
Tnchtsger Schneidergeh . ges. Ellenbogeng . 15.
Tüchtiger Gärtnergehilfe oder ein Bursche vom

Lande findet dauernde Stell . Dotzhcimerstr . 101.

Steinholzfnßbodeu-Arveiter
gesucht Rheingauerstraße 3.KrM!»er Aideiler

großhandlung , Dotzheimerstraße 25.

Ordentlicher junger Mann
kann die Zahntechnik erlernen bei

Dentist W« Sünder , Mauritiusstraße 10.

Lehrling.
Wir suchen zu Ostern , eventuell für gleich, einen

Lehrling mit guten Sd)ulkcnntnisscn.
Glaser & Eo «, 16 Friedrichstr. 16.

Lehrling

Lehrling
mit Einj .-Bereckit. für Weinaroßhandlung (Export)

zu Ostern oder früher unter günst . Bed . gesucht.
Offerten unter I ' . 33 7 an den Tagbl .-Verlag.

m- guter Schulbildung für
Engrosgesdi . ges. Offerteu

unter L4. L». (t.-> hauptpostlagernh.
Suche zu sofort einen

Lehrling
für mein Baubureau.

Baugesdiüft Rudolf Friedrichs,
Rheinstraße 60, Part.

'Taveziercrlehrling gesuä>t Frankenstraße 13, P.
Besserer Hausdiener mit guten Zeugnissen für

dauernd gesuckit Wilhelmstraßc 24.
Junger sauberer Hausbursdie gcs. Lnismskr.-37.

Liftjunge
für einige Weckkunden zu besorgen,
gesuä)t Albrechtstraße 27.

Sanberer Kutscher für Remise, sowiê Stall¬
bursche gesucht Adelheidstratze 9.

Fuhrknecht sofort ges. Schierstcinerstr. 9, Pink.
Tüchtiger Ftthrmastn gesucht.

W. Hohmaun Nachf., Sedanstr. 3.
>ür Doppelspänner -Fuhrwerk ge-
^cht Sckteffelstraße 1.

Zuverl . Fuhrknecht wird gesuckit Römerbcrg 25.
Tüchtige nüchterne Frachtgntfnhrleute mit

guten Zeugnissen gesucht.
Roll -Comptoir

der vereinigten Spediteure G. m. b. H.»
Bahnspedition.

Led. Fahrbnrsche gesuckst Frankenstr . 21, H. P.

für Bnreau hiesiger Wcingrotzhandlung
gesucht. Off . u. W,. SIS an d. Tagbl .-Verlag.

Mämrlrche NsLfsiro«. die Ktrllmrg
strcher ».

Junger Mann 21 Jahr«alt, Militär»
^ frei , angenehntes Acußere, mit guter.

Schulbild ., flotter ' Handschrift , sicherer Rechner
u . mit guten Zeugnissen , sucht paff . Stellung als
Bureau - oder Herrschaftsdicner für gleich oder
später . Offerten erbitte unter I ' . 350 an
den Tagbl .-Verlag.

Junger Mann wünscht einige Stunden abends
Beschäftigung (Bllchcrbeitragen rc) . Näheres
Emserstraße 37, Part , rechts.

Maschinenschlosser sucht
'OPIIyir Beschäftigung . Gest. Off.

unter 8 . 302 an den Tagvl .-Vcrlag.
Stellrrng

in einem bürgerl . Siestanrant sucht branche-
kundiger tbellner. Selbiger schreibt tadel¬
lose stotte .Handschrift (Rundschrift ) und
ist mit der Führung der Bücher bewand,
Eintritt 1. od. 15. Februar . Gest. Off«
unt . 0 «. 355 an den Tagbl .»Berl.

Jung . vcrh. Mann mit langjähr . Zeugnisseli
sucht Stellung als Kassierer, Burcaudiencr oder
Hausdiener , ev. als Aushülfe . Offerten unter
B>' . 3 ®s an den Tagbl .-Verlag.

Sol . fl. Mann mit pr . Zeugn ., >v. auch fahr,
sucht für nackuu. irgendw . Beschäftigung . Gefl.
Off . u . II . 301 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

«in junger Bursche v. Land sudit sofort Stelle
als Hausbursche « Frankenstraße 10. 4. St .links.

Sol . ig» Mann sucht irgendw. Beschäftigung,
am liebst, als Hausdiener oder Ausläufer rc.
Offerten unter JF. 14 . 10 « postlag . Rhemstr.

Wl .MerZM5Mrl!
mit und ohne Gaumenplatte.

Plombieren schadhafter Zähne.
. Zahnziehen schmerzlos mit Lachgas,

' ' v « . JPiel , Dentist , Rheinstraßc 97 , Part.
10 - 4, Sonntags 10—12 Uhr.XV/ 'Xf J .v- IO  U4JI.

nsercr heutigen Gesammt -Austage Uegt
rospekt des Verlags von sc. v.  secai » » 11
lpztg, betr . , ,Kunstgewerbe -Blatt " , bei,
eichen wir besonders aufmerksam machen.

Billigster Möbel-Berkauf!
Durch meinen Umzug von Schillcrplatz 1 »ach Oranienstraste 22 und der daniit ver¬

bundenen Uebcrsllllung meines MöbcllagerS . verkante ich noch fernerhin zu den bekannt
billigen Artsverranfspreise » . Günstigste Gelegenheit für Brautleute und Penstoncu.

WHIb.
Telefon 2525 . Oranienstrafte 22 .

Dieser Tage wird
em Posten dauerhafter , wichslcderner Schuhe für
Herren , Damen und Kinder in sehr schöner Ans-
kuiirung und verfätiedenc andere Sorten Schuhe,
and ) warme Pantoffel , billig verkauft

Neugaffe 22 , 1 Stiege hoch.

Gute Speisekartoffcln
per Mltr . 5 MI . 00 Pf . , für Wieöcrver.
känfer n. Wirte entspr. billiger , entpf. die
Kartoffelhandlg . Bahtrhosstr . 1», 2. Et. U



Sette 12. MM -ooch, IV. Imtirae 1906. Mieskaderrrr TagdiatL.

2̂ mtliche An;eigen

3m Namen des Königs!
In der Strafsache gegen den Kutscher

Wilhelm Holzhey , geboren am
4 . Oktober 1879 zu Holzhausen , evangelisch,
ledig,

wegen öffentlicher Beleidigung,
har das Königliche Schöffengericht in Wies-
^bqdeu in der Sitzung vom 24 . November 1905,
au welcher teilgenommen haben:

Gerichtsassessor Dr . Brück,
als Vorsitzender,

Bäckermeister Wilhelm Pfeil hier,
Landwirt Philipp Silbereisen,

Dotzheim,
als Schöffen,

Amtsanwalt Buhl,
als Beamter der Staatsanwaltschaft,

Bureauhilfsarbeiter Schilling,
als Gerichtsschreiber

für Recht erkannt:
Der Angeklagte wird wegen öffent¬

licher Beleidigung zu einer Geldstrafe
von 20 Mark , an deren Stelle im
Falle der Unbeitreiblichkeit eine eintägige
Gefängnisstrafe für je nicht gezahlte
5 Mark tritt und in die Kosten des
Verfahrens verurteilt.

Dem beleidigten Schutzmann Mohr
zu Wiesbaden wird die Befugnis zu¬
gesprochen, den entscheidenden Teil des
Urteils binnen 6 Wochen nach Zustellung
einer mit Rechtskraftbescheinigung ver¬
sehenen Ausfertigung des Urteils
einmal auf Kosten des Angeklagten im
„Wiesbadener Tagblatt " öffent¬
lich bekannt zu machen.

V . R . W.
gez. Dr . Brück.

Die Richtigkeit der Abschrift der Urteils-
formel wird beglaubigt und die Vollstreckbarkeit
des Urteils bescheinigt. § 266

Wiesbaden , den 15. Januar 1906.
Schüler , Aktuar,

als Gerichtsschreiber des Kgl. Amtsgerichts 5.

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen

die in Wiesbaden belegenen, im Gründbuche
. von Wiesbaden -Junen , Band 104 , Blatt

No. 1556 , zurzeit der Eintragung des Ver¬
steigerungsvermerkes auf den Namen der
Witwe des Weingutsbesitzers Johann
Diel , Helene , geb. Gasch, zu Wies¬
baden eingetragenen Grundstücke
lsd. No. 1, Kartenblatt No. 59 , Parzelle

Nr . rc., Wohnhaus mit Hosraum,

Größe 3 a 97 qm , Gebäudesteuer¬
nutzungswert 7200 Mk.,

lft>. No. 2, Kartenblatt No. 59 , Parzelle
984

No. Kaiser -Fricdrich -Ring 43 , Größe

,2a 09 qm,
Ifd. No. 3, Kartenblast No. 59, Parzelle

No. -jj - , Acker, Kaiser -Friedrich -Ring,
Größe 15 qm,

g« 24 . März 1906 , vormittags
9 Uhr, durch das Unterzeichnete Gericht an
her Gerichtsstelle, Zimmer 63 , versteigert
werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am
6. Jauuar 1906 in das Grundbuch ein-
gestagen. § 266
, Wiesbaden , den 12. Januar 1906.

Königs . Amtsgericht , Alt.  lv.

iJIpÖfiif Oberförstern
aimSiatu den 23 . Jannar IW « , aus dm
Drstr . 30 u. 84 Bl -Uvenftadtertopf , Mausheck
m Lot . Eichen : 8 Rm. Scheit u . Knüpp.
Bnchenr 516 Rm. Scheit u . Knüpp . 90 Hdt.
Wellen . Zusammenkunft 10 Uhr auf der
Aarstraße bei  Kilometerstein 5,5, F282

' Hshvcrstciqerimg
Chmffeehails.der Oberförsterei

Nutz- « . Brennholz . Donnerstag,
den 23 . Januar , morgens 10 Uhr, in der
Restauration Hshenwaid zu Georgen-
born. Distr. 15, 16 u. 19 Rotekreuz-
kopf, 23 Schlangenbaderwand , 26
Mnkenbornshaag : GLchen: 2rm Scheit,
9 Hdt. Wellen. Buchen : 14 rm Nutz-
schcit (Felgenhvlz ), 800 rm Scheit , 138 rm
Knüppel , 104 Hdt. Wellen . Audr . Laub¬
holz : 5 rm Knüppel, 8,50 Hdt. Wellen.
Nadelholz : 0,25 Hdt. Reiserholzstanaen
5. u . 10 Hdt. 6 . Klasse. § 284

Mvrgrn-Ansgavr, 2. Statt. Mo. 26.

ferrai-
ll. KüOkü-KsMl»

Volksbildungs-Verein Wiesbaden.
Zyklus volkstümlicher Mortrage.

I. Vorträge im Kaisersaale, Dotzheimerstr. 15.
Kunsthistoriker Dr . WslCram Waldschmf dt:

Sonntag ', den 81 . Januar 1. ,8 . . nachmittags 4 'ft Kl ' ri
im Uaisersaale , Dotzheimerstr. 15:

W

I
Jchtphrlit 3  Plund 17  Pfg.OwtOlClU Schwalbacherstr . 71.

Freitag , den 19. Jan.
und Nötigenfalls den
folgenden Tag , vormittags
9 '/s und nachmittags 2sts Uhr be¬
ginnend , versteigere ich im Aufträge
der vereinigten Konfektionäre zu
Wiesbaden im Bersteigernngssaale

23  Uirchgajse 23,
„Zn den drei Kronen",

nachverzeichnete fertige Herren - u. j
Knabeu -Garderoben , Herren - u. I
Knaben -Auzüge , Herren - und
Knabe » - Paletots , Pelerine-
Mäntel , Havelocks , Schlafröcke, |

s Joppen,

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Besichtigung am Tage der Auktion.

Georg Jäger,
Auktionator n. Taxator,

27 Schwalbacherstraffe 27.
Der Zuschlag erfolgt ans

jedes Letztgebyt. __

■ asTfSSflr

I:llltifa
Venedig und seine Kunst zur Zeit

der Hochrenaissance.
3Ilt {Lichtbildern.

Pfarrer Schlosser:
Sonntag -, den 11 . Ifebruar I . J „ nachmittags 4 'ft Uhr , im MaisersmalC»

Dotzheimerstraße 15:

Die rheinischen Dome des iittelatters.
Mit Lichtbildern . .

II. Vorträge in der Turnhalle, Hellmundstrasse 25.
SPr . Griiniint : 3 Vorträge aus der ÜSntwickelungsgeschichte der Erde»

Mit Demonstrationen.
2 . Vortrag ; Sonntag , den 4 . Febrnar I . .5 . . nachmittags l 1/ : Ehr , i>'

der 'Vnrnhalle , Hellmundstraße 25:
Die Steinkohlenzeit.

II . Vortrag : Sonntag , den 18 . Februar 1. J ., nachmittags I 1/ '- Uhr » l»
der Turnhalle , Hellmundstraße 25:

Die Diluväalzeit, insbesondere die Eis¬
zeit in Deutschland und die ersten
Spuren der Menschen.

Eintrittspreis BO JPFeimig,
Die Eintrittskarten sind in der Volhslesehalle , Friedrichstraße 47, 1, und an def

Tageskasse erhältlich . F 23*
SMe Vortragskommisston.

Herrn-
und

Damenfriseur.
Geschäfts-Eröffnung
und-Empfehlung.

Anfertigung
moderner

Haararbeiten.

_ - v—-—^ . g».- : > Gestatte mir die ergebene Mitteilung, dass ich in dem Hause

“»IS SotzMmerstr. 32,kke Wörthstr.
ein

Irren- und Damnnlrnrpit
eröffnet habe.

Gleichzeitig gestatte mir auf mein grosses Lager in - und ausländischer
Parfümerien und Voilettenartikel aufmerksam zu machen.

Durch eine langjährige Tätigkeit in nur ersten Geschäften des In- und
Auslandes glaube ich allen an mich gestellten Ansprüchen genügen zu können und
bitte um gütige Unterstützung.

Hochachtungsvollst

Das Haus ehemalige Brauerei „ Zur
Lttdwigsbahu ", Mainz »Holzgasse, mit Vorder-,
Seiten - und Hinterbau , grauem Hof und Kellern,
großen Wirtschaftsräumen wird am 36 . Zaunar j
1966 erbteilungshalber versteigert. Das ^lnwesen
eignet sich zum Generaldepot einer Grotzbrauerei
wie zu jedem sonstigen Gewerbe und Fabrikbetrieb j
und kann durch Ausbau in ein prima Zinsobjekt,
da dickitbevölkerter Stadtteil , verwandelt werden, j

Auskunft erteilt Meii - r . Albert allein , 1
Kontor Bingerstraße 6, Mainz . V . -A. 158 » . 1

Eigentümer gesucht.
100 Mk. Erlös aus Grundbesitz werden

hier für die Freifrau Jvlrnnirn von
deren Aufenthalt unbekannt,

iflegschaftlich Verwaltet. Die Genannte , ev.
deren Erben , werden ersucht, sich zwecks
Empfangnahme des Geldes an den Unter¬
zeichneten zu wenden. Wer den Aufenthalt
derselben kennt, wird gebeten, Nachricht zu
geben. § 244

Der Pfleger:
A . Stempel , Rechtsanwalt,

Gerichtsstraße 5.

In- u. ausländ. JEmil
Parfümerien . Herren- und Damenfriseur. Engl, spoken.

Die Heilsarmee,
Yorkstraße 6, Hof.

Heute abend 8]'l* Uhr eine besondere
Versammlung , geleitet von Kapitänin
imiirasas aus Tilsit.

Thema:

„Wachend und doch schlafend."
Jedermann hat Zutritt.

Photographie»
Bahnten.

Reichste Auswahl. Alle Grössen
Stets Neuheiten.

Bilder- und Spiegel-Einrahmungs-
Ge8chäft von

Meli «Relefittrd,
vorm . BO. Alsbach,

Herzogi. Nass. Hofvergolder, Kunst-
Handlung, 3100

Taunussfr. 18. Gegr. 1858.

Schul- Schul- Schul- Schul-
Anzüge » Hosen , Joppe « , Paletots

kaufen Sie staunend billig
Neugaffe 82 » 1 Stiege hoch.

KuHMckUe imb KMerkersGlk iatni-
Unterricht für Aohöitdhauer.

Abends 7' /- bis9 ' ft
Lehrlinge , für Fr

Beginn
mündlich bei 'dem , , , , ^ . . . ,,
Mk. 6.—, Eintrittsgeld Mk. 1.—. Der Schüler hat das Handwerkszeug selbst zu beschaffen: '
wird geliefert . (Nro . 3302) F £

Der 2. Vorsitzende des Aufsichtsrats : Der Großh . Direktor:
A. Alieridarf . Prof . S'. ES. EF. Kübel . _

Anznnveholz, ÄS
Brennholz d Ctr. 1.30  Mk.

liefern frei ins Haus lgi
(Jebr*Neugebaiier, Dampt-Sehreinerei,

Telep hon 411. Sch walbacherstr . 22. Telepho n 411.

Bel Sammelaufträgen extra Vergünstigung.

HochelegKNte, hochmoderne
ß Doppel-Uhrkstken,
' Kavatierkelten, ganze Länge 45 cm.

Nu * 1.80 Mk. frei ins Haus bei Voreinsendung
(auch Briefmarken ) . Nachnahme 20 Pf . mehr.
Diese Uhrkette ist das Eleganteste und Modernste

was existiert. Elektro - goldplattiert , von echtem
Golde kaum zu unterscheiden, mit fein gearbeiteten
Gliedern und beweglichem Kompaß -Anhänger.

Katalog umsonst über alle Arten Messer,
Scheeren , Haushaltungsgegenstände , Uhren , Ketten,
Ringe , Broschen, Laubsägerei . Waffen,Feldstecher , Fern¬
rohre , Spielwaren , Puppen , Parfümerien , Mustkwaren,
Lederworen , Schirme , Stöcke, Rauch - Utensilien,
Zigarren u. s. w. F 8b

Merz &Cmp. in Me bei Minze«.
Aeltestes Fabrikations -Geschäft

Solinger Stahlwaren mit Versandt direkt an Private-
Garantieschein . Retournahme in 14 Tagen.

Unserer heutigen Gesamt -Auflage
liegt ein Prospekt der Herren

lasdw . MSilier Co . , Kiel » Bankaesd
betr . 400 - Frs . - Prämien - Obligationen , bei,
welchen besonders aufmerksam gemacht wird.

ÖSWMKV iliserf Buchholz»
hervorragendste Marke , ausgezeichnet mit der König ] , Preisss . StaS ®̂

medaiSle , in Orig.-§ üllung von Jlk . 1.90 bis 4 .50 für 1/i §lasche.
Medicinal-Cognac, ärztlich empfohlen, Mk. 3.5©und2.5© für I/i§Ias<-d«'

Oscar Siebert Nachfolger,
Tannnsstrasse 50 .



N » . S6.

MeÄnklier
MüNer-SBr-Verein
li. UMM

s. Klxi». Wiesbadener Tngblatt. 17.

Anmeldungen werdenv. Herrn
^auly , Vereinswirt, Schwal-
bacherstr. 49, Herrn Iriedrich
Schnitzer, Herren- u. Knaben-
Garderoben- Geschäft, Eckhaus
Wellritzstr. 1, Schwalbacherstr.,
und Herrn Kart Muts), Mauer¬
gasse2, angenommen._

I Ziehung , 4 .- 17 . Februar j
in Berlin im Dienstgebäude der
Kgl.General-Lotterie-Direktion. |
Wohlfahrts-Lose3.1?,

I (Portou,Liste 30Pf.extra)z.Zwecken|
d. deutschen Schutzgebiete.

| 12977 Geldgewinne, zusammenM.: I

Freidenker-Verein Wiesbaden.
Einjf . Verein.

c Mittwoch , den 17 . Januar , abends * 3/4 !!hr , im Gartcnsaale des„rßrledrnhsyof ":

Öffentlicher Vortrag

Keite 13.

57

des Fräulein Id » Altmaim aus Berlin, über:

KoLL in der Aunst ".
Diskussion ! Diskussion!

Freiwillige Beiträge zur Deckung der Kosten werden am Saaleinganoe cntqeqen-
geuommcn. ' Rauchen erst nach dem Vortrage gestattet._ F338

Große

[490000
Hauptgewinne : Mark

75000
50000
25000
15000

3 *5000=15000
*2000 =20000

204000=20000
40 i500=20000
100 2̂00 =2000©
200400=20000
800 50 30000
3000*30=9000 © j
900040=90000

] Anzahl der Lose 420000.
I Hier sind diese Lose zu habenb.den J

Kgl. Lotterie - Einnehmern
| oder den durch Plakate kenntlichen! Verkaufsstellen. Wo nicht zu
I haben,versenden Lose für die Lose- I
j vertriebenes. Kgl. Pr. Lott .-Einn.

H. Jacobi,  Berlin, Neue Schön-
hauserstrasse 10.

I L. Müller. Berlin, Breitestrasse 5.
F 86

Wiener Masken-
u.Theater -Kostniii -Leihaiistalt,
Wilhelmstraße6. Hotel Monopol,
empf. Spezialitäten in Dominos
u . Maskenanzügen » ganze Ans-
stattungen von den einfachsten bis
zu den hochelegantesten.

Billige Preise.
^JfübniTte Km . 9Si»link.

Mobiliar-Versteigerung.
i . • ^5? Austraqc des gerichtlich bestellten Bormundes versteigere ich

wachsten Mcrtag , den IS . Januar er., und den folgenden Tag , jeweils
^morgens S '/s und nachmittags Sffs Uhr anfangcnd, in meinen Auktionssälen

3 Marktplatz 3 ,.
an der Museumstraße,

l nachverzeickmete, Zu einer Pflegschaftssache u. a. gehörigen, sehr gut erhaltenen
!Antigultaten -Mobiltar - und Hanshaltnngs -Gegenstände , als:

1 hochelegante Rokoko-Saloneinrichtung , best, aus: Prunkschrank,
Schreibtisch , Kommode , Spiegel mit Trumean , Salontisch,
M m,b ^alongarnitnr , best, aus: Sofa , 2 gr . Sessel und
4  Mit Seidenbezng , 1 Rokoko-Paravent . 2 große
p^ chtvolle eingelegte antike Schränke ( Schreibbureaus ), antike

che und Etageren , prachtvolle antike hohe Speiseflühlc , qe-
schmtzter Nähtisch , echte alte Perser Teppiche, antike Porzellane
und Bilder , Polstermöbel, als: I Salongarnitur , best, aus: Sofa.

gr. und 4 kl . Sessel mit Plüschbezug , 2 Salongarnituren,
best- aus : je 1 Sofa u . 2 Sessel mit Plüschbezug , elcg . Plüsch-
dtwan , Kameltaschcn - Diwane , Plüsch - und and. Sofas,
Charfelongue , Ottomanen , Polstersessel und Stühle , vollst.
^ t̂teu, Nußb .- und Mahag .-Waschkommoddn und Nachttische,
Nußb .- und Mahag .-Spiegcl -, Kleider - und Weißzeugschränkc,
Nußb .-Buchcrschränke, sehr schöner Nußb .-Sekretär ( eingelegt ) ,
Nußb .-Chtflonmeren , Nußb .-Büfett . sehr schönes Eichen -Büsett,
Kommoden, Konsolen, Antölnetten-, runde, ovale, Viereck., Bauern-, Nipp- Näh-
und Blumentische, 2 sehr schöne große Goldspiegel mit Trumeaus,
Lrumeau- und and. Spiegel, Kleiderständer, Handtuchhalter, gemalte Ofen-
stchirme, Schreibpult, Stühle aller Art, Korbsessel, Staffelei, Teppiche, Portieren,
Linoleum, Bilder, vollst. Kücken-Einrichtung, Eisschrank, Badewanne Gla«
Porzellan, Küchen- und Kochgeschirru. dgl. m.,

^meistbietend gegen Barzahlung.

Auktionator und Taxator,
!Telephon 32S7 . Bureau und Auktionssäle: Telephon 3287

3 Marktplatz 3. an der Museumstraste.

„ «?^ »^ ^berzicl,er zu verkaufen , Preis» - 10 Mk ., 'Ädolfstrahe 5 . Ldb . 3 t.
„ Weißscid. SpttzenbaNkletd billig zu
Verkaufen Nrederwaldstr. 4, GLli. 2 r. We her.

©nt er!,, schwarzes seid. GesellschäftskleÄ
billig zu verkaufen Datzbciinerstraße 66, 2 l.

Mask.-Kost. (Zigeunerin) 10 M. Adlerür. 33. 2.
„ billig zn verknusen. Anzus.
van 10—3 Uhr Wrelandstraße 4, 2 rechts.

©ta6fc «s!tli «ä. , 2 egale Picretten, 1 Zigeun.
u. Bez. Bauernmädchen, zu vk. Adelheidstr. 65, 1.
... Ganz neuer Frackanzug u. 1 guterd . Paletot
für nnttelgrove Figur bill. zu vk, Kirchgasse 30,8 l.

Ein schöner Teppich (Äxminstcr) zu
verkaufen Korncrstraße 4,  I rechts.

Kompl. Mcver'schcs Konversatioiistexikou wem
Raumm. s. bill. z. vk. Leberberg 11». 10—12 vorm.

Pralltzvolleö Oclgemäldc "(Iaqdstück) z. v.
Offerten unter « 5a an den Tagbl.-Berlag.

Adler-Schl cilmmschine,
lehr gut erhalt., billig abzugebe» Wcbergassc 89. 1 k.

Für Ncilbim-^ ^
Eine Anzahl gebrauchter, aber gut erhaltener

Haus-Telephone
. .... (Mikrophone mit Anzeige- Tafeln)
billig zu verkaufen Langgaffe 27 , im Hof

*Jä$ * ÄäTrt schwarz, sehr gut, zu 825 Mk.
^ 4 »» Siajf?  abzugeben Fricdrichstr. 13, 1.

. .„ .Pianiuo , krenzs., pracbtv. Ton, sofort sehr
»tmfl zu verkaufen Erbachcrstraße3, Part.

sehr schön, sofort sehr billig zu
verk. Kapellenstr. 12,P . rechts.

Für Brautleute!
Swtafzimmcr-Kinrichtniiq, Nußbaum, wenig

gebraucht, gute Wiener Arbeit, sehr billig abzng.
Karlitraße 18, 1. Et . Anzus. von 11—12 u. 3—5.

Gelcgcnheitskanf.
Em Paar n. bochhpt. nußb.-pl. Bettl. mit 1

Sprungr ., pr. Roßb., u. do. Oberbett u. 3 Kiffen.
2 n. Kulten, 8 n. Oberleintüchcr dazu, 6 n. Tisch-
sucher 6 n. L-crvictten. 1 n. gcst. Tischdecke, 1 do.
Bufettd., 1 do Tischlänscr (Handarb.), 1 n. gr.
Regulator. 2 n. Jnf .-O.-Degen, 1 f. n. Art.-O.-Helm.
1 f. n. Herren»,antel, 1 f. n. heizbarer Badeftuhl
(Badew.) btll. abzng. Gncisenaustr. II , P . l.

tiadhns znm Kranz,
^ “ Bggime SH , cl . e Uraarplniz.
thermal -Bäderä 60 Pf..

neu ein jericlitet . 3576
Geheiztes Ruhe-Zimmer.

□

-—- Zu haben bei : O . M elier t . iS_

Tute Molkerei-Butter
t’er Pfund 1.05 und 1.10 bei Pfundabnahme.

Nur solange der Vorrat reicht.
Wiesbadener Molkerei , Bleichstraße 26.

lLockenwaffer 8r,ck,,t » gibt
l jeden» Haare unverwüstliche
! Locken- und Wellenkrause , ,
Wasser 00 , 80 Pf . tl. 1 Mk. ^

Pomade -ZadnUn 1.—. Verlangen Sie aus¬
drücklich v . Franz Kuhn , Kronen -Parf .,
Nürnberg . Hier : «r. ^»ei «e »-i . Drog . ,neber»
dem Schloß , « I,r . 'ITanlier . Drog .» Kirch-
gaffeQ, Drog . TanitaS , Manritiusstr . 1-123

Ahhazia *Veilchen
, von Mahn & Maeselharh . Dreaden,
herrlich , wie frisch gepflückte Veilohen duftend,
k FI . 0.50. , 1.50, 2.50; Srile h 50 Pf . bei
Backe & EsKlony, Parf.u Drog. (Da.2029g) F140

Brennholz
ä Ztr . Mk. 1.20,

Anzündeholz,
fein gespalten , ä  Ztr . Mk. 2. 10,

frei ins Haus . 1573 . c.  MUniing , Kapellenük. 5/7. Tel«488.
Kartoffeln.

Prima Pfälzer Mag «» «» bonum zu
\ verkaufen. Bestellung per Postkarte.

Wilhelm Schmidt,
«rbacherstratze V.

Ücihnnfr
Sch. Wirtschaft in st. Verkehrs!, zu verk. od.

zu vm. Off. u. »S « an den Tagbl.-Berlag.
Solides Schuhm.-Maßgcsch. für den Preis der

Einrichtung krankheitshalber zu verkaufen. Offerten
unter l *. s &s an den Tagbl.-Berlag ._

Umstände halber ist ein gutes Geschäft
verkäuflich, cvent. ein Teilhaber gesucht. Off.
unter » « 2 an den Tagbl.-Berlag.

Mgeh. Kl>lmi«!l!!.-Gkslh..
Zentrum von Frankfurt a . M ., sofort preisw.
zil verk. Näh. d. Büchcrrevis.
Frankfurt a. M„ Wcrderstraße48^

Ein fast neues Bett, best. a. Bcttst. m. Muschs
Sprungr ., g-teil. Matratze u. Keil, 45 Mk., 2-tür
Kleider,chr Plüschgarn., Kamclt.-Diwan sehr bfll.
2-st. eicb. Haustüre 15 Mk. Oranienstr. 27, P . r«

Mühlgasse5 (Falk) ein nußb . 2-schl. Bett ml
Stroh - u. Sccgrasmatr . billig zu verk. von 2—4 .:

) vollst. Betten sb. u. g. erh.. St . 25—40m .,
Bettst Sprungr ., Matr ., Strohs ., Deckb. u.
w. auch cmz. abgcg., zu vk. Wellritzstr. 37, Hth. 1.

Feine schwarze Müvel z«
verkaufen Frankertstr. 26 . 1.

^ Gut erhaltene Möbel billig zu verkaufen
Lchwalbachcrstraße 30 bei » »-« i-,

init 2 Matratzen 10 Mk., Küchen-
a ^UlirUC breit 5 Mk.. gr. Sitzwanne 10Mk.,
3 ftuöle a 1,50 Mk., Fahnenschild10 Mk., gr. I.
K ' cho Mll ucuc Wage mit Satz 18 Mk., 3-leil.
Meblkasten lO Mk., spanische Wand, feines Eß-
und Kaffeeservice Karlstraße 37. 3 rechts■

Moderne PIiW-Gmuitiir.
, , iHiinb. Sofa IN. Btumeneins . des., f. Kunstat . o.
Vestibül g., d, Tepp, u. Lauf, z. v. A. d. Ringk. 9. P

Bersch. Vertikos, ÄS, .?
verk. Wcrderstratze «, nahe Btsmarck -Rinae

Kuchenttfche, spanische Wand)
Ppssltifch aus Ebenholz, Büfett mir Tisch unik
Stuhle , ffrr Bäcker geeignet. Waschmnnge, Spiegel,
Bilder, Bettstelle mit Sprungrahme» -c. rc. Näh,

Geisbergstratzr !), Hinterh.
Nntzb.-Ausziehtisch , 3 Einl ., s. 35 Mb

zu verkanzen Karlstraße 23 , 2.
O » Wirtschafts - Tisch -7 Stuhle , Gläserschrank2 Led̂ rdiwans, Waschmauge, Sofa mit 2 Scssclr
“• 3 Stühlen (roter Plüsch), sowie versch. Anders
billig zu verkauicn  Adolfsallee 6, Hth. Part.

Ei, , Spiegel lantik ) zu verkaufen(25 Mk.-
Nerostraße 20, H, Part . ^

Gut erhaltene Speisezimmer- Stühle . Sofa,
Ottomane, einzelne gr. n. kl. Sessel, Betten gutcl
Fedcrzeug. Kuchen- und Kleibers chr., Gaslumven
Muster, Teppiche Läufer Nähmaschine, Damen.
Schreibtisch, Waschkom., Slachltische. Spieg., Bild
Kuchen- ir Zimmertische bill. Udolfsallce6, Hth. Ä!
, Ein Doppelstehpuit , fast neu, billig zu verkl
munusstraße 5, Garten Haus.

„> Wegzug billig zu verk: l Stehpult"
Ausztehtnch aucki als Schreibtisch zu benutzen'
1 ©Df« t̂mhV Iff ^ rschrank. mn (Jöuöenfrfieibeu)'uud 2 Sescl , bürgert. Gesetzbuch. Wicsb

^u ^ « E .lung. Zimmerluftbesenchter
Vnstragkastcn und Zuschneidevlatte ml,

Bocken zu verkaufen Btuche/üraüe 10  i r ^ mt

Ein gutes Schimmetpfero mit oder ohne
Federwagen zu verkaufen. Erbenheim , Gasthaus
zur schönen Aussicht._

6 Woch. alte starke Ferkel z. vk, Ludwigstr. 6.
Dachshund , langhaar.
1'/- Jahre alt, zu verk.

Iagdauficher Mny « r . Engenhahn bei Idstein.
Vier Mon. alte rassenr. Rehpinscherhündin

sofort billigst abzug. Kaiscr-Friedr .-Ring 40. Part,
Pr) Kanarien-Z.-W. Blcicystr. 4, llhrcnladen.

Dritlmoi-Siiigcr-NiihmasEjiic,
wie neu, billig zu verk. Oranienstr. 45. Part lks

Rahmaschmen
3 *Ste süss,  sässä
^fftit en unter er . ;scs au den Tagbl.-Vntag.
, Nähmaschine, g. i. N.. b. Adelheidstr. 49, H. Ps

^ffdci»- Einrichtung (Eichen), für besseies
rroionialw.-Geschäft oder Drogerie, preiswert zu
verkaufen Gneisenaustraßc 16, 1 rechts.

Gaichincnspannr., neu, b. Drudenstr. 7. Becker.,
Sattelzeug , fast neu, billig zu verkaufen.

Sattlerei f « i,r , Luisenstraßc.
Gebraucht. Kinderwagen , mod. NickelaeÜ

billig zu verlausen Dorkstraße 25, 2 l.
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Mittwoch, 17. Jamrae 1906 Wiesvaderrer EagdlsLI. MseNeM -AMSsoKe , 8 . Klott. Uo. 26.
Gebr . kl. Wrlchwagen mit

— Doppelpout » zu verk. Offert.
unter M. 3S3  an dm  Tagbl .-Verlag.

ik.-W. nr. S.-R ., g. er'h.,f . 8Mk . AAerstr.  52, P . r.
i Kinder wagen zu verkaufen Roonftr . 4, P . l

Mutomovil , fein, erstkl. Fabrik ., 10—12k8 ."
«^ o-sttz., mit L-ommerd . u. Glassch., tunkt , tadell ..
/weg. Ansch. eines größ . bill . zu vk. Wellritzstr . 37.
,1 Herd m. Kupfersch. 30 Mk., 1 Läufer 5 Mk.,

1 Hänge !. (Petr .) 12 Mk., 1 Oelgcmälde 20 Mk.,
■1 Ueberzieher 12 Mk.  zu vk. Kaii .-Fr .-Ring 18, P.

Ellsherd mit laililkn
lür Geschatt-?zwecke billig zu verkaufen Lang-
gaffe 29 , im Hof.

^Küchen herd b. abzugeb. Rheinstr . 7b, Par t.
, Ein emaillierter Herd für 20 Mark zu ver-
ikaufen Weinbergstraße 16. __

MGGkil-WHM
2 Gleichstrom - Larnpen , » 8 Ampere , für
Mk» 10. — zu verk. Langgasse 27  im Hof. *

Petrol »>Hängelampe , Serviertisch , diverse
Herrenstiefel zu verkaufen Stiftstraßc 14/1.

Für Mo » rer , Steiuhaner re.

: praktische Hehezange
zu verkaufen Langgasse 27 im Hof. *

3 SchUtzgitter
für SottterrKizz-FeKster
(sog. Fensterkörbe ), in Schmiedeeisen, billig
zu verkaufen Langgasse 27, im Hof. *

mit seltenen Pflanzen
und Fischen billig zu

serkaufen . Näh . Scharnhorststraße 83, 3 r.
Schauer Papageikäfig bill . Geisbergstr . 9,  i r.
Fünf rote Sandsteintritte , 1,40 l , 15 cm hoch,

80 tief, 2 schmiedeeis. Kellerröste, 90 cm l.,50 breit,
1 Erker -Rollad ., 1 eich . Ladent . b. z. v. Bärenstr . 5.

LeKeUdePalmbN.
Eine Partie schöner Zinrnrer -Palmen billig

Zu verkaufen . Prachtvolle Phönix und Kerrsten
5 —7 und 9 Mk. 8, 2.

Eme größere Pension
wird zu kaufen gesucht. Anerbietungen m. Preis¬
angabe nach Berlin , Johannisstraße 6, Herrn
^Walte -> erbeten.

AMateuranftlühmen
non Wiesbadenn. Umgegend
sanft und zahlt gute Preise dafür

Rheinische Kunst -Verlagsanstalt,
G . m . b. H . ,

,_ Borkstrasts 19, 1 St. _
Dme Up ipter Sf Ä

fchafts- und Straßenkleider zu kaufen. Off . unt.
«̂ . 8SS an den Tagbl .-Verla g._ _

Wer von den geehrten Herr-
fffiflffplt ^ et* höchsten Preis für getragene
|Uflt | lUI Herren -, Damen - und Kinder -Klcider,
Möbel , Betten , Nachlässe, Gold , Silber und
Brillanten erzielen will , der bestelle sich bitte nur
y * . tünf tsg -. Goldgaffe 15 , vorm , s. ange.

Fram
M -chels »erg 8 . Telephon 3400.

Zahle den höchsten Preis für gut erhaltene
.Herren- und Damcnkleider , Schuhe , Möbel,
Gold und Silber. _'

Herren - und Damen -Kieider , Möbel,
Betten » Gold ü . Silber tauft fortwährend

Bot enfel fl , M etzgcrgaffe 2 8.
'MUgrrgafse

(vormals ' M . War -aaam ),
kauft u. bezahlt ,sehr guten Preis für gilt erhaltene
Herren - u. Damcnkleider , Möbel , Gold u. Silber.

FrauL^WZL«-

Zu kaufen ges. wenig gebrauchter

üEsnsatiKl,
t Preisangabe
, Mainz.

neue Form . Angebote mit
W r. .»28 an BS. Stress®

unter
P 38

Gin gelranciitcr Vervielfältigungs¬
apparat für Schreibmaschine zu taufen
gesucht. Häfrrergaffe 3._

|Wi sf IflfeiiöBitt
gut im Ton,

Gaslüster, Kreist. ,
gut erhalte « , zu kaufen gesucht . Offerten mit
Preisaug . unt . SS.  ssa an den Tagbi .-Ve rl . erb-

Gebr » Piauino zu kaufen gesucht. Offerten
/unter 855 an den Tagbl .-Verlag ._

Gebrauchte Pianinos , alte Violinen kauft und
tauscht Wilhelmstraße 12.

Möbel , Betten , Teppiche, Oelgemälde , Musik¬
instrumente , Fahrräder kauft fortwährend

Sj. »aer ®. Friedrichstr a ße 25.

Gut crfjallm ChaiselWue
zu kaufen gesucht Grabcustraß e 2,  1 ._

WDnerWM
event. auch mit Tisch, zu kaufen gesucht Wcber-
gaffe 39, 1 l. __

Alte Sckränke und Tische aus hartem Holz
zu kauf en gesucht. Off , u. W . 3®  postlagernd.

Größerer Kaffeuschrauk für Bücher"zu
lkaufen gesucht. Offerten mit Preis und Größen-
angabe unter <*• » 56 an den Tagbll -Vrrlag.

Diplomatenschreibtisch zu kaufen gesucht.
Offerten unter 1P. »5 » an den Tagbl .-Verlag .

E. gr . Wasch bü tte z. k. g. Walramstr . 31, V. 2r.
1—2 mittelgroße , guterhaltene Dauer¬

brand -Oefen zn Taufen gesucht. Näheres
Küeittstraste 18 , im Laden

Wenig gebr. 3-arm . Zusgaslüstcr für Speise¬
zimmer mit 4 Fl . zu kaufen gesucht. Off . unter
1 . 361 an den Tagbl .-Verlag.

Guterh . Sitzbadewanne zu kanfeu gesucht.
Offerten unter 8 . Süsa. an den Tagbl.-Verlag.

Leichter Handkarren mit Federn zu kaufen
gesucht Westendstraste 12, Laden.

Ein leichtes Karrnchen zu kaufen gesucht.
Offerten unter W . 3 6a an den Ta gbl.-Ver lag.

Gesucht ein gut erhaltener Zimmerfahr¬
stuhl . -Offert , mir Preisangabe unter w . » KB
an den Tagbl .-Verlag erbeten ._MW.§WW.KmAll, NE
Gummi , Neutuchabfällc rc. kaust zu d. h. Preisen
» . Sänuis , Hellmundstraße 29, christl. Händler.
Auf Wunsch komme piinktl ins Haus.

IrnmsbUis« pi  mvkatifeu»
Wegen Wegzug des Besitzers ist

eine hochherrfchaftliche Villa . 9 Zimmer
und ungemein viele und große Nebenränme,
alles in gediegenster und geschmackvollster
Ausstattung , am Rerotal,'

mit  unter KGMenprels
sofort zu verkaufen. Anzufragen unter
»S. » 55 an den Tagbl .-Verlag.

Bill « 7'°
zu verkaufen.

immer n. Zubehör , Nähe des
neuen Bahnhofes, ' für 65,000 Mark

Am Kurpark ist die eleganteste Villa

Kege» Kegzsg des Besitzers
sofort zu verkaufe « .

Dieselbe enthält neben 20 meist hohen groß.
Zimmern viele Nebenräume , und ist mit
größter Pracht und allen erdenklichen mod.
lechn. Errungenschaften ausgestattet . Anfr.
erbitt . man u. M . 356 a. d. Tagbl .-Verl.

Schönes Landhaus mit Garten , in iadcll . Zust.
zu verk. Off . u . W . » 56 au d. Tagbl .-Verlag.

fl ) Herrschaftliche Billa
1 in seiner Lage, 14 Zimmer u. 1257 HI-Mtr.

81 ii Garten und Gebäudefläche, zu verkaufen,
m fl Gest. Anfragen gab M . L8 -L an den
jgß q Tagbl .-Verlag zu richten.
Villa uud Bauplätze . Herrsch. Villa , 10 Z . u.

Zubehör , Gärtncrb . u. Stallgeb ., mit 483 Ruten
Zier - u . Obstgarten , schöne gesunde Lage am
Wald , ebercits Bauterrain , in 15 Plätze eingeteilt,
sehr geeignet fiir Sanatorium , f. 150,000 M . zu
verk. ' Ev . geteilt Billa mit 47 Ruten Garten
50,000M . Bauplätze an fertiger Straße 300 M.
per Riste. — Auskunft „Bi lla P om on a"

Geschäftshaus in bester Lage, Innen¬
stadt, neu , solid und geschmackvollgebaut,
hochrentabel, wegen Wegzug des Besitzers
außerordentlich billig ' zu verkaufen.
Anzahlung nach Uebercinkommen. Gest.
Anfragen iverden unter iä£ . 355 an den
Tagblf -Verlag erbeten.

Hans
verkaufen

mit 4 hübschen Wohnungen ü 0 Zimmer rc.
OreiS 86,000 Mk. Dasselbe befirwct sich am

aifer - Friedrich - Ring , ganz nahe der
Rheinstratze. Offerten nrster 1 . 3C2
an de« Tagbl .-Berlag erbeten.

-NN Rhein , mit 85 Ruten
Vllilfe © herrlichem Zier - und Obst¬

garten , 11 Zimmern u. Küche u. Loggia , gegen
Restkauf, Haus oder Hypothek zu v. Offerten
unterMW . » K3 an den Tagbl .-Verlag.

Zn verkaufen (ganz auch geteilt) Gärtnerei mit
Landwirtschaft , 10 Morgen groß , mit Wohnhaus,
Scheune , Stallung und Remise , eignet sich auch
für Milchkuranstält , Kutscher oder Fuhrunter¬
nehmer , 15 Minuten vom Kurhaus entfernt.
Zu erfragen im Tagbl .-Verlag . Yw

Banplatz/guie Lage, f. Wirtfch . gecign., günstig
zu verk. Off . u. W . 3ffi © an d. Tagbl .-Verl.BiRenvattplätze

jeder Größe an der Lesfingstratzemit genehmigten
Bauplänen nach der alten Bauordnung zu ver-
kaufen. Vorzügliche Lage. Schlichtcrstraße 10.
IrnMsbiirstt x« krttiferr gesrrchr.

Für Käufer lio« Immobilien.
ßus-»urßSüi,er ST » ,ä
Auskünfte über Kanfobfekte und weist
letztere kostenlos nach. Anfragen unter
«3, 3 # 3 an den Tagbl.-Verlag.

Rentables Hans am Ring
mit 4 —5-Zimmer -Wohn . zu kaufen gesucht.

Heinrich äireg -ev , Rheinstr . 26.Rerrt» HiMs
i. gut . Geschäftslage v. tücht. Geschäftsm . z. k. ges.

Verniittl . verb . Off . u . w . se a a. d. Tagbl .-B.

GKAttalisir W verkam,

Anstergerichtliche W
arrang. BücherrevisorM«-!rr« -!>nc .1», Krant-
f» rt a« W . , Werderstrabe 48.

ist in beliebigen Beträgen auf 1. Hypo¬
theken für fetzt oder später billigst auszn-
leihcn . Bitte Offerten unter ZZ- 356 an
den Tagbl . -Verlag zu senden

» . 208,800,
auch in kleinen Posten , von Versicherungs¬
gesellschaft, 60 °/o der Taxe , ö. 4 p/o, auf
1. Hypothek zu vergeben. Offerten unter
„Mypolh « !*" postlagernd Berliner Hof.

AnsznLeihena. 2. Hypsth.
sind 140,000 MT . , die auch in kleinen Be¬
trägen abgegeben werden. Offerten unter
§E. 358 an den Tagbl .-Verlag erbeten

80.000  Mark zu 3V.7»,
Mündelgeld , eveiitl . geteilt , zum 1. April

■ oder 1. Juli , nur auf hiesige Objekte.
18.000 MT., 30,000 Mk. « . 25,000 Mk.

an zweiter Stelle per April.
Meyer r . Adelheidstr . 6.

25,000 Mk» 2. ,Hhp. Creger , Rheinstr. 26.

20—25,000 Mk. auf gute2. Hypothek 1§
auszul . Off . u. „ s . w . s ®o “ Hauptpost ! ‘

10—15,000 Mark ans gnte 2l o. 3. Kppoth.
auszuleihen . Offerten unt . 8«''. 3 « "
postlagernd Schützenhosstratze.

EüprtuzisK x« leitzsrr gssrrchl.

,G§Ldgeher
m

erhalten ieder (g)
_ Zeit toste » - M

^ freien Nachweis nur guter 1. und 2. a
73 Hypotheken durch B. mSwisr
® Wevergaffc 16 , 1. Fernsprecher 2183. ®
(§ ) Geschäftsstunden von 9—1 und 3—6 Uhr. O
m  cgi

200—250,000 Mk. auf prima 1. Hypothek
zu 41!j °;ö, mehr als doppelte Sicherheit , hier¬
nach Wiesbaden gef. Off .u . ,,W . H . Söii“
postlagernd Berliner Hof. M

K»- 1«D.K«K « k., °
1. Hypoth ., zu 4 oder 3^0"/« auf Io In Geschäfts¬

haus (Hälfte oder Unter Hälfte der Taxe ) ges.
Offerten unter W . 8 -33 an den Tagbl .-Verlag.

l  6 # 00 Mk . I
J zur ersten Stelle auf ein gutes "Wohnbaus ^
^ per sofort zu leihen gesucht . Ifapita - ^

listen erfahren Näheres in der Geschäfts - H
4> stelle des Haus- u. Grundbesitzer-Verein8. <ft
# Lnisenstrasse 19. 13433 ♦

35,©D» Mk
auf 2. Hypothek möchte ich per gleich oder

Februar auf prima hiesigesHaus geliehen
erhalten . Offerten erbeten unter e,i. 35 -L an
den Tagbl .-Verlag . .

Auf 1. Hypothek'werden 21,000 Mark zu
leihen gesrrcht in Witte der Stadt bis zum
1. April . Off. u . m . 3LL an den Tagbl .-Verl.

-f ft A | | A auf 1. Hypothek b. z. 45 °i»  d.
UfV 'IPw T . v. Selbstl . gesucht. Offerten

unter >d. 3 t?O an den Tagbl .-Verlag.
t  G» lliyi MAK auf 2. Hypothek direkt

nach der Lundesbank
auf ein Haus inmitten der Stadt zu 4st- «t«
vom Selbstdarleihcr z. 1. April d. Je . gesucht.
Offerten unter V . 345 an den Tagbl .-Veriag.

12,000 Mk. zweite Hypothek innerhalb Brand¬
taxe sofort gesucht. Agenten verbeten. Offerten
unter ® . 357 an den Tagbl .-Verlag.

19 « I1 -# nach 36,000 Mk. der
Landesbank , gegen 2.

Hypothek auf prima Objekt d. Innenstadt gesucht.
Offerten unter 8 . 35 » an den Tagbl .-Verlag.

1AAA  ffllf nach der Laudesbank zu 5 “/o
lu ^uu ! / J/Ii . nach Schwalbach sof. gesucht.

Fried , äi -rafl , Erbacherstr . 7, 1.
2* Hypoth . von 5—8000 Mk. aufs Land bis

zur Nass. Brandtaxe zu östisto auf sofort oder
1. April ges. 1. Hypoth . ist 18.000 Mk. Off.
unt er C . 363 an den Tagbl .-Verlag.

Hiesiger Geschäftsmann , Hausbesitzer , sucht
2 —3000 Mk. zu leihen. Vermittler verbeten.
Off . u. Ai . 362 an den Tagbl .-Verlag,

2«KK Mark äÄ -ÄÄ
ges. Off. Ii. Mi. 36Z an den Tagbl.-Verlag.

800 —1000 Mk» ges. g. dopp. Sicherh. zur Aus¬
führung eines Mustersch. , event. Beteiligung.
Offerten unt . Sä . 383 an den Tagbl .-Verlag.

GefiAäftsmann sucht auf feine Einrichtung
400 Mk. zu leihen gegen hohe Zinsen. Off.
erbeten unter 04 . 358 an den Tagbll -Verlag.

OHi werden v. sicherem Manne
rsV 'iff gegen Wechsel und hohe

Zinsen auf 8 Monat « gesucht. Offerte»
unter M. ssi an den Tagbl .-Verlag.

Wie ZArr. n - ork . E8a*ir vom

Asthma
sich selbst und viele Hunderte Patienten heilte,
lehrt unentgeltlich dessen Schrift . § 80

temtag &,  Co .» Leipzig»

Mannheim - WaMliof
^ (Kasino von ISog &gö-N ftesfitlser,)
^ sagen wir allen Freunden und Bekannten

| itzlich Lebewof
§ Willielm Bs’eger*
1 und Familie.

(0)

m

Zahn -Atelier
für Frahen und SiimsSeir.

fesii Ir . ifeuer
Hemtiste,

Bahnhofstrasse 9. Sprechet. 9 bis 6.
Preise.

•f

besucht fiir ein tüchtiges und rühriges Frank¬
furter Bankgeschäft in Wiesbaden und

jj Umgegend Privatkundschaft gegen hohen
Provistontanteil ? Offerten u.. W-  933
an Haasen . tein & Vogler -4 . -®». .
Frankfurt «. M . B86

Leistungsfähige

Bailbeschlägefobrik
sucht "

einen in Buukreiscn gut eingeführtenBertrster
für Wiesbaden u. Umgebung gegen hohe Provision.

Off . unter 0? . c . .o . ' 3VOff an M .«*d « lf
Mosse , Fraukfrlrt a. M . (lk. ept. 155) § 144

Mi  30 .— Mil . Gehall y. mehr.
auch als Nebenverdienst , kann ein Jeder verdienen
d. Vertrieb unserer leicht gangbaren Neuheiten.
Senden Sie Ihre Adresse per Karte an U 166

Spötters & © iremseiitoacla»
_ Hamburg 19.__

Araslaiisaflt 'e
über Geschäfts -, Privat -, Familien - und
Yermögensverhältnisse erteiltauf alle Plätze
der "Welt gewissenhaft und diskret

Hugo Schweiger,
Bank - Geschäft und Auskunftei,

BGBliE » S . W . 48  h. F 86
HL

FLS -tf &i .Darlrhue für Pers . jed. Stand .,
WSeLV - k 4 , 5, 6 Proz ., in kl. Raten

rückzahlb. Nachr. durch Wilhelm SScSiacM»
.Hannover . Rückp.

g£t  gibt auf Schuldschein, evtl, ohne
v Bürgen (Rat .-Rückz.) sofort , auch

Hypotheken- u. Baugeld Direktor HulierHii »*«
Berlin 40 , Steinmetzstraße 50. _ _ ^

- Darlehesr
diskret und schnellstens in jeder Höhe bei
mäßigen Zinsen qiebt (Fk .200/1 ) Fl»

K . «üpnerah eiusEer,
Berlin O . 34, Libauerstr. 4.

in jeder Höbe erhält man schnei!
V und diskret gegen Sicherheck

oder Bürgschaft , tomrad BSaasser , Berlin-
Zimmerstraßs 12. F 86

bis zu 300 Mk. gibt diskret und
schnellst, bei ratenweiser Rückzadl-,
ev. ohne Bürgschaft . Selbstgeber
£rmler . Berlin , Gitschinerstr .9J;

Für reelle Bedienung bürgt lan g;. Bestellen.  F
infnrl Gn  jedermann in jeder

Wl . lv fvsv .44 Höhe auf Wechsel, Schiris
schein. Hypotheken re. Offerten unter E“ . ?
an Heinr . « i ~ier , Hamburg . Fl^

Herzliche Bitte ! Ein fleiß. ehrl . Geschäfts
mann ' mit unmündigen Kindern , welchem durch
Krankheiten , SterLefälle , Verluste seine Existen»
ruiniert wurde , sucht ein Darlehen von 1000
zur Gründung eines Geschäfts . Als Sicherheck'
Sterbeurkunde über 3000 Mk. Edeldenkende Leuck,
welche gesonnen sind zu helfen, bitte ihre Stt-
unter g [. 3« a im Tagbl -Berla g abz ugeb en. _

Junger Geschäftsmann sucht 100 Mk . geg^
Sicherheit und hohe Zinsen zu leihen. Ruck
Zahlung nach Uebereinkunft . Off . unter W.
an den Tagbl .-Verlag.

Kgl. Theater.
Ein Viertel 1. Rang , 1. Reihe, Aboiniem. sr ’

für den Rest der Saison abzugeben.
Reisebureau i . schotienieis & co .»

__ 29—31 Theater -Kolon nade. _

MT « mw.  IsfiSSI
abzugeben. Adr , im Tagbl .-Verlag.

'KöniglÄws Theater . »/».Rbomiement
2 Plätze , nebeneinander , 5. Reihe . Mitte , bis E
Ende des Abonnements abzug. Adolfsallec 26,

«Nigl . ThKKter^
Ein Viertel Abonnement 1. Parkett,

4. Reihe, wegen Trauer abzugeben . Näh.
bei LSer -er . Langgasse 20.

Kgl . Theater , ' l od. 2 Achtel 1. Ranggall
Ab. A.  Eck-Vordervlätze . absua . Tbeodorenstr'



N » . 26.

Mittag- und Abendtisch
Morgen -Ausgabe . 2. Statt. Miesdadener TagkrLatt» MtttMoch, IV. Annnnv 190r». Kette 15.

in anständ. israel.
Leuten gesucht. Ge

ause von
Offerten

mehreren jungen
mit Preisangabe

Geschäftsfrl. s. guten brgl. Privat - Mittags-
«sch. Off. m. Pr . u. » irs an d. Tagbl.-Verl

, Wer liefert täglich1—2 Liter frische Buttcr-
tznlch1 Antwort Alcxandrastraße 11.

Matrosenuniform , weiß m. bl. Aufschl..
zu verleihen Friedrichstraße 31, Frontsp.

Gigerlmautel nebst Hut billig zu ver¬
leihen oder zu verkaufen Kapellenstraße 40, 2.

^wei hochelegante seidene Dominos , blau u
schwarz, tadellos erhalten, sowie ein schlesisches
Bäuerin -Kostüm billig zu verleihen Kirch-
Lasse 27, 3, nur vormittags von 10—1 Uhr.

Berschiedcne MaSken -Kostüme
billig zu verleihen bei « öt -c. Clarciitbaler-
nraße 6, 2. Auch sind daselbst einige sehr aut
«rhaltene Kleider zu verkanten.
_ 2 ei. Mask.-Kost. bill. z. v. Friedrichstr. 9, 3.
— El. D.-M.-A., Zig ., b. zn vl. Zietenring 12. F.
, EI. D.-M.-A. b. zu verm. Blucherstr. 11, 8 l.
- Maskcnanzuq zu verl. Hcllmiindstraße33. P.
^ Eleg. Domino m. Hut z. Verl. Michel-b. Iti. 2-
I ^ Äap . Gewand zn vl. od. zu vk. Friedrichstr. 34.2.
_Span . Tanz. Imal getr. z. vl.Hellmundstr.46.1.

Schöner - Massen -Anzug (Geisha) billiq
!U verleihen Geisbergstraße -6.
__ Atl.-Domino bill. z. vl. Seerobenstr. 30, Hochp.

Ein hocheleganter Maskerr -ÄInzug zu ver-
js'hen Aermaniistraße 12, Part.
^ iscii. M .»Anzug b. zu Verl. Bertramstr. 3. 2 r.
^ 2M .-Anz. b. zu vl. o. zu vk. Friedrichstr. 50. 2 r.
_Junger Dackel zu verschenken Gcisberqstr. 26.

ÜlHIftfcpfi'fcpr Suche kl. Wohn, als Haus-
Kjlir.Y. Ijlhkit . ncfU-nUcr qeaen Arbeits-

»'üung (Mal., Ansir. n. Tiinch.lj ' Stehme auch
»en. Arb, an als Nebenerwerb, bill. u nt. Off
bitte unter Al. Schncllsohlerci, Wellri^
»rajjc 27, zu senden.

^ ^ »nsche einen englisch sprechenden
wenn möglich van Chicago.
ringabe von Zeit n. Ort , nenn zu sprechen.
Unter Sj. Ij.  pauptpostlagernd.

Aeiisgr . InüiW , Sääs
Herders »,-. 21 , P . , nähme von Verhnndl.,

Lortr . rc., Abschriften. Vervielfältiq,, Unierrscht
Buchhalter , 1. Kraft, übernimmt noch das

^ « tragen und Ncuanlegcn von Büchern jeglicher
Z" . Feststellung van Bilanzen, Erledigung von

brrespondcnzeii, Mahnsachen ec. stunden- und
^lleweise bei billigem Honorar. Offerten unter
5 * 4 « » an den Tagbl.-Verlag.

BiichstUWg,
waltungen ec. durch
i— G . öäieke , Porkstraße2, P.

Schreihmaschmeu-
^rbeiten , Liervielfaltigutto .cn, Avreffen-

schreibci» ic.  übernimmt die
L̂ Nseatifche Schreibsiude , Kirchgasse 60, 2.

Frauenkrankheiten,
Gebärinutterkatarrh — Entzündung — Ge-
schwutste , Blutungen re. ; Erkrankung der
Eierstücke, sowie McnstruationSstöruugen be^
bandelt TOttsnler , WicSb., Rheinstr . 83 , 1
Natür liche, arzneiloie und operationslose Heilweis!

Damen wenden sich in jeder diskreten An
gelcgenheit vertrauensvoll an Frau Sirnsmnr,
nrgtl. gepr. Masieurin, Berlin , Pctersburgerstr. 9,

Kesseres Küld (Mädchen ) wird von
, , , - kinderlosemEhepaar in
liebevolle Pflege genommen. Off. sind zu richten
an ««» » 8. Dotzheim , Wicsbadenerstraße 50.

Phrenologin.
Nur bis 21. Helenenffr. 9. Vdh. 2. St . r.

Ferngebildete alleinst . guts . Dame mittl
Alters s. frenndl. Anschluß an gl. Dame. Off.
unter TO. v. M. Berliner Hof.

Geschäftsmann , 26 Jahre alt, von angen.
Acußern n. solid. Char., m. cig. flottgeh. Geschält,
wünscht Frl . i. gl. Alter, m. ca. 600«j Mk. Perm,
zw. Heirat kennen zu lerne». Emsigem. Offerten,
w. mögl. mit Photographie, welche sofort retourn.
wird, beliebe man unter E9. s i » an den Tagbl.-
Derlag zu  richten. Str . Verschwiegenh. w. zugcs

Junges Mädchen jucht die Bekanntschaft
eines gebildeten Herrn zw. späterer Heirat. Gefl,
Osterten unter «l. « « 8 an den Tagbl.-Derlag.

M. TO. Zeichen Brif. lagert . . . @r7

Uille«, Heruler etc.

Billa,
nächst Kurhaus, 8—9 Zimmer, zum Allcin-

bcwohnen od. zu Pcusionszwecken geeia., sof. od
sp. zu v. Off. u. « . S59 a. d. Tagbl.-Verl.

St und Ausführung
-r.  maschineller An-

sowie Patcuterwirtuttg und Ber-
"tetnng übernimmt

Ingenieur Kayer.
-Eesbadcn . _ Wörlhstratze 16.

Zur gefl Beachtung!
unx̂ we*en'9tn  Herren Architekten, welche Zimmerer-
ao dergl. Arbeiten zu oerg. h., werden gebeten,

Rücksprache erw., ihre werten Adressen bis
o -citngabend unter I» . 3 «r» an den Tagbl.-
Yftlag einzusenden._ _

t Rolladen und Jalousien
"Pariert gut und billig

jjenji . Hcrrnmühlgaffe3.
Barftuetbödesrw. gereinigt

- - u. gewichst b.
y ' ' <le3 -«, Frotteur , Bismarckring 36, H. 1.

Älle Tapezierer - und Potsterarbeiten

Geschuftslok-rle etc.
Blcichstr . 18 Laden m. od. ohne Wohn, zu vm.
Dotzheimcrstraffe 74 ist ein großer Enklaven

mit Lagerräumen mit oder ohne Wohnung zu
vermieten. Näheres 1. Stock. 4165

tzHudtt' igstraffe 6 Lade » , für Schncllsohlerci
^ geeignet, sofort zu vermieten.
Wellritzftraff « 18 schöner Lade » zu verni. 122

Bureau -Nättme
im Zentrum u . perlet,rSreichster Ge-
GcschäftSlage zu vermieten. Näh, MichelS-
berg 6 im Bau-Bureau.

Schö ner Laden
Laden

zu vermieten. Näheres
Moritzstr. 28, Kont. 651

Rahe^srden prompt u. billig besorgt. Postkarte genügt
res bei VeJ *e . Aarstraße :.
Tapezierer empf. sich zum A

^ Zetten, gut und billig, in u.
Dotzheim, Waldstr. 6, ‘£  Karte  genügt.

Nicderwaldstr. 4,
Hochstätte 16.

U >̂ pezierer empf. , sich zum Ausurb. v. Möbeln
'Aktien , gut und billig, in u. außer dem Hause.
■?L- W-el ». Dotzheim, Waldstr.

®Ü| lti | CM
Sin»dcrfekt « Schneiderin empfiehlt sich zum

"icrtlgen sämtt. Damen- u.Kinder-Gard. in u. auß.
Mse (Tag2 .50) b. Hcllinim dstr.29,3.

chne id erin em pf. s. ScdanstrTll, H. "
in , tüct)t. Schneiderin sucht nocĥKundschuft
'—.HHP außer dem Hause. Walramstraße 20, 1 r.

^Lasche zum Nähen u. Ausbess. wird angen.
LDler steinerstraße 16, Stb . P art . ^ _
fchn„®lac6 ° u. Waschl'edcrhandsaluhe " wcrd.

gewaschenu. gefärbt. Militäreffektengeschäft
Luisen- und Schwalbacherstraße1._

"— %erf. Büglerin s. K. Römerverg  28 , 6 ist.
Die Wüsche einer Herrschaft' wird zur ÄUei -

-Edl Ung angenommen. Näh. Weii straßc 1, D.
-— Wäsche z. Bügeln >v. ang. Roon str. 4, P . l.

Eüüsch«z. Wasche» u. Bügeln w. nach Rambach
-- Wommen. Zu erft. Metzgergnsse 15 hier, Lad.
---̂ Wäschez, W, u, zz w. ang. Norkstr. 4, Pdh. 3.

zum Waftchenu.̂ Bugeln wird un-
L- "WJUjUjt gen. Eigene Bleicheu. Trocknen.

Wwe., Vereinsstr. 3, bei Wiesbaden.
Geübte Friseuse empf. s. für Ball- u. Tages-

-- 2 ]*» billigst in u. außer d. H. Adtcrstr. 16,  1J.
"— — Friseuse empf. s. Raucnthalerstr. 16, Tief p.

z Tüchtige Friseuse sSUL
Friseuse, Richlstraffe 1k.

- —Mi lcht. Friseuse  n . n. D. a. Göbenstr. 11, H. 1-
A». Für Ball- u. Tägesfris., sowie für Gesicht- u.
— dinpf.  s. Virtornüi  14 Eat» .Ncrostr. 6,
u . ^ «rztttch gcpr . m <isserrsUnnnchlt sich in
' °ugcr dem Hause. Hcrderstraße 27, 1 r.

(2 Schaufenster)
Wevergafle 33

mit Laden- u. Erkereinrichtungper 1. Juni
zu vermieten.

SK\ M«*rxoff , Schuhlagcr,
Langgasse 50 , Ecke Webergasse.

In bester Kur - und
Cwesebäftslage

Laden
(modern),mit 3großen Schaufenstern,
über 100 qm groß, für jede Branche
geeignet, per Frühjahr 1906
preiswert zu vermieten.

Off. u. IS. » 40 a. d. Tagbl.-Verl.

Biebrich a . Rh . ,
besteu. zukunftsreichste Lage der Kaiscrstraße, fift

jeden Betrieb gecign. Werkstatt, 10 m mal 6.3» m
u. 7.50 m mal 4.70 in, sowie Lagerräume,
10 m mal 6.36 m u. 7.20 m mal 4.50 m groß,
und Kontorraum u. Wohnungen, ganz oder ge¬
teilt, per sof. od. 1. April zu vermieten. Offerten
unter IS. 34 « an den Tagbl.-Vcrlag.

Wskmnnqen von 3 Ziinmer«.
Elarenthalerftr » 3, Hth., 3 Zimmer u. Küche

mit oder ohne Werkstatt zu vermieten.
Dotzheimerstraße 68 3- u. 2-Zimmcr-Wohnuna.

aus gleich zu vcrmiethen. 4161
Druvenstraste 10, 2 links, 3-Zimmer-Wohnling

niistandeftalber billig auf l . April abzugeb
Ne,Masse 1a ffiga

unb 1 Keller, zu Perm. Näheres bei
Weiilhandl., Neugaffc1. 124

Ratteulhalerstr . 4 schöne3-Zimmcr-Wohnunqen
5 --.-/ 'A L̂em Zubehör zu vcrmiethen. Näh.
daselbst3. St . rechts.

Schachtstr . 5, Porderh. Mansarde, 3 Zimmer,
Kücheu. Keller zu vermieten.
Schöne Gartenhans-Wohn.,

üonzer Stock, zum Alleinbewohnen, 3 Zimmer,
Küche, Keller, ev. 2 Mansard., sehr preiswert,
ledoch an kleine Familie, zu vermieten Cee-
robeustratze L2, Tel. 150. 409

Mohn««se« von 2 Zimmecn.
Bleickstr . 18 2 Zim.. Küche, Keller 1. April z. v.
Rheiustraste 24, Seitcnb., 2 Zimmer und

.Euche, neu h-rger., zu Perm.
Scharnhorststr . 16, Hth., 2 ftim., Küche, Keller

u. Zub., p. 1. Apr. z. v. Näh. das. Vdh. Part.

Wohnnvgcn non 1 Ztmmrv.
Februar,

nkl. Fam.
Adlrrstraste 81 ein Zim., Küche a. 1
Gueftenanstr . 5 , Hth. P .. 1Z . u. K. an
Hermaunstr . 8 Dachw., Z. , K., Keller, zu verm!

2, t. Laden, 1 Ztmmer u. Küche zu vm.
NeUilasse 8 1 Zimmer u. Küche zu vermieten.
RttScsfteinierstrafie großes Frontsp .-Ziminer u.

Küche zu Perm.  Näh . Frankcnstraße 26, 1 !.

Knsivocts gelegene M- hnnngen.
Soimilbcrg,

sofort oder 1. April zu vermieten.

1,
per

MökUete Mohnnnge«.
Bei einzelner Dame, Witwe, sind von einer

4-Zmimer-Wohnung im Südvicrtcl 1 auch
2 Zimmer in der l . Etage, ganz oder teilweise
möbliert, an anst. Herrn oder Dame p. 1. April
zu vermieten. Adresse im Tagbl.-Berlag. ü

Wohnungen non 6 Zimmer».
Meolasstratze 15,

Ecke Adelheidstraße, Wohnung, l . Etage, sechs
Zimruer und Zubehör, auf ft. April 1906 zu
vcrmiethen. Besichtigung an Dienstag, Mittwoch
und Freitag von 10—12 Uhr. 4469

Wohnungen non 5 Zimmer«.
GlMrsstl. 20,

1. April zu verm. Ruhige Lage, ohne vis-a-vis,
umgeben von Gärt . Näh. Part , daselbst.

Jaynstr . 20 zwei schöne5-Zimmcr-Wohn., 1. u.
2. Et., nebst Zub., 1. Zlpril z. vm. N. Pt . 236

Rheingauerstr . tt schöneS- u. 3-Zimmer-Wohn.,
der Neuzeit cntspr., zu vermieten. Näh. P . r.

Wohnungen non 4 Zimmer«.
Dotzheimerstr . 2«, Mtb., 4 Zim. per sof. 4307

Seltene Gelegenheit. '
Guet cna »straffe 27,  3 r., ist eine

elea. geraum. 4-Zim.-Wohn. mit Bad, Gas
und elektr. Lid,t zu sofort oder 1. April zu
vermiet. Mietpr. 700 Mk. Ermaß, b. 1. Okt.

Möblirte Zimmer und mSvlkrte
Mansarden. Hchkafstellen- te.

bb . 2 l., möbl. Zimmer zu verm.
Adolfstr . 10, Gth. 1. Et. l., ein m. Zim. zu v.
™ Üte 2!!2 r* 3' 1' « m- 3 - m. scp. Eing. zu v.
Aldrechtstr . 30, Part ., möbl. Zim., sep. Eing.
SUbrechtstr . 30 , 3. Et . r.. schönm. Zim. 20 Mk.
Aldrechtstr . 31 , P ., m. Zim. m. od. ohne Pens.
Aldrechtstr . 31, 2, Zimmer mit Pension 62 Mk.

Alürcchlstr. 33, iSim̂ AhZ
33 , 2, möbl. Zim. m. o. ohne Pens.

Am »komertor 5, 2. klein möbl. Wohn- unb
Schlaizuinner, auch für Bureau, sofort zu verm.

Bahuhcsstr . 3, 1, m. g. m. Z., ev. Bür ., s. E.
Bahuhofstr . 12 ein mobl. Zimmer zu vermieten.
Bertramstr . 14, 2 l., f. m. Z . sof. od. 1. Febr.
Bertram str. 18, P., schön mobl. Zimmer zu v.
Bismarikring 26 , Pan ., niöbl. Zimmer zu v.
Bismarckrtug 37 , 8l ., m. Z., l9Mk . m. K.,z. v.
Bleichste . 12, 3. möbl. Z., sep. Eing.. W. 3.50.
Bletchstr . 13, 1. r., schön möbl. Zim. zu verm.
Bleichstr . 35, 1 r., möbl. Zimmer zu vermieten.
Blucherstr . 10, 1 r.. schön mbl. Zini. sof. zu v.
Bluchcrste . 18 , Hth. 3 I., möbl. Zim. f. 2 Mk.
Kl . Burgstr . 1, 3 l., möbl. Zimmer zu verm.
Dambachtal 5 möbl. Frontspitz-Zim. b.
Dotzfteimerstr . 22 fein mödk . Zimmer mit

u. ohne Pens. Zivile Preise.
Dotziieimerstr . 48 schön möbl. Mans. an reinl

Arbeiter zu verm. Näh. daselbst2. Stock.
Dreitbeidenstr . 7, 2 l.. möbl. Zimmer zu verm.
Bnidemtr . 4 , I ., möbl Part .-Zim. z. r.
Drudenftr . 5, H. 1 r., 1 m. Z. m. 2 B. zu vm.
Elconorenstr . 3, 2 r., m. Z. m. K. zn v. 4M
Faulbrunnenstr . 6 , 2 r., möbl. Zim. zu verm
Fraukenstr . 1» 1. Et., schön m. Zimmer zu vm
Uraukcufte . 8 , Hth. 1, möbl. Z . m. o. ob. K. b.
Kr .iuker,straffe 18, Pt ., crh. Arb. L. W. 2 Mk.
Nraukeustr . 24,1 r., erhältj .Mann Logis mitKost.
Frtedrichstr . 8 , Mtb. 2, eins. möbl. Zim. zu v.
Friedrichstr . 14, H. 1 r., möbl. Zimmer zu vm.
Friedrtchftr . 23, 2, schön möbl. Zimmer zu vni.
Kriedrichstr . 44 , H. 4, find. Mdch. sch. Schläfst.

f riedrichstr.45.Stb.r.2.St.r„Schläfst,zu v.rievria str . 50 . P . l.. schön mbl.Z., scp. Eing.
eiSbergstr . 11, B., möbl. Zim. an Fr . zu vni.

Göbenstr . 4, 3 r.. n. BiSm.M ., sch. mbl. Z. z. p.
Gaetftestr . 1, 1. St ., möbl. Zim. v. 10 Mk. an.
Galdgaffe 15, 1, möbl. Zimmer zu vermieten.
Häsnergaffe 7, 2, möbl. Zimmer zu vcrmieicn.
Hclencnstr . 2, 1. Et. l., sch. möbl. Zim. zu vm.
HrleNenstr . 14, Part ., 2 schön möbl. Zimmer,

1 separat, mit Pension sofort zu vermieten.
Helencnstr . '46 , 2, m. Z. m. guter Pension z. v.
HrkMurrdstr . 4, 3 l., frdl. möbl. Zimmerb. z. v.teUuiundstr.12,1r„g.mbl,Z,m,u.o,Pens.elimundstr . 32 , 1, schön möbl. Zimmer frei.
Heumundstr . 37 , Mtb. P . r., f. >. Mann sch. L.
HeNmundstr . 37, Hth. 1. sch. mbl. Z. b. zu v.
Hermaunstraffc 8 Mansarde mit Bett zu verm.
Hermannstr . 18, 2 r., eins. möbl. Mans. zu vm.
Hermiinnftr « 22 , 2 l., schön möbl. Zim. zu vni.
Kermanustr . 24 , 2, crh. anst. j.Mann Kostu. L.
Herrngarteustraffe 2, Part , r., sein möbl.

Zimmer ver sofort zn vermieten.
Jahnstraffe 3, Part ., ein möbl. Zimmer zu vm.
Jaftnsiraffc 14 gut möbl. Zimmer b. z» verm.
Jahnstr . 25 , P . L,  sch. möbl. Z. f. 18 »r>-k. z. v.
Karlftr . 2, i. Laden, erhalten Arbeiter Schläfst.
Karlstr . 21, 2, möbl. Mans. gcg. Hausarb. zu v.
Karistr . 30, 2 r.. möbl. Zim. m. o. o. Peni. z. v.
Karlstr . 87 , 3 r.. g. m. Z. m. K, 20 Mk. p. M.
Kestcrstr . 12, 2, freundlich möbl. Zimmer an

anständ. Fräulein billig zu v rmictcn.
Kirchg . 30 , 6 l.. f. anständ. Herr mödi. Zimmer.
Marktstr . 21, 2 (Klein), möbl. Z. nebst Schläfst.
Mauergaffe 7, 2, schön möbl. Zimmer vm.

MorrtzstrMe IG, 1,
schön möblierte Zimmer mit gut . Peustou.

Bad im Hause.
Moritzstr . 12, H. 6 l., erb. ein anst. Arb. Log
Moritzstraffe 41, 2, 2 sch. möbl. Ziin., a. cinz.

Moritzstr . 52 , 1, eleg. möbl. Zim. m. s. guter
Pens. 55—65 Mk . Kl,Vierden , u . Bad»

Moritzstr . 54 , 1. Eta., sd>ön möbl. Zim. zu vm.
Moritzstr . 62 , Hth. 1. St . I., möbl. Zim. zu v.
Moritzstr . 64 , H. 1. möbl. Zimmer zu verm.
Nerostr .' ffe 30, 3, schon möbl. Mansarde zu vm.
Neugaffe 8, 6, schön oder einfach möbl. Zimmer

mit 1 oder 2 B tten zu virini ten.
Nikolasstr . 22 , 4, eins. möbl. Zimmer bill. z. v.
^ranicnstraffe 2» l Sr ., schön möbl. Zimmer

mit Pension zu verm. Näb. Part.
Oranienstraffe 2, P . crh. reinl. Arb. K. u. L.
Oranienftratzr 3 möbl. Zim. mit sep. Eing. frei.
Oranie ' istr . 15, Vdh. 3, Zimmer, sch. möbliert,,

a. Wunsch in. Frühstück s. bill. zu verm.
Oranten str. 2 '?, 2 I., möbl. Zimmer m. P . b.
Lranieustr . 37 , Gh. 3 l., erb. j. Mann b. Log.
Orailicustr . 88 , 2. elegant möbl. Balkonzimmer

(Schreiblisch) an bess. Herrn sof. preisw. zu vm.
Ptzil 'ppvbergstr . 17 19, P .. in. Z . M.P .45M.
Philippsbergstraffe 25 , Part . , schön cuöbl»

Parterre,immer mit oder ohne Pens,
»rarieuthalerstr . 8 , H. 2 r., erh. 2 r. A. K. u. L.
Rheinstr . 24, l , möbl. Zimmer zu vermieten.
RöderaNee l4 , 2 et , frdl. möbl. Zimmer zu v.
Siörnerbcrg 30 , VH. 2 r., m. Zim. z. vm. (12M.)
Roonstr . 8 , 2. St ., möbl. Zimmer bill. zu vm.
Saalgaffe 22 kl. mö l. Zimm r m. Kost zu vm.
Saalgaffe 28 , 2, gut möbl. Zimmer billig zu v.
Saalgaffe 38 , 2, möbl. Z. m. 1 u. 2B . sof. z. v.
Scharnhorststr . 17, 3, sreundl. möbl. Zim. bill.
Schar « borststr . 20 , 3, Maus. möbl. od. numöbl.
Schiersteinerstr . 5, H. l . eins. m. Z. Pr . loM . m.
SÄWalbacherstr » 11, 1, 2 möbl. Mans. zu vm.
Schlvaldacherstraffe 27 , 1 r . , können junge

Lente Kost und Logis, die Woche für 11 Mst»bekommen.
Steingaffe 6 , 2 r., sch. möbl. Baikonz, zu verm.
Steingaffe 11, Part ., fdjön möbl. Zimmer mit

sevaraiem Eingang zu vermieten.
Steingasse 20, H. 2 r., eins. möbl. Z. b. z. vm.
Stiftstr. 14, L,ft"
Taunusstr . 18, 2, gut möbl. Zimmer zu verm.
Wellritzstraffc 10, 1. schön möbl. Zimmer zu o.
Wellritzstr . 18, l , erh. Arbeiter Kost u. Logis.
Wellritzstr . 28 , 1. cinfadi möbl. Zimmer billig

zu vermieten. Näh. Part.
Wellritzstr . 47 , 2 l., möbl. Z. m. 2 B. in. Kost.
Wellritzstr . 48 , 2, sdiön möbl. Zimmer zu verm.
Wcsteudstr . 3 . 3 l., möbl. Zimmer zu vermieten.
Westcndstr . 13, l r.. sch. B.-Z. b. e. D. Pr . 20 M.
Westendstr . 21, H. 1 r , crh anst. Arb. b. Schlsst.
SVörthstr . 8 , 1, möbl. Zim. »>. 2 Betten zil vm.
Dorkstraffe 4 , Vdrb. 3 St ., erh. Arbeiter Logis.f orkstr.8,2r.,schönes gut möbl.Zrumerz.o.orkstr» 28 , Part . r.. möbl. Zimmer zn verm.
Yorkstr . 31, Hth. 1. St . I., Fräul . crh. Schläfst.
Zietcnring 10, 4 l., möbl. Ziminer zn verm.
Hübsch gelegenes gut möbl . Zimmer zu vcrm^

auf Verlang, m. Klav. Göh, Elarenthalerstr. 6.L
Reinl. Arbeiter erh. saf. Kostu. Wohn. b.

«■‘oizii, , Dotzhcimerstraße 22, zum Hütt 'che.
Mobl. Z. m. od. o. K. bill. N. Rönierberg8. P.
Schön möbl. ungeniertes Zimmer an Herrn zu verm.

Näh. Wörthstr. 7, l , Haltest, b. elektr. Bahn.

Zerre Zimmer, Mansarden,
Kammer».

Kaiser -Friedr .»Riug 61 , 3, schöne Kammer an
einzelne solide Person abziig., ev. geg. Hansarb.

Röderallee 20 gr. l. Frontspipz , sep. Eing.. sof.
Scharnhorststr . 2" , P . r., frenndl. Z. f. 10 Mk.
Scharnhorststr . 33 , 3 r., gr. !. Zimmer zu vm.
Schwalbacherstr . 79, 1 St ., großes leeres

Zimmer an ein, . Pers . saf . zu p. N. P«
We 'Illr . <5. 3 . sch. M-"-s.-Zim. b>llm zu verm.

Das

-Mlk»
tim& Cie.,

Kriedrtchstr . 11 - Telephon 708,
empfiehlt sich den Micthern zur kolleu«
frecr « Beschaffung von

MSdlirten und uumSbltrten
Wille« , und » tagenwohuunge«
GeschSftslokaleu — mödlirte«
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien . Geschäfte « und
hhpotherarische » Geldanlagen.

rrmden - pettliott -)

Gesucht volle Pension
von einer feinen Dame in gutem Hause.
Mk. 4.— pro Tag, ab I. Februar inklusive,
unter A. 4S .7. ml den Tagbl.-Verlaa.

zirka
Off,

Gr . clcg . Salon mit Schlafz. mit u. ob»«
Pension, «leg . möbl . Zimmer auf Tage
Wochen ii. Monate billig. Adolfstraße 4.

G oethestr . 18. 1 links, g. möbl. Zim. zu v.
.Hüfnergaffe 16, 3, ist ein schön möblierte«

Zimmer sofort bi llig zu vermieten.
Singen . Heim mit vorzügl. Pension findet

Herr od. Dame in gebild. Familie. Luiscnstr. 14. 2
. üabla espaffol. 0n parle franeais. Bäde»im Hause.

Oucrstraffe 2,
Schlaf zim mer zu ver m.

Üüir* Schüler
ftnben ,etzt oder Oster-»,
gebildeter Familie. Beste
im Tirgbl.-Verkag.

schön möbl. Wohn-
Räb. im Laden.

un?

gute Aufnahme in
Empfehlungen. Näh.

Yx

Mielea.
Jung . Ehepaar sucht gut-
gehende kleinere Wirtschaft zu

Off, unter »». 38 » an den Tagbl.-Berl.

Wohnung oder Haus,
zur Pension geeignet, , « mieten gesucht. Off.
ii. **. 7 3 » an P 86
Mauseniteiu A bogit «^ 4l.-Lil.,HamVurg,
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Gesucht z. 1 . April Wohnung b. 5 Zinunern
(2 Pers .) . Südieil bevorzugt . Offerten m. Preis
unter M. kLKS an den Tagbl .-Verlag. _

Wer weift nach 5—7 Zimmer in Kurlage ob.
Nerotal wo event. Fremdenaufnahme gestattet?
Offerten unter S*. S83 au den Tagbl -Verlag.

Moiechl.
In ruh. Lage eingerichtete kl.

WohRRKg, zirka4 Zimmer, auf
einige Monate sofort gesucht,
möglichst Privathaus. Offerten
mit Preis an € . Fritsch,
Äiktoriastraße 21, hier.

Herrschaftliche 3 - 4 - Zimmerivohnung
(unmöbl .) in freier Lage zu mieten gesucht. Off.
unter sa . t.  Sanatorium Lindcnhof.

Zwei ältere Damen suchen eine 8-Zim .-Wohn .,
400—500. nicht höher w. 2. Et ., Nähe Moritzstr.
Offerten unter  g . . M . S3 _ hauptpostlagernd.

Ges. zum 1. Juli 2-Zimuierwohu . u. Werkst.,
>ruh. Gcsch., kl. Farn ., eb. 3-Znumerwohn ., wovon
il Z , zur Werkst, g. w. k. Offerten mit Preisung,
unter W . g » 8 an den Tagbl .-Verlag . _

Eine rrrödl . ü-Zim . -LSohn.
mit Küche Nälie TaumiSstraße,

Ncrotal gesucht. Näh . Taunusstraße 50, im Lad.
würde kl. feiner ruh . Familie

^ Zr 4 —S-ZrniMer -Wohnu »rgeiner
Villa od. f. Privathaus ans

r. April im Preise bis zu 1400 Mk. abgebcn?
Offerten unter V . 383 an dm Tagbl .-Verlag.

MsvLierte WshRARg
von 4—5 Zimmern mit kl. Küche in Wiesbaoeu
oder in unmittelbarer Nähe bis Mai gesucht.
Südseite , nicht hoch gelegen. Offerten erb. unter
Thiffer » . 850 an den Tagbl .-Verlag.

Möblierte Wohnung mit Küche, nächst
dem Kochbrunncn , aus 1 Jahr zu mieten gesucht.
Offerten mit billigster Preisangabe unt . M.
an den Tagbl .-Verlag.

Geb . Gefchüftsfrl . s. z. 1. März möbl.
Vorderzimmer m. voller Pension b. ält . Ehepaar
in gut bürgerl . Hause. Preis 60—65 Mk. Aus-
führl . Off, un ter 868 an  d en Tagbl .-Verla g.

Aelterer Herr sucht elegant möbliertes oder
unmöbliertes Wohn - u. Schlafzimmer in feinem
Villenviertel . Alleinstehende Villa bevorzugt . Off.
erbeten sub M . 85 s an den T agbl .-Verla g.

Geschäftssri . sucht einfach möbl. Zimm . nüt
Pension bei Nftr Erwachsenen . Preis Mk. 50—55.
Off,  unter B4. 8 0 3 an den T agbl .-Vc rlag.

Bierkeller mit 1- od. 2-Zim .-Wohn . gesucht.
Offerten unter « . 8 « » an den T agbl.-Verlag.

Ein Lagcrpllitz SW ? ÄS
zu mieten gesucht. Ausführliche Offerten unter
V.  3 « & an den Tagbl .-Verlag.

Für einen Schüler (Tertianer ) der Zieten-
schule gründliche Nachhilfe gesucht. Off . unter
U. 85 » an den Tagbl .-Verlag.

11. L l| lirerinnen-Yerein,
SleHenremsliiSjiiEigf , Wiesbaden , Frl.
Th . Ilgen , Bismarckr . 35,1 . 8pr . Freit . 12—1. *

Berlitz School,
lL « t!» 7.

Konversation
in fremden Sprachen

nach der Bes -Sät* SBethtode.

L W. Schmidt, unteÄeTÄ̂ :
Franz . , Engl . , Mtnä . , Spam . , SPoriag -. ,

Russisch . Grammatik u. Handelskorresp.Deutsch für Ausländer.
Schönschreiben. Stenographie. Buchführung etc.
Binzeistunde Mil . S. Vorsitze 51«I <•£• der
Sispei -amtislen -ffiruppe W iesbaden.

U**4erricl «t und aufklärende Schriften gratis!
_ Anm eldungen erbeten.

Prof. Dr. Brunswicks
Private Höh. lädehenschule,

llolzliKnsersc li es Institut (gegr. 1862),
MU11 erstrasse 3 ,

10-kla8s., mit Fortbildung »- u. Seminar-
abteil . ; eig. Turnh. ; kleine Klassen; neueste
gesundheitl. beste . Sitze und Pulte ; zugfreie

geheizte Flure , zugfreier Spielplatz.
Fächer der Schule ] nach staatlichen

» des Seminars J Lehrplänen.
(Lehrerinnenpi-üfung durch besond. Kommiss.)

'Fächer der gforthildungsabt . nach Bedarf:
Gesundheitslehre.
Haushalts - und
Hebungen in der Anstaltsküche.
Unterrichts - und Erziehungglehre.
Unterrichtsübungen.
Deutsche Literatur , sehriftl. Uebung.
Fremdsprachen (bes. Pfl. der Umgangssprache).
Alto Sprachen.
Mathematik und Naturwissenschaft.
Musik, Malen, Kunstgeschichte.

Sprechstunde  11—12 Uhr.
Gründl . KlaVier -Unterricht wird erteilt,

Stunde 75 Pf . Dambachtal 30. Hochpart.

mer« eAiWlft MMK
(Ausl .) und Musik (Konservat .). Vorz. Referenz.
Maß . Bed . Adresse Kirchgaffe 7 , 8._ ;_

Französ. Kouvcrs.-Stunden
gibt eine Französin . Kinder u . jg. Dam . bevorz.
Offerten unter 84 . 88 « an den Tagbl .-Vcrlag.

fPMM8iZLk6 Letiulö.
Französinnen (professeurs diplömees) geben,

Konversation, Grammatik, Literaturstunden.
Hellmundstrasse 58, 1 r., Ecke Emserstrasse.

rr i n  der deutschen Sprache mächtig,
ert . Unterricht in Gram . u.

Llonv. Dotzheimcrstr . 86, P . l. Sprechzeit 12—2.
‘WtnlfMtiffh Dame , die 7 Jahre in Italien
(f *UUtHijUJ . gelebt, wünscht italienische

Stunden zu geben. Darmstädter Hof, Zimmer 8.
Modellieren u . Lederschnitt lehrt

Dame sn Einzelstunden und Kursen . Näheres im
Tagbl .-Vcrlag . _ Yy

Klavier - und Violinnulerricht (hervor¬
ragende Methode zur schnellsten Entwickelung solider
Technik) erteilt gründlich und gewissenhaft

kari Elens «, Tonkünstler,
__ Bismarck -Ring 17, 2._

Mslm -UNterrichL
erteilt gründlich W . ffieinemann,

Müllerstraße 9, Parterre.
Auch einige bill. Violinen zu verkaufen ._

JllllEI-,pßltÖßliHEU-u. ßjfaT̂ifilViii
OBullarreäntcrrliöt Ul,° hl,ldn’BlciÄstr . 25.

Tillie Berti row, Koozertsängerin,
Bertramstrofse 16.

Gesang-Unterricht 7."
«ks»U.WtmilI,!gS‘„f°SSS

BSäseiiofl '-SSiihine , Hcrderltraße 31, 2. Aus-
gcbiidct v. d. Großherzoglichcn Kammersängerin
ch. Schärnarh in Weimar.

Vorzug !. Gesangnnterricht für junge Damen
pro Lektion (40 Min .) 1.50 Mk. Beste Referenzen.
Ansr . erb. unter ll' . 8SL an den Tagbl .-Vcrlag.

Verloren ei » Portemonnaie mit un¬
gefähr 31 Mart Inhalt . Gegen gute Be¬
lohnung abzugeve » Bierstadtersirasie 5.

Haaruhrtette m. Goldbeschl. (Kreuz . Anker,
Herz) Schachtstr . verl . Abzug. Schachtstr . 20. Falk.

KlNik MmdlHIt - FkUkl - Bm
verloren oder liegen gel. Gegen gute Belohnung
abzugeben Weißenburgstraßc 6, 2 l.

Kurhaus . Abends 7 ' /- Uhr : Großes Extra-
Kon .rert , ausgefübri von dem Kaim-Orckester.

Königliche Kchanspieke . Abends 7 Uhr : Die
GO den mut Eorneville.

Ilestdenz -Hheater . Abends 7 Uhr : Die Doppel-
Ehe.

Walhalla (Restaurant ) . Abends 8 Uhr : Konzert.
AeichsHaklen -Theater . Abends 8 Uhr : Vorstellung.
Marktilirche . Abends 6 Uhr : Eoncert.
Keilsarmee . Abends 8 '/« Uhr : Versammlung.
Aktnaryns , Knnksalon , Wilhelmstraße 16.
Mangers Knnstfalon , Taunusstraßc 6.
Knnksalan Victor , Tarmusstraße 1, Gartenbau.
Iamen -KluS , Taunnssiraße 6. Geöffnet von

morgens 10 bis abends 10 Uhr.
Kerein für KinderSorie . Täglich von 4—7 Uhr

Steingasse 9, 2, und Bleichstr.-Schule P . Berg-
hort a. d. Schulberg . Hilfskräfte zur Mitarbeit
erwünscht.

Uhilipp ASegg - Mikliathek , Gutenberaschule.
Geöffnet Sonntags von 10—l , Mittwochs von
4—7 und Samstags von 5—7 Uhr.

Turngesellschast . 8 2V-—43/4 Uhr : Turnen der
Mädchen-Abteilungen . 4 '/»—6Uhr : Turnender
2. Knaben -Abteilmig.

Inrnverein . Nachmittags 2 'G—4 Uhr : Turnen
der Schülerinnen . 4—6 Uhr : Turnen der
Schüler . Abends 8—10 Uhr : Riegenturnen.

Wunner -Turnuerein . Von 3—4 Uhr : Mädchen-
Turnen . 4—5V- Uhr : Knaben -Turnen . Abends
8 Uhr: Riegmfechten. Uhr : Gesangprobe

Aamen-Kluöff Nachmittags 4 Uhr: Borträg.
Sreidcnker -Derei« Wi «s»ad«:i. §.  M. Abends

8 '/i Uhr : Oeffenilicher Vortrag.
Kemeinsame Grtskrankenkajfe . Abends 8ff, Uhr:

Generalversammlung.
Wiesbadener Wriefmarken - Sammler - Merein.

Abends 87 * Uhr : Sitzung im Klublokal , Hotel
Fuhr.

Kerein der Köche zu Wiesbaden . Gegr . 1886.
Abends 9 Uhr : Stiftungsfest.

KefangvereinKiederblüte . Abds . 9 Uhr : Probe.
Manch - u . Aergnngnngs -Kl » VI !rol )sinn . 9 Uhr:

RanÄabend.
tzhrillkicher herein junger Männer. Abends

9 Uhr: Bibelbesprechung.
Aither -Klnv . Abends 9 Uhr: Zither -Probe (West-

end-Hos).
Kvangelischer Männer » n . Iünglings -Werein.

Abends 9 Uhr : Bibelbesprechung.
Männer -Kesangverein Mnion . 9 Uhr : Probe.
WiesS . Aadfahr -Werein 1884 . 9Uhr : Versamml.
Kavetsberqer Stenographen -^ erein . Uebungs-
^ Abend . '

Kaufmännischer Verein . 9 Uhr : Versammlung.
Keselllchaft Kangesfrennde . 9 Uhr : Probe.
Ientschnational . Kandlnngsgehilfen - Merband.

(Ortsgr . Wiesbaden .) 9 Uhr : Vereinsabend.
Ktokzescher Steuographen -Werei « . (Kinignugs-

Kyff . ) 9 Uhr : Uebungs - und Vereins -Abend.
Kesanguerein Liederkran ; Abds . 9 Uhr : Probe.
Damenfriseur » u . WerrnLenmacher - Kehilfen-

Aerein Wiesbaden . 9 '/- Uhr : Versammlung.

Einreichung von Angeboten aus ^den Abbruch und
den Verkauf der Hinter - und Se tengebäude des
Grundstücks Webergasse 44, im Bureau für
Gebäude -Unterhaltuum , Friedrichstr . 15, Zimmer
No. 2, vormittags 10 Uhr . (S . Tagbl . 23 S . 9.)

Verdingung der für das Rechnungsjahr 1906 für
die Garnisonlazarette Wiesbaden und Biebrich
erforderlichen Verpflegungsbedürfnisse und das
Eis , sowie die Abnahme der Küchenabfälle und
Brotreste , im Geschäftszimmer zu Wiesbaden,
Schwalbacherstraße 16, vormittags 11 Uhr. (S.
Tagbl 24 S . 25.)

Holzverst igerung im Schiersteiner Gemeindewald,
Distrikt Pfühl , vormittags 9 '/- Uhr . (S.
Tagbl . 32 S . 22.)

Einreichung von Angeboten auf die Verdingung
der Riemen -Fußböden aus Kiefern- und Tannen¬
holz für den Neubau des EmpfanasgebäudeS auf
Bahnhof Wiesbaden , im Verwaltungsgebäude,
Rhabanusstr . 1 zu Mainz , vormittags 11' /- Uhr.
(S . Tagbl . 2 S . 18.)

Mrteorolsgische § eobachtimge«
der Station Mirsdaden.

15. Januar. 7 Uhr 2 Uhr 9 Uhr *
morg . nachm, abds.

757.4 7563
5.0
5.1
8

760.5
— 0 .1

4.3
94

0.4
4.3

90

Barometer ^) . . .
Thermometer C. .
Dunstspann , (mm ).
RelFeuchtiakeitC/ »)
Windrichtung . .
I !iederschlagsh.(mm ) - — ! — —
Höchste Temperatur 5.6. Niedri Temper . -

*) Die Barometerangaben find auf
reduziert.

Mittel.

7581
1.4
4.6

87.3
SW . 3 SW . 3 SW . 1 -

-0 .5.
0» C.

Metter ' -K seicht
„des Miesbaderrer Tagdlatt " .

Mitgeteilt auf Grund der Berichte der deutschen
Seewarte in Hamburg.

(Nackdruck verbotuU-X
18. Januar : normal kalt, teils heiter , teils Nebel,

später bedeckt.

Auf - und Untrraang für Sonne ( ®) und
Mond ( ) ,

(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischerZeit.)
! ® I C
im Süd . Aufg . Unterg .!!Aufg . j Unterg.
Uhr Will. Uhr Min. Uhr LNn.Mhr Min . Uhr «IN.
i 12 37 8 20 | 4 55 1 9 35. 12 15 M.

Köniskrche Kch -rnkpiele.

Mittwoch , den 17. Januar.
17 . Vorstellung . 25. Vorstellung im Abonnement fl.

Die Glocken von Csrneviüe.
Komische Oper in 3 Akten und 4 Bildern.

Dichtung von Elaireville und Cabet . Musik von
Robert Planquette.

Musikalische Leitung : Herr Professor Mannstaedt.
Regie: Herr Mebus.

Personen:

Senri,Marquis de Eorneville Herr Geisse-Winkelaspard , ein reicher Pächter . Herr Andriano.
Germaine , seine Nichte . . . Frl . Cordes.
Heiderose , Magd in seinen

Diensten . Frl . Hans.
Jean Grenicheux, ein Bauern¬

junge . . . . Herr Henke.
Der Änftmami . . . . . . Herr Mebus.
Der Notar . . Herr Schmidt.
Der Aktuar . Herr Weber.
Der Besitzer . Herr Ebert.
C ' chelot, Bootsmann . . . . Herr Martin.
Gert ude, Frl .Dannenberg.
Jeanne , Frl . Schubert.
Catberine , Frl . Koller.
Manette , MmrernmädMen Martin.
Susanne, . Bau -rnmadchen Zinsen.
Marguerite , Frl . Spielmann.
Madelaine , Frl . Müchold
Eve , „ Frau Ebert.

Stauern . Bäuerinnen . Kutscher. Domestiken.
Mägde . Feldhüter . Matrosen . Schiffsjungen.
Die Handlung spi-lt in einem Dorfe der Normandie
an der Meeresküste zu Ende der Regierung Lud¬

wigs des Vierzehnten.
Nach dem 1. und 2. Akt 10 Minuten Pause.

Anfang 7 Uhr . — Ende gegen 10 Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Donnerstag , 18. Jan . 18. Vorstellung . 26. Vor¬
stellung im Abonnement ES. Die Räuber.

Rsftdenf - Thekttsx.
Direktion : Dr. vhil . H. llandi,

Mittwoch , 17. Jan . 130. Abonnements -Vorstellung.

M § DsppeL-Ghs.
Schwank in 8 Akten von Eurt Kraatz.

Mit Benutzung einer Idee von L. W. Flscher.
Regie : Gustav Schultze.

Personen:
Ludwig Reimers , Rentier . . Rudolf Bartak.
Blanko , seine Frau . . . . Bertha Blanden.
Heinrich Müller . Theo Dachauer.
Charlotte , seine Frau . . . . Sofie Schenk.
Gertrud , ihre Tochter . . . . Steffi Sandori.
Ferenz Porkäny . Gustav 'schnitze.
Ulrich Bomstedt , sein Neffe . . Hans Wilhelmy.
D,-. Leistner, Rechtsanwalt . . Reinhold Hager.
Minna , Stubenmädchens bei Elle Feiler.
Auguste, Köchin /Reimers Minna Agte.

Ort der Handlung : Berlin.
Nach dem 1. u. 2. Akt finden größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Donnerstag , 18. Jan . 131. Abonnements -Vorstell.
Der Prinzgemahl.

Hui *h £ms zu Wiesbaden
Mittwoch, den 17. Januar , abends 7'h Uhr:

Grosses Extra -Konzert,
ausgeführt von dem B4 nim - Orclie *ti i.

Chef : Hofrat Dr. Franz Kaim.
Dirigent : Georg Schneevoigt.

Programm:
Haydn : Sinfonie (G-dur) Ko. 13.

a) Adagio — allegro,
b.) Largo.
o) Menuefto (allegretto).
d) Finale (allegro con spirito).

Pfitzner : Ouvertüre zu Kleists „Käthehen vor
Heilbronn“.

Brahms Erste Sinfonie (C-niolI).
a ) Un poco sostenuto — Allegro.
b) Andante sostenuto.
c) Un poco allegretto.
d) Finale (Adagio — piii andante).

Eintrittspreise : I. numerierter Platz 3 Mk.
II . numerierter Platz und Galerien 2 Mk.

Karten - Verkauf täglich bis 3 Uhr nach¬
mittags am Kassenhä'uschen an der Sonnen-
bergerstrafse, von da ab an der Tageskasse hr
Hauptportal.

Die Eingangstüren des Saales u. der Galerie»
werden nur in den Zwischenpausen geöffnet.

Städtsche Kur-Verwaltung.

DeicfMiallen-
Thoater.

Stiftstrasse 16.

Vollständig neues Programm*
Martha Selbe?!®

mit ihren Wünaidl«‘rl5ar dressiert
ilär ^ n,

Karl Jfefcisfis,
als Gast,

auf vielseitigen Wunsch prolongiert, in seinem
neuen Schlager

„ © er Staatsanwalt;

Hans Heiser,
süddeutscher Bauerndarsteller,

und die übrigen Attraktionen.
Anfans ; alirmls 8 Uhr.

Telephon 4603. Telephon 4603.
Hilbert

Frankfurt a. i.
TägSicIi aliend « 8 Uhr:

duHreten der neu ensr » sier (en
Iiervonagendin äiten-

9 Fleors PoSonaises9
Leon Regie

lelodla Qua rtett
Leo BiiSward

Erna Koscjjle!
mit neuen Schlagern

Keu ! Neu!
ISosarlo

in ihrer neuen Orig.-Szcne:
„2Bas .faiidelnen «1er S! erge " i

assistiert von Signor Philippe Dufaurßi

sowie' das übrige F®®
grossartig©

RsichstzMen -Theatrr . Stiftstraß- ^
Spezialitäten -Vorstellung . Anfang 8 Uhr ab^

Kaisev - Uansramrr , Rheinstrabe ^
Diese Woche:

Nordafrika.
Serie 1 : Sizilien . — Ser >-

A « KM8xtt :ge Gtzeater . f
zsra » kf » vtrr Ktadtttzeater . — Oper ^ Ä

Mittwoch , nachm. : Prinzeß TausendlM " mt
Abends : Don Juan . — Donnerstag : Marg " >
Schauspielhaus . Mittwoch : Der Hell" '
Donnerstag : Der kkaufmann von Venedig- ^ ,(|

Mainzer ' Ktadttheater . Mittwoch : ^
Uvette Guilbert . — Donnerstag : Tristan
Isolde
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Kbenö -Ausgabe.
1. Zsccrtt.

Der überkluge Zedlitz.
Man soll so leicht niemanden für beschränkt halten,

der es zu sein scheint, aber man soll sich auch davor hüten,
-̂ eute zu überschätzen, die sich den Schein der Klugheit
iu geben wissen. Wir bekennen, daß wir den freikonser-
"ativen Führer im Abgeordnetenhause, den Freiherrn
0- Zedlitz, stark überschätzt hatten . Wir waren manchmal
geneigt, ihn für einen kleinen Miguel zu halten ; jetzt
stellt sich heraus , daß er nur klein ist und sonst nichts.
Eeine jüngste Etatsrede , in der er die Beschränkung
'-es Reichswahlrechts empfahl, wofür er so gütig sein
st>ill, einige Verbesserungen des preußischen Wahlgesetzes
öuzugestehen, ist bemitleidenswerte Torheit . Solche
^mge sagt inan nur , wenn man die Macht hat, sie aus-
^lsühren . Hat man sie nicht, so kommt das Gerede auf
Kannegießeret hinaus , die sich auf der Parlaments-
"ibüne weder bedeutender noch wirksamer macht als
Gin Biertisch. Das glaubt jeder dem Freiherrn v. Zedlitz
Unbesehen, daß er dem Reichswahlrecht gern den Hals
Umdrehen möchte, aber was geht es uns an, was der
Herr möchte? Es müßte uns kümmern, wenn die Ne¬
uerung so tollkühn wäre, den empfohlenen Weg zum
Abgrund cinzuschlagen. Es müßte uns auch kümmern,
stenn im Namen des Zentrums gleiche Programmforde-
^ungen gestellt würden ; denn dann wäre die Sache in
"er Tat ernst, und den Worten würde die Ausführung
wohl bald folgen. Wollte der freikonservative Scharf¬
macher seine Sehnsucht stillen, so mußte er seine und
seiner Freunde schlimmen Pläne im Dunkeln und hinter
Un Kulissen weiterspinnen , für seine Ohnmacht eine
Fracht als Hülfe werben und mit seinen Plänen erst
berdortreten, wenn er handeln konnte. Aber sich so auf
oen lauten Markt stellen und bloß ausrufen , das Reichs-
Wahlrecht müsse gekappt werden, welcher Politiker , der
auf sich hält , hat je so töricht gesprochen? Man denke:
während die süddeutschen Staaten zum Teil das Klassen-
Mahlsystem durch das direkte und gleiche Wahl¬
system ersetzen, verlangt Herr v. Zedlitz für das
"ieich den Umsturz. Seine Forderungen , das allgemeine
gleiche geheime direkte Wahlrecht möge modifiziert
sterben, wäre, wenn durchführbar , ganz einfach die Revo¬
lution von oben. Wer will da mittun ? Freilich, die
konservativen würden es, die Regierung vielleicht auch,
aber das Zentrum würde es nicht, und darum muß
Miederholt werden : Maßloser kann keine

Feuilleton.

Das Dogma unö die Geschichte.
Vortrag von Professor Krüger -Gießen.

III . Jesus Christus und die Geschichte. (Schluß.)
^ Zu Beginn seines Vortrages nahm Prof . Krüger
Veranlassung, den zu Mißverständnissen Anlaß gebenden
Schlußsatz des letzten Referats im „Wiesbadener Tag¬
blatt" (dessen Objektivität der Vortragende anerkannte ):
Aer wissenschaftliche Protestantismus hat die göttliche
^stenbarung fallen gelassen", zu berichtigen. In der

ist dieser Satz der beste Beweis dafür , wie kompil¬
iert ein Referat über ein Thema wie das obige ist, wie
schwer sich durch eine einzige Formel eine ganze Reihe
v°n Gedankcngängen Wiedergeben läßt . Das macht sich
besonders bei dem dritten Bortrage bemerkbar, den zu
slizziercn Aufgabe der folgenden Zeilen ist.

Was ist die Grundlage des Glaubens der Christen?
'7 Daß Jesus der Herr ist. Das ist ein Werturteil , ein
^laubensurteil . Die Fragen : Wer war Christum. Was
Mt er getan ? Was hat er gelehrt ? sind aber nur auf dem
~°&en der Geschichtswissenschaft zu beantworten . Aller-
bwgs wird diese geschichtliche Anwendung ans das Leben
>̂esu von vielen angesehenen Gelehrten als unrecht be¬

stritten. Es wird angeführt , daß nach den Evangelien
Zksus selbst seiner Person eine so hohe innerliche Be¬
wirtung Angemessen habe, baß da eine Kritik Nicht mog-
^ sei. Pfarrer Fr . Naumann sagte einmal, wir konnten
iiesum nicht studieren mit der wissenschaftlichen Kalte,
Mst man sie etwa Sokrates gegenüber anwenöet : man
könne ihn nicht nur als Kritiker betrachten. Aber ist
Kritik und historische Arbeit gleichbedeutend? Kern
-Ustoriker wird die Person des Sokrates gefühllos zer-
sthneiden. Erst wenn die Kritik den Boden gesäubert hat,
beginnt die Arbeit des Historikers, und ihm ist cs eine
Notwendigkeit, den behandelten Gegenstand voll und
^wrz, mit Kopf unö Herz aufznfassen, will er gerecht wer-
***• Es gibt eine gründlich mißverstandene „Objektlvitä. .

feit sein als die von dem freikonservatrven Redner be-
' gangene. Sie kompromittiert ihn und seine Partei , und
sie nützt einzig ihren Gegnern , ein Erfolg , über den
wir uns ja nicht beschweren wollen.

Herr v. Zedlitz zitierte iin Abgeordnetenhause seinen
„Freund ", den Professor Delbrück. Wir wünschen dem
trefflichen Herausgeber der „Preußischen Jahrbücher"
angenehmere Freunde als jenen Herrn , müssen aller¬
dings zuvörderst abwarten , ob Prof . Delbrück das Kom¬
pliment , das ihm Herr v. Zedlitz zu machen glaubte , er¬
widern mochte. Was die Sache anlangt , so war der
überkluge Redner besonders übel beraten , als er sich
gegen Delbrücks aus das Wahlrecht bezügliche Aus¬
führungen in den „Preußischen Jahrbüchern " wandte.
Denn diese Ausführungen sind nicht zu widerlegen. Sie
haben eherne Notwendigkeiten des gesunden Menschen¬
verstands , des Staatssinns und der Ethik in sich. Del¬
brück liebt das allgemeine Wahlrecht nicht sonderlich,
aber er ist überzeugt davon, daß wir , wenn wir es nicht
hätten , in Zuständen wären , analog den russischen. Er
ruft aus : Selbst ein so zurückgebliebenes Volk wie die
Russen kämpft darum , und das deutsche Volk sollte es
sich nehmen lassen? Er erklärt , wer Deutschland vor
ähnlichen Erscheinungen bewahren wolle, müsse suchen,
ihm das allgemeine Wahlrecht zu erhalten , das im Nach¬
barstaat Österreich grade jetzt in engste Bundesgenossen¬
schaft mit dem deutschnationalen Gedanken trete . Es

. sei ganz unmöglich, daß im selben Augenblick, wo durch
den Gedanken der nationalen Konföderation auf demo¬
kratischer Grundlage unser Bruderstaat Österreich ver¬
jüngt werden solle, im Deutschen Reiche das demokra¬
tische Element der Verfassung ausgeschaltet werde. Und
dann fährt Prof . Delbrück fort (wir wollen ihn hören,
da der Frhr . v. Zedlitz sich auf ihn beruft ) : „Es ist
aber nicht nur politisch falsch, nach einer Einschränkung
des deutschen Wahlrechts zu streben, sondern selbst wenn
richtig, wäre es undurchführbar . Die eigentlich un¬
bequeme Folge dieses Wahlrechts ist ja nicht die Stellung
der Sozialdemokratie im Reichstag : diese 78 Mann
haben sich als überaus harmlos erwiesen, und alle Nach¬
wahlen zeigen, daß sie auf großen Zuwachs in der
Zukunft nicht mehr zu rechnen haben. Die schädliche
Wirkung der 78 Sozialdemokraten im Reichstag besteht
vielmehr hauptsächlich darin , daß sie die Regierung in
die Abhängigkeit von den Stimmen des Zentrums ge¬
bracht haben. Sollte das Zentrum bereit sein, diesen
Zustand zu ändern ? Das ist gewiß nicht anzunehmen.
Ohne Zustimmung des Zentrums aber gibt es keine
Abänderung des Reichswahlrechts." — Was kann Frhr.
v. Zedlitz daraus erwidern ? Gar nichts. Delbrück hat
recht, der freikonservative Herr irrlichteriert nur herum.

Nun stehen unserer Aufgabe aber Hindernisse eigentüm¬
licher Art entgegen. Die Überlieferung ist zwiespältig,
mangelhaft, lückenhaft: wir sind einzig angewiesen auf
die Evangelien . Aber gerade auf Grund der kritischen
Vorarbeiten müssen wir erkennen, daß die für das
Dogma in Betracht kommenden Sätze und Gedanken be¬
reits in den ersten christlichen Jahrhunderten eine
Weiterbildung " erfahren haben. Gerade die Zwie¬
spältigkeit, die Widersprüche in der Überlieferung be¬
weisen die Gewaltigkeit der Persönlichkeit Jesu . Die
Apostel waren eben keine Historiker in unserem Sinne.
In jedem Kopfe malte sich die Welt anders , individuell.
Vielleicht ist es ganz unmöglich, jemals so viel Material
zusammen zu bekommen, um ein wirklich einwandfreies
Bild von Jesus zu gewinnen.

Es ist die schwierige Frage entstanden: Wie, wenn
das alles nur erfundene Dinge  sind ? So will
Bruno Bauer , anknttpfenö an die kritischen Arbeiten der
Tübinger Schule, das Christentum verstanden haben als
ein bloßes „Erzeugnis " des Griechentums im 2. oder 8.
Jahrhundert . Pastor Kalthoff-Bremcn spricht es an als
ein Erzeugnis des mystisch erregten , apokalyptischen
Judentums . Gegen derartige Hypothesen — das geht
schon aus allem Borhergesagten hervor — läßt sich ein
zwingender Gegenbeweis kaum ermöglichen. Aber es ist
offenbar, daß ihnen eine stark übertriebene Skepsis,
namentlich bei Haeckel, zugrunde liegt. Der Grundsatz
der kritischen Forschung, bei so zweifelhaften Materien
„möglichst viel für unecht zu halten !" ist längst gefallen.

Wir kommen ans die weitere Frage : Sind die großen
Persönlichkeiten das Produkt ihrer Zeit , ihres Milieus,
oder ist es umgekehrt: werden die Zeiten von der Geistes¬
gewalt einzelner Personen gezwungen und gemodelt?
Die Frage zu beantworten , ist ungeheuer schwer oder
unmöglich: es sei nur an zwei markante Köpfe:
Gregor VII . und Luther erinnert . Aber eins ist sicher:
Warum darf dieselbe Frage nicht bei Jesus gestellt wer¬
den? Wurzelt er nicht in seiner Zeit ? Galt er nicht
schon damals und gilt er nicht heute noch mehr als das
Vorbild einer Persönlichkeit? Hier begegnen wir nun
dem Einwand des gläubigen Christen: „Auf einen solchen
Jesus , der nur ein bloßes „Vorbild " für mich ist, kann

Me Parteien in Belgien und Mt Mühlen ln 1906,
u. Antwerpen , 13. Januar.

Die bevorstehenden Neuwahlen für die belgische
Kammer scheinen einen Umschwung in den politischen
Verhältnissen dieses kleinen Staates herbeiführen zu
sollen, der infolge der Frage einer Befestigung Ant¬
werpens seit einiger Zeit auch im Auslande die öffent¬
liche Aufmerksamkeit mehr wie gewöhnlich auf sich lenkte.
Seit zwanzig Jahren behaupten die Klerikalen die
Mehrheit im Parlament und während dieses Zeitraumes
konnte die alte liberale Partei mit ihrer fortschrittlichen
und gemäßigten Fraktion zunächst fast vollständig von
der Bildsläche verschwinden, einer sozialistischen Partei
das geräumte Feld überlassend, um im Jahre 1900, als
die sozialistische Bewegung abflaute , wieder hervorzu¬
treten . Heute ist die Mehrheit der Klerikalen bedroht,
die Liberalen beherrschen die Offensive. Den letzteren ist
cs gelungen, die gesamte Linke auf ein Programm zu
einigen, das hauptsächlich folgende drei Punkte umfaßt:
weltlichen und obligatorischen Unterricht , Beseitigung
des Pluralsystems bei den Wahlen, persönliche Militär¬
pflicht, d. h. Unterdrückung jeder Möglichkeit einer Ver¬
tretung . Die ehemaligen liberalen Doktrinäre haben
die Schwenkung nach links mit Entschlossenheit voll»
sührt und alle Brücken hinter sich abgebrochen. Sie
geben den Sozialisten offen die Hand und schrecken nicht
mehr vor ihnen zurück. Es leuchtet ihnen jetzt ein, daß
in einem Lande wie Belgien , wo der Kleinbesitz über¬
wiegt, die sozialistische Macht begrenzt bleiben mutz.
Wenn die Sozialisten andererseits in dem liberalen
Programm auch nur ein Minimum von Zugeständnissen
erblicken, so sehen sie doch ein und geben zu, daß, um
positive Ergebnisse zu erzielen, daniit begonnen werden
muß, dieses Minimum zu verwirklichen. Die liberale
Sache hat durch die neue Taktik an Zugkraft bedeutend
gewonnen, wie zahlreiche Kundgebungen und Versamm¬
lungen bewiesen. Während sich so in den Kreisen der
Opposition eine Einigung vollzieht, machen sich bei den
Klerikalen bedenkliche Meinungsverschiedenheiten gel¬
tend. Einige unter ihnen, wie Vernhagen , der Abge-
ordnete Gents , treten dafür ein, man solle, anstatt Re-
formen abzulehnen oder in die Länge zu ziehen, oder in
der Form von Zugeständnissen zu bewilligen, das Pro-
gramm lieber im demokratischen Sinne umgestalten.
Wenn man von der Unterrichtsfrage absieht, so stehen
viele Klerikale den Liberalen sehr nahe, und selbst die
extreme Rechte legt seit 1902 Neigung an den Tag , sich
in gewissen Punkten im liberalen Sinne zu wandeln.
Die meisten scheuen dabei jedoch vor dem Gedanken zu-

ich meinen Glauben nicht stützen!" In dieser Entgegnung
liegt nun aber ein großer Irrtum , denn in Wirklichkeit
nennen sich die Gläubigen nicht nach Jesus , sondern nach
Christus die „Christen", also nach der kirchlich ausge-
fatzten Gestalt, die sich keineswegs mit dem historischen
Jesus deckt. . . .

Die Religion lebt immer nur von der Wirklichkeit.
Daß uns durch Jesus eine höhere Wirklichkeit erschlossen
worden ist, das wissen Christen und Nichtchristen ganz
genau und deutlich: der Inhalt seiner Persönlichkeit hat
die Jahrhunderte überdauert . Aus dem erdrückenden
Wust des Kultus hat er das sittlich Gute gelöst unö als
eine geschlossene, einheitliche Gesinnung dargestellt.
Seine Persönlichkeit ist dem Gläubigen exklusiv: der
Christus des Glaubens duldet neben sich keinen Buddha
des Glaubens . Staunenswert ist die Ausdehnungs¬
kraft dieser Exklusivität. Jesus ist seinen Gläubigen in
tausendfacher Beleuchtung erschienen: Paulus und
Johannes , jeder schuf sich sein eigenes
Christusbilö,  grundverschieden von dem andern,
und doch in ein und demselben Bande geschrieben! Schon
bei den Urchristen (Vgl. die Gnostiker) flutete der Kanrps
um dieses Christusbilö und flutete weiter durch die
Jahrhunderte : nnd er soll dem Christen unserer Zeit
verboten sein? In gutem Sinne sind wir alle Gnostiker,
die wir uns Gedanken über Jesus machen.

Wir haben gesehen: Der Glaubensinhalt , der hier
skizziert worden ist, läßt sich weder beweisen noch wider-
legen. Nicht Jesu Lehre macht's , sondern seine Pcrion
An dem Menschen Jesus sahen seine Mitmenschen, wie
er das reine göttliche Glück in seinem Wesen lebte.
Sie fühlten das wieder nnd nannten ihn den Sohn
Gottes . Dü Formel , in der der Christ aussagt , was er
an öresem Jesus erlebt, sei i hm überlassen. Wer wollte
einen anderen daran hindern , so zu glauben, wie seine
Väter glaubten ? Aber gleichzeitig soll er der geschicht¬
lichen Forschung entnehmen, daß die Formel nicht für
den Glauben verbindlich sein kann. Man kann die kirch-
liche Lehre von der Dreieinigkeit wohl ablchnen und
doch festhalten an Gott , dem Barer alles Seins , an
Iesns Christus , „seinen Sohn ", unö an den rn der <Ae-
schichte ewig wirkenden Geist! A. M.
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ritcf, daß ihnen eine allzu weitgreifende Änderung des
Programms als eine aus Furcht vor den Liberalen und
Sozialisten begangene Handlung ausgelegt werden
könnte. Auch die augenblicklich „brennende" Militär¬
frage erschwert die Lage der Klerikalen . Bekanntlich
besteht der Plan , die gegenwärtigen , vor mehr als
fünfzig Jahren durch den General Brialmont gebauten
^estungsanlagen durch einen Kordon moderner in einen!
Umkreise von 100 Kilometern zu errichtender Forts zu

- ersetzen. Eine Anzahl der klerikalen Abgeordneten ist
aber auf ein antimilitärisches Programm gewählt , und
diese nehmen nun offen gegen das Projekt des Ministe-
riums Stellung . _Sie behaupten und vertreten diese
Ansicht mit Entschiedenheit in den ihnen zur Verfügung
stehenden Blättern , eine Befestigung Antwerpens sei
unnütz, weil die belgische Neutralität durch Europa
garantiert werde, sie sei aber auch geradezu gefährlich,
weil dadurch ein neues Element der Beunruhigung für
die^internationale Politik geschaffen werde. Daher ist
diese Grilppe unter den Klerikalen gegen jede Ausgabe
für Militärzwecks, dagegen für jede Aufwendung , die
geeignet ist, die wirtschaftlicheLage des Landes zu heben.
Obgleich der König selbst in zwei Reden am 21. Juli
v. I . in ungewöhnlicher Form lebhaft für das Be-
festigungsprojekt eintrat und es gleichsam zu seiner
eigenen Angelegenheit machte, läßt sich die Opposition
unter den Klerikaler: dadurch nicht im geringsten be¬
helligen und ihr Widerstand vereinigt sich mit dem der
äußersten Linken. Die Klerikalen Beernarrt , Berhaegen
und Halleputte bekärnpfen hartnäckig ein Ministerium,
das von Katholiken wie Woeste und van den Peereboom
unterstützt wird . Vertagung der Debatte , Überweisung
an eine Kommission, Abänderung und Abschwächung des
ursprünglichen Planes , ein heftiger , sich in die Länge
ziehender parlamentarischer Kampf, aber auch eine starke
Strömung in der öffentlichen Meinung zugunsten des
Projektes : so nimmt sich die augenblickliche Bilanz der
Frage aus . Gegenüber all den ungünstigen Momenten,
die für die Klerikalen zu den Neuwahlen vorliegen , darf
nicht vergessen werden,, daß das religiöse Element in
der Partei ein starkes Gegengewicht gegen die ausein¬
anderstrebenden Faktoren bedeutet. Bisher hat im ge¬
gebenen Augenblicke in ihr noch immer das höhere
Parteiinteresie über die oft hervortretenden Meinungs¬
verschiedenheiten gesiegt. Indessen sehen die Klerikalen
selbst den Wahlen im Jahre .1906 mit geringem Ver-
trauen entgegen und verschiedene der hervorragendsten
Führer haben bereits die Befürchtung ausgesprochen,
daß sie zehn Sitze verlieren könnten ; woaegen sie aller¬
dings ein oder zwei neue Kreise zu erobern hoffen. Die
Liberalen rechnen andererseits damit , mehr wie 10 neue
Sitze zu erobern ; da die gegenwärtige Mehrheit zwanzig
stimmen beträgt , wäre ein solcher Zuwachs nötig , um
den Klerikalen das Heft aus den Händen zu reißen.

DeNtschee Reichstag.
Berlin , 16. Januar.

(Schluß aus der Morgen-Ausgabe.)
Gras Oriola (nat .-lib.) führt ans : Die Bilanz des

Meichsinvalidenfonös biete ein wenig erfreuliches Bild.
Wenn man für eine Wehrsteuer eintrete , müsse man da-
für sorgen, daß das Erträgnis aus derselben zur Auf-
süllung des Jnvaliüenforchs verwendet werde. Redner
beantragt Überweisung an die Budgetkommission, was
geschieht. Es folgt die Beratung des dritten Nachtrages
znm Etat mit 1998 080M. und zum Etat der Schutzgebiete
,für 1908 mit 2 407 875 M.

Der Kolvnialöirektor Erbprinz zu Hohenlohe-Langen-
-dnrg erklärt : Die Mchrforöerungen dieses Etats seien
verursacht durch die Lage im ostafrikanischen Schutzgebiet
infolge des dort ausgebrochenen Aufstandes, ferner durch

den Fehlbetrag der Usambara-Eisenbahn. Diese sei vor¬
behaltlich der Zustimmung des Reichstags an die deutsche
Kolonialeisenbahnbau - und Betriebsgescllschastverpachtet.
Hierdurch wurde erreicht, daß das Betriebsöcfizit aufge¬
hoben wurde und die Hoffnung besteht, daß sich für das
Reich ein,  wenn auch n icht großer , Betriebsüberschuß er¬
gebe. Der Aufstand sei leider noch nicht unterdrückt, doch
gelang es, denselben auf ein bestimmtes Gebiet zu be¬
schränken. Zu einer pessimistischen Auffassung liege kein
Grund vor. Notwendig sei es, die Machtmittel deS
Gouverneurs zu , verstärken. Ferner sei eine schärfere
Trennung der Militär - und der Zivilgcwalt notwendig,
um eine Störung in den Verwaltungsgeschäften zu ver¬
meiden. Für die bereits gemachten Ausgaben werde un
Indemnität gebeten.

Abg. Erzbcrger (Zentr .) erklärt die Begründung trn
Nachtragsforderungen für mangelhaft . Erfreulich sei es,
daß die Rechte des Reichstags sowohl hinsichtlich der Zu
stimmung zur Verpachtung der Usambarabahn wie hin¬
sichtlich der Erteilung der Indemnität gewahrt werden.
Wenn solche Ausgaben notwendig werden, so müsse eben
sofort der Reichstag zusammenberusen werden. Redner
geht dann auf die Ursachen des Aufstandes ein, der haupt¬
sächlich auf die Einführung der Fronarbeit in den
Vaumwvllplantagen zu einem Tagelohnsatz von 2 Pfg.
znrückzufüHren sei. Die Rechte der Eingeborenen müßten
gesetzlich festgelegt werden, nicht auf dem Verordnungs¬
wege seitens der Bezirksamtmänner . Seine Freunde
seien nicht gewillt, ein System weiter zu unterstützen, das
im geraden Gegensätze zu ihrer Auffassung stehe, das
System der offiziellen und offiziösen Förderung öeL
Mohammedanismus . Gegen eine dauernde Verstärkung
der Polizeischutztruppe habe seine Partei die allerschwer¬
sten Bedenken, ebenso wie gegen die Belastung einer
vollen Kompagnie von Weißen. Redner beantragt schließ¬
lich Überweisung an die Bndgetkommission.

Kapitän zur See Kapelle stellt den vom Vorredner
hervorgehobenen angeblichen Widerspruch zwischen einem
Artikel der „Norddeutschen Allgemeinen Zeitung " und
den Erläuterungen des Nachtragsetats richtig. In jenem
Artikel war gesagt worden, daß die Kosten für die Be-
satzungsverstärkung der auf der ostafrikanischen Station
befindlichen Schiffe aus dem laufenden Marine -Etat ve
stritten werden könnten. Aus dem Marine -Etat wäre,
wir aber nicht imstande Krieg zu führen . Die Kriegs-
gcbührnisse seien auch bisher an die Mannschaften nicht
gezahlt worden. Eine diesbezügliche Forderung sei dem
Reichstag unterbreitet worden.

Geh.-Rat Seit ; weift den Vorwurf einer Verfassungs-
Verletzung durch die Regierung zurück. Als der Auf¬
stand ausbrach, stand noch keineswegs fest, daß zur Nie¬
derwerfung desselben überhaupt Mittel über den laufen¬
den Etat hinaus erforderlich sein würden.

Abg. Paasche (nat .-lib.) sieht die Ursache des Auf¬
standes weniger in der Zwangsarbeit als in dem fort¬
währenden Wechsel der Beamten , sowie in dem zu häu¬
figen Reglementieren und Kommandieren , besonders
beim Wegebau. Mit dem Zentrum steht seine Partei auf
dem Standpunkte , das beste Recht des' Reichstags , das
Buügetrecht, nicht antasten zu lassen. In diesem Falle
müsse man aber Gnade vor Recht ergehen lassen. Die
Frage der Verstärkung der Schutztruppe, vor allem die
Frage einer dauernden Schutztruppe, müsse in der Kom¬
mission ernstlich geprüft werden. Die Kolonie Ostasrika
gehe einer schnellen und großen Entwickelung entgegen.

Abg. SLdeknm (Svz .) halt es für unzulässig, daß der¬
artige erhebliche Ausgaben für die Kolonien in den
Nachtragsetat gestellt werden. Die Kolonialverwaltung
sei wieder sehr leicht über die Ursachen des Aufstandes
hinwegegangen. In der Budgetkommission werde seine
Partei eine eingehende Begründung verlangen und die
Einzelheiten zu prüfen haben.

Erbprinz zu Hohenlohe Langenbnrg erklärt : Zur
Erlangung des Materials über die Ursachen des Auf¬
standes sei vom Gouverneur Graf Götzen an Ort und

Uo. «7.
Stelle eine Kommission eingesetzt, um eine gründliche
Untersuchung anzustellen. Hoffentlich arbeitet diese Konn
Mission möglichst rasch, so daß ihr Bericht schnellstens ein-
geht, in welchem nicht nur die Ansichten der amtlicher!
Stimmen,sondern auch diejenigen von Privatpersonen
zum Ausdruck kommen.

Abg. Frhr . v. Richthofen-Damsdorf (kons.) stimmt
der Kommissionsberatung zu und betrachtet die Äcr-
letznng des Budgetrechtcs als nicht erheblich.

Abg. Erzbergcr (Zentr .) wundert sich über die laue
Verteidigung der Vndgetrechtsverletzung. Seine Partei
verlange eine Reform des ganzen Kolonialsystems. Wen»
die Verwaltung auch ferner aus Fragen der Partei
schweige, so werde diese ihre Konsequenzen für ihre
fernere Haltung daraus ziehen.

Abg. Paasche (nat .-lib.) verbittet sich die Äußerung
Erzbergers , daß er angesichts der Regierung über die
Kolonien anders spreche als in Privatkrcisen . Auch Habe
er keine Veranlassung irgend etwas zurückzunehmen.
Redner weist darauf hin, wie in den Kolonien Englands»
Frankreichs , Hollands und Spaniens von den Beamten
gestohlen werde; Unterschlagungen seien dort an der
Tagesordnung.

Abg. Gotheiu (Freist Ver .) bedauert , daß Paasche der¬
artige schwere Anschuldigungen gegen die Beamten an¬
derer Nationen erhoben hat. Nach weiterer unerhebliche:
Debatte geht die Vorlage an die Bndgetkommission.

Der vierte Nachtragsetat zum Etat und zum Etat de!
Schutzgebiete wird üebattelos der Bndgetkommission über-
wiesen.

Nächste Sitzung morgen nachmittag 2 Uhr : Initiativ¬
anträge auf Einführung von Diäten für RcichstagsabgL-ordnete.

Schluß : 6V2 Mir.
iü

. Die Reichstagskommission für die S t e u e r v o r *
lagen  begann heute ihre Arbeiten und beschloß, erst die
einzelnen Steuern und dann das Mantelgesetz zu be¬
raten . Zun : Generalberichterstatter wurde der Abgeord¬
nete Müller -Fulda bestimmt, welchem auch das Reform
über das Mantelgesetz übertragen wurde. Die Kom¬
mission verteilte die einzelnen Referate auf die verschie¬
denen Parteien . In der heutigen Sitzung erklärte
Staatssekretär Frhr . v. Stengel , er habe infolge Be¬
mängelungen im Plenum die nochmalige Prüfung der
Höhe des zu deckenden Mehrbedarfs vornehmen lassen.
Das Ergebnis sei jedoch kein anderes gewesen.

Pr§ZrMcher Lmrdtag.
Abgeordnetenhaus.

Berlin , 16. Januar
(Wiederholt, da nur in einem Teil der Morgen-Ausgabe enthalten.)

Am Ministertische: die Minister Freiherr v. Rhein-
Laben, Dr. Stuöt , Budde, Bethmann -Hollweg, Delbrück
und Beseler.

• Auf der Tagesordnung steht die Fortsetzung der
Beratung  d e s E t a t s.

Abg. Bromel (frers. Ver .) wendet sich gegen die
Angriffe  des Abg. Freiherrn v. Zedlitz gegen ihn
und die freisinnige Partei.

Finanzminister Freiherr von Rheinbaben erklärt,
Brömel habe durch seine Ausführungen die Lage nur
verschärft, er erkenne aber mit ihm an, daß in der Be¬
völkerung das Vertrauen zur Krone  noch bestehe,

Abg. v. Arnim (kons.) führt aus , durch das Schul-
U n t e r Ha l t u n g s g e s e tz werde die - Selbstverwal¬
tung der Städte in keiner Weise berührt . Er spreche sich
gegen eine Verschärfung der bestehenden
Strafgesetze der Sozialdemokratie  gegen¬
über aus , da die bestehenden genügten.

Minister des Innern von Bethmann -Hollweg:
Das beste Kampfmittel gegen die Sozial-

Aus Kunst und Leben.
* Ein Bühne « - Jubiläum . Aus Hannover

wird geschrieben: Im königlichen Schauspielhaus¬
sand Snmstagmittag aus Anlaß des 60jährigen Bühnen¬
jubiläums des Oberregisseurs Louis Ellmenreich eine
größere Feier statt, der als Vertreter des Generalinten¬
danten v. Hülsen Hofrat Ludwig Barnay beiwohnte. Auf
der Bühne hatte das gesamte Personal des Hauses um
den Jubilar Aufstellung genommerr, als Intendant
Kammerherr v. Lepel-Gnitz die Ansprache hielt und ihm
im Aufträge des Kaisers eine Brillantbusennaöel mit den
Initialen des Kaisers überreichte. Ludwig Barnay über-
örachte die Glückwünsche des Generalintendanten und der
Künstler der Berliner Hofbühne, sowie eine Adresse der
Künstlerschaft in prachtvoller Lcdermappe. Regisseur
Peppler begrüßte den Künstler im Namen der Kollegen
und überreichte die Geschenke. Von zahlreichen Bühnen
und Künstlern waren Telegramme und Glückwunsch¬
schreiben eingegangen.

-ii- Wetterberichte für den Atlantischen Ozean. Wie
aus New York  berichtet wird , hat das Wetterbureau
in Washington jetzt mit Hülse der drahtlosen Telegraphie
eine Verbindung mit den Schiffen auf dem Atlantischen
Ozean eingerichtet, um ihnen meteorologische Beobach¬
tungen mitzuteilen . Das System des Wetterbureaus ist
bereits recht weit entwickelt, und cs kann Wetterprog¬
nosen ausgeben , ans die man vertrauen darf . Man
glaubt , dadurch, daß man über weite Gebiete gleichzeitige
Berichte erhält , alle wesentlichen Veränderungen der
Atmosphäre über dem Atlantischen Ozean wie über den
Kontinenten feststellen zu können. Der Letter des
Bureaus in Washington. Professor Moore, glaubt zwar
nicht, daß die Zeit schon nahe wäre , in der man das
Wetter für Wochen Voraussagen kann : aber er hat großes
Vertrauen auf die Borhersagung für kurze Zeiten,' wenn
sie sich auf gleichzeitige Beobachtungen der Atmosphäre
über Land und Meer in genügend großen Flächen stützt
Das Bureau hat nicht nur die systematische Sammlung
meteorologischer Beobachtungen von Schiffen auf hoher
See mittels der drahtlosen Telegraphie unternommen,
sondern will gleichzeitig Wetterprognosen n»o Sturm¬

warnungen an diese Schiffe ausgeben , soweit sie auf
Grund des gesammelten Materials möglich sind. Es ist
ein besonderer Telegraphenkoöex vorbereitet , durch den
man in vier Worten eine genaue Benachrichtigung über
Datum und Stunde , Länge und Breite des Aufenthalts¬
ortes eines Schiffes, Atmosphärischen Druck und Tempe¬
ratur , Starke und Richtung des Windes und Charakter
der Wolkenbilünng berichten kann. Die Telegraphisten
an Bord des Schisses können mit Hülse des Kodex eine
solche Depesche vermitteln . Welchen Wert eine Bericht¬
erstattung über das Wetter haben kann, zeigte sichz. B.
bei dem Sturm am 11. Oktober 1905, bei dem der
Dampfer „Campania " schwer mitgenommen wurde.
Dieser Sturm war auf ein kleines Gebiet beschränkt,
und wenn das Schiss zur Zeit gewarnt woroen wäre , so
hätte cs, wie auch mehrere andere, das Sturmzentrum
leicht vermeiden können. Das Bureau tn Washington
kann auch Ozeandampfer über die Grenzen des Nebels
und Eises auf den großen Sandbänken unterrichten , so
daß sie durch kleine Kursänderungen diesen Gefahren
aus dem Wege gehen können. Ebenso wird es von Wich¬
tigkeit sein, daß Dampfer , die auf ihrer Fahrt an den
gefürchteten schwimmenden Eisbergen vorüberkommen,
sofort Meldung darüber an das Bureau erstatten, das
dann seinerseits die anderen Schiffe warnen kann.

-n. Die Helinmsterne . Nach dem großen Werk, in
dem der Astronom Draper 80 000 Fixsterne mit ihren
Spektren ausgenommen hat, hat jetzt Fräulein Fleming
eine wichtige Untersuchung ausgcsührt , die sich auf alle
Sterne vom Orion -Typus bezieht. Diese Himmels¬
körper, von denen danach bisher 803 bekannt sind, zeich¬
nen sich durch die Gegenwart von Helium in ihren
Spektren aus , also desselben Grundstoffs , der zunächst
aus der Sonne gesunden worden und erst sehr viel später
auf der Erde und in ihrem Lustmeer entdeckt worden
ist. Fräulein Fleming hat die Verteilung dieser Helium-
sterne am Himmelszelt im Vergleich zur Lage der Milch¬
straße berechnet und ist dabei zu merkwürdigen Ergeb¬
nissen gekommen. Im wesentlichen können sie in den
Satz zusammengefaßi werden, daß neun Zehntel der
Heliumsterne in einer Zone liegen, die eben von der
Milchstraße am wertesten entfernt , nämlich nur bis zu

je 30 Grad vom sogenannten Milchstratzenäquator aus¬
gedehnt ist. Auch in der Längenverteilung haben sich
auffällige Gesetze ergeben. Daraus folgt, daß manche
Gegenden des Himmels wunderbar reich gerade ab
Himmelssternen sind. Ein Beispiel dafür liefert das
Sternbild des Schiffs Argo, ferner finden sich in einev>
Gebiet des Sternbildes Orion 20 Helinmsterne auf eine:»
einzigen Quaöratgrade zusammen. Auch noch in einer
anderen Hinsicht beansprucht die Klasse der Heliumsterne
eine besondere Aufmerksamkeit, nämlich mit Rücksicht
auf ihre verhältnismäßig große Helligkeit. Nur ein
Zwanzigstel dieser Sterne ist von der sechsten Hclligkcits-
klasse oder weniger , alle anderen besitzen einen viel
stärkeren Glanz . Es wird jetzt eine weitere Aufgabe
der Htmmelskuv.de bilden, die Gründe dieses auffälligen
Verhaltens der Helinmsterne aufzuspüren.

v. Ein Merkwürdiges technisches Unternehmen ist
jetzt an den Niagarafällen in der Ausführung begriffen
Es handelt sich um die Schaffung eines Steindammcs
ans der kanadischen Seite des Flusses, der aber nicht W
Wasser, sondern am User gebaut wird . Die Ingenieure
von Viktoria -Park haben nämlich zu diesem Zweck eine
Säule aus Zement von 16 Meter Höhe und etwas übet
2 Meter im Quadrat errichtet. Diese Säule ruht all)
einem Gerüst, das 6 Meter über dem Boden steht. Ma«
wird jetzt warten , bis der Zement sich durch Austrocknung
genügend verfestigt hat und dann die ganze Säule seit¬
wärts in den Fluß stürzen, damit ihre Bruchstücke dort
den gewünschten Damm bilden. Diese Arbeit hat ihren
Ursprung in den Klagen, die von kanadischen Gesell¬
schaften darüber geführt worden sind, daß das Wasser des
Niagara infolge der Abzapfung für die Gewinnung
elektrischer Kraft an der fraglichen Stelle merklich ge¬
fallen ist, so daß es nicht mehr die Auslässe der Kanali¬
sationsröhren in sich aufnimmt . Die erwähnte Zement-
säule hat rin Gewicht von etwa 200 Tonnen . Damit stk
beim Sturz in das Wasser in etwa gleich große Teile
zerbricht, sind in Abständen von etwa 2Z4 Metern seitlich
Holzkeile in den Zement eingefügt, die fast bis zur Mitte
der Säule gehen. Dadurch wird die ganze Masse bei«!
Fallen in sechs Stücke zerbrochen werden. Damit nU»
ferner diese mächtigen ZementWtze , von denen jeder fast

i
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demokratie sei die Beobachtung einer  anderen
Haltung seitens der  bürgerlichen Presse.

Abg. Freiherr von Zedlitz (frcikons.) sagt, wenn der
Abg. Bv->mel seine Worte vom Samstag so darzustellen
suche, wie sie gar nicht gedeutet werden könnten, nehme
er seine Vorwürse zurück.  Er wirst der Linken
vor, daß sie der Sozialdemokratie  Waffen
liefere.

Abg. Brömcl erklärt , der Kampf der Partei Zedlitz
werde mit vergifteten Beschuldigungen
und Verleumdungen  geführt.

Präsident von Kröcher rügt diesen Ausdruck und
ruft den Redner , als er ihn später wiederholt , z u r O r d-
n u n g.

Abg. Dziembowsky (Pole ) greift die Polen-
politik  an , mit welcher die Regierung nichts er¬
reichen  werde.

Minister von Bethnran « - Hollrvcg erwidert , die
Regierung werde sich nicht abhalten lassen,  die
begonnene Polenpolitik f o r t z u s e tze n. Die Ver¬
treter der Polen sollten das polnische Volk, statt aufzu¬
hetzen, beruhigen.

Hierauf wird der Etat an die Bndgetkommission ver¬
wiesen.

Es folgt die erste Beratung der Vorlage des Gesetzes,
betreffend die Gewährung von Wohnungsgcld-
öuschüssen  an die unmittelbaren Staatsbeamten vom
tll. Mai 1873. Nach kurzer Beratung wird diese Vorlage
bcr Buögetkomnnsston überwiesen.

Die Denkschrift  über die bei Ausführung des
westfälischerr Anerbengesetzcs  bisher ge¬
wachten Erfahrungen wird nach kurzer Debatte durch
Kenntnisnahme erledigt.

Nächste Sitzung : Montag , den 22. Januar , 11 Uhr.
Tagesordnung : Interpellation Roeren , betreffend die
polizeiliche Kontrolle über die katholischen Geistlichen
Und Knappschaftsgcsctz. — Schluß 31/1  Uhr.

Für die zweite Lesung des E t a t s im Abgcordneten-
vause sind 33 Tage festgesetzt worden, für die dritte Be¬
ratung zwei Häge. Im ganzen soll also die Etatsbe¬
ratung 35 Tage währen und bis Mitte März spätestens
beendet sein. Die Fraktionen haben sich verpflichtet,
wesen Plan einznhalten . Ist dies nicht möglich, so
wüssen Abendsitzungen abgehaltcn werden.

Politische Äbersrcht.
Hercynia.

, Das Kalibergwerk Hercynia soll verstaatlicht werden,
^ic Regierung wird dies Geschäft leichter durchführen
können als das mit dem Ankauf der Hibcrnia -Grube ver¬
suchte. Sic ist zu der alten guten Praxis zurückgekehrt,
we seinerzeit für die Verstaatlichung der Privateijen-
bahncn gewählt worden war , sich mit einem direkten An¬
gebot an die Gesellschaft selbst zu wenden. Sie will für
wes Bergwerk den Betrag von 30 Millionen Mark
öahlen. Für die Kuxenbesitzerbedeutet das insofern ein
llutcs Geschäft, als jeder Kux, den letzten Kurs von
^000 M. zugrunde gelegt, auf 30 000 M. zu stehen käme.
Aber das Geschäft ist nur scheinbar verlockend. In Wirk¬
lichkeit haben die Anteile der Hercynia die Tendenz zu
Anem Wachstum in sich, das über die angebotenen 30 000
Mark wohl bald hinausgehen würde, wenn die Verstaat¬
lichung unterbliebe . Die Steigerung des Kuxenkurses
von 22 500 auf 28 000 M. ging so schnell vor sich, daß sie,
wie gesagt, bei 30 000 gewiß nicht stehen bleiben würde.
Aber damit sind nur die Momente verstärkt, die die Zu¬
stimmung des Landtags zur Regierungsvorlage ver¬
bürgen. Man weiß ja, daß die Konservativen die Kali-
wdustrie am liebsten ganz verstaatlicht sehen möchten.
Man weiß, daß die vielberufenc lox Gamp, die die Be¬

teiligung des Privatkapitals an der Ausschließung neuer
Kalifclöcr stark beschränkt hat, eigentlich als Vorläufer
der Vcrstaatlichuug gedacht ivar und ist. Wie stark die
Konservativen ihr Augenmerk auf die Kaliindustrie ge¬
richtet behalten, wird ferner durch die ihnen zugeschrie-
bcne Absicht bezeugt, im Reichstag einen Ausfuhrzoll aus
Kali zu beantragen . Die Meinung dabei ist, daß das
Kalisynöikat im Jnlande zu Preisherabsetzungen eher
wird genötigt werden können, wenn es sich durch höhere,
im Auslände erzielte Preise schadlos hielte. Der Anreiz
aber zu einem Ausfuhrzoll auf Kali erhöht sich, wenn
man eS objektiv ansieht, durch die gewichtige Tatsache,
daß Deutschland aus diesem Gebiete das Weltmonopol
besitzt. Eine wunderbare Gunst der Natur hat nur
Deutschland mit Kalisalzen bedacht: nirgends sonst auf
dem Erdball finden sie sich vor, und die deutschen Kali¬
schätze sind so unerschöpflich groß, daß sie zu den bleiben¬
den nationalen Werten gerechnet werden müssen. Schon
aus dem Umstande, daß alle Länder auf unsere Kalisalze
angewiesen sind, geht also hervor , welche Bedeutung die
Erweiterung des fiskalischen Besitzes an Kalibcrgwerken
haben mutz. Der Erwerb des Hercynia -Bcrgwerks ist
selbstverständlich in der Voraussetzung beabsichtigt, die
Macht der Regierung innerhalb des Kalisyndikats zu
stärken. Mit diesem Syndikat hat es seine eigene Be¬
wandtnis . Man sollte meinen, daß nichts leichter hätte
sein müssen als der Zusammenschluß der Kalibergwerke,
die, auf einen verhältnismäßig kleinen Raum zusammen-
gedrüngt und ohne Wettbewerb dastehend, nur ein Ver¬
kaufsbureau zu errichten brauchten, um sich vor Preis¬
kämpfen untereinander zu schützen und die erforderlichen
gewinnbringenden Preise zu erzielen. Aber man er¬
innert sich, wie schwierig die Erneuerung des Syndikats
im Jahre 1904 gewesen ist, und eine Krisis droht dem
Syndikat schon wieder, nachdem die lox Gamp eine Hoch¬
flut von Gründungen neuer Kalibergwerke herbeigc-
führt hatte, so daß zu den im Syndikat vereinigten über
dreißig Werken bereits mehr als hunöertundsechzig neu
errichtete, freilich noch nicht produktivnsfähig gewordene
hinzugetreten sind. Je mehr Werke beitrcten , desto ge¬
ringer wird naturgemäß die Beteiligungsquote der
alten Gesellschaften. Denn wenn die Absatzmöglichkeit
theoretisch auch unbeschränkt ist, so ist sie praktisch dadurch
beschränkt, daß nicht jede Landwirtschaft jedes Landes
schon auf solcher Höhe steht, daß sie Kalisalze verarbeiten
kann. (Was sollen z. B. ruffischc Bauern mit ihnen an-
fangen ? Sie verstehen einstweilen rein nichts davon.)
Also das Kalisyndikat hat trotz seiner Monopolstellung
mancherlei Sorgen , und die Möglichkeit besteht, daß das
Syndikat entweder auf normale Weise abläuft und nicht
wieöererncuert wird , oder daß es gar gesprengt wird.
Wenn die Regierung unter solchen Verhältnissen ihre
Macht innerhalb der Kaliindustrie vermehren und so¬
wohl im Syndikat selbst ein entscheidendes Wort mit¬
sprechen als auch nach dem etwaigen Aufhören des
Syndikats eine entscheidende Macht in der Hand behalten
will, so werden, wie gesagt, die ausschlaggebenden Ten¬
denzen im Landtage solcher Politik nicht entgegentreten
wollen. Wir haben uns hier um eine rein sachliche Dar¬
stellung bemüht: vom politischen Gesichtspunkte heraus
wird noch Verschiedenes zu der Angelegenheit zu sagen
sein.

Die Marokko-Konferenz.
vst. Algcciras , 16. Januar . Die heutige erste Sitzurig

der Marokko - Konferenz wurde von dem Votschastcr
von Radowitz, als dem Delegierten der nach dem Alpha¬
bet an erster Stelle stehenden Macht, eröffnet. Der Her¬
zog von Almodowar hielt , nachdem ihm der Vorsitz der
Konferenz übertragen worden war , folgende Ansprache:
„Durch die Festsetzung des Programmcs , das unseren
Beratungen als Grundlage dienen soll, zeigten die Mächte

öeutlich ihr Interesse daran , daß Ordnung , Friede und
Wohlfahrt in Marokko herrschen. Die Mächte stimmen
gleichfalls in der Erkenntnis überein , daß dieses kostbare
Ziel nur durch Euftührung von Reformen in Marokko
erreicht werden kann, Reformen , die beruhen auf dem
dreifachen Grundsätze der Souveränität des Sultans , der
Integrität seiner Staaten nnü der Gleichheit der Behand¬
lung in kommerzieller Beziehung , das heißt der offenen
Tür . Als der Sultan und die Mächte dies Programm
annahmen , legten stc sich jedoch nicht die Aufgabe bei,
einen vollständigen Plan für die Umwandlung der Ver¬
waltung Marokkos vorzuzeichnen. Es würde sich viel¬
mehr darum handeln , gemeinsam die Mittel zur Anwen¬
dung derjenigen Maßregeln zu beraten , die sich schon
jetzt al§ die dringendsten und die leichtesten erzeigen. Das
Vertrauen , das wir alle zu dem zivilisatorischen Ein¬
flüsse des Friedens und des Handels hegen, berechtigt
uns zu der Hoffnung, daß diese Maßregeln noch wirk¬
samer sein würden , wenn da, wo die Konferenz es für
ausführbar hält , Polizeikorps organisiert sein werden.
Wenn der Waffenschmuggel unterdrückt ist, wenn die
Hülfsquellen für die öffentlichen Ausgaben und die Aus¬
rüstung der Häfen gesichert sind, die Ruhe wieder Herge¬
stellt ist und die wirtschaftlichen Geschäfte erleichtert sein
werden, wird eine bessere Würdigung der Wohltaten deS
Friedens und der Arbeit durch die marokkanische Bevöl¬
kerung dem Sultan gestatten, seinem Reiche den Wün¬
schen aller entsprechende Aussichten auf Wohlfahrt und
Gedeihen zu eröffnen. Die gegenseitige Achtung der
gegenseitigen Interessen und der aufrichtige Wunsch, die
gegenseitigen Interessen in Einklang zu bringen , müssen
nach meiner Ansicht mit den Grundsätzen der Souveräni¬
tät des Sultans und der Integrität seines Reiches unsere
Richtschnur auf der Konferenz sein. Wenn solche Ge¬
sinnungen uns nicht durch unsere eigene Geistesrichtung,
durch den Geist, den unsere Regierung beseelt, eingeflötzj
sein würden , würden sie uns schon diktiert durch die er¬
wartungsvolle Haltung der ganzen Welt, die cintrachts-
rolle Lösungen erwartet , welche den immer mehr
wachsenden Bestrebungen nach einer universellen Soli¬
darität entsprechen." Die Sitzung wurde um 4 Uhr ge¬
schlossen. Der Tag für die nächste Sitzung ist noch unbe¬
stimmt.

Nach der Rede des Herzogs von Almodowar erklär¬
ten Revvil im Namen Frankreichs und v. Radowitz im
Namen Deutschlands das Einverständnis mit den drei
Hauptpunkten des angedcuteten Programmcs.

wb. Berlin , 17. Januar . Zu der Algeciras -Konfc-
renz wird dem „B. L.-A." noch gemeldet: Nachdem der
Herzog von Almoöovar geendet hatte, erhob sich Rcvoil
und ersuchte die Konferenz um Zustimmung zu den vom
Vorsitzenden im Namen Spaniens aufgestellten Prin¬
zipien. Alsdann stellte v. Radowitz offiziell im Namen
Deutschlands die deutsche Anerkennung fest für die drei
fundamentalen Grundsätze, nämlich: Souveränität des
Sultans . Unabhängigkeit Marokkos und offene Tür für
den Handelsverkehr aller Nationen . Es folgte die ein¬
stimmige Verständigung über die tägliche Bekanntgabe
eines Resümees der im übrigen geheim zu haltenden
Verhandlungen an die Presse.

wb. Algcciras , 16. Januar . Unter den Diplomaten
sind die Ansichten über die voraussichtliche Dauer der
Konferenz geteilt . Vorwiegend ist die Meinung , daß
mindestens vier Wochen erforderlich sein werden. Auf
der Reede liegen jetzt zwei französische Kreuzer und ein
Torpedoboot. Das amerikanische Geschwader in Gibral¬
tar rüstet sich zur Abfahrt.

heb Madrid , 17. Januar . Aus Algeciras wird tele¬
graphiert : Der allgemeine Eindruck ist der, daß wenn
Frankreich keine Jntransigenz in der Polizeifrage zeigen
ollte, eine Verständigung wahrscheinlich ist. Die Marok¬

kaner sprachen sich dahin aus , daß der Sultan keines¬
wegs reformfeiuölich sei, vorausgesetzt, daß keine Privi¬
legien für eine einzelne Macht geschaffen würden . Sie

^0 Zentner wiegt, nicht durch die Strömung erfaßt und
fortgetrieben werden, sondern den für die Erfüllung
'bres Zwecks nötigen Zusammenhalt bewahren, ist in

Mitte der Säule eine sehr schwere Kette von etwa
S0u Pfund Gewicht eingemauert worden. Man erwartet,

der auf diese Weise verhältnismäßig leicht geschaffene
f̂ amm zu einer erheblichen Stauung des Wassers bet¬
ragen wird . Das Umstürzen der rnächttgen Säule wird
Ebenfalls ein sehenswertes Schauspiel darbieten . Be¬
wirkt werden wird cs dadurch, daß das Holzgerüst unter
"er Säule durch Hebel in eine schiefe Stellung gebracht
wird.

~n. Die Bedeutung der erblichen Belastung wird im
^gemeinen äußerst hoch veranschlagt. Alle Augenblicke
kann man von Berufenen und Unberufenen die Äuße¬
rung hören, dieser oder jener habe seine mangelhafte
^ksundheit oder bestimmte Krankheiten oder auch genüge
Neigungen und minderwertige Veranlagungen einer
Üblichen Belastung zu verdanken. Es ist gerade des-

von Wert , daß dieser Begriff von fachmännischer
^eite einer scharfen Kritik unterworfen wird , wie es
wht durch Professor Wagner von Jauregg rn der
»wiener Klinischen Wochenschrift" geschieht. Er zieht

seinen Untersuchungen den Schluß, daß in den land-
uufigen Anschauungen die Bedeutung der erblichen Be¬
lastung wesentlich überschätzt wird . Einmal werden
i§iuge dazu gerechnet, die mit Erblichkeit im eigentlichen
^ ' nne gar nichts zu tun haben. Außerdem aber werden
Mch Eigenschaften als Kennzeichen einer erblichen Be-
Wriing angesehen, die in Wirklichkeit überhaupt Nicht
^ » Mängel des betreffenden Menschen aufzufassen sind,
südlich wird verkannt , daß die erbliche Belastung so ver¬
leitet sein muß, daß man sich darüber wundern darf,
^e selten sie vergleichsweise zu ungünstigen Einflüssen
Rhrt . Professor Wagner nimmt an, daß die erbliche Bc-
Wtung für die Entstehung von Krankheiten höchstens
^uterstützend wirkt und daß sich kein Arzt dabei be¬
ruhigen sollte, in ihr den alleinigen Grund für eine
Krankheit zu sehen. Die Überschätzung der erblichen Be-
lstnng könnte nur dazu führen , die eigentlichen Krank-
^tLurjacheu unbeachtet  zu lachen. Am häutigsten«llrö

von erblicher Belastung mit Rücksicht auf Geisteskrank¬
heiten gesprochen und dabei wieder vorzugsweise hin¬
sichtlich der Ehe unter Blutsverwandten . Hier wäre
eine besondere Veranlassung , die Anschauungen zu be¬
richtigen, da die Vcrwandtenche an sich, wenn nicht noch
besondere belastende Momente hinzukommen, nach den
neuesten Untersuchungen der Nachkommenschaft gegen
Geistesstörungen, abgesehen von der Idiotie , eher eine
größere Widerstandskraft besitzen muß. Dies Ergebnis
ist namentlich durch die Untersuchungen von Dr. Mayct
an der Hand der Statistik der preußischen Irrenanstalten
festgcstellt worden.

* Koblenzer Stabttheater . (SpicIplan .) Mittwoch , den
17. Januar , zum ersteil Male: „Hortcnsc". Schauspiel in einem
Aufzuge v»n Hans Fritz v. Zwehl. Hierauf: „Der Barbier von
Sevilla" Donnerstag , den 18.: Einziges Gastspiel der berühmten
französischen Bortragssoubrette Yvette Guilbcrt . Vorher: „Der
eingebildete Kranke". Freitag , den lg.: „Dorf und Stadt".
Samstag , den 20.: „Kyritz Pyritz". Sonntag , den 21., nachmittags
4 Uhr: „Zapfenstreich". Abends 7 Uhr: „Mignon". Montag, den
22.: Benefiz für Herrn Kapellmeister Heinrich Sauer , neu ein-
ftudiert: „Aida".

* Verschiedene Mitteilungen . „Und Pippa
tanzt ", Gerhart Hauptmanus  Glashüttenmärchen,
das am Freitag am Berliner Leffingtheater seine Urauf¬
führung erlebt, spielt in Bauden und Schluchten im
Riesengebirge und stellt den Genußmenschen und jungen
Idealisten , den Fanatiker und gereiften Gelehrten in
Gegensatz.

In der Komischen Oper zu Berlin wurde Hugo
W o l f f s Oper „Der  C o r r e g i d o r" mit glänzendem
Erfolge aufgeführt.

Die Eröffnung der Jahrhundert - Aus¬
stellung  in der Nationalgalerie zu Berlin , die am
15. Januar stattfindcn sollte, ist verschoben  worden.
Der Termin ist noch unbestimmt, wahrscheinlich Ende
des Monats.

„Die Waffen nieder"  nennt sich ein nach einer
Episode des bekannten Romans von Bertha v. Suttner
von dieser und Robert Tverweg,  Leipzig , gemeinsam
verfaßtes vieraktiges Drama.  Es bringt gegen
den Roman nene Gestalten und Gedanken. Erschienen
ist es. ätJSBämi .SsaSA  t » Berlin ..

Rudolf Herzogs „C o n d o t t i e r i" hatten auch
in Barmen  großen Erfolg.

Mit Bezug auf die unter der Spitzmarke „Der
Magnet  o h n e E i s c n" vcroffentlichteMitteilung über
eine angebliche Entdeckung der beiden Engländer Prof.
Flcmings und I >r. Harfield macht Prof . Di . Dorn vom
Physikalischen Institut in Halle die „Tägl . Rundschau"
darauf aufmerksam, daß die Entdeckung der Magnete
ohne Eisen nicht von den Engländern FlemingS und
Harfield gemacht wurde, sondern von dem Deut¬
schen Fr . Heusler,  und zwar bereits im Jahre 1903,

In den literarischen Kreisen Italiens sieht man mit
einer gewissen Spannung dem Ergebnis des Wett¬
bewerbes  entgegen , den Eleonora Düse  in Gemein¬
schaft mit dem Verleger der Turiner Zeitung „Stampa"
ausgeschrieben hat. Für das beste Drama  ist ein
Preis von 10 000 Lire ausgesctzt: 5000 Lire gibt die Düse
und ebenso viel der Verleger der „Stampa ".

Ein großer Luftballon neuen  S y ste m s
wird , wie der „Berl . Lokal-Anz." meldet, in Paris für
Wiener Rechnung angesertigt . Besteller und Konstruk¬
teur wollen einen Flug von Paris nach Wie»
unternehmen und hoffen, an einem im voraus bestimm¬
ten Punkte im Prater zu landen.

Für die Errichtung eines SalzburgerMozart-
Hauses  spendete Kaiser Franz Joseph 20 000, Erzherzog
Eugen 5000 Kronen.

U- m HSchertrsch.
- Mit dem vorliegenden Bande beginnt die „B t b l i o t h « k

b e r . Unterhaltung und des Wissens"  ibren
dreißigste» Jahrgang . Sie hat sich feit ihrem Bestehen überall
eine grotze, von Jahr zu Jahr sich mehrende Zahl non treuen
Frenndeil erworben durch den interessanten Inhalt ihrer statt-
luhen Bände sowohl wie durch deren trotz der enormen Billigkeit
glanzende IlnSpattung. I » vielen Millionen von Banden »er-

erfüllt aber die „Bibliothek" ihr Programm : jedem
r ^ 2v »̂ Cl  Gelegenheit zu geben zur Anlegung einer wirk.

®<4,.™5enclrt' Unterhaltung und eine unerschöpf¬
liche Fundgrube des Wissens zugleich bietenden Privatbtbliothek
m .S tt ?„ «ucr &cftc. Die „Bibliothek der Unterhaltung und des
edissciis erscheint vollständig in 13 viermöchentlichcn, elegant in
" >llU>che t-eimvand gebundenen, reich illustrierten Bünden mit
»oldrücken und Deckelpresfung. Der Abonnementspreis betrittrmr <8 Ps. für den Band.
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«hoffen einen guten Ausgang der Konferenz. Der Hal¬
tung der deutschen Kolonie in Tanger wird vielfach Be-
Leittnng beigelegt, da sie von zahlreichen Juden und
nicht wenigen einflußreichen Mauren unterstützt wird.
Mau glaubt , zwischen Deutschland und Marokko bestehe
vollkommenes Einvernehmen.

-s
Algeciras . Ein deutscher Seeoffizier , der soeben

Algeciras besucht hat, beschreibt, nach der „Schles. Zig .",
diese südspantsche Stadt , in der nun die Marokko-Korr-
fereuz tagen .wird , wie folgt.: Bei Tagesanbruch grüßten
sie uns wieder einmal , die Säulen des Herkules : an
Steuerbord die Pnnla de Europa , das alte Calpe : an
Backbord die Konterforts der Sierra Bullones , bis zum
Meer hniabsteigeud, das alte Abyla. Und als die Sonne
mit südlicher Pracht aus dem Azurmeere emportauchte
am Ewolkenlosen Firmament , da rundete unser gutes
Schiff den vrelumstrittenen Djebel al - Tarik und nahm
Kurs ans den kleinen Hasenplatz Algeciras . Weiß-
schimmernd im Worgensonnenschein lag er vor uns , der
weltentlegene Ort , dessen Name heut in aller Munde ist.
Aber nun , da der Arrker gefallen, schnell ans Land! Bald
sitzen wir im Boot, das uns — nicht allzu schnell und nicht
zu billig — bis an die Stadt bringt . An der schönen
Strandpromewade entlang gehend, gelangen wir zum
Hotel „Reina Christin«". Ein kleines Paradies , fast aus¬
schließlich bewohnt von den bekannten Vettern und Basen
von jenseits des Kanals und des großen Teiches. Haupt-
kontingent: Mädchen mit vielen , vielen Dollars . . . .
Unmittelbar an: Meere liegend und von diesem nur durch
einen wunderbaren , parkartigen Garten getrennt , der den
m̂üden Globetrotter zum Ausruhen unter Palmen cms-
foröert, vereinigt jenes Stückchen Erde wohl alles das,

>was ein Menschenkind — auch das anspruchsvollste —
vom Leben fordern könnte. Hier ist's gut sein! Ab er¬
lasset uns in Verhandlungen eintretcn . Bald sind diese
beendet, denn ohne Unterschied des Zimmers verlangt
man 25 Pesetas als Tagespension . Eine solche Forderung
erscheint uns , da wir ja keine Kouferenzmitglieder sind,
etwas hoch, und wir begeben uns an einen anderen Ort.
Gesamteinöruck bestrickend: saubere weiße Häuser von
maurischer Art , schmale aber reine Straßen und — anda
lwsffche Mädchen! . . . . Ein kleines Parterrehäuscher.
ist zu vermieten . Preis ohne Möbel : 250 Pesetas für
den Monat . O teure Konferenz ! — Zwei Zimmer ohne

' Licht und Luft in enger Straße : 200 Pesetas . Wir heben
uns auch von dieser Stätte hinweg und gehen zu einer

^Tasse Kaffee über. Die Konferenzpreise hatten uns bis
. ins Innerste erschüttert, und wir bedurften der Stärkung.
In normaler Zeit ist Algeciras zweifellos ein Idyll . Aber
vorläufig werden die — sonst braven und naiven — Ein¬
wohner des Städtchens wohl noch nicht „ins selbstbe¬
wußte Sein " zurückkehren, da sie sich fest einbilden,

’ Algeciras sei fortan der Ort sämtlicher Konferenzen, die
in den nächsten Jahrhunderten vom Stapel lausen wer¬
den. Man lasse sich aber dadurch nicht abschrecken, sondern

1 komme und schaue! Andalusien ist schön und groß,- auch
außerhalb Algeciras ' -werden uns schwarze Mädchen-
augeu anschanen, werden graziöse Füßchen Fandango,
Sevillana und Granadina vortanzen . . . .

DeAtsches Deich.
* Hs>- und Personal-Nachrichten. Bon gut unterrichteter

,Seite erfahrt die „Boss. Ztg.", daß der Rücktritt des Chefs des
Zrvllkabinetts, v. Lucanus,  binnen kürzester Zeit bevorstcht.
Als feiM'Nachfolgsr gilt der frühere Polizetprüstdent von Berlin,
letzige Oberpräsident von Cassel, v. W i n d h e i m.

Aus Südrvcst-Afrika. Nach einer Meldung des
Obersten Dame soll in dem Gefecht der Abteilung des
Hauptmanns ». Lettow-Borbeck bei Duurdrift am 5. Jan.
Morenga persönlich die Hottentotten geführt haben.
'Unsere Patrouillen stellten jedenfalls am 8. Januar bei
Heirächsabis eine starke Hottentottenbande fest, und
Morenga soll setzt mit 800 bis 400 Kriegern bei Spring-
puets stehen. Es ist nicht ausgeschlossen, daß Morenga
wieder wie im Mai vergangenen Jahres nach der enq-
lrschen Grenze unweit Rieffontein auszuweichen beab¬
sichtigt. Daher hat Major v. Estorff eine neue Truppen
Verteilung befohlen. Auch bei Warmbad fanden Truppen¬
verschiebungen statt, da man noch immer mit der An¬
wesenheit stärkerer feindlicher Kräfte am Oranjefluß
rechnen mutz. Gelegentlich solcher Truppenverschiebungen
geriet die Spitze der für Rooifontein (15 Kilometer süd
lich von Warmbad) bestimmten 2. Kompagnie des Feld-
regimeuts Nr . 1, am 9. Januar abends, unweit dieser

. Wasserstelle, in einen Hinterhalt . Es fielen Leutnant
v. Dilfürth (-früher Kaiser Franz -Garöegrenaöier -Regt.)

■und zwei Reiter : ein Reiter wurde verwundet . Auf An
prdnung des Majors v. Estorff sollen die im Südbezrm
befindlichen Truppen wie folgt verteilt werden : 1 Ab¬
teilung Siebert (8. Kompagnien, 2 Maschinengewehre, 2
Geschütze). 1. und 8. Kompagnie Feldregiment Nr . 2,
1- Etappenkompagnie, y3 der Maschinengewehrabteilung

■2, die halbe 8. Batterie bei Heirachabis. 2. Abteilung
■Heuck (2 Kompagnien, 2 Geschütze), 1. Kompagnie Felö-
; regimeuts Nr . 1, 7. Kompagnie Feldregiments Nr . 2,
; 1/„  der 9. Batterie in Linie Oas -Huöab. 8. Abteilung

Erckert (3 Kompagnien, 5 Geschütze), 9., 10. und 12. Kom-
- pagrne Feldrcgiments Nr . 2, ■' / . der 2. Batterie , die Halbe
8. Batterie Noreschab und Sanöfonteiu.

Aus Dentsch-Ostafrika. Gouverneur Graf Göüen
telegraphiert aus Dar es Salam folgendes : Die ver¬
einigten Detachements des Hauptmanns Freiherr von
Wangenbein: und des Hauptmauns p. Grawert konnte:
ans dem Marsche aus Mahengc den ungewöhnlich ange-
schwollenen Luwognslntz bisher nicht überschreiten. Haupt¬
mann v. Hassel hatte am 18. November ein siegreiches

-Gefecht am Rnipa gegen 2000 Jsakara -Leute, bei welchem
er 26 Httlfskrieger verlor . Die gegnerischen Verlust"
waren groß. Der Vormarsch v. Hassels über den Ulanga-
fluß nordwärts wurde durch den hohen Waffcrstanö ver¬
hindert . Major Frhr . v. Schleinitz operiert in seiner
rechten Flanke durch das Detachement-des Hauptmanns
Hirsch unterstützt, am Ruahafluß , östlich von° der Straß"

' Kilofso-Jringa . In den Bezirken Kilwa, Mohorrv und
Linöi räubern noch einzelne Banden . Anscheinend ziehen

sich größere Trupps in das Donde-Gebiet konzentrisch
zurück, wo sie nach der Regenzeit ausgesucht werden
müssen. Aufständische aus dem Svngea -Bezirke, vermut¬
lich vor den Operationen des Majors Johannes weichend,
fielen Ende Dezember in Lupempe ein. Gegen sie er¬
rang der Ubena-Posten unter Sergeant Bach einen
schönen Erfolg in erbitterten Hühlenkämpfen. Sergeant
Bach wurde unerheblich verwundet . Der Bezirk Jringa
ist gesichert.

* Rnndscha« im Reiche. In einer Versammlung des
sozialdemokrattschen Vereins in Br e s l a u wurde ein¬
stimmig beschlossen, nach Beendigung der Protestver¬
sammlungen am nächsten Sonntag von jeder Straßen-
demonstrativn abzusehen.

Dis Revolution Ln Rußland.
Die Vorgänge in de« Ostsecprovtnzen.

Die politischen Morde  dauern fort . Gestern
wurde in Riga  wieder ein Polizist auf offener Straße
ermordet. Auch in der Provinz dauern die Unruhen
fort. Die Güter Sergemetten des Barons Blomberg
und Perbonnen des Barons Simoliu wurden vorgesterir
eingeäschert. In G r o b i n gelang es den Truppen , die
Rrche herzustellcm Der Führer der dortigen Revolntio-
näre , Namick, wurde standrechtlich erschossen.

*

Bon 120 000 Personen , welche nach der neuen Wahl¬
ordnung in Moskau  wahlberechtigt geworden sind,
haben sich einstweilen nur etwa 4000 in die Wahllisten
eintragen lassen. Auch in den ländlichen Bezirken ver¬
halten sich die Bauern den Wahlen gegenüber ziemlich
teilnahmslos.

Die „Morgenpost" meldet ans Petersburg:
Der Arbeirerrat gibt nochmals bekannt, das Proletariat
begehe den 22. Januar als Trauergedenktag mit Arbeits¬
einstellung, enthalte sich aber jeder Kundgebung.

In der vorvergangenen Nacht wurde in Peters¬
burg  der Arbeiter -Delegiertenrat , insgesamt 22 Per¬
sonen, verhaftet . Die Dokumente und Brtesschaften, dre
beschlagnahmt wurden , erweisen, daß der Arbeiter-
Delegiertenrat aus Revolutionären bestand, die der
Arbeiterklasse nicht augehoren . In behördlichen Kreisen
glaubt man , daß die Ausdehnung der revolutionäre»
Organisation infolge der Verhaftung des Arbeiter-
Delegiertenrates durch Beschlagnahme der Dokumente
sehr erschwert worden ist.

In Rostow wurde eine Vombenfabrik entdeckt und
eine Anzahl Bomben, sowie große Mengen Patronen
beschlagnahmt.

Infolge der zunehmenden revolutionären Bewegung
wurde über die Gouvernements Gort und Duschet
der Belagerungszustand verhängt . Die Bahnlinie
wurde bis Gori militärisch besetzt, ebenso die Station
Michailow und Borscholm. Die Aufständischen haben
den Suran -Tunnel unpassierbar gemacht und zahlreiche
Bahnstattonen zerstört.

Die Stadt Kutais  im Kaukasus befindet sich in
den Händen der Aufständischen. Von drei Seiten rücken
große Truppenmassen heran , um die Stadt wieder zuerobern.

Nach Herstellung der Verbindung mit dem Kau¬
kasus  werden Truppen non Odessa aus dorthin ab-
geschickt, aus Sewastopol außerdem zwei Panzerschiffe.
— Im Gouvernement B e ssa r a b i e n ist ein Bauern¬
aufstand ausgebrochen. Das Banernkomitee hat be¬
schlossen, alle Privatgüter zu Bauern -Eigenttrm zu er¬
klären . — Der Kreis O r g e j e w wird durch schreckliche
Brandstiftungen heimgesucht.

Die Armenierinnen  aus Schn scha richteten
an die Gemahlin des Statthalters telegraphisch die Bitte,
die Armenier gegen die Gewalttättgkeiten der Tataren
und Kurden zu schützen und vor Hunger und Kälte zuretten.

Auf der sibirischen Eisenbahn  herrschen
anarchistische Zustände. Durch den Eisenvahnerstreik ist
die Lage dort unerträglich geworden. In ganz Sibirien
sowie im Transbaikalgebiet mangelt es an jeglicher Zu¬
fuhr , wodurch viele Ortschaften dem Hunger Preisge¬
geben sind. Biele Stationsvorsteher sind spurlos ver¬
schwunden und ihre Posten werden vom Streikkomitee
besetzt. Massenhaft überfallen Hooligans Passagiere
erster und zweiter Klasse. Einzelne große Stationen
sind eingeäschert.

Uo. »7.

Ausland.
Österreich-Ungarn.

In B t l ke kam es anläßlich von Richterwahlen zu
großen Unruhen , wobei die Gendarmerie einschriit und
von der Waffe Gebrauch machte. Sechs Personen wur¬
den dabei getötet. Aus der Menge wurde auf die Gen
öarmen geschossen, von denen zwei getötet und zwei ver¬
wundet wurden . Aus der nächsten Garnisonsstaöt ist
Militär nach Bilke abgegangen.

Rußland.
-er Staöthauptmann von Moskau , Baron Meüen,

wurde von der russischen Regierung auf sechs Monate
nach Deutschland kommandiert zmn Studium des
Gendarmerie - und Pvlizeimesens.

Frankreich.
Die im Senatspalaste stattgehabtc Probe¬

abstimmung  der Republikaner zur Nominierung
eines gemeinsamen Kandidaten für die Präsidentschaft
der Republik ging unter lebhafter Beteiligung vor sich
Bon den 717 einberusenen republikanischen Parlamen¬
tariern nahmen 649 an der Abstimmung teil . Davon
stimmten 416 für F a l l i tzr e s , 191 für Don me r,
42 Stirmnen waren zersplittert . Fallitzres wurde sodann
unter lautem Beifall der Radikalen als Kandidat der
Republikaner proklamiert . Die Anhänger Doumers
tragen gleichwohl ziemliche Zuversicht zur Schau und
weisen insbesondere darauf hin, daß die 416 Stimmen,
welche Fallitzres auf sich vereinigte , keineswegs öje ab¬

solute Mehrheit der heutigen Nationalversammlung
bilden dürften und daß das Ergebnis der Probe-
abstimmung für die Republikaner in keiner Weisq bin¬
dend sei. An eine Anzahl Parlamentarier waren Stimw-
Zettel auf den Namen Bourgeois verreilt worden-
Bourgeois , welcher entschieden für die Kandidatur
Fallieres eingetretcn ist, legte gegen dies „unqualifizicr-
bare Manöver " Verwahrung ein.

England.
London,  17 . Januar . Nach den bis heute früh

6 Uhr vorliegenden Wahlergebnissen  sind ge¬
wählt 164 Liberale , 24 Vertreter der Arbeiterpartei « tf
52 Unionisten. Die Liberalen gewannen bisher 65, die
Arbeiterpartei 21 Sitze.

Sir Campbell Bannerman  sagte gestern abend
in einer Versammlung in Glasgow, - seit Menschen¬
gedenken sei ein solches Wahlergebnis nicht zu verzeich¬
nen gewesen.

Türkei.
Konstantinopel,  16 . Januar . Der türkische

Botschafter in London meldet hierher , das englische Aus-
wärttge Amt werde, wie ihm erklärt worden sei, gegen
eine öreiprozentige Zollerhöhung grundsätzlich keinen
Einspruch erheben, behalte sich aber eine nähere Ver¬
ständigung über verschiedene Punkte der bezügliche«
türkischen Note vor.

Serbien.
Wie aus Belgrad  berichtet wird , soll dort eine

erschwörerbande gegen König Peter  ent¬
deckt worden sein. Die Rädelsführer sollen OssizierS-
kreisen entstammen. Nähere Angaben liegen noch nichtvor

Kreta.
Die Wahlergebnisse  für den Verwaltungs¬

körper sind, soweit bis jetzt bekannt ist, oer Oppo¬
sition  g in st i g gewesen. In Georgiopolis und
Cambane, wo die Regierungsanhänger versuchten, dtt
Wahlurnen mit Gewalt wegzunehmen, kam es zu ernste"
Unruhen . Die kretensische Gendarmerie mußte nüt
Hülfe einer italienischen Truppenabteilung ernschreiteN-
Mehrere Personen wurden getötet und verwundet . An!
Seite der Truppen ist ein Soldat verwundet . Ver¬
stärkungen an Gendarmerie und Militär sind nach diese«
Orten abgesanüt, um die Ordnung wicderherznstelle«-
Das italienische Kanonenboot „Jriöc " geht nach Palio-
cor, um dort Erkundigungen einzuziehen.

China.
In Tschifu  wurden in Gegeriwarr des fran¬

zösischen Konsuls die drei Chinesen h i n -
gerichtet,  die zur Zeit der Kämpfe um Port Artlpü
den französischen Marine -Attache de Cuverville er¬
mordetem_ _ _ ^

Aus Stttdr und Land-
Wiesbaden,  17. Januar.

Geht der Versicherte seiner Ansprüche verlustig , wenn (t
sich ans Ersuchen der Versicherungsgesellschaftnicht einer

Operation unterzieht?
Nach den Bedingungen vieler VcrsicherungsgcseH-

schaften verliert der Versicherte seine Ansprüche gege«
die Versicherungsgesellschaft, sofern er sich weigert, M
einer zur Beförderung seiner Heilung getroffenen ärZ^
lichen Anordnung zu unterwerfen . Ob auf Grn «d
einer derartigen Bestimmung der Versicherte, um seine:'
Versicherungsanspruchs nicht verlustig zu gehen,
Verlangen des Arztes der Versicherungsgesellschaft
einer Operation unterwerfen muß, darüber hat sich
10. Zivilsenat des Cölner Oberlanöesgerichts in folgen¬
dem Falle in einer sehr beachtenswerten Entscheidung
vom 4. Januar 1906 ausgelassen: Ein Einwohner
Gelsenkirchen war bei einer Cölner VersicherungsgeseH-
schaff gegen Unfall versichert. Als derselbe nach eine«'
ihm zugestoßenen Unfall Erfüllung der Versicherunĝ -
pflicht seitens der Gesellschaft wegen eingetretener Er¬
werbsunfähigkeit verlangte , machte diese geltend, &ef
Versicherte sei bereits vor dem Unfälle infolge tiv ci
schweren Blinddarmerkrankung zum Teile arbeitsn «-
fühig gewesen, und verlangte , ehe sie die statutengemäß
Entschädigung für Erwerbsunfähigkeit an densclbe"
zahle, daß er sich von seiner Krankheit durch eine Blinß
darmoperation heilen lasse, da § 11 der Bersicherungsß'
dingungeu vorschreibe, daß der Versicherte sich den 3!tl
Beförderung seiner Heilung getroffenen Anordnungen
unterwerfen muß. Der Versicherte weigerte sich, dies^
Aufforderung nachzukommen, worauf die Versicherung^
gesellschaft die Zahlung der Unfallentschädigung
lehnte. Es kam nun zum Rechtsstreit zwischen der Ge¬
sellschaft und dem betreffenden Versicherungsnehmer,
dem letzterer von der ersteren klagend die Zahlung
policemäßigen Versicherungssumme beanspruchte. D«--
Landgericht zu Aachen hatte der Klage stattgegebe«-
Dicscs Urteil wurde durch Eingangs genannte Entschks-
düng des Cölner Oberlandesgerichts hauptsächlich
folgender Begründung bestätigt: Bei der Auslegu «^
des § 11 der Statuten ist § 167 B. G.-B. anzuwenden , ^
vorschreibt, daß Verträge so auszulegen sind, wie
und Glauben mit Rücksicht ans die Verkchrssitte es cP
fordert . Unter ärztlichen Anordnungen , welche ^
Heilung der Patienten bezwecken, find zweifellos
Operationen zu verstehen. § ll der Versicherunĝ ^
dingungen ist aber trotzdem dahin auszulegen , daß j>ci
Kläger nur dann verpflichtet ist, sich operieren zu lasŝ ^
wenn ein vernünftiger Mensch unter Abwägung
Umstände, zumal der mit einer Operation verbunden^'
Gefahr auch ohne vertraglichen Zwang sich ioe^ c
operieren lassen. Es ist eine bekannte Tatsache, daß
der großen Fortschritte der medizinischen WissensÄ̂"
immer noch, wenn auch ein kleiner Teil , der Vlindöarr«-
operationen tödlich verläuft . Es ist aber nicht anS"-
nehmen, daß der Kläger sich durch die Annahme des 8
bet  Versicherungsbedingungen zu einer Operation A
verpflichten wollen, bei welcher eine wesentliche <!># #
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für fein Leben bestand. Wenn Sie Beklagte diese Ver¬
pflichtung zur Operation auch auf solche zweifelhafte
.Fälle habe ansdehnen wollen, so hätte sie eine dahin¬
gehende klare Bestimmung in den Bedingungen auf-
nehmen muffen. Eine derartige Uuterlaffung ist ein
Verschulden, dessen nachteilige Folgen nur den treffen
können, dem sie zur Last fällt. Diese Auslegung , welche
die Beklagte dem § 11 der Versicherungsbedingungeu
gibt, erscheint daher unbillig und nicht geeignet, dem
Klüger seine Ansprüche abzusprccheu. Die Beklagte kann
sich auch nicht mit Erfolg auf § 254 Abs. 2 B . G.-B . be¬
ziehen und ausführen , in der Unterlassung der Ope¬
ration liege ein schuldhaftes Unterlassen der Abwen¬
dung der Minderung des Schadens, und sei sie daher
nicht zum Schadenersätze verpflichtet. Eine derartige
Verpflichtung eines körperlich Verletzten zur Duldung
einer Operation behufs Minderung des Schadens be¬
steht nur daun , wenn die erforderliche Operation nach
dem Stande der Medizin völlig gefahrlos ist und ent¬
sprechenden Erfolg verspricht. In dem vorliegenden
Falle ist jedoch die von der Beklagten geforderte Ope¬
ration eine solche, die sein Leben direkt bedroht.

Miesi -edenrr Tagvlait . MMm-ch. 17. I «„« r 1906.

o. Fnstiz-Pcrsoualie«. Infolge großer Vermehrungder Ge-
chäste der Gcrichtskaffe hier wurde derselben Herr Justizanwärter
ümufi  aus Hechiugen als Hülfsarbciter überwiesen.

— Die Steuererklärungen müssen bis zum 20.Jauuar
einschliesslich— also spätestens nächsten Samstag — dem
Herrn Vorsitzenden der Einkommensteuer-Einschätzungs¬
kommission, Frieörichstraßc 32, hicrselbst cingereicht wer¬
den. Wir machen hierauf unsere Leser aufmerksam mit
dem Bemerken, daß die verspätete oder unterlassene Ein
rcichung der Steuererklärung den Verlust des Ein¬
spruchsrechtes gegen die Veranlagung nach sich zieht.

0. Militärisches . Die hiesige Garnison (Infanterie
und Artillerie ) ist heute früh um %7 Uhr zu einer grossen
Jelddienstübung ausgerückt, an der auch die übrigen
Truppenteile der Division (81er von Frankfurt , 87er und
88er, sowie Dragoner von Mainz ) teilnahmen und die
in der Gegend von Hochheim und Höchsta. M. stattfaud.
Bei dem Wetter!
^ 0. Feuerwehr . Der älteste Feuerwehrmann
Wiesbadens,  der 56 Jahre lang sich in den Dienst
der dem Gemeinwohl dienenden freiwilligen Feuerwehr
gestellt hatte und seit langem das Ehrenamt des Brand¬
meisters des 1. Zuges bekleidete, Herr Schloffermeister
Georg König,  ist mit Ende des vorigen Jahres von
diesem Posten zurückgetreten. Die gesamte Führerschaft
der freiwilligen Feuerwehr ernannte ihn in Aner¬
kennung seiner treuen Mitarbeit zum Ehrenbrauö-
m ei  st er . Als sein Nachfolger wurde der seitherige
Hauptmann des „Pompier -Korps", Herr Sattlermeister
^cax Häßler,  gewählt und vom Magistrat bestätigt.

— Über das abnorme Winterwctter , das gegenwärtig
'u ganz Europa herrscht, teilt ein englischer Meteorologe
elnrge interessante Beobachtungen mit. Wie bei uns , so
llrahlte auch in England in diesen Tagen die Helle Sonne,
und die Temperatur war von der gewöhnlichen Januar-
kalte weit entfernt . Auch im Süden Englands vergisst
wan ganz, wie der Schnee aussieht, und die Weihnachts¬
karten mit Schnee- und Eisbildern waren in diesem
^ahre ganz deplaziert . Aus Biarritz kommen Klagen
Uber große Hitze: in Montreux ist das Wetter schmutzig,
leucht und warm wie im April . Der Vesuv ist übrigens
kvieüer tätig und läßt drei Lavaströmc ausfließen . In
der Schweiz ist das Wetter so warm, daß der Schnee ver¬
schwunden ist, während aus Wien von Staubstürmen und
Erdbeben berichtet wird . Andererseits beklagen sich die
weisenden in Ägypten über kaltes Wetter, dessen Tem¬
peratur niedriger ist als seit 25 Jahren . Zu gleicher Zeit
^ird aus Australien berichtet, daß die Sommersaison
durch ganz ungewöhnlich strenge Kälteperioden empfind-
.rch gestört worden ist. Das Eintreten von Staubstürmen
kff Österreich — wahrscheinlichhaben sie auch weiter süö-
"ch stattgefuudcn — weist darauf hin, daß ganz Süd-
fffropa von einer atmosphärischen Bewegung getroffen
ku, die die warme Luft und den Staub der Sahara her-
^iüfjrt hat. Zweifellos besteht auch zwischen der östlichen
vnd westlichen Halbkugel ein Zusammenhang in den
"oedingungen des Wetters : sie verhalten sich immer ent
ücgen gesetzt."

0. Die verschwundene Erbschaft . Bor einigen
^sonaten bereits wurde berichtet, daß aus dem Nachlasse
der damals verstorbenen Witwe des Regierungs-
^unzleisekretürs F . hier Geld und Wertpapiere in
festerem Betrage verschwanden und der Agent I . E,

welcher die Witwe F . wohnte, unter dem Verdachte,
- ' rsen Teil der Hinterlassenschaft gestohlen zu haben, in
Vast genommen worden sei E-, der behauptete, Geld

uö Wertpapiere von der Witwe F . geschenkt erhalten
haben, wurde bald wieder auf freien Fuß gesetzt, nach-

auch das Strafverfahren gegen ihn eingestellt. Da-
gPf aber war die Sache nicht erledigt : die Erben der
n̂ rtwe F ., die die Erbschaft sehr wohl gebrauchen können,

rengtea nun unter dem Beistand des Herrn Rechts¬
anwalts Dr. Stahl  einen Zivilprozetz gegen E. ans
iderausgabe des Nachlasses an, der anfangs auf etliche
^060 M. geschätzt, dann aber auf 28  000 M- angenommen
^Urde. Die Erben haben jetzt insofern einen Erfolg .er-
Mt , als bas Landgericht eine in der Berufungsinstanz
> I-ütigte einstweilige Verfügung erließ, wodurch dem E.
!,nsgegeben wird , die 28 000 M. zur vorläufigen Hinter-
ESüug herauszugeben . Bei dem zur Erhebung ange-
ytteien Zwangsverfahren wurden nur 20 000 M. vor-

^Nrnüen. Daß er die übrigen 8000 M. nicht im Besitze
a, .' muß E. durch den Manifestationseid erhärten . Der

’ die Herausgabe der ganzen Summe an die Erben
ächtete Hauptprozeß nimmt nun seinen Fortgang.

Sg.Tf Vergehen gegen das Krankcnkaffengcsctz. Die
%^ R . wurde durch Urteil der Strafkammer des
^Ndgerichts Wiesbaden vom 13. März 1906 zu 5 M.
^ftrafe und den Kosten des Verfahrens verurteilt
z 3eu Vergehens gegen das Krankcnkassengesetz. Am
^ ^ ezember 1903 übernahm sie das Geschäft ihres ver-

' °mren Ehemannes nutz beschäftigte in demselben

mehrere der staatlichen Versicherungspflicht unterstehende
-chrlinge und Gesellen: die monatlichen Beiträge zur
Krankenkasse betragen für den Arbeitgeber y3 und für
ine Arbeiter %, und werden von den Arbeitgebern an

Kaffe abgeführt . Die Beklagte hat nun den auf die
Urberter entfallenden ^ -Beitrag zwar regelmäßig von
den Löhnen in Abzug gebracht, aber dieselben nicht an
die Ortskrankenkasse abgeführt, sondern in eigenem
Nutzen verwandt . Die der Ortskrankenkassc geschul¬
deten und trotz Mahnung nicht eingegangcncu Beiträge
beliefen sich auf 110 M., wovon 74 M. von den ausgc-
zahlicn Löhnen der Arbeiter von ihr kassiert, aber nicht
abgcliefert wurden . Es ist festgestellt, dass die Beklagte
trotz Mahnung die Beiträge an die Kasse nicht zahlte,
weil sie das Geld anderweit verausgabt hatte. Das Ge¬
richt erkennt in dieser, Feststellung eine rechtswidrige
Handlung . Die Verurteilte erhob Revision beim Reichs¬
gericht: da sich aber in dem Urteil kein Rechtsirrtum
feststellen läßt , so beantragte der Rcichsauwalt Ver¬
werfung der Revision: nach diesem Anträge wurde er¬
kannt und so die Rcvisiou der Beklagten kostenpflichtig
verworfen.

— Fahrlässige Körperverletzung. Der Schloffer-
geselle F . war von der Strafkammer des Landgerichts
Wiesbaden am 10. März 1905 wegen fahrlässiger Körper¬
verletzung zu einer Geldstrafe von 30 M. und den Kosten
des Verfahrens verurteilt worden : gegen dieses Urteil
legte er Revision beim Reichsgericht ein. F . war auf
einem Neubau beschäftigt und hatte in dem Dachgeschoß
desselben Arbeiten auszuführen : mit ihm war noch ein
-ehrling auf der Arbeitsstelle : als die Schlofferarbeiteu
erledigt waren , wollte der Angeklagte den schweren
Handwcrkskasten die Leiter des Gerüstes hinunter¬
schaffen, da dieser aber zu schwer war , nahm er einige
Werkzeuge von besonderer Schwere heraus und legte sic
auf eine Bordschwelle des Geschosses: dabei war eiu
schwerer Schraubenschlüssel. Den nunmehr entlasteten
Werkzeugkasten gab er dem Lehrling auf den Rücken
und trat dabei auf die vorerwähnte Bordschwelle, wobei
dieselbe sich aus ihrer Lage hob und der Schrauben¬
schlüssel heruntersiel und einen im unteren Stock arbei¬
tenden Mann so schwer verletzte, daß er mehrere Wochen
arbeitsunfähig war . Die Einwendung des Beklagten,
daß das Gerüst nicht in Ordnung gewesen sei, konnte
nicht zu seiner Entlastung dienen, denn gerade dieser von
ihm erkannte Umstand hätte ihn zu ganz besonderer
Sorgfalt veranlassen müssen: das Gerüst komme aber
gar nicht in Frage , denn es sei ja gar nicht mehr im Ge¬
brauch gewesen. Hätte der Angeklagte den Schrauben¬
schlüssel nicht auf die schmale Diele gelegt, so hätte der
Unfall niemals stattfinden können: der Angeklagte hat
gesehen, daß kein Schutzbrett an der Diele war , infolge¬
dessen durfte er bei Beobachtung der nötigen Sorgfalt
auch die schweren Werkzeuge nicht auf dieselbe legen, noch
dazu, wo er wußte, daß darunter Arbeiter beschäftigt
sind- aus Erwägung dieser Umstände wurde die Revision
vom Reichsgericht kostenpflichtigverworfen.

-b.  Ein gefährlicher Mensch ist der Taglöhner Emil
Reuter  von hier, der sich trotz seiner Jugend bereits
für eine ziemlich lange Strafliste gesorgt hat. Er be¬
gann mit dem Kampf gegen die Gesetze und die Gesell¬
schaft in einem Alter , in dem der Normalmenfch sich kaum
der Milchflasche entwöhnt hat. Haft und Gefängnis
wechseln in seinem Sündenregister in bunter Reihen¬
folge miteinander ab und dass man es in ihm mit einem
recht gewalttätigen Menschen zu tun hat, dafür sprechen
die zahlreichen Ordnungsstrafen , die er sich wegen Unge¬
bühr vor Gericht zugezogen hat.. Er erscheint schon fast
gar nicht mehr auf einer Anklagebank, ohne sich irgend
einer Frechheit wegen einige Tage Haft zuzuziehen.
Gestern stand er zunächst vor dem Schöffengericht.
Er hatte eines Tages einen einarmigen Orgelspieler
mit einem Gummischlauchmißhandelt . Dafür wurde er
zu 3 Monaten Gefängnis verurteilt und, da er den als
Zeugen erschienenen Schutzmann durch unverschämte
Redensarten belästigte, gleichzeitig in eine sofort voll¬
streckbare Haft von 3 Tagen genommen. Aus dem
Sitzungssaal des Schöffengerichts wurde er der Straf-
ka m m c r vorgeführt , wo er sich mit zwei Genossen, den
Taglöhnern Rau und Ries,  wegen eines Diebstahls
und eines Betruges zu verantworten hatte, zwei Straf¬
taten , die seine verbrecherische Qualifikation besonders
kennzeichnen. Reuter hatte in Erfahrung gebracht, daß
ein in der Walramstratze wohnender Spezereihändler
etwas schlecht auf den Füßen sei und sich vormittags
meistens allein in einem neben dem Laden befindlichen
Zimmer aufhalte . Diese Wissenschaft benutzte er zu
einem Raubzuge gegen den Händler . Er erschien mit dem
Mitangeklagten Ran in einer Zeit in dem Laden, als
dort „die Luft rein " war , während Nies vor dem Geschäft
den Aufpasser spielte. Reuter hielt die Türe des neben¬
anliegenden Zimmers zu und sein Genosse plünderte die
Ladenkasse radikal . Vergebens bemühte sich der Spezerei¬
händler , die Tür zu öffnen. Nach vollendetem Raub ver¬
schwanden die Burschen: der Streich war geglückt, sie
waren ungekannt entkommen. Das gab dem Reuter
und dem Rau den Mut , am folgenden Tag in demselben
Geschäft abermals einen frechen Streich auszuführen.
Reuter erschien zunächst in dem Laden und machte
einen kleinen Einkauf. Währenddessen trat auch Ran
ein und sprach den Reuter mit „Herr Meister" an, den
angeblichen. Meister zudringlich um 10 M. Vorschuß
bittend. Er werde ihm, dem Maurermeister , doch Zeit
lassen, die l0 M. zunächst zu Hause zu holen, meinte
Reuter , als Rau aber immer zudringlicher wurde,
fragte er den Spezereihändler , ob er ihm nicht für eine
Stunde mit einem Zehnmarkstück aushelfen wolle, damit
er sich den zudringlichen Arbeiter vom Halse schaffen
könne. Der Händler gab das Zehnmarkstück gerne hin
und war natürlich betrogen. Während sich gestern der
Gerichtshof zur Beratung zurückgezogen hatte, wurde
der Angeklagte Reuter ausfallend gegen den Staatsan¬
walt und gegen den Gerichtsüiener. Er bespöttelte die
Augengläser des Staatsauivalts , schlug auf den Gerichts¬
tisch, daß die Akten aufflogeu und die Tintenfässer
spritzten, rüttelte an der Brüstung des Raumes , in

§ ?ite 5,
welchem sich die Angeklagten aufhalten , drohte mit
emem Schlüsselbund und sang aus voller Kehle: „Lasset

^en genießen, schenkt ein, trinkt aus , im
t - M m "Nb „Freiheit , die ich meine, die mein Herz

erfüllt.  Nur mit Mühe gelang es dem Gerichtsöiencr,
dem Gefangenenaufseher und einem herbeigerufenen
Schutzmann des gewalttätigen Menschen Herr zu werden.
E war um so schwieriger, als sich auch der Angeklagte
Rau zu widersetzen versuchte. Das Gericht verurteilte

Reuter zu 3 Jahren 6 Monaten Zuchthaus, den Rau
ou 1 Jahr und den Ries zu 3 Monaten Gefängnis.
. .. aufregende Szene spielte sich gestern abend
ßw w S !" ÖC*“ £. nem  Hause der Walramstraße ab.
L ^ bort wohnende Witwe A. besitzt eine Tochter, in die
sich der 24 Jahre alte Metzgergehülfc B., der Sohn einer
e? Familie , verliebte und um deren Hander bat. Die Mutter des Mädchens aber war aus be-
^rmnten , tn der Persönlichkeit des Bewerbers liegenden

öcgc“ ente  Verlobung und wies den Freier
"uv- erschien letzterer wiederum hier, um

sich endgültigen Bescheid zu holen. Falle dieser wiede¬
rum gegen ihn aus , dann werde er - so soll er geÄrL
haben - die Mutter samt der Tochter erschießen Da
M̂enschen̂ uÄ "^ ? ^ ^ Drohung von dem rabiaten"ar , wurde Frau A. von be¬
freundeter Seite gewarnt und sie schloß sich daher mit
in™ Ct”' vorsichtshalber aber blieb ein bekannter
cr ibncn^ üiM » r ^ ängstigten Frauen , damiter ihnen, falls V. tatsächlich vor der Wohnung erscheine
und fr -fir, Cm ff tmC' ®eßen 11  Uhr kam denn auch B .!
und als ihm auf fein Klingeln nicht geöffnet wurde, er¬
wach er die Türe des Korridors und drang , mitTinern
pfnnrf !' “ 1 ? et,0 5- r bewaffnet , in die Wohnung ein, wo
öer demolierte und sicherlich auch vonder Schießwaffe Gebrauch gemacht hätte, wenn nicht der
E' wAnte funge Mann sich dem Wüterich entgegenge-
worfen, längere Zeit mit ihm gerungen und ihn dann
durch einen wuchtigen Schlag mit einem schweren Gegen¬
stand zu Boden gestreckt hätte. Besinnungslos wurde B
aebrackt ^ " a-l öem  städtischen Krankenhaus

I n f ^ inzwischen soweit erholt haben soll,
b"st ^ .stE wieder entlassen werden kann. Jedenfalls
^bnr wird er in Haft genommen werden wegen der ver¬
schiedenen Straftaten , deren er sich durch sein gefährliches
ooraeljen schuldig gemacht haben dürfte. — (B ist auf
i^ on Wunsch heute vormittag bereits wieder aus dem
^ " Enrchause entlassen, zunächst aber der Kriminalpoli-
zer öux  Vernehmung vorgeführt worden.)

n ? Schiffsunfall ereignete sich am Montagabend
nach 9 Uhr auf dem Rhein bei Schiersteiic. Bei Hoch-

.tn  ber Dunkelheit geriet ein Schraubenschlepp¬
dampfer mit zwei Anhangschiffen aus dem Fahrwasser
und fuhr zwischen die Kribben an der Spitze der Rett-
fr . mv ' cv°rf S)samvft;r auflief . Er konnte jedoch ohne
fremde Hülfe wieder abgebracht werden und nach mebr-
stuudigem Aufenthalt die Reife fortsetzen, da weder "er
felbst noch feine Anhänge Beschädigungen erlitten hatten
„rr. - schwerer Unglücksfall ereignete sich in dem
Alizarrnraum der „Höchster Farbwerke , vorm. Meister,
Lucius und Brüning ". Ein Alizarinkessel explodierte
dadurm fn M-r SJ?° r,C  beschäftigte Arbeiter Pleines Ivi/öe
dadurch so schwer verletzt, daß sein Tod cintrat
r "''. bcw ' u Brand geratenen Raum wurde das Dach
durchgeschlagen. Dem raschen Eingreifen der Feuer¬
wehr gelang es, das entstandene Feuer bald zu löschen.

Unfall. Heute früh um 7 llhr ist der 54 Jahre
L/ ^ as äime  h in dem Hause Dotzheimer-
au§ r heruntergestürzt und erlitt dadurch
außer anderen leichteren Verletzungen einen Beinbruch.
D/e Sarntatsivache brachte den Verunglückten in das.St . Josephs -Hospital.
«ii-r ^ d̂ustverkchr. Vom 18. Januar ab ist wegen des
Abbruches des Postgebäuöes, Rheiustraße 25, der Zugang
sUs, daketanuahme - uud Paketausgabcstellc, zur Ausgabe-
ftelle für ständige Abholer und zur Hauptkasse des Post¬
nehmen ItUT  bcn Torweg, Luisenstraße 10, zu
. — Personalien der Blindenanstalt. Zur Vertretuna für
den erkrankten Lehrer Herrn Czyperrek  der zur Wieder
FräulemÄice °W^ ^ b"?beit auf ein Jahr beurlaubt ist, wurdeflrauiern tllicc W e 1 tze r m e l von hier anaestellt. Die SteNe
einer Handarbeitslehrerin an der Blindenanstalt, zugleich Wirt-

Blindenheims Emserstraßc 51, ist nach Weggang
hier nen Esctzt^wô en?" *^ ^ "^ n Mina Z i p ? vo§

— Kurhaus. Der zweite K u r ha u S - M a 8 ke n r>̂ f r r,„
mäfirinT1̂ ^'Nc alte Zugkraft, da, wie wir hören' fort-
Kfe“ 5 Vorausloiungcn von Ballkarten an der Kurhäüskatic
^sie ^ UrUv̂ ^ ^ ^ ^ 'Mßerhalb zahlreiche KartcnbeMlm̂ en

— Münchener Bierabend inr Walhalla-Peita„r„„i

vali,thche Programm des Etablissements Walballâ ua?̂ karne-

Walhalla-Theaters mit einem -samtorchestcr des

Veranstaltungen bei freiem Eintritt statt. ^ " UnJ ^"den beide
.0 . Beschlagnahmt wurde durch Urteil derGleim,t, die Broschüre Der deuiiüie « traskammcr

ehemaligen Königlichen Grubens ei wrsÄa (vI ^ llullungen ..Hütte(Wien 1005). ^ '"kiv X-tto Philipp z„ Königs

he i^ . e rst7 ° ^ e"a'n'zer Ecke ^  D ° tz-
Herstellung von Wasser- und̂ Gasleiw »^ balerstraße wird zwecks
Arbeit für den Fussqängc'verkcbr̂ Ä' C1! öltJ die Dauer der
unserem S p r n d e l b e r i ^ . ^pol-zeillch ge,pcrrt. - Der tn
Herr H e n n i g hat nicht,s~inrin*nu™a^ Kammermusiker
Cornet-L-pistvn-Stücke am K>a»i/r ' °>lcn  gegeben, sondern
KammermusikerS ch„ l t, e König!.— Wir weisen itmfimnP3 bekannter Meisterschaft vortrua.
saal des Ir edÄchLe - ^ i/u bcutc abend Uhr im Garten-
Jda Altmann ^ aiil  N - o"budcnöen Vortrag des Fräuleins
Frei Senker " Verein  hin . " " btt im

zu
des

in den ll '2 £Ur"l<tr' ® ic "ächsten Sonntag, den 21. Jan.,
am ml ™™ " "Kaiser Adolfl einbernfene Protestoer:

direkte",,^ ," Demonstration für das allgemeine, gleiche,
»»rekte und geheime Wahlrecht  in Preuße» findet nicht mi



/S-rr- s. Mittwoch , 17. Jarrrrav 19V6.
----
Kek sozialdemokratisch, sondern auch Lei anders gesinnten Leuten,
Me sich durch den jetzt herrschenden Wahlmodus zurttckgesctztsehen,
ürtfrtß« Fürsprecher, so daß ein sehr starker Besuch zu erwarten ist.
r -'  A Schierstein, 17. Januar . Das erste diesjährige im hiesigen
Aasen gebaute, nach Coülenz und Neuivied bestimmte Floß  hat
heute morgen im Schlepptau eines Schraubendampfers die Reise
an getreten. Daß schon im Januar Floßreisen ausgefiihrt wer¬
den, ist auch ein Zeichen von der abnorm milden Witterung
Sjeses Winters.
f *■ Langenschwalbach, 15. Januar . Iw diesjährigen Domänen-
!8tat befindet sichu. a . ein Posten von 72 000M. zu Verbesserungen
KrS hiesigeir MvorbadehauscS und der Leitung.
I -r - Bon der oberen Schwarzbach, 18. Januar . Die Holz¬

eise  sind in diesem Jahre nicht so hoch wie im vorigen
er. Bei den in den letzten Tagen in den Wäldern der

„ ....jen Gegend statt«ehaüten Versteigerungen wurde sür Buchen-
Gchettholz pro Klafter 23 bis 23 M., für Buchen-Knüppelholz

! Klafter 18 bis 21 M. und für Duchen-Wellen je nach der Güte
bis 15 M. pro Hundert bezahlt. — Der Fiökus, die Stadt

in ,und noch andere Gemeinden in der hiesigen Gegend haben
_ „ in diesem Jahre wieder große Mengen Buchen-Stamwholz
mr die Firma Ntechtersheim in Landau verkauft. Die schweren
Stämme werden, mit der Eisenbahn nach ihrem Bestimmungsort

cht, die leichten werden im Walde von Arbeitern ans Tirol
en und mit eigens dazu hergerichteten Werkzeugen se¬
ien und zu Eisenbahnschwellen geformt. Der Fcstmeter

.̂.oses Holzes wird mit 12 M. bezahlt. — Herr Förster Holzapfel
KU Oberjosbach, ein Veteran aus den Kriegen von 1864, 1866 und
1870, gedenkt tm Laufe dieses Jahres in den Ruhestand zu treten.
!— Infolge des Mangels an Schweinen  sind die Preise für
diese Tiere jeglicher Art sehr hohe. Bier Wochen alte Ferkel
«mrrden eben schon im Paare mit 35 bis 42 M. bezahlt. — Die cm-
Haltende feuchte Witterung,  die wir eben haben, ist für
Vkiere Felder außerordentlich nachteilig. Die junge Kornsaat kann
Me Feuchtigkeit auf die Daner nicht vertragen, sie geht dabei zu¬
grunde. — Dem Vernehmen nach hat der Vorstand des Vereins
für Kinderhort »e in Wiesbaden die Erd- und Maurer¬
arbeiten an dem Kinderheime, welches in diesem Jahre am „Scel-
bacher Weg" bei Oberscelbach gebaut werden soll, den Herren
Bauunternehmern Tappe und Werner  in Idstein über¬
tragen.

* Nieterlahustem, 15. Januar . Rhein  und L a h n , welche
Mer Lag« ihre User überschritten hatten, gehen seit heute wieder
langsam in ihr Bett zurück. — Da di« hiesige Stadt-
r e rt, n e r >t c l l c durch der, Tod des seitherigen Inhabers frei
«« »srM , ist, wird dieselbe voraussichtlichwieder mit dem
gl. April -d. I , neu besetzt werden. — Der hiesige Lehrlings-
v-e re i n führte gestern tm VeretnShauS mit großer Sicherheit
das Trsuerstikk vvn St . Sebastianus auf, woraufhin der SO. Ge-
MrrtÄag des Rentners Wich. Dougue gefeiert wurde.

Ic. Mainz, 18. Januar . Bon einem schweren Un-
g I ü ckS f a l!  wurde der pensionierte, etwa 60 Jahre alte
WÄLensteLer Peter K o p f ans Rieder - Saulheim  be¬
troffen. Er war bei Verwandten in Bechtolsheim zu Besuch ge¬
wesen und Verschlief auf der Heimfahrt seine Station . Erst beim
Zeichen zur Abfahrt erwachte er und sprang aus dem Wagen,
Meb aber mit dem Fuß am Trittbrett hängen und wurde von
Sem äSfahrenden Zuge einige Schritte geschleift, ehe man ihn be-
ifreien konnte. Beide Beine wurden ihm zerschmettert und die
Perletznngen waren so schwer, daß er ihnen im Alzeycr Spital,
wohin man ihn noch in der Nacht gebracht hatte, nach wenigen
Stunden erlag.
! k. Mainz, 17. Januar . Der 27 Jahre alte Bureaugehnlfe
Ilarcinskt  hatte sich hier um einen Schutzmannsposten be¬
worben, konnte aber nicht angestellt werden, da keine Stelle frei
war. Dies nahm er sich so zu Herzen, daß er siche r1 x ä n i  t e ;
seine Leiche wurde gestern gelandet. — Die Gefährlichkeit
der  C e l l n l o i d k ä m m « zeigte wieder ein Unglücks-
f a l I,  der gestern abend hier vorkaw. Ein Dienstmädchen war
pr nahe an das Licht gekommen, hierdurch entzündeten sich die
Kämme und es erlitt schwere Brandwunden am Kopf und an den
Händen, als es das Feuer ' ersticken wollte. Die Verletzte mußte
tu das Rochushospitalgebracht werden.

* Ans der Umgebung. Dem Kürassier iw Garbekürassier-
Regitnent Karl Schneider, früher Metzgergeselle in Franken-
b e r g , wurde die Rettungsmedaille am Bande verliehen.
f Ein junger Mann namens Rücker von Görsroth  mani¬
pulierte mit einem Gewehr, wobei der Lauf zersprang und ihm
einen Arm so schwer verletzte, daß der Verwundete sofort in das
Msteiner Krankenhaus gebracht werben mutzte.

Zu den bereits früher bewilligten 6000M. für Kanalisations-
twbeiten hat die Stadtverordneten -Versammlung zu Hoch st
weitere 8060 M. bewilligt.
i' Der in M a i n z durch das Schenwerden und Davonrasen
seiner Pferde verunglückte Fuhrmann David Hofmann ist seinen
.Verletzungen erlegen.
> In Okriftel  wird eine Postagentur errichtet und einer
Agentin übertragen, die seither in Bierstadt  angcstellt war.
Die borkig« Postanstalt ist in ein Postamt umgewandelt worden.

In 8 t ilburg  wurde ein tollwutverdächtiger Hund er¬
schossen.

Der Turnverein in Griesheim  feiert am 30. Juni , 1.
und 2. Juli das Fest seines 56jährigen Bestehens,
j Das Fest der goldenen Hochzeit feiern die Eheleute Förster
j®. Keller in Soden  am 27. Januar.
s Der Pfarrer Wilh. Kurtz aus B e i l st e i n ist zum 1. Februar
ft906 zum Pfarrer der evangelisch-lutherischen KirchengemeindeR i e d e r w ei d b a ch ernannt worden.
i Gelegentlich seines 80. Geburtstages wurde Herr Hofmaler
Kkesjn van Brandes in D t l l e n b u r g zum Ehrenmitglied des
Historischen Vereins dortselüst ernannt.
i In der Sitzung des evangelischen Kirchenvorstandes in
Geisenheim  wurde beschlossen, «ine selbständige Pfarrstelle
jzu gründen und Liesen Beschluß dem Ministerium zur Ge¬
nehmigung Zu unterbreiten.
! Da die Sektion eines in Gladenbach  getöteten Hundes
,Tollwut ergeben hat, ist auf 14 Gemeinden der Umgegend die
!Hirndest»erre auf s Monate ungeordnet worden.

Der diesjährige Gauturntag des Gaues Süd-Rasian tritt
/Sonntag, den 21. Januar , in Johannisberg  zusammen,
j In Wei Iburg  betrugeu sich junge Leute aus Kirsch-
Dosen  in betrunkenem Zustande in rohester Weise, indem sie
«Passanten anfielen, darunter einen Gymnasiasten, den sie derart
schlugen,. daß er an einer Gehirnerschütterung hoffnungslos dar¬
niederliegt. Ein zweites Opfer mußte sich davsngetragene
jWnnden vernähen lassen. Bei der polizeilichen Festnehmung
inutzte von der blanken Waffe Gebrauch gemacht werden.

* Mainz, 17. Januar . R Heinpegel:  1 in 86 cm gegen
m 10 cm am gestrigen Vormittag.

Wiesbadener Tagdlatt.

NewrrschLes.
* Der Hosenbandorden des Mikado. Arft 11. ö. M.

Hat Prinz Arthur von Connaught England verlassen, um
die Fahrt nach Japan atrzutreten , wo er im Aufträge
seines königlichen Oheims Eduard VII . dem Mikado den
Hosenbandorden überreichen wird . Es entspricht altem
Vrarrche, daß die Investitur eines Souveräns mit der
höchsten Dekoration , die England besitzt, durch den Mo¬
narchen selbst oder ein Mitglied seiner Familie als
seinem Stnllvertreter geschieht. In allen Fällen aber
muß sie durch jemanden vorgcnommen werden, der selbst
Ritter des Ordens ist: Die Oröensabzelchen, die der
Prinz Arthur von Connaught mit sich führt , sind beson¬
ders kostbar gearbeitet worden und jedes Stück davon,
der Steim, das Kreuz und das blaue Strumpfband , das
die berühmte Devise: „Ilonni soit qui mal y pense!"
trägt , ist reich mit Brillanten bedeckt, die einen Wert
«von 20000 M> öarstellen. Schon hieraus geht hervor,
MA, die OrdeuSoerkethungeine sichtbare und eklatante

Besiegelung des englisch-japanischen Freundschaftsbünd¬
nisses bedeuten soll. Dem entspricht auch, daß in Tokio
schon jetzt sür den Prinzen ein besonders festlicher öffent¬
licher Empfang geplant wird , bei dem alle Straßen
höchsten Festschmuck anlegen werden. Des Prinzen
Aufenthalt in Japan ist auf die Dauer eines Monats
berechnet.

* Häufigkeit der Lungenentzündung . Diesem heim¬
tückischen Gaste, der als getreuer Begleiter der rauhen
Jahreszeit alljährlich die Menschheit heimsucht, fielen
1902  im Deutschen Reiche 78 310 Menschen zum Opfer,
auf je eine Million Einwohner 1422. Hinsichtlich der
Häufigkeit der Todesfälle nimmt Deutschland eine Mittel¬
stellung ein. So starben an dieser Krankheit von einer
Million in Österreich 2258, in Italien (1903) 2513, in 12
größeren Städten Griechenlands sogar 3224; in den
Niederlanden 969, Norwegen 904, Irland 814, in 71
Städten Frankreichs 982. Weit größere Unterschiede
weisen in den Sterblichkeitszissern die Großstädte auf.
Nach einer Zusannnenstellung des Kaiserlichen Gesund¬
heitsamtes starben 1903 von 100 000 Einwohnern an
Lungenentzündung : in Warschau 369, in Bukarest 358,
Athen 310, Mailand 278, Rom (1902) 258, Breslau 216,
Wien,187, Stuttgart 136, London 126, Berlin 110, Ham¬
burg 108, Dresden 101 Menschen. Verhältnismäßig
niedrig war die Sterblichkeitszisser in Brüstel (1902)
mit 99, Paris (1002) 65, Moskau 63, Kopenhagen 31,
München 22, Straßburg 9.

* Skelette vorgeschichtlicher Menschen. In Osterberge
wurden 1904 beim Kiesgraben zwei vollständig erhaltene
Skelette freigelegt, die nur von vorgeschichtlichen Men-

. schen hrrrühren konnten. Leider blieben nur die Schädel,
auch diese arg beschädigt erhalten . Alle beide weisen
niedrige Stirn , starke Knochenwülste über den Augen¬
höhlen und außerordentlich starke Kiefer mit tadellosem
Gebiß auf. Sie wurden dem Berliner Museum sür Völ¬
kerkunde überwiesen. Jetzt hat man bei den weiteren
Grabkrngen abermals , und zwar in ganz ähnlicher Lage¬
rung , etwa einen Meter unter der Oberfläche, zwei
Skelette ausgestrnben. Der eine Schädel ist leider zer¬
trümmert , der andere aber fast tadellos erhalten , auch die
übrigen Knochenteile, die sich in dem Kies gut erhalten
haben, sind geborgen. Der erhalten gebliebene Schadet
zeigt ebenfalls die erwähnten Rastemerkmale. Beide
Skelette weisen außerdem einen sehr kräftigen Knochen¬
bau auf, namentlich die Arme scheinen von ungewöhn¬
licher Länge gewesen zu sein.

Kleine Chronik.
Ans Unvorsichtigkeit. Das „B. Tmeldet  aus

Altona : Der Gemeindevorsteher Ellerbreck in Sülldors
stach aus Unvorsichtigkeit einem Knecht die Heugabel in
das Auge. Dieser war sofort tot.

Flüchtig. Der Bankbeamte Seligmann in Dresden
hat bei einer Privatbank 6000 M. unterschlagen und ist
dann flüchtig geworden. Er stand in dem Ruse eines
soliden und gewissenhaftenMannes.

Entführt . In Paris wurde die erste Künstlerin
eines Variots -Theaters, ' welche verheiratet und Mutter
von zwei Kindern ist, von dem Sohne eines Großin¬
dustriellen im Automobil entführt.

Erdbeben. In Wien und Umgebung, sowie auch in
Mähren wurde gestern früh 4 Uhr wieder ein leichtes
Erdbeben verspürt . Ebenso wurden im Komitat
Neutra in Ungarn Erdstöße wahrgenommen, durch die
zum Teil an Gebäuden Beschädigungen verursacht
wurden.

Ei« Arzt als Opfer seiner Theorie . Wie aus New
York berichtet wird , ist in Poughkeepsio ein Arzt namens
Scllwyn Russell unter merkwürdigen Umständen
Hungers gestorben. Er war von der Herrschaft des
Geistes über die Materie überzeugt und suchte dieser
Anschauung auch in seinem Heilverfahren Geltung zu
verschaffen. Vor allem war es seine Überzeugung, daß
die Menschen zu viel ätzen und daß jede Krankheit zu
vermeiden wäre , wenn sie sich nur in dieser Beziehung
die notigen Beschränkungen auferlegen wollten. In der
Regel verschrieb er daher seinen Patienten eine magere
Kost und eine möglichst dürftige Lebensweise. Nun
wollte er am eigenen Leibe erproben , in welchem Maße
der Geist den Körper besiegen könnte, und bei diesem
Experiment ist er verhungert.

Kehle Nachrichten.
Kontinental - Telegraphenr Kompagnie.

Paris , 17. Januar . Der erste Vizepräsident des
Senates , Antonin Duboeus teilte vor dem Beginn der
Sitzung das Ergebnis der Probeabstimmung mit und
sagte: „Ich glaube, Herr Präsident, schon jetzt in Ihnen
den Erwählten des Kongresses begrüßen zu können."
Falliöres erwiderte sehr bewegt: „Die Nationalver¬
sammlung wird in ihrer Souveränität entscheiden. Was
mich anlangt, so wird es die Ehre meines Lebens sein,
daß ich von den Republikanern des Senats und der
Kammer gewählt wurde, um an diesem Tage die Fahne
der Republik hochzuhalten." -— Die Radikalen sind über¬
zeugt, daß Fallmres gleich im ersten Wahlgange die ab¬
solute Mehrheit erhalten wird, nämlich etwa 440
Stimmen , da er auf die meisten der auf Bourgeois,
Brrffon und andere entfallenen Stimmen rechnen könne.
Überdies seien von 72 Deputierten und Senatoren,
welche an der gestrigen Probeabstimmung nicht teil-
nahmen, etwa 20 sichere Anhänger Fallitzres." Doumer
könnte im besten Falle aus 380 Stimmen rechnen. —
Die Anhänger Doumers führen Klage darüber, daß bei
der gestrigen Probeabstimmung das_  Wahlgeheimnis
nicht"gewahrt wurde, da die auf Falliöres lautenden
Zettel aus starkem und die auf Doumer lautenden Zettel
aus dünnem Papier hcrgestellt waren.

London, 17. Januar. In einer  Rede , die Chamber¬
lai n gestern in Rnneaton hielt, gab er seiner Sympathie für
ben im Wahlkampfe unterlegenen ehemaligen Premierminister
Balkoitt Ausdruck und äußerte die Überzeugung, daß Balfonr
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nur kurze Zeit dem Untcrhaufe nicht angehören werde. BalfourS
Niederlage fei allerdings rricht nur eine persönliche. ES fei
zwecklos, Tatsachen ats geringfügig hinzustellen. Die Partei habe
in den letzten wenigen Tagen eine schlimme Niederlage erlitten:
sic solle daraus die Lehre ziehen, daß sie ihre Bemühungen ver¬
doppeln müsse. Nach seiner Meinung werde eine Reaktion ein-
treten, schneller sogar als bei früheren Gelegenheiten. Er,
Chamberlain, sei persönlich durch das gegenwärtige Mißgeschick
nicht mutlos geworden. Von Anfang an habe er es ausge¬
sprochen, daß er nicht glaube, daß seine neue Politik bei der ersten
Wahl schon siegen werde. Er sei darauf vorbereitet gewesen, daß
er in zwei, ja drei oder gar fünf Wahlen auftrctcn müsse. Wenn
Campbell-Bannerman glaube, daß er die Agitation sür gleiche
Behandlung des fremden Handels und für die Bevorzugung des
Handels der Kolonien vernichtet habe, befinde er sich stark tm Irr¬
tum. So lange er, Chamberlain, lebe, werde er die Agitation
fortsctzen, und wenn er gegangen sei, werde eS viele Leute geben,
die sie wsiterführen.

Depefchenburcan Herold

Berlin, 17. Januar . Wie dis „Morgenpost" von
unterrichteter Seite erfährt, beabsichtigt der Kaiser auch
in diesem Jahre die übliche Reise nach dem Süden zu
unternehmen. Das Programm ist insofern bereits fest¬
gestellt, als die Abreise des Kaisers von Berlin un¬
mittelbar nach seinem Geburtstage stattfruden wird
und der Zeitpunkt der Rückkehr durch die Feier der
silbernen Hochzeit des Kaiserpaares bestimmt ist.

Berlin, 17. Januar . Major von Schleinitz schlug die
Rebellen in den Lijunye-Bergen (Ostafrika) und brachte
ihnen schwere Verluste bei.

Vromberg, 17. Januar . Die Sozialdemokraten
warfen in die Bromberger Kaserne sozialistische Flug¬
blätter. Die Verbreiter wurden angehalten und der
Polizei übergeben.

Dresden, 17. Januar . Der König  ernannte den Grafen
Vitzthum d.  Eckstädt zum Nachfolger des Grafen Hohenthal. Graf
Eckstädt steht im 42. Lebensjahre.

Wien, 17. Januar . Wie informierterseits verlautet , wurde im
gestrigen gemeinsamen Ministerrat beschlossen, mit Serbien so¬
lange dieses die Bedingungen eines vertragsfähigen Landes nicht

- wieder erlangt hat, die Verhandlungen zu ststieren.
Budapest, 17. Januar . Don der heutigen Audienz

Fejervarys beim Kaiser erwartet man in hiesigen
politischen Kreisen die Einleitung des letzten Friedens¬
versuches, der nach Informationen aus Regierungs¬
kreisen unmittelbar bevorstehen soll. Es bestätigt sich,
daß in den nächsten Tagen die Berufung der oppositio¬
nellen Führer zum Kaiser erfolgen wird.

Paris , 17. Januar . Eine große Kriegsfurcht
in der Provinz läßt eine Meldung aus Nancy erkennen.
In dem Grenzort Jouy entstand gestern eine große
Panik infolge des Erscheinens zweier deutscher Deser¬
teure, die in voller Uniform ' und bewaffnet sich den
französischen Behörden stellten. Die Bevölkerung
glaubte, cs handle sich bereits um Vorposten des
deutschen Heeres und die Behörden hatten große Mühe,
die entstandene Panik beizulegen.

Paris , 17. Januar . Die Regierung beschloß, dem
früheren König Behauzin von Dahome zu gestatten, daß
er seinen Wohnsitz in Blidar in Algier nehme.

Paris , 17. Januar . Lebhaftes Aufsehen erregt hier
die Rede des englischen BotschaftersSir Franc Lascelles
auf dem Bankett des Liceum-Klubs in Berlin . Man
erblickt darin eine Andeutung, daß England nicht ge¬
willt ist, in Algeciras mit Frankreich durch dick und
dünn zu gehen und man bringt dies in Zusammenhang
damit, daß zwischen Deutschland und Rußland zweifellos
über die gemeinsame Haltung in Algeciras eine
Einigung besteht.

Geschäftliches
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Vo!ksrmrtschaMches.
Geldmarkt.

Frankfurter Börse. 17. Jammr , mittags 12̂ /. Uhr. Krcdit-
lktien 211.75, Diskonto-Kommandit 187.10, Dresdener Bank 164,
Staatsbahn 142.60, Lombarden 23.75, Bochnmer 243, Gelsen-
irchener 224.60, Harpener 214.10. Tendenz: still.

Wiener Börse. 17. Januar. Österreichische Kreütt-Mien
72.50, StaatsSahn -Aktien 6S8, Lombarden 120.50, Marknote»
17.55. Tendenz: ruhig.

der Landwirtschaftsschulc zu Weilburg.
Voraussichtliche Witterung für

Donnerstag»  den 18. Januar 1906:
Vorwiegend wolkig-trübe und windig, zeitweise auch stark-

oindrg, nachts etwas milder, Regenfälle.
Genaueres  durch die Weilburget Wetterkarten

(monatlich 80 Pf .), welche an der Plakattafel des Tagblatt-
Sauses, Langgasse 27, täglich angeschlagen werden.

Leitung: W. Schulte vom Brübl.

Sicrantwortltcher Redakteur sür Politik : SB. Schulte vom Stiihl in So :,v:"kcre>
iiic das sseuilleton: J , Kaisler ; sür den übrigen redaNionrlleu Teil : E. R r rher d «

für die Anzeigen und Rektamen: H. Dorn aus : sämtlich ln Wiesbaden.
»r »ck und Berlag der L. Schelle»»erLjchen Hoj-Buchdruckernin
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100 .50
SS.
98.
98
98 .40

100 .60
98.

97 .90
97 .90
97 .90
98 .90

100 .60

98.
98 .50

©8 .20
93 .25
91.
91.

87 .20

Div.
Vorl
5. .
572
4
272
8
872

1265
8. .
0
0. .
572
6. .
6
6
6. .

11. .
10. .
412
7. .
6.
872
7. .
5. .
5. .
674
81/2
9. .
772
7. .
4. .
572
5. .
5. .

10. .
47io
5. .
874
4.
9.
7. .
47r
H'S
672
9. .
6. .
5. .
8. .
472
5. .
7. .
5. .
51/2
7. .
6. .

Vollbez . Bank -Aktien.
I. Ltzt. In •/•

6. JA . Elsäss . Bankges.
574 Badische Bank R.
472
3. .
8. .
872

12«
8. .
4.
4.
6.
6V2
672
7.
7.

12. .
10.
5.
7. .
6. .
81/2
772
51/2
5. .
672
872
9
772
8
472
6.
6.
5. .

10. .
46/7
6
83/4
4.
9.
7.
5.
704
672
9
774
5. .
8. .
5. .
5. .
7. .
5. .
572
7. .
6 .

B. f. ind . U.S. A-D.„Ä
Bayr .Bk., M., abg . »

Bod .-C.-A., \V. »
Handelsbanks .fi.
Hyp .u.Wechs.

Berl. Handelsg Jt
Hyp .-B. L. A. »

» Lit . B »
Breslauer D.-Bk. »
Comm. u. Disc.-B. »

» » » »
Darmstadter Bk. s.fl.
^ » » JtDeutsche B. S.I-VII»

Asiat. B.Taels
Eff. u. W. Thl
Hypot .-Bk. »
Ver .-Bank M

Diskonto -Ges.
Dresdener Bank

» Bankver.
Duisb .-Ruhrort .B.
Eisen bahn -R.-Bk.
Frankfurter Bank

do . H .-Bk.
do . Hyp .C.-V. »

GothaerG .-C.-13.Thl .il 67]

113 .60
130 .50

89 .80
92 .75

162.
170.
297 .25
170 .90
123.
159.
123 .90

123 .40
145 .80
146 .30
242 .25
183.
112 .70
153 .20
128 .50
188 10
164 .80
112 .60

119.
200 .
206 .50
153.

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt . in

10.
6.

10.

12.

14. .
0. .

10. .
11. .
11.
10.
15. .
47i|
4.

8.

Boch . Bb. 0. Q. .4 243 .30
Buderus Eisenw . . 131
Conc . Bergb .-O. »

- - J?*utsch -Luxembg . »
14. . j Eschweiler Bergw . *
0. . Friedrichsh . Brgb . »

Gelsenkirchen » »
Harpen er ßergb . »
Hibernia Bergw . »
Kaliw. Äscherst . »
do . Westereg . »
do . do . P.-A. »

Oberschi . Eis .-In . »
1272 1172 Riebeck . Montan *
11. . 10. . V.Kön .-u.L.-H .Thlr.1. JÖs * *•

260.
261.
144 .70
233.
214 .80

185.
261.
105 .50
130.

Zi. In % .
4. . Mosk.IX' or . v.95stf .g..S 84 .50
3. . Gr .RtissaE.-B.-G. stf. »
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf. e.  »
4. . Ryäsan -Uralsk Stf. g. » 04 .70
4. . do . do . v. 97 stfr . »
4. . Rybinsk stfr . gar . * 83 .80
5. . Xnatoiische i. Q. jt 103 .20
5. . do . j. O . Ser . II » 102 .80
3. . P . E.-B. 86 BairaBaix » 88.
47j do . v. 1889 I. Rg. > 101 .40
N do . v. 1889 II . Rg. » 78 .90

3. . Salonik -Constant .J . Fr.3. . do . Monastir Jt es.
4. . Turk . Bagd .-B. 5. I . 89.

246.
267 .50872 10. . Östr . Alp . M. ö . fl!

Ohne zinsber . Kuxe.
Zf* Per St. in Mk.
— I Gewerkschaft Rossieben j10 .5 00

Aktien v - Transport -Anstalt.
Divid . o) Deutsche.

Vorl. Ltzt. in »/,

Mitteid .Bdkr ., Gr . Jt
do . Cr .-Bank

Natlbk . {. Dtschl.
Nürnberger Bank

do. Vereinsb . -
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Länderb . »
do . Cred .-A. ö. fl.

Pfalz . Bank Jt
do. Hypot .-Bk. .

Preuss . B.-C.-B. Thl.

95 .0 0
123 20
129 .00
116 .73
216 .80
117 .20 j
210 .50
103 .70
199 .80
158 .40

do Hyp -A.-B. .* 12390

973
5V6
473

ILudwigsh .Bexb . s.fl.
Pfalz . Maxb . ä. fl,

1 do . Nordb . >

835.
148 .50
14 -1 .10

2. . Allg . D. Klevnb. A
772 do . Lok .-u .Str .-B.» 159 50
8. . 772 Berlinergr . Str .-B. .372 Cass . gr . Str .-B. > 107 .90
572 Danzig El . Str .-B. >
572 572 D. Eis.-Beti .-Ges . » 113.
572 6. . Südd . Eisenb .-Gea,» 130 .90
6. . 9. . Hamb .-Am. Pack . » 165 30
6. . 2. . Nordd . Llovd » 126 .30

Reichsbank
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Schaaffh . Bankver . »
Siidd . Bk.. Mannh . »
do . Boclenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Scliwarzw . Bk.-V. »
Württbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk.

158 .50
141 .40
200 .50
162 .40
115 .50
186 .60
121 .70
104.
148 .50
107 .20
114 .20
150 .20

d) Ausländische.
6. .1 [V. Ar . u . Cs . P . ö . fl.
6. .1 6. . do . St.-A. »
5. . >5. . Böhm. Nordb . »

10lG\n.12721Buschtehr . 1 it A -
111/4 12. .}_ do . Lit . I

Würzb . Volksb . Jt  121 .30

Div  Nicht vollbezahlte
Vorl.Ltzt . Bank -Aktien . in % .
6'/2| 7. . |Banque Ottom . Fr . j120 .20

Aktien u . Obligat . Deutscher

VorL*Ltzt . Kolonial -Oes . [n %
I lOstafr . Eisend .-Ges . | —
| I (Berl .) Anth . gar . Jt |100 .50

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen.

1J3J20
5.
5.
7. .
52A
0.
43/4
574
4. .
4. .
17s
5. .
675

143/20.Czlkath -Agram
5. J do . Pr .-A.(i.G.) »
5. JFitnfWrchen -Barcs»
6Vs Lemb . Cz. jass . »
52/s Ost .rUng . St.-B. Fr

119 .50
113.

31.

144 .75
142.

24.

372
4. .
4. .
31/2
37a
4
372
4. .
4. .
372
372
4.
4.
4.
372
372
4. .
372
4
4. .
4
4
4. .
4. .
372
372
372
4
372

0. . do . Sb. (Lomb .) »
474 do . Nordw . ö . fl.
4. . do . Lit . B. >"
4. . 'Prag -Dux Pr .-Act . » 99.
47» do . St.-Act . » 108 .50
1*JRaabOd .-Ebenfurt»
5. . Stuhlw . R. Grz . »
6V5 Gotthardballn Fr.

iJur.-Spl. Genuss . »
1 do._do . »

4. .] 5! .[Baltim. u. Ohio DölITfl 15 .50
5. . | 5. . (Änatoi . E.-B._ ji\ ~~~mm.'
4. , j 5. . [Prince Henri FrTj —

Pfandbr . u . Schuldverschr*
v . Hypothcken -Banken.

3>/2 Allg. r .-a ., stnHf . Jt
4. . Bay.V.-B.M.,S.16u,17»

do . do. »
do . B.-C. V. Nilvnb .»
do . do . S.21 uk .1910»

do . do . Ser . 16u. ly »
do . H .-B. S.6uk .l912*
do . do . Ser . 1 u . 15 »
do . Hyp .- u.W.-Rk. *
do . do . (unverh ) »
do . do . .
do . do . (unverl .)»
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do . do, S. 9n . 10»
do . do . $ . 11,12,14»
do . do . Ser . 1, 3-6 »
do . do . » 2 »

Berl . Hypb . abg . SOVo*
do . » 807o»

D. Gr, -Cr . Gotha S.6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u . 9a »
do . S.IO,10a uk .1913»
do . » 12,12a » 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . » 5 »
do . » 8 9

D. Hyp .-B. Berl . S.10 »
do . do . do . »

4. . Eis. B. u. C.-C. v. 86 »
3721 do . Com.-Obi . v. 88 »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . 8.20 uk.1915»

do . S. 16 u. 17 »

4. .
4.
4.
4.
372
37r
37a
372
4.
4. .
4. .
4. .
4.
4.

Vorl. Ltzt.

Z!/2
31/2
372
37a
4. .1München v. 1900/01
37a
37a
372
4.
4. .

100 .40
100 .40

08.
98 .60
98 .50
93 .20
98,40

108 .50

100 .90

do . » 1903
do . » 1904

Nauheim v. 1902
Nürnberg v. 1899-01 »

do , von 1902 >
do. » 1904 »

372 do . »
3. . do . * 1903 »
472 Offenbach »
47a do . von 1877 »
472 do . » 1879 »
47a do. » 1900 »
37z do . v. !891/92abg.»
37a do . von 1898 »
37a do . » 1902 »
372 do . » 1905 »
4. . Pforzheim von 1899 »
4. . do . v. 1901 uk.b .06 »
372 do . » 83(abg .)u.05 »
4. . St. Johann von 1901»
4. . Stuttgart von 1395 »
37- do . » 1902 »
37a do . » 1904 »
4. , Trier v. 1901 uk. b. 06»
372 do . » 1899 »
372 Ulm, abgest . »
372 do . Vs 05uk . b . 1910*
4. . Wiesbaden von 1900*
4. . do . » 1901»
37a do . (abg .) »
372 do . von 1887 »
37a do . » 1891(abg .)»
37a do . » 1896 »
372 do . » 1838 »
372 do . » 19025. II *
372 do . » 1903 »1,11»
4. . Worms von 1901 *
372 do . » 1887/89 »
37- do . » 1396 »
37s do . » 1903

Würzburg von 1899 *
372 do . » 1903 *
4. . Zweibrück , uk.b.1910»

98 .25
102 80

98 .50
99.
98.

103 .10
104 . 60
104 .60

98 .60
88.

98.
88.
08,

100 .40
100 .70

97 .80
100 .20
100 .30

99.
99

IOO.
98 .20
99.
99.

16. .
10. .
8.
7.

15.
13.
12. .
10.
12l/r
3.
9. .
9. .

10. .
6. .
8. .
4. .

14. .
7. .
8. .
772

18.

5. .
13.
6.
6.

10. .
9. .
5.
4.
5.
8.
6.

24.
8.

16.
9.

12.
20.
19.
18.
6.

127-
8. .
9.
372
272
5
872
0. .
7. .
5. .
6. .
8. .
0. .
8.
7.

7.
15.
13.
12.
10. .
127a
6. .
9. .
9. .

11. .
6. .
8. .
4. .

13. .
8. .
8. .
6. .
6.
5.

13.
6.
6.

10.

IN ®A>
318.
191.
169.
111 .50
277 .50
247 .50
212 .
152.
192.
118 .20
156.
159 .80

10.

98 .90
100 .90

98 .20
98 .60

102 0 3
99 .20

101 .50

372) Amsterdam h. fl.
47a Buk. v. 1884(conv .M
472 do . » 1888 » »
472 do . » 1895 4050r »
472 do . » 1898 »
4. . Christiania von 1894»
4. . Kopenhagen v. 1901»
372 do . von 1886 »
3. . do . » 1895 »

Lissabon » 1886 »
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl.
38jjo Neapel st. gar . Lire
4. . Stockholm v. 1880 Jt
5. . Wien Com. (Gold ) »
5. . do . » (Pap .) ö. fl.
4. . do . von 1898 Kr.

do . Invest . Anl. Jtl  ^
3' /z Zürich von 1SS9 Fr . I SP SS
6. . St. Bnen .-Air . 1892 Pe . 103 .C0
472 üo . V. 1888 & i —

99.
102 .10
102 .

84 .80
67 .20
88 .50

100 .90
101 .

10.
10.
16. .

I 12. .
! 28.
I 12.

8. .
12. .
1272
11. .
5. .
9. .
8. .
5. .

12. .
7. .

12. .
1272
7. .

10,
8

10. .
7. .
8. .

14. .
7. .
4. .

IS. .!

8.

7.
10.
14. .
472

7. .

1272

15. .
8.

A1um.Neuh .(50<Vo)Fr
Aschfibg .Buntpap .^

» Masch .-Pap . »
Bad. Zckf . Wagh . fl
Bieist. Faber f^bg .„4-
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum *
» Eiche , Kiel »
» Frkf .Bürgerbr . »
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt. »
»Hercules .Cass . *
» Hofbr . Nicol . »
» Kempff *
» Löwenbr . Sin. »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act . »
» Nürnberg »
» Parkbrauereien»
» Rhein . (M.) Vz. »
9 Sonne , Speier »
» Stern , Oberrad»
» Storch , Speier *
» Tivoli , Stuttg . »
• Union fTrierl »

Bronzef . Schlenk »
Cem. Heidelb . »

F. Karlst . .
. Lothr . Metz »

Cham. u.Th .-W.A. »
Chem .A.-C. Guano*
» Bad. A.u.Sodaf . »
» Blei.Silb.Braub . »
» D.Gold -,Sl.-Sch. »
» Fabr . Goldbg . *
» » Griesh . El. »
» Farbw . Höchst *
» Fabr .,V.Mannh . *
» Werke Albert »
» Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum. Berlin »
» Deut . Uebersee *
» Ges . Allg., Berl. »
* W.Homb .v.d .H. »
» Lahmcyer «
» Licht u. Kraft i
» Lief.-Ges .,BerL •
* Schlickert »
» Siem. u. Hals . *
» Siemens , Betr . *
»Tel .-G. Dtsch .A. »
Feinmechanik (J.) »
Gelsk . Gußst . »
Holzverk .-lnd .(K.) »
Kalk Rh. Westf . »
Kunstseidef ., Frkf . »
Lederf . N. 5p . »
Ludwigsh . W.-M. »
Masch . A., Kleyer »

» » neue »
» Badenia , Wh . »
» Bielefeld D., »
» Faber u. Schl. »
» Gasm. Deutz »
» Gritzn ., Durl . »
9 Karlsruher »
» Moenus »
» Mot. Oberurs . »
»Schn.Frankentli .»
» Witten . St. »

Mehl- u. Br. Haus .»
MctallGeb .ßing .N. »
ÖJfab. Ver . D. »
Photogr . G. Sfgl. n. »
Pinsel?., V. Nrnb . »
Prz . Stg . Wessel »
Pressh .,Spirit , abg . »

• Pulverf ., Pf., St.I. »
Schuhf . Vr . Frank . »

• do . Frankf ., Herz»
Schuhst . V. Fulda »
Giasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. »

.. » Westd . jute »
Siidd . Imnob . » —
Zellstoff -F. Wdldh . » j273 .50 .

Pr .-Obligat v . Transp .-Anst.
Zf. a) Deutache.4. I Pfälzische js 100 60

372 do . . 03 .9037s do . (convert .) »
3. . Allg. D. Kleinb . abg . A472 Bad. A.-G. f. Schifff. * 101 804. . Casseler Strassenbahn » 102 .70
4. . D. Eisenb .-B.-G . S. I » 100 .504. . D. Eisenb .-O . S. Iu . III. 101.
472 do . Scr , II » 103.
472 Nordd . Lloyd uk. b. 06 * 101 .90
4. . do . v. 02 » 9 07 » 100 .80372 Südd . Eisenbahn » 95.

b) Ausländische.
4.

136 .50
80.

269 .50
144 .50
164.
111 .50
110 .

95.
232 .60
103 .30
106 .20
150 .60
146,
131.
119 .90
134 .75
160 .80
113.
442 .20
146 .20
370.
167.
261.
385 .75

344,80
145.

168.
217 .50
IOO.
137.
136 .50
171 .50
129 20
183.
115 .80
131 .50
163 .50
111 .
162 50
125 .10
452.
182.
178 .50
314 80

211 .
420.

4.

4.
4.
4.
4.
4. ,
4. ,
4. .
5. .
4. .
4. .
4. ,
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .1
4.
4. .
5. .
372
3»/a
5. .
37aj
31/8
5. .
37z
3»/»
5. .
4. .

2«/i*
avie
5.
5.
4.
3.
3.
3.
3.
3.
4.
5.
3.
3.
3.
3.
4.
4. .
4. .
5.

Böhm. Nord stf. i. O. M 100 .40
do . do . stf. j. G. -
do . Wstb . stfr .i.S. ö.fl.
do . do . » i. S. »
do . do . » in G. Ji
do . do . von 1895 Kr.

Donau -Dampf .82stf.G . A
do . do . 86 » j.G. »

Elisabethb . stpfl . I. G. »
do . stfr . in Gold »

Fr . Jos .-B. in Silb . ö. fi.
Funfkirch .-Bares stf.S. »
Gal . K. L. B. 90 sff. i.S, »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch. O. 89 stf . i. S. ö . fl.

do . v. 89 » j. G. Jt
do . v. 91 » i. G. »

Lemb .Czrn .J .stpfl .S. ö .fl.
do . do . stfr . i. S. »

Mahr . Grb . von 95 Kr.
do . Schles . Centr . »

Ost . Lokb . stf. i. <j . a
do . do . stfr . i. G. »
do . Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do. do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903 Lit.C. >
do . Lit. A. stf. i. S. ö. fl.
do . Nwb . conv .L.A. Kr.
do . do. v. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö.fl.
do . do. conv . L.B. Kr.
do . do . v.l,03 L.B. »
do . Süd (leinfc.) sf. i.G. A
do. do . »
do . do . Fr.
do . E. v. 1871 i. G . »
do . Sfcsb. 73/74 sf.i.Q. A
do . Br. R. 72sf. i. G.Thl.
do . Stsb . v.83 stf . i.G. Jt
do . I.-VIII .Em.stf .G. Fr.
do . IX. Em. stf . i. G. .
do . v. 1885 stf. i. G. ,
do . (Eg . N.) stf. j. O. »
do . v. 1895 stf. i. G. A

Pilsen -Priesen sf. i.S. ö.fl.
Prag -Dux . stf. i. G. A
do,. v. 1896 stfr . i. G. »

R. Od . Eb. stf. j. G. »
do . v. 91 stf. i. G. »
do . v. 97 stf . i. G. »

Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
Rudolfb . stf. j. S. 9

do . Salzkg . stf. i. G . Jf
- - Ung .-Gal . stf. i. S. Ö. fl.
4. .1Vorarlberg stf. i. S. »

21/10\ st£ - E.B. S. Â ETEe
4. . do . Mittelm . stf. i.G. »
4. . | Sardin .Sec. stf. g . I u. II »
4. . Sicilian . v. 89 sff. i. G. >

• do . v. 91 » i. G . *
2Vio Sud .-Ital. 8. A.-H . »
i' ‘ X? scanische  Central »
5. .. Wedsizilian . v. 79 Fr.
* J  do . v. 1880 Le_

Gotthardbahn Fr . <100 .20
Jura -Bern-Luzern gar . » jlOo .10
Jura -Simplon v. 1894 »

do . v.98uk.b .08gar . »
Schweiz -Ceinr . v. 1880»
Iwang .-Dombr . stf. g . A
Kursk .-Kiew.stfr .gar . *
do . Chark . 89 » » »

Mosk .-1ar.-A. 97 stf . g . »do . Smolensk * » » i _
d" . \v; nd . Rb.y. 07 » 83,80
do. uo. v, 98 stfr , * j S3 .S0

100 .70
100 .70
102 .10

100 .50
100.

99 .10
101 .25

100 .4 0
99 .30

100 .10

92 .70
100 .10

99 .80
100 .20

106 .80
90 .80
93 .50

107 .80
93 .10
93 .10

107 40
91 .90
»2 .80

10 « SO
S» SO
67 .50
«7 .40

100 80
SS 30
87.

82 .40
100.
103 .60

82 .25
77 .215
76.
74.

100 40
101 .40

33A
372
372
372
4. .
4. .
4. .
4. .
372
37a
37a
4. .
4. .
4. .
4. .
4
372
372
372
31/2
4. .
4. .

do . _
do . do . Ser . 18

do.
do.
do.

do.
do.
do.

do . do . 8er .' 12, 13 »
do . do . Ser . 15 *
do . do . Ser . 19 »
do . C.-Ob.S.luk .l910»
do . Hvp .-Cr .-V. »
do . do . 27,37,39,42»
do . do . 5. 31 u. 34 »

do . Ser . 40u .41»
do . S.43uk.l913»
do . Ser . 46 »

do . do . S.47uk.l915»
do . do . S.44uk.l913»

do . S. 28,30,32»
do . Ser . 29 »
do . » 45 »

do . Lw. C.-B. D.-J, »
Hambg . H . S. 141-340»

do . $.341-400uk.I9l0»
do . S.401-470 » 1913»
do . ger . 1-190 »
do . » 301-310 »
do . S.311-330uk.l913»

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . 9 o»
do. do . » 7»
do . do . $ .Suk .l911 *
do . do . S.9 » 1914 »
do. do . (abg .) »
do . do . kb . ab 05»
do . unkb . b. 1907»
do. Ser . 10 >

M. B.-C.-Hyp .(Gr, )2 »
do . Ser . 3 »
do . » 4 »

V/? do - unk . b . 1906 »
4. . Pfalz . Hyp .-ßank »
372| do . do . »

472 Pr . B.-Cr .-Act.-B. »
j- • do . Ser . 17 »
Jv do . » 21 *
3i/2 do . S. 3, 7, 8, 9 »
4. . Pr . C.-B.-C.-G. v. 90 »

do . v. 99 uk. b. 09 »
do . v. Ol uk. b . 1910 »
do . von 1886 »
do . » 1896 »

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04 uk. b.1913 »

Pr . Pfdbr .-B. Ser .18 »
do . » 22 »
do . » 27 »
do. , 23 »
do . » 17 »
do . » 24 »
do . Com . > 3 »
do . KFeinb. S.l »

Rhein . Hyp .-B. »
do . d». *
d«. Ser . 69-82

r. Amerik . Eisenb .-Boncftfc
Centr . Pacif . IRef . M. 108 .SS

* do . 87,75
Chic .Milw.St.P.,P .D. . “ ^

do . do . do . 113 .80
do . do . 103 .40*

North .Pac . Prior Lien 105 .60
do . do . Gen . Lien

San Fr . u. Nrth .P. I M.
South . Pac . S. B. I M.

do . do . I. Mtge . 1100 .50
WesternN .-Y.u.Pens . l118 .70

do . Gen .M.-B. u .C. —
do . Income -Bonsd I —

Diverse Obligationen.

Arma*. u . Masch ., H.
Aschaffb .Buntp . Hyp . »
Bank für industr . U. »
do . f. Orient. Eisend . »

Brauerei Binding H . »
do . Frkf . Essigh . »
do . Nicolay Han . »
do . Kempff (abg .) »
dot  Mainzer Br. »
do . Rhein ., Alteb . »
do . Storch Speyer »
do . Wer ger »
do . Oertge Worms *

Schröder *Sandfort -H . »
BrüxtrKohlenbgb . H . »
Buderus Eisenwerk »
Cementw . Heiclelbg . »
Ch . B. A.- u . Sodaf . »
Blei- u. SHb.-H ., Brb . »
Fabr . Griesheim El. »
Farbwerke Höchst »
Chem . Ind . Mannh . »
do . Kalle K Co. H . »

Concord . Bergb ., H . »
Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankf a . M. »

do. do . 9
Eisenb .-Renten -Bk. »

do . 4o . 9
EI. Aceuniulat ., Boese »
do . Allg . Ges ., S. 4 »

do . Serie MV »
EI. Dtsch . Ueberseer . »
G. f. elektr . U. Berlin »
do . Frankf . a . M. »
do . Helios »
d». do . »
do . Wo. rclrz. 102 »

El.Werk H»mb,v .d .H. »
do . Ges . Lahmcyer »
do . do . do . »
do . Lichtu . Kr .Berlin *
do . Lief.-Ges ., Berl . »
do . Schuckert »
do . do . 9
do. Betr . A.-G. Siem. »
do . Telegr . D.Atlant . »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . do . do . »

Einaiilir . Annweiler »
do . u . 5tan zw. UHr. »

Frankfurter Hof Hypt . »Gelsenkirch .Gussstahl >
Harpener Bergb .-Hy pt .»
Gew .Rossleb .rückz .102»
Hütei Nassau , Wiesb . »
Mannh . Lagerh -Ges . »
Oelfabr . Verein Dtsch . »
Seilindust . Wolff Hyp . »
Ver. Speier .Ziegelwk . »
do . do . do . »

Zellst .Waldhof  Mannh.»

In •/».
96.

102 .10
SS.

100 20
101 .20
100 .50
100.
100,20
102 .
103 .50
105.
101.
100.

103 .20
102.
101 .
104 .50
104 .50
105 .20
104 .50
102 .30

100 .50
112 .
IOO.

96.
103.
100.

98 .50

102 .
105.
102 .10

ZI.t0.8Ö9 .50
103 .30
102 .70

ös .to
104 .50
105.
103 .70

SS SO
103 .80
101 ,

96 .30

100 50
101 .
102 .
102 .20
102 60

101 .30
108 .50
102 .50
105.
104,
103 .10
101 .
104 .30

4. .
4. .
37a
37a
4.
37a
4. .
4. .
4. .
4. .
33/4
372
37a
37a
3721
4. .
372
37:
3%
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
372
37a
4. .
37a
372
4. .
37a

VerzJnsl . Lose . in «/. .
Badische Prämien Thlr . 154 .40
Bayerische » » —
Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr . —
Donau -Regulierung ö. fl. -ISS.
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr . ;14 « .

do . do . II . » 127 .60
Hamburger von 1866 » '
Holl . Kom, v. 1871 h .fi.
Köln-Mindener Thlr.
Lübecker von 1863 *
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abger-t. »
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
Oesterreich , v. 1860 ö. fl.
Oldenburger Thlr.
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
do . v. 1366a. Kr.

109.
145 .00

64 .40
142 .60
IC 1.50

272)Stuhlwcissb .-R.-Or . öfl.
304.
115 .70

Unverzinsliche Lose.
Zf- Per St. in Mk.

fl. 7 —so ao
«30 .70
184.

do . Confmun&l »
flh .-'Z,e9tf.» .-C.S.3,5»

do . Ser . 7 N. 7a .
do . » 8 u . Sa »
do . » » u. »a .
do . > 10 .
do . . 2 u. 4 >
do . >6 uk.b .08»

S. ß . C.31/32, 34U. 43 »
do . bis inkl . S. 52 »

W. ß .-C. H .,CainS . 4»
Württ . H.-ß .Em.b.92»
do . do . >

Staatlich od . provlnzial -p
3Va
3V2
31/2
3V2
4. .
4. .
31/2
3V:
31/- do.
3V2| do.
3Vt| do.
3. .! do.

Hess .Ld.-H .-ß . s .I-S^*
do . Ser . 6-8 verl . .
do . Com. S. I u.2 »
do . Ser .3verl .kdb. »

Nass . Land .-B. Lit.Q »
do . do . Lit. R » _
do . do . » J > _
do . Litß . O. H, K,L . 100.

M, N, PS
T
O

y 00 .20
100 .80

Sl.

Ansb .-Ctinzenh.
- Augsburger fl. 7
- Braunschwelger Thlr . 28
- FinlSndisch . — - ■*
- Mailänder

do.
- Mein in rer
- Neueli .Mel
- Ocsterr . v. 1864

d». Cr . v . 88_
- Pame »kei» 4 «da .s.

Saffi -Relff.« . ».fl. i»
Türkische Fr.

Staat, !. « . fl.

ls « r ^ iT

F*gi . Savereig . » . St.
* FranescSt. >
Öesterr . fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. .

Gold -Dollars p. Doil.
NeueRuss .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganzf . Scheiden . >
Hpchh . Silber
Amerskan . Noten
(Doll. 5—1000) p. D

Amerikan . Noten
(Doll 1- 2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Eng-. Noien p . , Lstr
[,rz-Notenp. 100 Fr.
Holl Noten p . INNfl.
-/al. Noten p . lOOLe
Oest .-U. N. p. 100 Kr.
Russ.Nqt .Or .p .looR
do . (lti .3R.) p .iooR,

Schweiz . N. p. inn Fr.
C Kapital

91 .SC

ie .tt
16 .85

4 .18 !/,
16 .17
8790

4 .16V,
01 .10
20 .42
81 .30

81 .20
20 .43
81 .40 _ _

169 .051168 .SS
81 .60 , 81 .50
35 .05 ] S4 .95

— 1214.
— 2 .14.

81 .as | Ri. 15
U. Zinsen i. Gold.

Reichsbank -Diskonto 50/,

Amsterdam .
Antwerpen Brüssel
Italien . 'London
Madrid . . '
Ncw.V° ,k ,3 Vages .)

:
Trient . . '

Wechsel . r. M,rV
Kurze Sieht , j ;/,.
168 .05

81 .15
EI .2®

90 .425

. fl. 100
• Fr . IOO
Lire INN

. Lstr . I
- Ps . IOO
- D. 100
. Fr . IOO
. Fr . 100
S.-R. IOO
. Kr . 100
. Kr. 100
Kr . m.  &

4 .19
El 35
81 .20

SB.

J Monate.
— 3 '/»
— 4 »/.
— 5 «/«
— 4 •/•
— 5 «/a

— 3 «/«
— 5 «/.
— 5>/s »/a
—
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Her Verkauf dauert nur noch klirre Seit.
Wir stellen unser gesamtes Lager in Damen - Konfektion wegen Platzmangel vor Eintreffen der Frühjahrs - Neuheiten zum vollständigen

und zwar:

Zirka 300 engl. Paletots
(vorwiegend halbschwere Piecen ), der sonstige "Wert 18 bis 35 Mk.,

jetat 8 hm  LG Mb.

1 Posten Abend-Capes,
in hellen Farben , mit Pelz -Kragen,

jetzt 8 . 50 Mb .,
der frühere Wert 20 Mk. ,

1 Posten Havelocks, !
neueste Fasson , in bester Ausführung der sonstige Wert 18 bis 30 Mk., !

jetzt IO ii . 14 Mb.

Sämtliche «fsiebesi -MleidePc , hochmodern, grösstenteils auf Seide gefüttert,
§W "̂ sss und unter dem Selbstkostenpreis.

1 Posten Bolero -Mostiime , statt LO Mb ., jetzt 8 . 5 # Mb.
®in SPostem,

süärlsa 000 wollene Binsen
Wert 8.50 bis 20 Mk.,

jetzt 4 Ms 13 Mk
um damit vollständig zu räumen.

»9

Ein Posten Jupons
in Tuch , Alpaka , Moire , Satin und Leinen , von

l. 50  Ms IS Mk.
Wert 6 bis 25 Mk.

roJteo schwarzer Kostüm-Röcke,
Satin , Tuch — ganz gefüttert,

— sonst 14 Mir. —

jetzt ? .50  Mk.
Ebenso bringen wir ein Posten schw . Kostüm -Socke , darunter einzelne sehr elegante Modelle, weit unter Preis.

Den Hestiiestaiifl in eleganten Pela -, Plüsch -, Astrachan - und Tuch -Jacken , Paletots und Boleros , darunter wunderbare Modelle,
PHP“ zum und unter dem Selbstkostenpreis , —WI um vollständig damit zu räumen.

Folgende Kest -Bestande , zum Aussuehen extra ausgelegt:

Ein Posten WasehWnsen
, in Velour und Batist,
jlL— u. L.ZO Mk.

Waschkostüme, Röcke,
nur moderne Sachen,

— Pikee und Leinen —

l *«i0 9 Su . 5 Mk«

Ein Rest-Posten Kostüme,
Taillen - und Jacken -Kleider,

in Wasch und Wolle,

jedes Stück S Mk«

Ein Rest-Posten ScMafröeke
in Wasch und Velour

K «— u. <A»GO Mk«
■i Sämtliche bessere Schlafrocke, um vollständig zu räumen, auffallend billig.

Ein Best - Posten

Winter-Jacken und Paletots
5 Mb.

Ein Rest - Posten

scliw. Kammgarn-Jacken,
gefüttert,

B.5O Mb.

Ein Posten

fnssfreier Kostüm-Röcke
K.5O ii. 4 .5 © Mb.

Ein Posten besserer

fnssfreier Kostüm-Röcke,
vorwiegend iralten - Höclie,

G.5O — 1 # Mb.

Ein Posten

Sommer-Jacken,
darunter Blousen - Jacken und Boleros,

teilweise auf Seide,
jetzt 8 —18 Mb.

Ein Rest - Posten

Capes,
darunter Staub -, Golf - u. schw . Kammgarn-

Capes in gehr schöner Ausführung,
3 , 5 u. 7  Mb.

Ein Posten

Kinder-Jacken
3 u. 5 Mb.

Wegen Aufgabe des Artikels

Kinder-Kleider
dieselben enorm billig.

Letztgenannte Artikel haben den 4 —5-fachen Wert und machen besonders darauf aufmerksam.

frankfurter Konfektions 'Hans
M . Schloss A €3 ®. Ijaiaggsfasse 33 « M . (Schloss A Co.

„Nlerwel."
Turnverein Wiesbaden.

s »«« t«s , 21. Januar d. I . , zur Frier des 11-jährige » Wiedererstehens der „ Merwel ":

Erste große
Jubiläums-Damen-Sitzung

mit Tanz.
Einzug des Komitees ; 8 11h« 11 Min.

Eintrittskarten sind vom 18. Januar al» im Vorverkauf zu dem ermäßigten Preis
von 78 Pf . pro Person , einschließlich Lied, Kappe oder Stern , bei folgenden Mitgliedern
zu erhalten: F 468

Kaufmann Willi . VSergitäitser , Ecke Dotzheimcr- und Zimmermannstraße,
Restaurateurw » *tav (jiriini » ^, Hellmnndstraßê5,
Kaufmanna&» rä MSack’, Ecke Rheinstraß« und Luisenplatz.
Kaufmann Koni « Untier , Kirchgasse 58. ■
Kaufmann Sfritz stremch . Kirchgasse 37,

^ “ lentin Kborahki , Röderstraße 7,
Kaufmann Ewald Sau , Lranienstraße 21.

Der Kasscnpreis heträgt1 Mk. pro Person.
Das Komites.

und Polstermövel werden in
und außer dem Haufe gut und

billig,aufgepslstert Wich-lsbergö, Eingang Eri chen. ^
Phrenologin »&TJ'

ieder TaaeSzelr Walramstr. 4. 3 links.

Anfertigung von Dominos
und Masken-Anzügen

in jeder gewünschten Tracht und Ausführung unt:Cf
billigster Preisnotierung.

ität Karnevals-Hüteu. Kopfputt
Dominos 'zu verleihen«

zu den billigstem Preisen.

GerstelH3svael
Langgasse 33, Part, u,!.

^ . . . . . wenden sich in bisfr-%:
IH £  II g-l-S-nb. an gcwisseMk

erfadr. Perlon . Oli-"

Haar » Einlagen , Zöpfe,!
Scheitel , Perücken, sowie

alle änderen Haararbciten liefert billig und gut
Alb . i,raete, . 5vrtlcur, KI. Burgstraße 10. I 4S. an ® an den Tagbl̂ -Vcrlag.



jlheittgau'Weine.
Besonders ausgewählte, mustergültige Weine, wegen ihrer guten Jahrgänge
angenehm mundende und für ihre Preislagen ganz besonders kräftige und
sehr preiswerthe Qualitäten, die die Beachtung jedes Konsumenten verdienen,

der nach einer erstklassigen Bezugsadresse sucht.
Einzel- Mehr¬

preis I preis
ohne Glas
M

Lorch er NiederSur . . . . . . . . . . . , . . . —̂.60
GeUenheimer «c !>rödcrberg . . —.70
Hattenheimer Bocksberg . —.80
Mittelheimer Edelmann (Crescenz des Pfarrgutes ) . . . —.80
Erbacher Riesling (eigenes Wachs-am) . . . . . —.90
Oestricher Eisei (Crescenz des Winzervereins) . 1.—
Erbacher Stiilinerbergr (eigenes Wachstum) . . . 1.25
Oestricher Doosberg (Orescenz Baron von Künaberg) . . 1.30
Büdesheimer (Lage Bisehofsberg) . 1.40
Bäeroberg -er (König!. Preusa. Domäne) Fass No. 28 . 1.50
Rauenthaler Berg . 1.60
Hochheimer Neu borg(Crescenz Graf v. Schönborn) FassNo.7 1.80
Schloss Eteinburtshausen , Erbacher Honigberg

(Prinz Albrecht von Preussen) Fass No. 1 . . . . 1.80
Rauenthaler Steil (Königl. Preuas Domäne) Fass No. 73 1.80
Hildesheimer Srhlorsberg (KgL Prenss. Domänen¬

kellerei) Fass No. 33.
Geisenheimer Kosackenberg . .
äleinberger ( Hgl . Preusa . »Somit ne ) Fass No. 15
Winkeier Hasensprung.
Schloss Johannisberger Fürst von Metternich.
narcobrunaer (ausgew. V. d. städt. Kom. f. d. Kurh.)

Rheinische Rotweine.
Ingelbei wer (eigene Kelterung) .
Oberingelheimer (Lage Azel) .
Assmannshäuser.

spätrot Auslese.
„ (Königl. Domäne) Fass No. 51 . . . .

Weine in höheren Preislagen nach meiner Hauptliste.

Wtth. Keittr. Sirck,
Ecke Adelheid - und Oranienstrasse.

Rezirhs -Eeratpreclier K« . Slli.
Ausgedehntes JLager von 120,000 Liter.

L70
1.70

1.85
1.85
2.-
2.30
2.35
2.85

- .66
—.90
1.15
1.40
1.60

Mtftadt -Konfnm»tlsmaft 31«e »dn)
Inh. Carl L -ss (nächst der Goldgaffe),

empfiehlt dem oerehrüchen Publikum die Beachtung der Schaufenster
betreffs der neu reduzierten Preise.

Würfelzucker Pfd. 20 Pf . Erbsen Pfd . 12 Pf . Mehl Pfd. 13 Pf.
Stampfzncker .. 18 .. Bohne » „ 12 .. Nudeln „ 20 ..

Schnittbohnen 2-Pfd.-Dose 27 Pf ., neue Ware, keine alte Ware.
Bei Abnahme von 30 Pfd. Kaffee oder Margarine (pfundweise)

61- Meter Kleiderstoff umsonst.
Auswahl je nach Farbe in einem hiestgen Manufakturwaren-Geschäft.

M mell wenige Tage
dauert der

Inventur ' Verkauf.
Z. Kerb , Sanggasse 20.

U». 27.
Atrend Ausgabe.

2. Klatt. iesbadkner Tagblatt
Mittwoch.

17 . Januar 1809.

84 . Jahrgang.

Cognac!
deutschclo.

So.
cko.

* p. N . L75

** p. Fl . 2 . -

*** p. Fi . 2 . 29

**** p. U . 2 . 50
Marke Traubcnblatt

p. di

Coflnac, 3.
do.

P. R.
ttLSvienx,*** 4  KQ

p. Fl.

()0 4 " fine Champ. **̂ ^ —P. N-
„ fine Champ. goldA RQ

Etikett p. Fl.
fine R  _

Champ. ***

do.
llricockei  Co.
friedr. Marburg»

^htabanaiung und Lrgesc-'Lriierei,
^egr . 1852 . Gel . 2069.

Mrugasse1 3686

r OOOOOOOGO ^ OOOOOM 8
° Verpackungen.

ttafcwasMWs»<!*wr
ettcnmayei»Wtobadcn—

KgL Hofspediteur,
Burean: Rlieinstrasse 21,

übernimmt auch (ausser ganzen Ueber-
siedelungen) tzl I!Zl ‘lnG Eracht-
atüche , sowie grössere EinZöl*
Sendungen (Poznan, Gias,
Hausrath, Bilder, Spiegel, Figuren,
Lüstre8, Kunstsachen, Klaviere, Instru¬
mente, Fahrräder , lebende Thiere etc.)
zu verpacken , za versenden
und za versichern gegen

'Transport ge fahr.
Eeihkisteu für Pianos , Hunde und

Fahrräder . 28

Welttsep &ifi &i &f
sind Andr . iieclt ’s

In grösster Auswahl vorrätig bei 130

4s. ML Rösch,
_ 46 Webergasse 46.

JüefifAeln « fit..i .r, . i ans der Kgl. B. HofparstNllßilyllleu-Gnrlltt ». ^ -'- 'ei -o,.' Nürnberg ,8x pramurt,
dabei 2 StaatS -Mcdaillen, rein vegetabilisch, ganz
unschädlich, um Haaren ein dunkles Aussehen zu
geben, da» Glas 70 Pf ., Mk. r.20. Haarfarbe.
RUflöl , ein das Haar dunkel färbendes feine»
Haaröl, zugleich vorzüglich zur Stärkung des Wachs-
thums der Haare a 70 Pf. Aechtesu. unschädliche«
Haarfärvc -Mittel in Carton mit Anweisungh Mk. ILO, 2.40, das Beste was existirt. Zu
haben in der Drogerie Otto Mite , Moritz,
straffe 12. ig

Nerlagswerkr,
Broschüre«,

Kataloge,
sowie alle

rucksachen
für den Geschäfts -,
Vereins - u. Vrivat-
bedarf liefern in mod.
Ausführung prompt und
zu billigen Preisen

ArlWMldriMKGie.
Kuchdruchrrei,

26 War bist»atze 26.
Telefon « 80 .

3520

Zweigverein des Internationalen Verbandes der Köche Frankfurta. M.
empfiehlt den geehrten Herrschaften Wiesbadens seine Mitglieder in allen in sein
Fach einschlagenden Arbeiten, Anfertigung von Diners und Soupers usw.

Auch empfiehlt der Club den Herren Hoteliers seine Mitglieder bei ver¬
kommenden Fällen als Aushülfe und feste Stellen.

Nähere Auskunft ertheilt
Herrn . Bottgenbach , Oekonom im Offizier-Casino.

I. Vorsitzender.

Wiesbadener Frauen-Verein.
Der Laden des Frauen-Vereins, Ncugasse O,

empfiehlt sein Lager fertiger Wäsche, hand-
^eftrickter Strümpfe, Röcke, Jäckchen rc. Nicht
liorräthiges wird in kürzester Zeit und bei
billiger Berechnung angefertigt. F 209
^Suppen -Anstalt des Frauen-Vereins,
^teingasse 9, geöffnet an Wochentagen für
Kaffee von 8 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends,
^ü̂ Mittageffenvou ^ ^ ^ Uĥ bî ^ lbr.

I E.Kleemann,beeidigter IStirlier - Re . iaor,
Friedrichstr. 48. Telephon 2952.

Eücher-Abschlüsse, Bilanzen, Revisionen,
Organisationen, Gutachten,

§teuer >Erklärungen etc.

$ör Vereine.
. Saalban Friedrichshakle,

^ainzerlandstraße 2, Haltestelle der elektr. Bahn.
A . Saal noch einige Sonntage frei unt. kulanten
^ «dlngungen. Achtungsvoll

Kar ! Eichhorn.
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faus-u.UMM-UelM.K.p.
Für Samstag , den 2©. Januar 19©©, abends 8 1/ä Uhr,

laden wir unsere Mitglieder zu einer

Vesprechung
über die ergangenen

DlheWHgkA betreffen! iobtnngsrinmnnp,
in ben Gartensaal des Restaurants „Friedrichshof " ein und bitten um
recht zahlreiche Beteiligung. F 238

Der Bor stand
des Hans - und Grundbesitzer-Vereins . G. V.

mustergültiger Bauplänen.Modelle für Kleinwohnungen
im Vortragssaale der tiewerlieüi 'hnle , Wellritzstrasse 34.

CJeoiFnet vormittags von 9—12 und naclimlttags von 1—© Uhr
Eintritt frei.

Zu zahlreichem Eesuche ladet ein F 444
©er ^ entralvorstand

':'U Via«.

bedeutend heller und
IbiSliger als elektr.Glüh¬
licht und an vorhandenen
Gasbrennern leicht anzu¬
bringen , empfiehlt zu

billigstem Preise

RuiWoiff,
Glas- and

Porzellankndlung,
Wiesbaden,

Marktstrasse 22 .
HB. Diese Beleuchtung hat sich schon in verschied. Hotels, Restaurants , bei

Privaten und in meinen Geschäftslokalitäten seit längerer Zeit sehr gut bewährt. 276

Walhalla-Theater.
$onnta §g9 21. Jaf&isai*, abends 8 1/* Uhn9

Erster grosser

Maskenball
mit Ereisvertel lung.

Eintritt 2 ML, im Yoryerkauf 1.50 Mk.

Wegen Aufgabe meiner Kellereien
ümswe ^ icaiif

zu bedeutend ermässigten Preisen.
Preise inkl. Flasche

früher
Brindisi, ital . Rotwein . . .
Bas-Medoc, frz. Rotwein . .
St. Julien , frz. Rotwein . .
St. Emilion, frz. Rotwein . .
Chät. Leoville, frz. Rotwein .
CMt . Margaux, frz. Rotwein
Haoor., rot. Burgunder . . .
Beaujolais, rot. Burgunder
Ingelheimer, deutsch. Rotwein
Affenthaler, deutsch. Rotwein
Ober-Ingelheimer, d. Rotwein
Aßmannshäuser,deutsch.Rotw.
Lorcher, w. Rheinwein .
Winkler , Rheinwein . .
Erbacher, Rheinwein
Geisenheimer, Rheinwein
Hattenheimer, Rheinwein
Rauenthaler , Rheinwein
Rüdesheimer Berg, Rheinwein
Hochheimer Berg.
Brauneberger, Moselwein . .
Zeltinger,Moselw., sohl Tischw.

0.80
0.90
1.20
1.50
1.80
2.20
1.50
1.80
1 —
1.20
1.40
2.—
0.90
1.—
1.20
1.80
1.60
1.50
2.-
2.30
0.90
1.—

jetzt
0.60
0.60
0.80
0.90
1.10
1.50
0.90
1.10
0.70
0.90
1.00
1.20
0.60
0.70
0.80
0.90
1.10
1.~
1.20
1.50
060
0.70

Preise inkl. Flasche

Herziger, feiner Mosel . .
Brdener, feiner Mosel, Orig.
Yalwigsberger Auslese .

Siidivciae,
Samos la . . .
Samos, fst. alter
Sherry, trocken
Sherry v. old .
Portwein, roter .
Portwein, fst. alter
Ruin, alter . . .
Rum, sehr alt , 3 Sterne
Kognak d., 2 Sterne
Kognak d., 3 Sterne
Kognak vieux, franz.
Kognak fine Champagne
Kognak fine champ., Orig.1886er
Rumpunsch, fst. Qual. .
Arrakpunsch, fst. Qual. .
Kognakpunsch, fst. Qual.
Burgnndorpunsch, fst. Qua
Hamburger Bittern

früher jetzt
’l .—
1.10
1.80

1.50
1.60
2.20

1.-
1.50
1.60
2.20
2.—
2.50
2.—
2.50
2.—
2.50
3.—
4.—
4.80
2.—
2.20
2.50
3.—
1.80

0.70
1 —
1.10
1.60
1.20
1.50
1.20
1.60
1.80
1.60
2.—
2.60
8.50
1.50
1.70
2.—
2.20
1.40

i!

Heb. Kuppel
Bestellungen per Karte werden sofort erledigt.

Weinhandlung
(gegr . 1878), Bar Bianaixkriitff 17.

Quittung.
Durch dis Zentealsammelftelle « ari . Matt « Sole » iVachfoiges - find für

„notleidende Deutsche in Rußland " bislang eingegangen;
Durch LLallv 8 >̂i»u ^ !*<''* S:

Von Carl Kalb Sohn Nachfolger 100 Mk.. Herrn G. Noertershäuser 3 Mk.. drei ungenannten
Personen 300 Mk., Exzellenz Bertram 20 Mk.. Herrn Stahl i. Fa . Lion u. Co. 20 Mk. . Herrn Rentner
Bruns 20 Mk.. Herrn Kommerzienrat F . Kupfcrberg 100 Mk., C. W. 10 Mk.. Herrn Carl Schieren-
berg 100 Mk., Herrn Kammerherr und Intendant v. Mutzcnbechcr 50 Mk.. A. S . 20 Mk. Zu¬
sammen 743 Mk.

Durch Herrn Karcm Iffierle & Co . :
Von Herrn E . F . George 20 Mk., Frau I . Abegg 100 Mk.. Herrn Dr . Eiselen 10 Mk.,

Herrn Fabrikbesitzer K. Wackendorf 100 Mk.. Frl . Eharl . Wißmaim 20 Mk.. Herrn San .-Rat Dr.
Bresgcn 20 Mk., E . v. K. 100 Mk., F . N. 10 Mk., Herrn Kommerzienrat Koch' 50 Mk., Herrn Dr-
Fritz Berle 300 Mk., Frau W . Hagedorn '200 Mk. Zusammen 930 Mk.

Durch die Deposttenkaffe der Deutsche« Bank , Wiesbaden:
Von Frau E. P . 50 Mk.. Herrn L. Deneke 100 Mk.. Herrn t>. Brumcck 50 Mk. Zu¬

sammen 200 Mk.
Durch die Mitteldeutsche Kredit-Bank , Filiale Wiesbaden:

Von Herrn Ing . Josef Massenez 100 Mk.. Herrn Konsul A. Bohle 40 Mk.. Herrn Rentner
Th . Geffert 20 Mk. Zusammen 160 Mk.

Durch den Vorschuß -Verein zu Wiesbaden , E. G. m. b. H. :
Von Herrn Dr . Marc 15 Mk.. Herrn Rudolf Lucas 30 Mk. Zusammen 45 Mk.

Durch Herr« Pfeüfer & « « .. Wiesbaden:
Von Herrn Moritz Simon 50 Mk., Herrn Konststorialrat Eibach 10 Mk., Herrn Lehrer

Peter 2 Mk., Herrn Bernhard Liebmann 50 Mk., Herrn Gustav Pfeiffer 60 Mk. Zusammen 162 Mk.
Durch die Firma Martin Wiener:

Von Herrn Wilh . Cron in Fa . Martin Wiener 100 Mk., Herrn H. Becker in Fa . Martin
Wiener 50 Mk.. Herrn Gutsbesitzer Fr . König 600 Mk , C. R . 3 Mk.) Herrn Geh . Reg.-Rat Prof . Dr.
H. Fresenius 20 Mk.. Herrn Geh. San .-Rat Prof . Dr . Herm. Pagenstechcr 50 Mk., Herrn Dr . W-
Koch 10 Mk.. Frl . C. und L. Voigt 5 Mk.. Herrn Rentner Martin Wiener 100 Mk.. Herrn Rentner
Th . Weygandt 50 Mk. Zusammen 988 Mk.

Durch die Stadthanptkaffe Wiesbaden:
Von Herrn Dr . H. Fresenius 10 Mk., Herrn Stadtverordneten Alfr . Esch 100 Mk., Herrn

Rudolf Vierecke 30 Mk.. Herrn Ludwig Euler 50 Mk.. Herrn Herm . Krawinkel 80 Mk., Herrn Emil
Hees, Stadtverordneter , 10 Mk. Zusammen 230 Mk.

Durch die Städtische Kurkaffe hier:
Von Firma Carl Ritter 100 Mk.

Durch de« Verlag »es Wiesbadener Tagblatts:
Von Frau Prof . Eimer 2b Mk., N. F . l '> Mk., Herrn Sal . Broch 5 Mk., Herrn Haupt¬

mann a. D .' Gierlid ) 20 Mk., Firma F . A. Müller Söhne 30 Mk., A. K., Wiesbaden , 2 Mk., Herrn
Louis Schellenberg , Kgl- Hofbuchdrucker, 100 Mk., Herrn C. Weygandt 25 Mk., N. N. durch Herrn
Pfarrer Lieber 1 Mk., E . H. 4 Mk.. Frau Kremer 2 Mk.. L. B . 2 Mk., v. Sch . M . 10 Mk. E . W-
5 Mk., Frau Hofrat Güny 20 Mk., Frl . E -, Dotzheim, 50 Mk.. Herrn Dr . Sartorius 5 Mk., ' Fr . H.
2 Mk. Zusammen 318 Mk. - - F4&

Durch den Verlag des Wiesbadener Wolksdlattsr
Von Herrn Dr . Christ , Wiesbaden 5 Mk.

Gesamtsumme 3881 Mark.
Wiesbaden , den 16. Januar 1906.

Der Ortsausschuß Wiesbaden.

MW £istter,
Adolfftrasie ». %

Großer Fisch -Verkauf.
Feinste Angel -Schellfische . Pfd . 40 - 50 Pf . ,
Feinster Angel -Kabeljau , ganze Fisch« . Pfd . 30 - 40 Pf . ,

iw Ausschnitt . . Pf ». 50 Pf . ,
I « Steinbutt (TurdotS ) . Pfd . 120 Pf .,
Schotten P ?d. 45 Pf . , ( a Flußhechts Pfd . 60 Pf . , Rotzuuge » (Limaudes)

Pfd . 80 Pf . ,
garantiert lebend abgekochte Hummer . Pf ». 350 Pf.

Bestellungen erbitte frühzeitig und liefere frei ins Haus.

Billigste Konsnmfische.
Norderneyer größte Schellfische . . . . . . Pfd . zo Pf.
Norderneyer mittelgroße Schellfische . . . . Pfd . 25 Pf.
Sa Norderneyer Kabeljau, ganze Fische . . . Pfd . 25  Pf.
la Norderneyer Kabeljau im Ausschnitt . . Pfd . 4er Pf.frische allergrößte Schellfische. Pfd.25 Pf.ebendfrische Bratschellfische . Pfd . 20 Pf.
Frische Jsl . Kabeljaue . Pfd . 2» Pf.

Letztere Fische ab Fischhatte. Adolfstraße 3. - pä
Freitag früh von 8 Uhr ab:

Verkauf sämtlicher Fischsorten ans dem Markte.

©S
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Hotel Weins , Bahnhofstr . 7.
Borgen Domierstag , den L8 . «I.

Uletzelinppe.
Morgens von BO Uhr an : WeilflePcli «niä Eirau «, ScJ »weio ®'

pfelfer mit Klösren , Bratwurst mit Püree,
Hierzu ladet ergebenst ein Hobert Ludwig,
P. S. Verkauf anch ausser dem Hause.

Trockene Lust tttaehf krank,
darum sorge jedermann, besonders Hals- u. Brustleidende,
dem an seiner Gesundheit gelegen ist, daß die Kimmer-
iu ' ft einen Feiichtigkcits - Gelialt von
mindestens 5 © °/.o besitzt . Dies kann nur erreicht

werden durch den neuen patentierten

Laft-Befeuditnngs-Apparat„Santa“,
welcher in 6 verschiedenen Größen für alle Heixungs*
arten angefertigt wird und durch den Patent - Inhaber

Conrad Krell, Taunusstrasse 13,
sowie 1®. A. Stoss , Taunusstraße 2, und k.» HB. «Hung ;.

Kirchgasse 47, zu beziehen ist. 111
Prospekte gratis und franko.

Briketts,
Marke Union , per Ztr . 1 Mk. frei Keller

und frei Etage.
Carl SCäB»©liiper ,s

Rycinganerstraße 2, Ecke Rauenthalerftr.
Telephon 2165.

Mer- !!. Ger-KpeDlgelchM
wegzugshalder sofort billig zu verkaufen. Offerten
unter X,  800 an den Tagbl .-Verlaq.

Fortwährend zu haben
nur 1. Oual . Rindsteisch 60 Pf . ,
1. Qual . Kalbfleisch von 70 Pf . an
Roastbraten mit Knochen 70 Pf . .

ohne Knochen 90 Pf . ,
Lenden nur 1 Mk.

Adam Bomhardt»
Herderstraße 3.

anqc Weinflaschen jed. Quantum zu kau>-
t. Off. unter «». 8 « 4 an d. Tagbl.-BK»gesucht.
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RfifOrnhHOSSn, Doppeltrikot, jetzt . 3.®®AL
„ ,, Flanell, dick, jetzt . . ' 5.®®Mk.

Uflterröcke besonders billig.
Gestrickte Westchen mitu. ohne Aerroel, früher bis7Mk., jetzt 1.00 Mb,
Wollene gestr . Damen-Handschuhe jetzt . . . . 75 Pt
Glace-Handschuhe jetzt . I. 75  Mk.
Knaben-Sweaters , früher bis6.50  Mk., jetzt. 1.25 Mk. ond 2. 75  Mk.
Kinder-Söckchen 3 Paar jetzt. l .oo Mk.

Ober-Hemden, ■weh» mfarbig, früher bis8 Mk., jetzt . . . 2.7'
Sporthemden, Trikot, Flanell, Seide, früher bis 12 Mk., jetzt . 2. 7i
Ein grosser Posten Krawatten sehr wnig.
Westen , eleg. Dessins, nnr letzte Neuheiten, früher bis 9.50 Mk., jetzt 4 .®(
Unterjacken, Baumwolle, jetzt . 2. 0(
Unterhosen, . jetzt . 2. 2£
Hosenträger, früher bis2.50  Mk., jetzt. l .o<
Glace-Handschuhe, ia, jetzt . . i .o<

Ich bitte die Schaufenster zu beachten.
Auf alle übrigen Artikel meines grossen Lagers 10 % Rabatt

Franz Schfrg 1, Webergasse1
Strumpf waren — Unterzeuge — Trikotagen — Herren - und Damen -ArtikeB.l

%Frauen undM$m E,H.
Mittwoch , den 24. Januar er., abends

2, > Uhr , im Saale des Evang . Vereinshauses,
Matterstraßc 2 : . F354

1. srdmWe GenerslmsMMlW.
TageSordnnng:

1- Jahresbericht der 1. Vorsteherin.
?; Rechnungsablage de« Kassierer«.

Wahl der Rechnungsprüfer.
*• Festsetzung des Voranschlags für 1906.
_ Statutenänderung (Erhöhung des Beitrags ).

Ergänzungswahl "" - ' ' "
1 waltungsansschuß.

zum Vorstand und Ver-

Sonstige Kassenangelegenheiten.
, Hierzu werden die stimmfähigen Mitglieder

"" t der Bitte um pültttliche « Erscheinen cin-
Zstaden. Der Vorstand.

Fnauvn-8tei'b«!tas8k.
» Mittwoch , den 24 . Januar er. , abends
!ä,« hr , im Saale des Evang . Vereinshauses.
Mattcrstraße 2 : F 353

1.MeMtze GelleralveOMliulg.
Tagesordnung:

^ Bericht über das Jahr 1986.
2- Wahl der Rechnungsprüfer.
f  Festsetzung des Voranschlags für 1906.
4- Sonstige Kassenangelegenhntcn.

Die stimmfähigen Mitglieder werden hierzu
u der Bitte um pünktliches Erscheinen cingeladen.

-_ Der Vorstand.
Haufe  kompl.Wohnungseinrichtungen,

L°J? ,e »anze Nachlässe gegen sofortige Kasse. Off,
unter v . ns » an den Tagbl .-Verlag.

Seefisch
Billig ! Billigt

Donnerstag und Freitag kommen in meinem Geschästslokale

Ellenbogengasse 3
folgende Fischsorten z« nachstehend ftstANettV lttlliaeN BpeißlM
zum Verkauf:

s —«-pfündige Schellfische Pfd . 23 Pf . ,
s - 4.pfündige Schellfische Pfd . 30 — 33 Pf . .

Md ^ elsMt , ganze Fische, 3Ä Pf . , ohne Kops 33 Pf . , im Aus.
schnitt Pf . , Backfische M «nd is Pf ., Z Psh . 8v Pf . ,

zischhaur Zohann Wolter,
mhc dem Markt , Ellenbogengafse 3 , am Schloßplatz.

E " Telephon 433 . -°MI
Obenstehende Fkschsorte« werden nicht  zugefandt.

Ferner emps. echten Winterrheiusalm, rotfl. Salm , Lachs sorellen.
Ostender Steiubutt , Soles . Herwntt, seine Angelschellsischeu. Kabelian
in bekannt feinster Qnalrtat zn äußersten Tagespreis ».

Bitte ausfchuciden!
Lumpen , Papier , Flaschen, Essen, Reh- und

Hasenfelle -c, kaust und holt pünktlich ab
« . mppcr,  Schiersteinerstraße11.

Gut sttuirter Hausbesitzer sucht bald
7000 Mk . 2. Hypothek direkt hint.

der Landcsbank auf voll vermietetes Heus in
Bierstadt . Agenten verbeten. Off . u. I " . SSV
an den Tagbl .-Verlag.

Zur Anfertigung und Lieferung von

Diners, Soupers,
kalten Büfetts,

sowie einzelnen Gerichten bei sorgfältiger Aus-
führmrg empfiehlt sich den geehrten Herrschaften

Ed,  ÜQraSan,
langjähriger Küchenchef des Hotel „Zum Adler ",
_ 4 Adelheidstraße 4._
Heue Buchweizengrütze,

Heues Buchwelzemnehl,
Schottische Hafergrütze,
Amei ’ik . Hafergrütze'

empfiehlt stets frisch
Tei.23«. H. Zrmmermami, Neugasse 15.

36  W«bsr0a®se 36.
Carl ÄreMel.

Reparatur -Werlrelfttte. 3291

^kEaastalt Dr. Abend. Niederstein, Pastor , Deilinghofen.
°tel Adler Badhans zur Krone. Carpenter, Ingen., Nigeria

j. Süd-Afrika).
°‘el und Badhans Continental. Strauß, Rent., Marburg. —

r,' '.ra ef>Fr. Domänenpächter , Blankenburg.
j>feJenmfihIe. Leser, Fr., Berlin.

Grainer, Kfm., Karlsruhe.- — Messen, Kfm., Cassel.
Müller, Kfm., Nürnberg. — Graß, Kfm., Cöln.

^abahn -E&tel. Faust , Kfm., Kl.-Schmalkalden. — Loefiund,
"fnx, Stuttgart . — Amann, Kfm., Pforzheim. — Schneider,

Iserlohn.
g^Slischer HoL Guichart, Rotterdam.
‘"̂ päischer Ho{_ Loevyj  Kfm ., Berlin. — Werner, Kfm.,

Uln . _ Bäcker, Kfm , Cassel . — Simonson, Kfm., Brüssel,
pä,Kappel , Kfm., Gelnhausen. — Neu, Kfm., Stuttgart.

Qedrichshof. Wederdrenk, Stud., Darmstadt.
Pürsienhof. Kapherr, Baronin, Kleveland. — Schmalbein,

h K/ ® m,Rat m.  Fr ., Cöln.
“ Fuhr. Schmidt, Kfm., Bleicherode.

'•ftaer Wald. Well, Kfm., Fürth . — Mäder, Kfm., Delmen¬
horst. — Meissner, Kfm., Stuttgart . — Rochelscher, Kfm.,
«erlin. — Stein, Kfm., Frankfurt . — Schroeder, Kfm., Leip-

— Strehlke, Kfm., Stuttgart — Bradburg, Kfm., London.
Weelen, Kim., London. — Schimmel, Kfm., Waldenburg.

O' Nußbaum, Kfm., Cöln. — Altmann, Kfm., Antwerpen. —
Gelier, KJm., Frankfurt . — Deckker, Direktor, Amsterdam.
Ts Kirchgässer, Kfm., Cöln. — Remy, Kfm., Cöln. —- Wihns,
Kfca-, Frankfurt . — Kohlmann, Kfm., Nürnberg. — Niedlich,
Khn., Beriin. — Kremer, Kfm., Berlin. — v. Ölnhausen, Kfnu,
^öenbach . — Rudersdorf, Kfm., Herborn. — Gähn, Kfm.,
°eüin . — Kahn, Kfm., Luxemburg. — Hulbach, Kfm-,

jöarmcn.
g fPel- Lotz, Kfm., Erfurt — Hempel, Kfm- Magdeburg.

ffebeuzollern. Brauscheid, Leut , Mainz. — Lautenberg,
tjür? 1-, Moskau. — Salkrnd, Ingen., Wüna.
vA® Imperiat Ahrens, Direktor, Roßleben.
*****111111 v , Carnest Hauptm. m. Er., Chaüottenburg.

Fpemdesi - ÜTepzeichnis.
Kaiserhof. v. Günzburg, G„ Baron, Petersburg. — v. Günzburg,

D., Baron, Petersburg. — Sassem, Fri., Woltown. — von
Ciriacy, Frl., Wantrup . — v. Livonius, Hauptm., Berlin.

Mehler. Wiebe, Leut., Königsberg. •— Hobein, Inspektor, Kal¬
bassen. — v. d. Schulenburg, Oberleut., Halberstadt. —
Dubernedl, Heßloch.

Metropole u. Monopol. Würtenberger, Direktor, Bochum. —
Pollack, Fahr., Beriin. — Doering, 2 Hm., St. Louis. —
Walter, Darmstadt. — Rhuche, Marienberg. — Schröder,
Landesrat , Cassel.

Minerva. Coers, Rent., Cöln. —• Steiner, Chemiker, Dr., Wien.
— Hormert, Rent., Haag.

Hotel Nassau. Tiede, Rittergutsbes. m. F., Mecklenburg. —
Schede, Rent. m. F. u. Red., Beriin. — Graf Breza, Groß-
grundbes., Minsk.

Kuranstalt Nerotal. Kreienbrink, Verlagshändler, Berlin. —
Eigen, Gutsbes,, Mettmann. — Menget, Direktor, Siegburg.

Palast-Hoiel. Fröding, Hauptm., Gotenburg. — Sondheimer,
Rent., Frankfurt . — Voltz, Rent., Straßburg. — Eisemann,
Rent. m. F. u. Red., Frankfurt.

Znr guten Quelle. Mackloff, Kfm., Langenfeld.
Dr. Quirins Augenklinik. Schmidt. Buenos-Aires.
Quisisana. Bendemann, Ingen., Charlottenburg.
Beichspost. Hessari, Frl., Nürnberg. — Menzel, m. Fr., Berlin.

— Herzog, Fr ., Genf.
Rhein-Hotel Stoinenoff, Hauptm., Sofia. — Brett, Dr. med. m.

Fr., Katzenelnbogen.
Hotel Ross, van den Bosch, Frl., Haag.
Hotel Royal, v. Bursar, Stud., Berlin. — de Oser, Paris. —

Weyermann, Dr. jur. m. Fr., Opladen.
Savoy-HoteL Kadinsk, Rent. m. Fr., Petersburg.
Sanatorium Di. Schütz, v. Weise, Maior, Honnef. — Meister,

Frl-, Jesnietz.
Schützenhof. Miller, Frl.. Gsln.
Schwcinsbag . Phicker, Kfm., öhligs. — Penner, Dr. phil. m.

Fr ., Aachen. — Nickel, Kfm-, Remscheid. — Mühlstein, Kfm.,
Offenbach. —- Pester Prosky, Fr. Hofopernsängerin, Cöln. —

., Winter, Kfm.. Cöln* — Bäcker, A«ji*teat m.. Fr., St. Johann.

Spiegel. Dobritz in ski, Dr. med. m. F„ Warschau. >
Tannkäuser , Daehlmaim, Kfm., Nassau. — Weber,' KfmJ

Berlin. — Thomas, Kfm., Dresden. — Bargmann, Kfm l̂
Langerfeld. — Maas, Kfm., Mannheim. — Ottenberg, Kfm.,
Landau . —. Gabelmann, Kfm., Straßburg. — Loewer, Kfm^
Darmstadt. — Schunk, Kfm., Koburg.

Taunus-Hotel. Köllner, Rent., Beriin. — Stüber, Kfm., Eden-'
koban. — Ungar, Kfm., Wien. — Dobranickie, Kfm. m. F.N
Warschau . — van der Eist, Ingen., Amsterdam. — Böttger,
Kfm., Beriin. —>Oldenburg, Kfm., Berlin. — Zacharias, Kfm.,Beriin.

Union. Funk, Kfm., Oberkassel.
Viktoria-Hotel und Badhans. Ambrojowitsch, m. F., Moskau:

— Varro, Kfm.., Berlin. — Rudemacher, Landrat , Westerburg!
Vogel. Born, Kfm., Bielefeld. — Stern, Kfm., Frankfurt

Niederdruck, Kfm., Velbert. — Gottermüller, Kfm., Wald —<
Schmidt, Hauptm., Bromberg. — Wentzler, Kfm., Landstuhl.'

Weins. Bayerlein, Chemiker, Essen.
Wilhelms, v. Gourko, Oberst, Petersburg.

In Privathäusern:
Pension Alexandra. Chevalier, Frl., Gr. Lichterfelde. - Fncke,In ., Gr. Lichterfade.

»Metern.  Kammer , Frl. Rent., Beriin
Villa Borussia. Bayer, Frl , Neustadt a H
Gr. Burostraßa 3. v. Rettberg, Leut., Cassel.
Gr. Etußstrafis 14. Weidtmann, Hauptm., Darkehmen.
Pension Grandpaix Schrseder , Ferstmeister , Herborn. — v. d.

Recke, Baron, Kurland. — Bunsen, Fr . Rent., Luxemburg
— Kaaff, Frl., Luxemburg.

Häfnpgasse 4/6. Pollinger, Kapellmeister kl.  Fr ., Kiel.
Fkasioa v. Lengeike. v. Mayer, Fr. Jtezell., Metz.
V w ^ «pEacher, Frl., Nürnberg. — Beiermanii,Fr . Rabnkbes ., » ürth.
Stiftstraßa 12. göVi , fahr ., Bifeemch.
Augeuhcilanstalt. Kaiser, Hadamar. — Besitz , Anna, JugeiH

heim. — Bteinjheimer, Fr . m. Begh, östrich . — Göltet, Karo-
hne , Aull. — Fey, .Elisabeth, Heftrich. Wolf, Barbara.
Elshfiira. — May, Anna, Eppenhain.
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„ ES sind vis jetzt eiugegangen von nachstehenden Dame « und Herren:

: 5500 Mt . von einem Herrn, der nicht genannt sein will;
je 1000 Mk. von Kommerzienrat Heinrich Albert, Stadtverordneten Massenez, Ungenannt, Regierungs-

Präsidenten Dr. von Meister;
ije 800 Mk. von Kommerzienrat Bartling , Baron Küster, Baron L. von Knoop;
ie 300  Mk . von Dr. Fritz Berlü, A. M., H. Wachcndorff, Frau W. Hagedorn;

/'je 200 Mk. von Professor F . Kalle, KommerzienratKoch, Dr. Richard Fleischer:
[ 150 Mk. von Friedrich König;
sjr 100 Mk . von «Stadtverordneten Dr. Ludwig Dreher, Professor Dr. Weintraud, Mar Wagner

Frau Maria van Gülpcn, Frau M. F. Kreizner Wwe., geb. Frorath , Frau von Hoch-
wachter, Frau Luffe Bcrckenkamp, A. Esch, N. N., Weinhändlcr Jakob Stüber,
H. W. Pfahler , KommerzienratFranz Fchr - Flach, Rentner Karl Kayscr, Ungenannt,
Ungenannt, FabnkbcsitzerF. W. Tefchenmacher, Konsul Burandt;

W »0 Mk. von Moritz Simon, StadtverordnetenBüdingen. Frl. D. Scholz, A. V., Frl. Helene
Kusenberg, Stadtverordneten Haeffner, Friedrich Götz, Baurat Winter, Stadtverordneten
Bergmann, Justizrat Dr. Rvmeiß, Fritz Strauß , Regierimqs-Rat von Lucke, T. Hake,
Dr. Mcnrer, Stadtrat W. Arntz, Frau Eugen Siebel, Frau Dr. Ludwig Roser, Frau
E. Rentner Karl Färber , Dr. zur. Kahleyß, Frau Frieda von Koppen, Dr. Procbstmg,
Dr. Weise, Hofbuchdrucker Louis Schcllenberg, Frau L. Hardt, Sanitätsrat Dr. Ober-
tuschen, Rentner Heinrich Mantandon;
don A. DreÄer, Burkard Karl Müller, Kommerzienrat Kupferberg, Konsul Böhl;

>10 Mk. von Stadtverordneten Geh. Sanitätsrat Dr. C. Heyman, Frau von der Wense, Dr. A. St,
, , ^ Fabrikant Paul Frick, Rentner Hermann Krawinkel, Rentner Wilhelm Dahlheim;
25 Mk. von Stadtverordneten Justizrät Dr. Alberti. Firma Julius Bormaß, Geh. Rcgierungs-

- ^ .... . Rat Professor W. H. Fresenius, L. D. Jung , Frau Architekt Euler:
I« «0 Mk. von Emil Hees sen,, Emil Hees sun., Dr. Hugo Strecker, Stadtverordneten Rechtsanwalt

von Eck. W. Cron ;un.. Karl Acker sen., Stadt - und Bezirks-Rabbiner Dr. M. Silberstein,
Frau S . Liefmann, Eduard Kahn, Konststarial-Prästdent Dr. Ernst, Frau General
Mertens , Sanitätsrat Dr. Bindscil, Professor R. Th. Wilhelm Fresenius. G. Lutorius,
^rau Lina Ruhl, Dr. W. Koch, E. Esch, Firma Gebr. Esch, Max Hartmann, Friedrich
Hahn, Frau E. Daubenspeck, August Meister, Hoflieferant Johann Geyer. Ed. und
Chryt . Beckel, Hoflieferant Aug. Engel, Adolf Herz, Hotelier August Jabn , Karl Hardt.
Pralat Dr. Keller, Theodor Gessert, Apotheker H. Bundrock. Dr. E. Coester. Oberst-
^entnant a. D. Troost, Professor Dr. E. Hintz, Frau Sophie Leoni, Kaufmann
S . Blumenthal, Sanitatsrat Dr. Franz Hoffmann. Rentner C. Osthoff. August, Theodor
Schäfer, Oberforstmcister von Ulrici, Ungenannt, Dr. Lugenbühl, Ziegeleibesitzer Alexander
Müller, C. Theodor Wagner Kaufmann Ed. Weygandt, Stadtverordneten Dr. Cavet,
Gebr. Wollweber, Lchsieffer& Co., St . Goarshausen, Stadtverordneten Sattler , Bäcker¬
meister Karl Schroeder, P . M., H. Küffn-r, H. R., L. Dcncke. Petersou, Geh. Rat
A. Lmdgens, Ed. Suhr , H. Goedccker, Deiters. A. Domeier, Konsul Prüffc, Kühlwein.
Fimu Julius Seyd, Otto Hillengaß, H. Grün , H. Holwecker. Klcinickc, Aug. Allhausen,

n » F L tzeymaun . Inhaber der Firma I . Hertz, Kurhaus-Restaurateur W. Ruthe;
11 VZ  Srr öon  ZEtatSrat Dr. M. Bresgen, Frau L. Bresgen, Polizeipräsident v. Schenck, C- R.;
- H öon  W -. A. Hees Nächst. M. Nicolai;
>e 10 Mk. von Heinrich Cron sen., Heinrich Cron jun., Frau Louis Hees Wwe., Wilh. Aug. Hees,

Wilhelm Scheffel, Karl Scheffel, Stadtverordneter Neucndorff, Frau Kommerzienrat
Koepp. Gustav Pfeiffer, Julius Harms, Frl . Lili Bernhardt , Jnstitutsvorstehcrin Frau
sanitatsrat Dr. Freudeutheil, Frau H. Baum, Frau Clara Mayer, Jakob Hirsch. Julius
Bormaß sen., Frau E. Berlä, GeneralsuperintendentDr. Maurer , Schaefer, Frau Änauste
FrefemnS, geb. Fritze, I . Remkes, Frl . Jda Esch, Theodor Werner, H. Holler, Jean
Burckhardt. Frau Rat Sst, Dr. Curtzc, Ungenannt, Ziegeleibesitzer Karl Heuser, Stadt¬
altesten I . B . Wagemann. Hch. Buch in Firma Josef Glaser, Rentner F . de Fallois,
Kaufmann Chr. Glaser. Spediteur Fritz Haagner, Oberst z. D. Haeffner, Kaufmann
Saty Hamburger, Sanitatsrat Dr. Hcmpcl, Weinhändler Albert Kahn, Kaufmann Jnlius
Kahn Theodor Weygandt. Rechtsanwalt Gessert, Kaufmann Karl Mcrtz, Rentner Rudolf
Brerrcke, Stadtrat Oberstleutnant a. D. von Oidtman, Dekan Bickel, Fabrikant C. W.
Poths , Frau E. P ., Heinrich Weygandt, Rentner Willy Schweisgutb, Rentner Philipp
Renker, Hotelier Otto Weidmann, Hoflieferant Hench, Bäckermeister Wilhelm Weygandt,
Bäckermeister Wilhelm Marx , Bäckermeister Heinrich Sattler . Ciz.. Frl . Julie Kalkinann.
Frau Baronin Vincke, Frau von Dückcr. Frau Apotheker Berlin«, Frau Oberin von

* «» » 2ßtn| rgerobe, Ganzhagen, Georg Dallmann, Weder, Schmidt & Aßmus;
8 SK . von Stadtverordneten Hartmann:

. 7 9Jlt♦ von Frau von Sachs:
je 6 Mk . von Josef Schwank, G. Weygandt.
je 5 Mk . von Stadtverordneten Schupp, Rechtsanwalt Wolff, Frl . K. Scholz, Josef, R. 81. Hupfeld,

Direktor Professor Dr. Klein. Frau Heinrich Koch Wwe., Mühlenbesitzer Karl Finger,
Luise Spies , Oberlehrerin. Jnstit .-Vorst., Frau Leopold Marx, Hermann Hirsch, Theodor
Spiegel, Frau Friedrich Vollmer, H. Sobernheim, S . Kehrmann. I . Bender, Dr. F . H.
Geißler, Stadtverordneten Horz, F . Schiffer, Richard Kolb, E. Opitz, Jakob Hafner,
B . Rostnstem, F . Wirth , Mineralwasser-Handlung, Walther, W. L K Schäfer, Hotel
Adler Badhaus, .Gebr. Wollweber, M. Hcimerdiiiger, L. D . Ben Soliman . Bürgermeister
Heß. SchulinspektorMüller, Louis Laser. N. N., Stadtverordneten Löw, Gymnasial-

_Direktor Dr. Schmidt, von den Gymnasial-Oberlehrern Dr. Thomae, Professeor Büchcler,

N- . 27. _
Dr.Lohr.Dr. Schäfer, Schmelz, v. Stadtbaurat Frobenius, StadtbauinspcktorBerlit , Stadt«
bauinspektor Grün, Frau Zuckschwcrdt, Frau Dr. Z., Berges, Cafe Orient, Bildhauer
Jung . A. I ., Frl . SInna Homans, Jmmobilicnagent B. Baer, Kaufmann Simon Mayer,
Emil Becker, Stadtrat Thon, Sig . Noll, C. S ., Hotelier Wilhelm Koch, Slgent Wilh-lu>
Paul , Frau Maurer , Hamburger Hof, Jmmobilicnagent I . Meier, Hotelier Adolf Bender,
Hotelier Julius Schembs, Slpothckcr Dr. Mayer, Bäckermeister Fritz Bossong, Stadtver¬
ordneten Weidmann, Gg. Ketschenbach, Ungenannt, Pfarrer Christian, N. N., Frau vor>
R., N. N., Frau von Hagen, N. N., Th. Ä. Schmidt, Stadtverordnetcii Kraft, Metzger-
meister Peter Flory;

4 Mk . von Frau H. Zoppi;
j« 3 Mk . von F . C. Poths , Oberlehrer Schlosser, E. B., Clem. von Lescgne, Frau Bauraj

Stösger , L. Lcndle, Dr. Wacker. Sanitätsrat Dr. Kuhn, Lehrer Peter Müller, G. Roebel,
Rentner Lorbnitz, Frau August Klein, Frau Rektor Jung , Apotheker Rau, Rentner
Otto Quandt , Zahnarzt Becher, Rektor Victor, Lehrer Scy-id, August Köhler, Louff
Haub, I . Dreste, Hch. Külzer, I . Schmidt, Gebr. Baum, Jean Martin , V. Sinz , Erich
Stephan , Fa . H. Haas , Louis Stemmicr, Georg Hahn, G. A. Lehmann, Ferd . Herzog
C. Theod. Wagner, W. Secbold. Kerp, Fr . L., I . Schönbach, Hrch. Äldolf Weygandt,
von den Gymnasialoberlehrern Professor Spanier, Wende, Dr. Heymach, Professor vo
SelverS, Professor Range, Zobel, Mosheim, Dr. Koch, Dr. Maurer, Profcffor Dr. Ada«,
Dr. Bosse, Hochhut, Seipp, Unverzagt, von Baumeister Cunitz, Chr. Dormann, Stadt¬
verordneten Bentz, Marx, Fill , Lehrer Wagner iClarenthal ), W., X.  I ., ArchitektB-,
Frau von I ., C. Dormann, , Hofphotogräph L. Kurtz, Restaurateur Georg Müller,
Hotelier Heinrich Mehlcr,̂ Bäckermeister Philipp Steinemann, Bäckermeister Leopold
Frohnapfel, Bäckermeister Karl Petry , G. Göbel, W. Maldaner, Kaufmann Hcndrich;

2 .80 Mk . von K. K.;
je 2 Mk. von Rektor Breidenstein, Lehrer Buhlmann, Rektor Schlosser, Rektor Gros, von den

Lehrern Karl Frdr . Müller, Hoblwein, Erbe, von Wilhelm Fliegen, Josef Ochs, Stadt'
verordneten Fink, Lehrerin Frl . L. Caesar, Rektor E. Kolb, von den Lehrern Breidcnsteiw
Brod, Hötzel, Hundt, I . Jacobi , von Karl Ritzcrt, I . Haub, Wilh. Stillger , Ungenannt-
Ungenannt, P . Lehr Wwe., Peter Quint , Lllbert Wüstenberg, St. H. Linncnkohl, Frl.
Gallus , Frl . Ebenau, Magistrats -Obersekretär Kauffmann, Nektor Würsdörfcr, Julinl
SRöllenkamp, Bäckermeister Georg Sander , Bäckermeister Karl Limburg, N- N.;

ie1 .80Mk . von Lehrer Datum, Rektor Köppler, Lehrerin Frl . Wicneckc;
je 1 Mk . von den Lehrerinnen u. Lehrern Firmenrch, Jordan , Reichwein, H. Rosenkranz, Henrich

Küster, Markusch. Gelhardt, Wirtd, Jung . Mies, Thommes, Schol, Gcrz, K. Schröter,
K. Schmidt, A. Philippi II ., Tietze, Schlüter, Schüler, H. Philippi , Jahrmann , Kewpb
Stoll , Brückel, Neurotb, Wollstädter, Fischer, W. Müller, Hercheu, Kcxel, Webest
C- A. Müller, Kilp, W. Caspari II -, Fuchs, SB. Kurz Trum , Kuppus, Em>>
Wald, L. Ehrhardt , Kowalt, Schönberg, Baecker, Würges , Wick, Zlnto»
Schmidt. P . Schmidt, Wollweber; von Küffner, Eduard Hcgelauer, H. Herrmann-
Josef Stahl , A. Maier, E. Erbach, H. Haks, A. Nicolay, Gg. Schardi, °Reinhold
Stcnzel, Slnton Geißler, Anton Landgräber, Noll - Hufföng, Paul Knöbber,
Heinrich Kind, Dengel, von den Lehrerinnen und Lehrern Rcichard/C . Ferber, C. Geid-
Hoimann, Stamm , Wilh. Müller, Pulch, Rayß, von Schlosser Karl Crrn.n.rr, von de»
Lehrerinnen und Lehrern Paula Rettingh usen, Eva Burchard, Hedwig Sommers Münzert-
Loh, Dapvrich, Capito, Jösch, W. May, R. Quandt , Sichert, Mager, A. Jacobi , Weimar,
Schwcighöfer. Sauer , Muffet, V. Fischer, M. Reuter, Gohdc, Phil . Dicht, R. Fischer-
Jungmann , Wagner, Steinkrauß, Bickel, Hörle, Franz , Gcrtz, Wallenfels, Hoffmann, vo»
Ungenant, Dr. van Meenen, I . C., Dr. C. Herbert, W. Thon, I . Merz, von den Lehre¬
rinnen und Lehrern Schön, Molitor , Hagelauer, Reist, Schmidt, Matt , Stock, Heilmany
Wibel, König, Bernhardt, Schulcmann,' W. Müller, Maurer , Haus, Bcndt, Schardt,
Reinhard, Wie«, Nauheim, Evelbauer, Hartmann, Lauer, Schnabel, Krebs, HofheiÄ-
Dietz, Jäger , von Kaplan Klein, Pedell Herrmann, Pedell Grünthaler , Frl . P . E., vo»
den Lehrerinnen und Lehrern Seidel. Moses, G. Schmitt. Lotz, Weyel, Baecker. Schlüter-
Kilian, Werner, Wilhelmi, Link, K. Müller, Vahlert, Menk, II. Kunz, I . May, G. Fischer,
Niederheitmanii, Peter, Bcckert, Hof, Reinhardt, Fr . Fiedler, K. Schmitt, Weyel, von &es>
Bäckermeistern Gg. Rosa, K. Schweisgutb, Philipp Faust, Karl Autor, Konrad Ott,
E. Masstng, Fr . Wilh. Deuser. Ad. Steimnann , Joh . Kuhn, I . Blaß , Fr . Gaistr-
A. Sieben, Jakob Wirges, Christ. Bruch, Wilhelm Fuckcrt; ,

je 0,80M « von Jakob Thewalt, Bernhard Berbcler, Konrad Molzbcrger, Ungenannt, Georg Fleck
K. Heß, H. Morr , Wilhelm Seelbach, Jean Brill , Fritz Heftrich, H. Erbach, Fr . StreW
F . Haagn, Karl Greiff, Alfred Piroth , Fritz Roedler, Franz Roedler, Karl van NuA
Julius Stiefvater , Johann Kegreiß. Th . Dorn, I . R., Josef Jhl , H. Leipold, Leopol"
Wirth , Wilbelm Hardt, Ferdinand Voltcr, I . Mühl, M. Steinritz, Slugust Meuer, Geoäl
Müller. Emil Köoig, Frl . I . Schmidt, Ungenannt;

0,30 Mk. von Theodor Wolf;
ferner:

37 Mk. von Direktor Dr. Hofmann und Lehrerkollegium;
88 Mk . von Direktor Profcffor Güth und Lehrerkollegium;
28 Mk. von Direktor Breuer untẑ Lehrerkollegium;

1,28 Mk . von der Gesellschaft„Frankfurter Hof", Nordcnstadt.
Insgesamt 19,685 Mk. 50 Pfg.

^Der Empfang der Gaben wird dankend bescheinigt. Für den wohltätigen Zweck sind weites
Beiträge erforderlich. Es wird daher gebeten, weitere Beiträge baldmöglichst im Rathaus , Zimrnss
Ro . 12, gefälligst zeichnen zu wollen. F3^

Wiesvaden , den 16. Januar 1906.
Namens der Unterzeichner des Slufrufs:

Travers , Magistrats-Slssessor.

MMiar -Versteigermg.
Msrger ; DsArrersLag, den 18 . Jnnnar-

rmchmittags 2Vs Uhr
versteigere ich im Anftrage des Herrn Spediteurs -̂<>» >-- ratam in meinem

Versteigeruugssaale

M Schwawacherstraße 27
11«achverzcichnete, sehr gut erhaltene Mobiliar-Gegenstände:

Hocheleg. hochhäupt. Nußb.-Bett mit Sprungrahmen, 3-teil. Roßhaarmatratze, Deckbetten
u. Kissen. Waschkommodenu. Nachttische mit Marmor , Klcidcrfchränke, antike Rokoko-
Kammode . ( eingelegt , Prachtstück ), prachtvolle Oelgemälde, einzelne Kameltaschen-
seffel, Ssfaiische, Rohrstühle, Kommoden, ovale u. viereckige Tische, lack. Waschkommoden,
Spiegel, Bcmeelbrett, Regulator, Handtuchhalter, Waschgarnituren, Sluslecreimer, Lino¬
leum,Läufer , Teppiche, Christoste-Lenchtcr, große Partie Nippsachen, Luxus- u. Gebrauchs-
gcgenstande, Weißzeug, Damen-Kleider, Muff, Boa. div. Koffer, Schlicßkörbe, Vorhänge,
Portiören , Tisch- und andere Decken, Küchenschrank mit Glasauffätz, Küchmtisch'e und
Stühle , Kristall, Glas , Porzellan, Kupfergeschirr, Küchen- und Kochgeschirr;

, ferner in weitere» Aufträgen: mehrere vollständige Betten. Klcidcrfchränke, Kamel-
taschmditvan, Vertiko, Plüschgarnitur, Sofa und 4 Sessel, Chaiselongue, 2 gute Näh¬
maschine», Nachttische mit Marmor, Badewanne, Blumentische, Sportwagen, 2 dreist.

< GaÄüster, elektr. Zuglampe, Standuhr (Bronze). Garderobeständer für Konfektionäre,
Ladcnreal mit 48 Schubladen, 3 Theken, Ladentisch, Ladenreal mit Gefachen, Schreib-

. , . pult und viele hier nicht benannte Gegenstände
/ freiwrllig meistbietend gegen Barzahlung.

Besichtigung am Tage der Rnktion.

Creorg Inlttionatßt h.  iflwtor,
- . 27 Schwalbach erstrahe 27.

Donnerstag eintreffendr 384
Me.WrdseelHellffcheW .30 ll. 40 Vf„

Rordseekabeljan im Ausschnitt 30 u. 8b Pf.
Telephon 123. JT. »ehaaii . Grabenstraste 3.

Uti verkaitfeN
Waschtisch7 Mk., eis. Bett nt. Matr . 8 Mk., Hand¬
tuchhalter, Kleiderschr., Waschkommode, Plüsch-
garnitur, sonst. Möbel. Schiersteinerstr. 11, Mb.2l.

Dis

Wiesbadener Kreppeizeitiing,
Herausgeber »S. CS»r . Oliieklich,

84.
erselieint am 22. Februar.

Tüchtige, solide Strassenverkäufer wollen sich
jetzt schon melden in der alt einigen Ausgabe¬

stelle C !«r . IlimImrth , Ki-anzplatz 2.

Dienstag , den 23 . Januar er .,
abends 8 VJiir:

Beginn eines Unterrichtskursus in

Bausiafik.
Unterrichtet -wird bis Freitag , 30. März,
jeden BSienstajj -u. SOreitag ;abend
von 8—10 Uhr ; an Selasilaeld sind
8 ÜB!*, hei der Anmeldung zu zahlen.
Vorkenntnisse in einfachen
Oleichimgcn sind erforderlich.
Anmeldungen werden an das Bureau
der Gewerbeschule baldigst erbeten.

Her Direktor , f 444

! ! ©!• Franenbart
wird entfernt durch

Apotheker Mum ’s
nthaarang smittel.

Echt a Flacon 1 Alk. in der
^ & B=» sMFIora -Drogerie , Gr. Burgstr. 5.

Ballblumen
in feinster Auswahl: empfehle stets Neuheiten <'
eleganten Ausführungen. „

W. v. Santen , Mauritinsstraße
_Spezialgeschäft in künstl. Blumen.

Johns Schornstein*
u. üentilationsanfsatz

ist das beste ]>Itttel gegen das
Rauchen der Oefen und Dunsten
der Aborte . Unbedingte Garan¬
tie für dauernd gute Wirkungs¬
weise , 10 jährige Garantie für
Haltbarkeit laut Prospekt.

Torxuglicbcr Ventilator.

Zucker. ^ . .
Würfel . per Pfd . 81 U
Gries , Raffinade . . . . per Pfd. 13 ^

Carl Kirchner,
Rheingauerstrasic 2, Ecke RanenthalerI !-'

Empfehle
prima Riszdsteisch a Psd . 60 Pk .,
prima Kalbsteisch von 70 Pf . an.

Metzgerei Acker,
Walramstrasie 17.__

Veste hosgutbutter
per Pfund 1.18 Mk., bei 5 Pfd. ä 1.10 M
Täglich frische Tafelbutter per Pfd. 1. 30 M

Frische reinschmeckende Eier
Stü ck8 ' /,«  7 , 3 , 0 Pf ., bei Mehrabnahmebi^Trinkeier.

Sfflt

ü . Jeekel 9
5 Saalstasse 5 . Tel . 34#

Aepfel! Aepfel!
ausgeschnittene, vorzüglich zum Kochen,

HäsnergaffeL>
per Pfund

>Blorsang St €'
r -v WeUritistraße 43 ■

sind infolge Bauvecändcrung billig... . . abzugeE
1 Kochherd, 1 Füllofcn, 1 Hoftor, 3 Stalltu .
2 Polstertüren, 1 Ladentüre, Zimmertürcn, F ?ch,,,o
2 Erkerrahm. m. Rolläden, 2 Wassersteinc, » P ^
Backsteine, Wand- und Küchenplaitcnu. derg- '



- N - - 27 . Adend-Ansyabe. 2. Klntt.
Freibank.

, Donnerstag morgens 8 Uhr minderw . Fleisch
zweier Rmder (60 Pf .), einer Kuh (40 Pf .), eines
Brillen (40 Pf .), eines Kalbes (40 Pk.l, eines
Schweines «50 Pf ). Wiederverkäufern «Flcisch-
Jn' v ' Metzgern, Wurstbcr ., Wirten u. Kostgebern)
ist der Erwerb von Freibankflffscki verboten.

Städt . Dchlachthof -Derwaltung.

Wiesbaderrer TagMatt. Mittwoch. 17. Innnnr 1906. Kette 13,

^‘ h "5M ' « «

nur

” —** gticuiiui
Entfernung aller Flecken.

Abholung und Zustellung kostenlos.
Kirchgasse 38 © Telef. 747.

WZ

Tellmer Rachen, 3arff eTt 25 Pf.
Ananas iefet  St * ^ 80^
Oraagen. fortofl6 SÄÄr

Martin Haflemer.  iS d i erftr-1

Haarzöpfe, grosse Auswahl,
2 .50 , 3.50 , 4 .50 Mk . und höher.

I . Giersch Go,d g as se i8,
UICI 8U1 , erst.laden<.il.LangaassB. (}

Mascliinenb ^ Elektro Deciin̂ Baugew . a.
Tiefbausciiule . Iunungsber . Staatsaafs.

Tonindustrieschulo.

MWMMWWM
von Frl . Joh . Stein,

Lnisenplatz 1 2. Etage.
. .. ^ Ee « nd ältestc Fachschule am Vlatze
mr die sanimtl . Damen - u. Kindergard . Berliner

Engl und Pariser Schnitt . Gründliche
Ausbild . f. schneid , u. Directr . Aufnahme tägl.
Eoltume werden zugeschnitten und eingerichtet.

Taillen und Rocksch. von 76 Pf . bis 1 Mk.
Austen in allen Größen in Stoff und Lack, mit
u. ohne Stander , auch nach Maß , zu Fabrikpreisen.

Lehe-Institut

Jlingc Tachsyiliidiii.
hf^ nrr'  Abzeichen , entlaufen . Wieder - 1
Ankauf tÄ 1 Ser °5 nun S Marktstraßc 11. VorAnlauf wird gewarnt.

Gegründet 1868. Telephon 263.
Keerdix « n go -An statten

verrußter Windhund , braungclb,
nur "Easor " hörend . Abzugebengegen Belohnung Platterstraßc 112. ü

Norden stadt.
'dm die Herren eine Grabstätte . Jetzt

keine Frau kaufen, da hießim & am s lLl
für̂ (intntfijncibcrcin. Putz. !̂ /»Ei gest^ MeEĝB?gMu^ emer

Unterricht IM Mabnebn, «,, — I alleren Dame NN „Residenz - Theater " 2. Reibe
Sperr,itz . wird von dem Herrn , der vor ihr saß

strich Schluß des Theaters bis auf den Kur-
wo die zwei Damen in den Wagen nach

„füllt“.«* tu

»1

Sauerkraut per Pfd . 8 Pf.
Zwiebeln per Pfd . « Pf.
Salzbohnen per Pfd . 23 Pf.

BCifchner,
Rheink-aucrstr-aße 2, Ecke Rauenthale rttr.

Eleg^ Mgeun . - Kost . u . Dom . zu verk" 1
zu verleihen Goldgasse 2, 2.  _

(neu ),

, , Unterricht mi Mnßnehme ». Mnsterzeichnen
Zuschneiden und Anfertigen von Damen - und
Kinderkleidern wird sorgfältig und gründlich erteilt.
Sehr leichte und praktische Methode . Zahlreiche
Empfehlungen ans den besten Kreisen.

Prrtz-Kursrrs
zur gründlichen Ausbildung . Anfang neuer Kurse
tätlich . Nähere Auskunft von 9—12 u. 3—ßUt ’rMtarl© Wehrbein'

Friedrichstrasie 36 , Gartcnh . 1.
I , W ° kann ein bcss. Mädchen d. Frisieren er-
! lernen ? Off , m. Preis u. SK. « « » a. Tagbl .-Ber l.

PhrenoLogin
nur f. Damen Helcncnstraße 12 , 1.

Hellmundftr. 43
Gebrüder Ernst benutzte große

Laden und Lagerräume
1906  anderw . zu verm «, die

Lokalttäteueig . sich zujed . größ . Geschöfts-
betrreb . Näh , b . dos . 3836

^ °" sttt stiegen lokAtc.^ imi Lebenszeichen gebeten

Heirat.

Firma

Adolf Krmvarth,
8 Ellcnbogengasse 8.

Größtes Kager in allen Arten
Kotz-

«nd Metallsärgen
zu reellen Preisen . zgz ^

KigeneLeichcnwagenli .Kranzwagen
Lieferant des

Verein » für Feuerdestaltnng.
Lieferant des Keamtonvereiirs.

L-amilirn-Nachrichtcu

str.

Kompl » Klassiker - Ausgabe tneui i - — .. . - - — -_
.°rtoll -u^ reIe m'berc  scl,r brauchbare Bücher 4i%  großer

whr b̂illig ab ' »geben. Ecfl . Off . u. I *. » es an sN/LL  ♦ Ile®
Tagbl .-Vertaa.
Küche » ,chr .rmk, S- u . 2-t . Kleioerschrank,

ü> , ^ /rtlko . neu , zu jedem annehmv.
Preis sof . zu verk . Sldlerstr . 49 , 2 . K . !v. r.

Gcbr . Einspänner « Pferdegeschirr billig
?u verkanten Ellenbogengaffe 7.

mieten.  Näh . Eckladen.

, . Laden mit
Ladcnzimmcr zu vcr-

324

I.

. $ ioac '  srhr gut erhalten , geeignct für
ttlaschenbierhändler , ist billig zu verkaufen bei
Mies », Walramstraße 27. '__

Auf Slbbrnch zu verkaufen sind
die Villen Sonuenbergerstraße 8.

.»ftroM , Architekt, Wiesbaden . -

Alteiseii . fiiHip« , fsiiodjEB, M
L " mmi, Neutuchabfälle rc. kauft zu d. h. Preisen

Hellmundstraßc 29, christl. Händler.
<̂uf Wunsch komme pünktl . ins Haus. _

Schönes Haus
m verlaufen

^it 4 hübschen Wohnringen » 0 Zimmer rc.
Preis !il,,0 «i0 Mk . Dasselbe befindet sich am
Kaiser - Friedrich - Ring , ganz nahe , der
Rheinstratze . Offerten unter 1 . 3KÄ

_ an den Tagbl . -Berl -rg erbet en.

35,00011
ct ^ 2 . Hypothek möchte ich per ^ gleich oder

Februar auf prima viefiges Hans geliehen . . . , ,
JAV -ST lm‘1' ,J-35* “ I lief)ft Privathaus. Offerten nur
.».„Aü ^ ^ ge Bioun - und Klavierspieler
Mfcincn s. den werten Vereine » , Gcsell-
laiafteu rc. » auch wird Balimusik in beliebiger
§ksetzuna übernommen  - r' " "

Wellritzstratze 43
ist -in größerer Magazinraum mit Bureau

sofort zu vermiet en._
Für Metzger ! Laden mit Wohn . n. Geschälts-

raumcn in guter Lage zu vm. Näh . Röderst r. 19.

Schöne WohZmng
von 6 Zimmern , Balkon in ruhiaem Hause zu ver-

inwten.  Näh . Kocthcstr . 2 bei Frau »Sind . 26
Bismarckring l7 große 4-Zimmer-Wohnnng,

3. Stock , mit Bad . 2 Balkoncn u. allem Zudeh.
für 800 Mk. per 1. April zu vermieten . Näh.
W . Ana cker , Bis marckring 15 , 1._

, Karlstr . 21 , 2 , 1—2 gut m. (>)., tep. Ging ., zu v.
i Riehlftr.  n <>, 1 r., möbl . Mansarde zu vermieten.

Mettel.
In ruh. Lage elegant einge¬

richtete kl. WohIttMg, 3Zimmer
(event. mit Küche), aus einige
Monate sofort gesucht, mög-

r, . Direktor, vermögend,
statt!. Erich., ang. Aeußcre. Mitte 30er,
von tadell. Ruf, Eink. 5—6000 Mk., zur
Zeit Wiesbaden, s. Korrespondenz mit ver¬
mögender christl. hübsch. Dame zw.Gründung
eines gluckl. Heims. Briefe unter IL. 384
an den Tagb!..Verlag. Strengste Diskretion
Eh renwort.

LNcht. leibst. Geschäftsmann , 33 I . alt , hervor-
ragend in einem Fach , wünscht beh. spät . Bcrchel.
die Bekanntsch. eines elbst. Häusl , crz. Mädchens,
^ über -lmge 1000 Alk. verf ., zu machen. Diskr
Ehrensache. Offerten unter kl . S €t » wolle man'
vertrauensvoll int Tagbl .-Perlag niederlegen ._

O ! • Dann bist Du immer glücklich.
I ^ Erhalte Dich uns gesund.

_ _ _ Dein.

Zweiter Brief.
. . Uhr abend. Erfahre eben . Ich nehme
jedes Wort — jeden Gedanken zurück. — Ich habe
Dich me gekannt. — Nicht ich - Jemand wollte
stch einen naheliegenden Scherz erlauben . — Du
bist ffcct ! —

_ _ Beides.

#
leas

^ Grabstein -Lager
von

Carl Rotli
Jlpcliiicct,

Platterstrasse 23,
tim Weg nach der Beausite,

timfasst cs , SOft Grabsteine
von 15  Mk . bis 3500  Mk.

C'rm -n tiir ■‘' enerbrstattung.

Blücherstt . 7, Pt.

Shampooniren
lHSh.m.?agesfrisiir

I Zämponi, B̂ iie ^Säili ! « >».
Cir«‘9 '19:«M « .

sucht Beamter geĝ n hohe
\  Hl Zinsen zu leihen.

!wter » « A an bxq Tagbl .-Verlag.
Off.

Welcher Maurermeister
^"ernimmt Manrerarbeiieu mit od. ohne Material?

unter Hü :r <ill an den Tagbl .-Verlag
-Z " " lD-Mtr . Holzzetnentdach zu vergeben!

LE ^ Off . unter « . ;r « L an den Tagbl .-Verlag
Einige elegante Maskenhutc billig zu vermieten

r °er zu verkaufen, fr’. Willis -, Goldgasse 16,1.
- El . Dom , u. M .-A. b. z. vl. Bismarckr . 9, 11

Hoehekeg. sch. Domino mit schickem Hut billig
E . dcrleib eii._ 1L. heisse,  F riedrichstraße 47, 1.

. l Eltern ' le Domino mit Hut billig zu vcr-
Lstteii. kiv. lÄ ’iii . is, Goldgasse 16, 1._
»_Neu . D .-Pal . f. 8 M . z. versch. Kuausstr . 1,1.

Friseuse gesucht, welche Kunden
»k  auf der Adolfshöhe annimmt.
L resse »i . 35 postlagernd. __privat-
Canz-Unterricht

^ stder Zeit für einzelne und mehrere Personen
ln meiner Wohnung , ungeniert und bequem.

Keine Mnsikspcsen.

K . DiehL und  Ir ^clU,
BleichstraSc 17 , 1.

mit Preis an M . Z ? L' ZL -8L ' Z> ,

Viktoriastraß e 21 , hier.

ver 1. April geh

Eine Wohnung , 3- 4 Zimmer , v.
ruh . kindcrl. Leuten im Zentrum
Offerten Webergasse 43, 2.

Junger Man » sucht für
einige Wochen 1 Zimmer,
nach Süden mit vorzüg¬

licher Pension , wo event. Familienanschluß
Offert , nebst näher . Ang . sind zu recht, unter
Cbiffrc W.  3 <»4 an den Tagbl .-Verlag.

Suche Laden
per 1. April oder später , passend für Blume « !
geschäft . Offerten unter C . S « 5 an den
Tagbl .-Verlag.
Gesucht deutsche Lehrerin , die 2 Stunden täg¬

lich einer einzelnen Dame widmen würde , gegen
vollsländige freie Station . Off . u . C . 1 » h.
postlagernd Berliner Hof ._

Junger Mann wünscht einige Stunden abends
Beschäftigung (Büchcrbeitragen rc). Näheres
Emserstraße 37,  Part , rechts_

Schützen-Ball Walhalla.
Verloren

Brosche mit Brillant n . Rubin . Abzugeben
gegen Belohnung bei Männer . Bismarckring 4.

Verloren ein braun - ledernes Porte¬
monnaie mit Inhalt von

Geschäft Süß (Hotel Continental ) nach Geschäft
Hemmer (Europäischer Hof). Gegen hohe Be-
lohnung abzuqebcn  beim Portier Hotel Imperial.

Ein goldener Zwicker verloren von
Hellmundstraße 48 durch Wcllritzstraße bis zur
elektrischen Bahn Sedanplatz . Gegen Belohnung
abzugeben Hcllmntidstratze 48.

Ein Pelz verloren . Abzugeben gegen Bc-
lohnung Kirchgasse 13, Laden.

. . Verloren ein Konto-Buch m. Rechn.
u. Geschäftstärten . Gegen Belohnung abzugcbcn
bei ,L. BCäiii» !. Friedrichstraße 8. _

Kettenarmband ncrl . Montag Kgl. Theater
(Sinfonie - Konzert ). Gute Belohn . Lesfingstr. 4.

Anoden WiesdadsnerZinilftandsregiftern
I Geboren . 10. Jan . : dem Hausmeister Wilhelm

Bornwasscr e. S . 12. Jan . : dem Schtosser-
gehtlfen Anton Jeck c. T .. Auguste Pauline.
13. Jan . : dem Taglöhncr August Prcuß e. T .,
Elilabcth ; dem Eisenbahn -Stationsgehilftn Karl
Frank e. T ., Johanna ’sofie . 14. Jan . : dem
Schuhmachcrgehilfen Georg Rose e. S .. Ingelns
Heftirich. 15 Jan . : dnn Monteur Emil Höhn
e. T ., Margarete Elisabeth.

^Aufgeboten . Bäckergehilfe Leo Salomon in Ham¬
burg mit Margareta Schneider daselbst. Gärtner
Wilhelm Christ hier mit Kunigunde Vetter in
Homburg v. d. Höhe. Schinieüemcister Karl
Heymann hier mit Margarete Halm hier . Kunst¬
maler Oskar Moll in Charlotlenburg mit
Margarete Haeffner hier . Spcnglergehilfe Emil
Leinweber hier mit Auguste Krombach hier.
Bautechmker Christian Herpel hier mit Elisabeth«
Nolqe m Holzappel.

I Verehelicht . Schaftcnfabrikant Wilhelm Börner
hier mit Friederike Petri hier.

Ans ansmärtrgen Deitnirgv’» und nach
direkten Mitteilungen.
^® in  Sohn : Herrn Bürgermeister

Wilhelm Hostinann , Breinerhavcn . Herrn Amts -'
nchter Didden , Erwitte ., H rrn Oberlehrer
Br . pbii . Hugo Rosenbusch, Lindcn -Hannooer.

errn I) ,-. pliil . Hermann Kissel. Walthof bei
tannheim . Herrn Hauptmann Keil, Posen . —

Eine Tochter : Herrn Hauptmann und Komp.»
Eber ,m Garde -Pionier -Bat . Hacnichcn, Berlin,

Bcrlobt . Fräul . Gerda Velhaqcu mit Herrn Leut¬
nant Gerhard von Möller, ' Bielefelv —Kupfer¬
hammer bei Brackmede. Fräul . Hetti Jöckcmeyer
mttE Herrn Rechtsanwalt Dr . Konrad Wolfes.
Duisburg —Dortmund.

Verehelicht . Herr Oberstabsarzt Dr. Adolf Heuer-
mann mit Fräul . Klara Generotzkh, Bochum.
Herr Leutnant Ake Kaijfer m t Fräul . Elisabeth
Sturmhowel , tockholm- Köuig - bcrg.

^ ^ Ssaatsminister a. D . H .-rmann
von Nostrtz-Wallwu ;. Dresden . Herr General-
lupenntcndeiit Wirkt . Ober -Konsistorialrat v.

"cr: Lobr Kastel. Herr Kommerzienrat
Georg Franz Slockmann . Helsinafor ?. Herr

n ® Dfen' München . Herr
n3 iemtni' rat  ^ rore |I? r Dr- Friedrich tzeinzer-
!m a'Ä ad,en’ Herr sanstätsrat vr . Karl Keim.
Magdeburg . ^ Herr Sicgmund Mumm von
Schwarzenstein , Baden -Baden . Herr Oberst
a. D . Edmund ! on Seildern -Brallenti », Berlin.
Herr Geologe Georg Brandes , Quedlinburg am
Harz . Frau Lanogenchtsrat August Muffet.
ÄKrta. gell. Sturm . Frankfurt o. M . ^

Am 15. Januar, abends 7 Uhr,
Krankheit im sechzigsten Lebensjahr

verstarb nach kurzer, schwerer

Dr. August Hildebrandt,
Bibliothekar an der Nassaulsehen Landes - Bibliothek.

Die Landes-Bibliothek verliert in dem Verstorbenen einen lang¬
jährigen treuen Arbeiter, der den Bücherschatz der Bibliothek von
Grund aus kannte und den schwierigen Posten des Ausleihebeamten
jahrzehntelang mit unermüdlichem Eifer versah. F495

Im Kamen der Beamten der Landes - Bibliothek:
Liesegang.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Nach kurzer Krankheit entschlief sanft unsere teure Mutter,

Jomm Cornelia Faijau Ulielander Hein,
geb. Conperns.

Miesdnden (Bismarckring 23, 1), den 16. Januar 1906.
Frau G. O. Adnocnat.

geb. Fayoa Ulieliuider Hein.
K. M . Faynn Ulselonder Hein.

WM
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K  KohlenhandlungJ. L. Kru$, WM ^
Billigster Verkauf von syndikatfreien Kohlen, Koks und Briketts.

Koftheim hei Mainz.
Jagdverpachtung.

Dienstag , den 6 . Februar I. I ., vormittags 11 Uhr , wird auf dem
Rathaus dahier die Feldjagd der Gemarkung Koftheim mit 952 du auf weitere
'9 Jahre öffentlich an den Meistbietenden verpachtet.

Die Jagd grenzt direkt an Kastel und ist daher mit der Eisenbahn von allen
Richtungen bequem Zn erreichen, umsobesser noch, als im Laufe dieses Jahres auch
Straßenbahnverbindung Kastel-Kostheim hergestellt wird.

Den Wildschaden trägt die Gemeinde. Pachtliebhaber, deren Qualifikation nicht
genügend bekannt ist. haben sich bis längstens zum Termin bei uns auszuweisen.

Koftheim , 14. Januar 1906. F 86
Gr . Bürgermeisterei Koftheim:

_ _ _ _ liegsei. _Gänzlicher Ausverkauf
,von Konserven , ESelikatessen und Biolonialwaren wegen Aufgabe dieser Artikel.
Sämtliche Waren sind nur prima reelle Qualitäten. 380

Die üacJeiieliffiricSitBLng - ist ebenfalls zu verkaufen.
1F. A . IMenstbaeli , Herderstrasse 10.

Wiesbadener Lehrer-Gesang-Verein.
Samstag , dem 26 . Januar 1906 , abends 8 Uhr:

Liedertafel mit Ball
in dem grossen Saale der Walballa , Mauritiusstrasse.

Unsere verehrt. Mitglieder, sowie die Inhaber von Jahres- und Gastkarten
laden wir zu dieser Veranstaltung ergebenst ein und bitten, am Saaleingang
humorist. Abzeichen zu lösen. F 894

_ _ Per Vorstand.

Kochbrunnen -Badhaus

Wiesbaden . so
Kochbrunnen-, Süsswasser -, kohlensaure , elektrische Licht-, Massage -Bäder,

sowie alle medizinischenBäder werden im Abonnement abgegeben.

L
Die Auskunftei des Wiesbadener Tagblatts.

Wissenswerte Mitteilungen verschiedener Art.

Die deutschen Könige und Kaiser
ihre Stammhäuser und Regierungszeiten.

Nach Karl dem Großen, dem Beherrscher des mittleren und westlichen Europas (Deutschland und Frankreich ) leitete der
Vertrag von Yerdun (843) die Teilung des großen Reichs in Einzelstaaten ein, obwohl die Aufrechthaltung der Reichseinheit noch
nicht ausdrücklich .aufgegeben war, so daß das Reich Ludwigs des Deutschen (f 876) noch immer als Ostfranken und das heutige
Frankreich als Westfranken bezeichnet wurde. Erst im 10. Jahrhundert kommt mit Heinrich I. der Name „Deutsches Reich“ im
politischen und nationalen Sinne auf.

©

Ciariditigcr:
Karl der Große . 768—814
Ludwig der Fromme . . 814—840
Lothar . . 840—843
Ludwig der Deutsche . 843—876
Karl der Dicke . . . . . . . . . . 876 —887
Arnulf von Kärnten . . . . . . . . 887 —899
Ludwig das Kind . 899—911

Konrad I. . 911- 918

Sächsische * Hansi
Heinrich I . (der erste „deutsche König“) 919 - 936
Otto I., der Große . 936—973
Otto II . 973—983
Otto III . . . 983—1002
Heinrich II . 1002—1024

BTränkisches Hans:
Konrad II . . 1024—1039
Heinrich HI . . 1039—1056
Heinrich IV. . . . . 1056—1106
Heinrich V. . . . . 1106 1125

Lothar II . von Sachsen . . . . . . 1125 —1137

Hohenstaufen:
Konrad III . . . . 1138—1152
Friedrich I., Barbarossa . 1152—1190
Heinrich YI. . . . 1190—1197
Philipp von Schwaben, . 1198—1208

zugleich
Otto VI. von Braunschweig . . . . . 1198 —1215
Friedrich II . . . . . 1215- 1250
Konrad IV. . 1250—1254

(1254—1273 Zwischenrcieh mit mehreren Herrschern.)

Kaiser verschiedener IPynastien.
Rudolf I. von Habsburg . . . . . . 1273 —1291
Adolf von Nassau.. .
Albrecht I. von Österreich . . .
Heinrich VII . von Luxemburg
Ludwig IV., der Bayer, . . . .

zugleich
Friedrich der Schöne von Österreich . 1314—1330
Günther von Schwarzburg . 1347—1348

1292—1298
1298- 1308
1308—1313
1314—1346

Karl IV.
Wenzel .

Iinxembnrgcr:
1346- 1378
1378—1400

Rupprecht von der Pfalz . 1400—1410
Siegmund von Luxemburg . 1410—1437

fflabsbnrgers
Albrecht n . 1438- 1439
Friedrich HI . . . . 1440—1493
Maximilian I. . 1493—1519
Karl V. 1519—1556
Ferdinand 1. 1556—1564
Maximilian II . 1564—1576
Rudolf H. . . 1576- 1612
Matthias . 1612—1619
Ferdinand II . . . . . . 1619—1637
Ferdinand III . 1637—1657
Leopold I. . . . 1658—1705
Joseph I. . 1705- 1711
Karl VI. 1711—1740

Karl VII . von Bayern . 1742—1745

fflahshurg 1»Lothringer:
Franz I. . . 1745—1765
Joseph II . 1765—1790
Leopold II . . . 1790—1792
Franz II . (in Deutschland bis zur Auf¬

lösung des Reichs) . 1792—1806

Holienzollerni
Wilhelm 1. 1871—1888
Friedrich . 1888
Wilhelm II . . . . ; . . . . . . seit 1888.

Dynastien einiger Länder. Das Man * der Molienzollern in Preußen, abstammend von Friedrich VI., Burg¬
grafen von Nürnberg und erstem Kurfürst von Brandenburg (1417); ihm folgten 12 Kurfürsten,
darunter als elfter : Friedrich Wilhelm, der große Kurfürst (1640) ; sodann Friedrich III ., letzter

Kurfürst von Brandenburg und erster König von Preußen unter dem Namen Friedrich I. (1701) ; Friedrich Wilhelm I. (der „Soldaten-
Köiiig“) (1713) ; Friedrich II ., der Große (1740) ; Friedrich Wilhelm II . (1786) ; Friedrich Wilhelm III . (1797) ; Friedrich Wilhelm IV.
(1840) ; Wilhelm I. (1861), deutscher Kaiser 1871; Friedrich III . (1888); Wilhelm II . (seit 1888).

fifratukrcich : Pipin der Kurze (seit 752) ; Karl der Große, König von Ost- und Westfranken (Deutschland und Frankreich (768);
Louis V. (984) ; Hugo Capet (987) ; Ludwig IX., der Heilige (1226) ; Karl IV., der Schöne (1322); Philipp VI. (1328) ; Johann II . (1350) ;
Heinrich III . (1574) ; Heinrich IV. (1589) ; Louis XIII . (1610) ; Louis XIV., der Gr. (1643) ; Louis XV. (1715) ; Louis XVI. (1774’
guillotiniert 1793) ; Louis XVII., nur dem JJamen nach König (1793) ; (erste Republik) Napoleon Bonaparte, Konsul (1799—1804), Kaiser
(1804—1814) ; Louis XVIII . (1814) ; Karl X. (1830) ; Louis Philipp (1848) ; Louis Napoleon, Präsident der zweiten Republik, Kaiser 1852
als Napoleon III . Präsidenten der dritten Republik : Thiers (1871) ; Mac Mähen (1873) ; G'revy (1879) ; Sadi Carnot (1887) ; Casimir
Perier (1894) ; Felix Fäure (1895) ; Emile, Loubet (seit 1899).

BSiiNsIatml : Peter I . (1725) ; Katharina I. (1727) ; Peter II . (1730) ; Anna (1740) ; Ivan VI. (1741) ; Elisabeth (1762) ;Peter III . (1762) ;
Katharina II . (1796); Paul (1801) ; Alexander I. (1825); Nicolaus I. (1855); Alexander II . (1881) ; Alexander III . (1894); Nicolaus II . (seit 1894.)

Kmig'lamd : Wilhelm I. (1066) ; Wilhelm II . (1087) ; Heinrich I. (1100) ; Stephan. (1135) ; Heinrich II. (1154) ; Richard 1. (1189) -
Johann (1199) ; Heinrich III . (1216); Eduard I. (1272) ; Eduard II . (1307) ; Eduard III . (1327) ; Richard II . (1377); Heinrich IV (1399 :
Heinrich V. (1413) ; Heinrich VI. (1422) ; Eduard IV. (1461) ; Eduard V. (1483); Richard III . (1483) ; Heinrich VII. (1485) ; Heinrich VIII . (1509)-
Eduard VI. (1547); Marie L (1553) ; Elisabeth (1558) ; Jakcb,I . (1603) ; Karl I. (Republik von 1649 bis 1660, Protektor : Cromwell)-
Karl II . (1660) ; Jakob II . (1685) ; Wilhelm und Marie (1689) ; Wilhelm (allein, 1694) ; Anna (1702) ; Georg I. (1714) ; Georg II . (1727)-
Georg III . (1760) ; Georg IV. (1820) ; Wilhelm IV. (1830); Victoria (1837) ; Eduard VII . (seit 1901).

AerrilaigGe Staaten von Atsieriha : Präsidenten : George Washington (1789) ; John Adams (1796) ; Thomas Jefferson (1800) -
James Madison (1808) ; James Monroe (1816) ; John Quiney Adams (1824) ; Andrew Jackson (1828) ; Martin Van Buren (1836) ; William Henry
Harrison (1840) ; John Tyler (Vizepräsident für den verstorbenen Harrisou) ; James K. Polle(1844) ; Zachary Taylor (1848) ; Millard Filhnore
(Vizepräsident) ; Franklin Pierce (1852) ; James Buehanan (1856) ; Abraham Lincoln (1860, ermordet 1865) ; Andrew Johnso.>(Vizepräsident);
Ulysses S. Grant (1868) ; Rutherford B. Haves (1876) ; James A, Gai-field (1880, ermordet 1881) ; Chester A. Arthur (Vizepräsident); Grover
Cleveland (1884) ; Benjamin Harrison (1888) ; Grover Cleveland (1893) ; Mao Kinley (1897, ermordet 1901) ; Theodor Roosavelt (seit 1901).

Hämische Päpste (die bedeutendsten) : Leo der Große (440) ; Gregor der Große (590) ; Nikolaus I. (858) ; Alexander VI. (Roderich
Borgia, 1492); Julius II . (1503) ; Leo X. (Johann v. Medici, 1513) ; Benedict XIV. (Lambertini, 1740); Clemens XIH.
(Rezzonico, 1758); Clemens XIV. (Ganganelli, 1769) ; Pius VI . (Brasohi, 1775) ; Pius VII . (Chiaramonte, 1800), Leo XII
(Genga, 1823); Pius VIII . (Castiglioni, 18:29) ; Gregor XVI. (Capellari, 1831) ; Pius IX. (Mastai Ferreti , 1848) ;
Leo XIII . (Pecci, 1878) ; Pius X. (Josef Sarto, seit 1903).
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U». 4. Mittwoch, de« 17 . Januar. 1906.
Bekanntmachung.

Benachrichtigung und Anleitung über die Behand¬
lung von Luftballons oder Drachen und zugehörigen
Apparaten , welche im Kreise Wiesbaden (Stadt)

aufgefunden werden.
. ... Zum Zwecke wissenschaftlicher Erforschung der
vohercn Luftschichten läßt man kleinere oder größere
mrt Gas gefüllte Luftballons steigen , oder auch
brachen vom Winde cmporhcben , welche Instru¬
mente tragen , die selbsttätige Aufzeichnungen über
die Temperatur , die Feuchtigkeit , die Windstärke usw.
Ausfuhren . Da diese Ballons usw . zu klein sind,
um Menschen tragen zu können , so wird voraus-
Wsetzt, daß sie — von verständigen Leuten ge¬
funden — in zweckmäßiger Weise behandelt und
aufbewahrt und schließlich an den Eigentümer
zuruckgeschickt werden.

Zu diesem Zwecke seien folgende Vorschriften
deren strenger Befolgung nicht nur

per Wert der Aufzeichnungen , sondern auch die

abhängt ^ " " be" 5 tnber  SU zahlenden Belohnung
Cfn Dallons sind mit entzündlichem Gase,
Wasserstoff oder Leuchtgas gefüllt und müssen
oeshalb fern vom Feuer gehalten werden . Besteht
le Hülle derselben ans Papier , so zerreiße man

um das Gas entweichen zu lassen . Bei Stoff-
oder Gummihüllen binde man den Ballon auf,
ncnte die Oeffnung nach oben und entleere das
oas durch Drücken , ohne den Stoff viel zu zerren

ober zu rcibcn ; danach wickle man ihn glatt zusammen.
Fd ein Ballon bemerkt , der noch in der

f0 0ef)e "ian ihm nach und suche
Mnachst den an ihm hängenden Apparat aus-

I». n» der in einem Kästchen oder Körbchen
uecit um ihn vor Beschädigungen zu sichern,
evewnders vermeide man , den Apparat hart anzu-
Wlen oder mit den Fingern in ihn hineinzugreifcn.
^he man ihn abschneider , sichere man den Ballon

das Davonfliegen , indem man ihn irgendwo
'kstbrndet , bis sein Gas entleert ist.
:h Gummiballons , welche meist einen Durchmesser
>oii i bis 2 m haben , pflegen in der Höhe zu

lassen dann den Apparat mittels eines
Muschirmes zur Erde nicdersinken ; gewöhnlich
»s°Eckt dieser den Apparat oder er hängt in einem

- lest, während der Apparat unter ihm
oder am Erdboden liegt . Bei dem Herunter-
’ [ dor allen Dingen ein Hcrabsturzen des

Apparates zu vermeiden.
du « Apparat ist nunmehr unter Vermeidung

uer unnötigen Erschütterungen in einem trockenen,
' “8  öu warmen Raum aufzubewahreu , bis er

" >fwcder abgcholt wird oder bis eine für seinen
-uucktransport mit der Post bestimmte Kiste cin-
fPfft , in welcher sich nähere Anweisungen sowie

^agcbogen befinden , der tunlichst genau auszn

. An dem Ballon oder am Apparate findet man
Briefumschlag , der die Adresse enthält , an

AE' che sobald als irgend möglich unter genauer
>,sil!obe der Nummer des Apparates , des Namens

ao Wohnortes des Finders , sowie des nächsten
-ZOZamtes eine telegraphische Depesche abzu-
lwlckcn ist.
N . . Der Finder , respektive der Ablieferer des
, pparates erhält eine Belohnung von 5 Mk .. in
.wnderen Fällen , wenn die Bergung besonders
Mieng oder zeitraubend war , aber mehr,
k^ . ^ rdem werden alle notwendigen Auslagen
fFss ^ rstattet . Im Falle einer mutwilligen Be-

Bekanntmachnng.
. .. Die Lieferung der Bekleidung und Ausrüstung
sur die hiestge Schutzmannschast für die Etatssahre
1906 1907 , 1908 und 1909 soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung vergeben werden,
m das Etatsjahr 1906 sind etwa folgende
Bekleidungsstücke zu liefern : 2 Helme für Schutz-
manns -Wachtmeistcr , 29 Helme für Schutzmänner,
A-, Fb ? Etats für Schutzmanns - Wachtmeister,
ii  Paletots für Schutzmänner , 6 Uuiformröcke für
Schutzmanns -Wachtmeister . 117 Nniformröcke für
Schutzmänner zu Fuß , 6 Uniformröcke für berittene
Schutzmänner , 49 Litewken für Schutzmänner zu

uß , 122 Paar Tuchhosen , 7 Paar Tuchhosen mit
steg , 30 Paar weiße Hosen , 129 Halsbinden,
129 Paar weiße wildlcdernc Handschuhe , 79 Paar
neue Stiefel , 50 Paar Stiefclvorschuhe.

Für die folgenden Etatsjahre wird der Bedarf
jedesmal im Monat April bem Lieferanten mit-
getcilt werden.

Die näheren Bedingungen können im dies¬
seitigen Dicnstgcbäude Fricdrichstraße 17 — Wacht-
stube — eingcseheii bezw . daselbst bezogen werden.

Es wird um Abgabe getrennter Angebote für
die Lieferung folgender Gegenstände ersucht und
zwar:

a.  Für die Schutzmannschaft zu Fuß:
Helme für Wachtmeister , Helme für Schutzmänner,
Paletots , wasserdicht , für Wachtmeister , Paletots,
wasserdicht , für Schutzmänner , Pelerine , wasserdicht,
für Wachtmeister , Pelerine , wasserdicht , für Schutz-
manner , Uniformrock für Wachtmeister , Uniform¬
rock für Schutzmänner , Litewka für Wachtmeister,
Litewka für Schutzmänner , Tuchhosen , Weiße Hosen,
Halsbinde , Säbel für Wachtmeister . Säbel für
Schutzmänner , Säbelkoppel für Wachtmeister,
Säbelkoppel für Schutzmänner , Goldenes Portepee,
Säbeltroddel , Weiße Handschuhe von Wildleder,
Stiefel mit halblangcn Schäften , Stiefclvorschuhe,
Signalpfeife.

r « . Für die berittene Schutzmannschast r
Paletois , wasserdicht , für Wachtmeister , Paletots,
wasserdicht , für Schutzmänner , Pelerine , wasser¬
dicht , für Wachtmeist -r , Pelerine , wasserdicht , für
Schutzmänner , Uniformrock für Wachtmeister,
Uniformrock für Schutzmänner , Litewka für Wacht¬
meister , Litewka für Schutzmänner , Reithosen mit
Wildlederbesatz , Tuchhosen mit Steg . Drillichrock,
Drillichhosen . Kavallcriesäb - l ohne Korb . Säbcl-
koppel sür Wachtmeister , Säbelkoppel für Schutz¬
männer , Bandelier mit Tasche , Goldenes Kavallerie-
Portepee , Faustriemen , Rcitcrstiefcl , Anschlagsporen.

Die Angebote sind versiegelt mit der Aütschrift
»Angebot auf Lieferung der Bekleidung und Aus¬
rüstung , bezw . der Paletots , der Uniformröcke,
Tuchhosen rc. für die Schutzmannschaft in Wies¬
baden " versehen bis spätestens 31 . Januar d . J.
bei der hiesigen Königlichen Polizei -Direktion,
Friedrichstraße 17, Zimmer 14 , einzurcichen . 1

Wiesbaden , den 12 . Januar >906.
D er Polizei -Präsident : v . Scheuch.

Bekanntmachung.
auch den in der Woche den Tag über

1.
2.

Bekanntmachung.
Die Prüfungen über die Befähigung zum

Betriebe des HufbeschlaggewcrbeS für das Jahr 1906
finden Wie folgt statt:

am 3. Februar 1906,
am 5. Mai 1906,
am 29 . September 1906 und
am 1. Dezember 1906.

Meldungen zur Prüfung sind an den König !.
Dcpartementstierarzt , Herrn Veterinärral Dr.
Auastern m Wiesbaden welcher der Vorsitzende
der Kommrsfion ist , zu richten.

Der Meldung sind beizufügen:
der Geburtsschein,
etwaige Zeugnisse über die erlangte technische
Ausbildung,

Bescheinigung der Ortspolizeibehörde
über den Aufenthalt während der 3 letzten
Monate vor der Meldung,

4 . eine Erklärung darüber , ob und bejahenden¬
falls wann und wo der sich Meldende schon
ernmal erfolglos einer Hufschmiedeprüfung
sich unterzogen hat , und wie lange er nach
diesem Zeitpunkte — was durch Zeugnisse
nachzuweisen ist — berufsmäßig tätig
gewesen ist,

6 ‘ die Prüfungsgebühr von 10 Mk . nebst 5 Pf.
Postbestellgeld.

Bei der Vorladung zum Prüfungstermin wird
Interessenten Zeit und Ort der Prüfung

mitgetestt werden.
Die Prüfungsordnung für Hufschmiede ist im

Regierungs -Amtsblatt von 1904 , Seite 496/98 und
im Frankfurter Amtsblatt von 1904 , Seite 443/44
abgedruckt . <3

Wiesbaden , den 27. Dezember 1905.
Der Regierungspräsident . I . V . gez . : v . Gizhcki.

eines Apvarates oder eines Versuches,
'.a Schutzkasten an irgend einer Stelle zu öffnen,

ra nicht nur keine Belohnung gezahlt , sondern
ein» ? ?? ein Verfahren wegen Sachbeschädigung
^geleitet werden.

« .. . Die Ballons , Apparate und alles Zubehör
„fiskalisches Eigentum " .

bnn . ' Die zu demselben Zwecke benutzten Drachen
k meift die Gestalt eines viereckigen , offenen,

h. ^ ^ olz - oder Mctallstäben bestehenden Kastens,
et  teilweise mit Stoff bekleidet ist.

j,, . . Da die Drachen mittels eines dünnen Stahl-
^l -S -mvorg -laffen werden , kommt es gelegentlichbD:»  cmporneianen weroen . rommt es geiegenrncy

ein kürzeres oder längeres Stück solchen
der " " dem Drachen hängt . Befinden sich in
j„>. . 9iahe elektrische Straß "" ''
bnr v Stromzuleitung und
a . ' ° QB der Drachendraht .
led?» Arom -Draht in Berührung
c>h„ Ergreifen des ersteren mit — u. . . - -
fjß Berühren mit unbedeckten Körperteilen sorg-

irHj .. ,̂ ohe elektrische Straßenbahnen mit ober-
dm ^ r . Stromzulcitung und liegt die Möglichkeit
. . hm, jj em  xlekr >stscherl

. _ ,,rung kommt , so ist
ersteren mit bloßen Händen

säst ; berühren mit unbedeckten Körperteilen sorg-
hu vermeiden ; man wickle deshalb ein dicke?

Ura ®“ ni3e< che man den Draht

her Drachen bei starkem Winde noch in
Fier Bewegung , so versuche man mit aller

ein -!, - ', , den nachschleifenden Draht schnell um
Dera / ?>tcn , Pfahl oder einen Baum umzuschlingen.
Lein -Elde gilt auch für einen Ballon , welcher eine

u>̂ oder ein Kabelstück nachschleift,
dev dem Falle , daß sich Streitigkeiten über
Erh » ^ druch auf die Belohnung oder aus anderen
LiÄ -den ergeben , wird die

EFlon hierüber entscheiden.
Königliche Polzei-

Publikum wird ersucht , der sachgemäßen
"ng obiger Vorschriften die tunlichste

lass, „ ung und Unterstützung zu teil werden zu
dj..i, und ganz besonders davei mitzuwirken , daß
t . :. , "Uchtiaen und van asten Knitiiriiationen be-

°lN
Bekanntmachung.

nördliche Trottoir der Dotzheiinerstraße
Der ^ . n Gcke der Glarcnthalerstraßc wird zwecks
Dn ./Euung von Wasser - und Gasleitungen auf die
HvliIs . ^ Er Arbeit für den Fußgängerverkehr

°ni,ch gesperrt . 1
^« itSbaden » den 12 . Januar 1906.

Der Polizei -Präsident : v . Scheuck.

Um auch den in — _ „
durch ihre Berussgcschäfte in Anspruch genommenen
Personen Gelegenheit zur mündlichen Verhandlung
mit den Beamten der König !. Gewerbe -Inspektion
zu geben , finden für die Kömgli .ie Gewerbe-
Inspektion zu Wiesbaden besondere Sprech¬
stunden am 1. Sonntag jeden Monats , vor¬
mittags von 11 ' / - bis mittags l ' /a Ufjr und am
Sonnabend der 2. und 4 . Woche jeden Monats,
nachmittags von 5 ' /- bis 7 ' /, Uhr , in deren
Gefchäftslokal , Bismarckring 14 , 1, hier statt . 1

Wiesbaden , den 8. Januar 1906.
Der Polizei -Präsident : v . Schenck.

Bekanntmachung.
Ich nehme Veranlassung , die Herren Gewerbe¬

treibenden auf 8 138 der Gewerbe -Ordnung aus¬
drücklich hinzuweisen , nach welchen der Arbeitgeber
für den Fall , daß Arbeiterinnen oder jugendliche
Arbeiter m Fabriken beschäftigt werden sollen , vor
dem Beginn der Beschäftigung der Ortspolizci-
bebörde eine schriftliche Anzeige zu machen hat,
in welcher die Fabrik , die Wochentage , an welchen
die Beschäftigung stattfindeu soll , Beginn und
Ende der Arbeitszeit und der Pausen , sowie die
Art der Beschäftigung anzugeben ist und aus
welcher ersichtlich ist , ob in dem Betriebe Kinder
unter 14 Jahren , junge Leute zwischen 14 und
16 Jahren und Arbeiterinnen über 16 Jahre , oder
welche dieser drei Arbeiterklassen beschäftigt werde»
sollen.

Zuwiderhandlungen werden mit Geldstrafe
bis zu 30 Mk . und im Unbermögensfalle mit Haft
bis zu acht Tagen bestraft . *

Wiesbaden , den 14 . November 1905.
Der Polizei -Präsident : v . Scheuch.

Bekanntmachung.
Behufs Zurückstellung vom Militärdienste

haben sich diejenigen jungen Leute , welche im
Besitze des Bercchligungsscheins zum cnjährig-
frciwilligen Dienst sind und in diesem Jahre das
20 . Lebensjahr vollenden , d . h . im Jahre 1386

sind , bei der Ersatz-Kommissionhiersclbst,
Iriedrichstraßc 17 , Zimmer No . 33 , zu melden.

Die Meldungen haben innerhalb der Zeit vom
8. Januar bis 15. Februar d. I . zu erfolgen und
ist dabei der Berechtigungsschein zum einjährig-
freiwilligen Dienst vorzulegen.

Versäumnis dieser Meldung hat gemäß 8 26
all 7 der Wehrordnung eine Bcstrafung wegen
Verstoßes gegen die Melde - und Kontroll -Vor-
scyriften zur Folge . *

Wiesbaden , den 2. Januar 1906.
Der Zivil -Vorsitzende

der Ersatz -Kommission Wiesbaden Stadt.
V. Schenck.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden » den 4. Januar 1906.

Der Polizei -Präsident : v . Schenck.

Amtliche Bekanntmachung.
Beschluß.

Der Bezirks -Ausschuß hat in seiner heutigen
Sitzung beschlossen,

a . ben Beginn der gesetzlichen Schonzeit für
Birk -, Hasel - und Fasancnhennen auf
de» 18 . Januar 18c6 für den ganzen
Umtang des Regierungsbezirks Wiesbaden
festzusetzen , sodaß die Jagdzeit mit dem
17 . Januar 1906 endigt,

b . die gesetzliche Schonzeit für Dachse auf die
Zeit vom 1 . Februar vis 31 . Juli 1V <»8
für die Kreise St » GoarSbause » und
Rhcingan cinzuschränken. bezüglich des
Übrigen Teiles des Regierungsbezirks Wies¬
baden aber von einer Abänderung der
gesetzlichen Schonzeit abzusehen.

Wiesbaden , den 11. Januar 1906.
Der Bezirks -Ausschuß.

(L.  s .) ttantel.

Vorstehender Beschluß wird hiermit ver¬
öffentlicht . i

Wiesbaden , den 13 . Januar 1906.
_ Der Polizei -Präsident : v . Schenck.

Bekanntmachung.
Es sind in letzter Zeit wiederholt Fälle vor-

gekommcn , in denen jugendliche Personen mit
steinen nach vorbeifahrcnden Sstaßcnbahnwaaen

haben Un^ ^ tC ^selben zertrümmert
Indem ich vor diesem Unfug hiermit öffentlich

warne weise ich auf die Strafbarkeit der vorsätz¬
lichen Sachbeschädigung hin und mache außerdem
auf die große Gefahr , die mit diesem Unfug für
die m den Straßenbahnwagen befindlichen Personen
verbunden ist , aufmerksam . Auch bitte ich das

Bekanntmachung.
Unter meiner persönlichen Adresse hier

eingehende und äußerlich nicht durch Zusatz
„Dienstsache " gekennzeichnete Depeschen . Briefe und
sonstiae Sendungen werden mir , wenn ich von
Wiesbaden abwesend bin , meistens nachgeschickt
und gelangen deshalb nicht selten erst verspätet
zur geschäfrlichkn Behandlung.

Es empfiehlt sich, Depcscheu . Briefe und
sonstige Sendungen in dienstliche » Angelegenheiten
in der Regel lediglich mit der Adresse : 3

„Regierungs -Präsident Wiesbaden"
zu versehen.

Wiesbaden , den 15. November 1805.
Der RegteruugS -Präfident»

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 2. Januar 1906.

Der Polizei -Präsident : v . Schenck.

Bekanntmachung.
Proviantamt Frankfurt a . M . -Bocken«

heim kauft now fortgesetzt Roggen und Hafer an.
Der Heu- und Strohaakaüf ist beendet. 3

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 8 . Januar 1906.

__ Der Polizei -Präsident : v . Sche nck.

Bekanntmachung.
_ . Der Fluchtlinienplan für das Terrain der
<; nsanterte -Kaserne an der Schwalbachcrstraße ist
durch Magistrats - Beschluß vom 10 . Januar er.
endgültig festgesetzt worden und ' wird vom
15 . Januar er . ab weitere 8  Tage im Rathaus,
Zimmer No . 38 », während der Dienststunden zu
Jedermanns Einsicht offen gelegt . 1

Wiesbaden , den 12. Januar 1906.
_ _ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
.. ^ Der Fluchtlinicnplan zur Festsetzung der Vor-

garten für die Südseite der vildastrnße hat die
Zustimmung der Ortspolizeibchörde erhalten und

' wird nunmehr im Rathaus , 1. Obergeschoß,
i Zimmer No . 38a , innerhalb der Dienststunden zu

Jedermanns Einsicht offen gelegt.
„ ~ Dies wird gemäß 8 7 des Gesetzes vom

[ 2 . Infi 1875 , betr . die Anlegung und Veränderung
von Straßen rc., mit dein Bemerken hierdurch
bekannt gemacht , daß Einwendungen gegen diesen

lan innerhalb einer präklusivischen Frist von
4 Wockcn beim Magistrat schriftlich anzubringen
sind . Diese Frist beginnt mit dem 15. Januar
und endigt mit Ablauf des 12. Februar 1906 . 3

WteSbaden , den 9. Januar 1906.
_ __ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Betr . die llnfallversicherung der bei Regiebauten

beschäftigten Personen.
Der Auszug aus der Heberolle der Ver¬

sicherungs -Anstalt der Hesscn -Rassauischen Bau-
gewerks -BerufSg -nossenschaft sür das 3. Quartal
190o über die von den Unternehmern zu zahlenden
Verstchcrungs - Prämien wird während zweier
Wochen , vom 18. l . M . ab gerechnet , bei der Stadt¬
kaffe im Ratbause während der Vonnitkagsdicnst-
stunden Kur Einsicht der Beteiligten offen gelegt.

Gleichzeitig werden die berechneten Ptämicn-
betragc durch die Stadtkasse eingezogen werden.

Binnen einer weiteren Frist von zwei Wochen
kann der Zahlungspflichtige , unbeschadet der Ver¬
pflichtung zur vorläufigen Zählung , gegen die
Pramtcnbcrechnung bei dem GcnoffcnschästS-
vorftande oder dem nach 8 21  des Bauunfall-
versicherungsgesctzes zuständigett anderen Organe
der Genossenschaft Einspruch erheben . (8
Gesetzes .)

Wiesbaden,

Publikum , die polizeilichen Organe bei ’ vor-
Fallen in der Ermittelung der Täter

28 de»
2

den 9. Januar 1906.
_ Der Magistrat.

kommenden ^, _.
zu unterstützen.

Wiesbaden , den 6. Januar 1906.
_ Der Polizei - Präsident : v . SivenS.

Bekanntmachung und Warnung.
Da in letzter Zeit ungewöhnlich viele Fülle

vorgckommcn sind , in denen Personen Infolge
Abspringens von den elektrischen Straße » .
bnhnwagen während der Fahrt , sowie auch
beim Aussprtuge » gestürzt und zu Schaden
gekommen sind , so nehme ich hierdurch Veranlassung,
auf die große Gefahr , die mit diesem Auf - und
Abspringen verbunden ist, öffentlich hinzuweisen
und hiervor dringend zu warnen.

Das Auf - und Abspringen während der Fahrt
ist überdies nach 88  9 und 16 der Regierungs-
Volizciverordnung vom 9. Juli 1902 verboten
und strafbar . *

Wiesbaden , den 14. September 1905.
_ Der Polizei -Präsident . I . V . : Falcke.

Berzeichnis
der in der Zeit vom 7. bis einschließlich 13 . Januar
1906 bei der Königlichen Polizei - Direktion ange-

meldetcn Fundsachen.
, Gefunden : 1 katholisches Gebetbuch, 1 Kutscher-

peltschc , 1 Packet mit Fraucnkleidern , 2 Damen-
Regenichirmc , 1 Herren -Havelock und 1 Herrcn-
Regenschirm , 3 PortenionnnicS mit Inhalt,
1 Ohrring , 1 Damenuhr mit Kette , 1 elektrische
Wanduhr . 1 silberner Kaffeelöffel , 1 Brille
1 RelSstrohmatte und 1 Damcnhemd , 1 Damen-
Hutfcder , 2 Kneifer , 1 Hcrren -Uhrkettc von Messina

Zngclausenr 6 Hunde . i
Königl . Polizei -Direktion Wiesbaden.

Aufruf.
Wie uns bekannt geworden ist, wird in letzter

Zeit die Prtvatwohltätigkeit , namentlich von
solchen Personen , die weder bedürftig noch würdig
erscheinen , mit Erfolg in Anspruch genommen.
™ li ? d-es- m Hausbettel zu steuern und die
Arbeit der KiriyengemeinSen , WohltätigkeitS»
vereine «! und der städtische -, Ar .nen -Ber-
, c&c fcaijtH. aur würdige tilld
bedürftige Arme ihren Vcrbältnisft«

m 'S "K 8 ? äX,
erkundigt zu haben.

Auskunft wird im Rathause . Zimmer N , 12
b,er vormittags zwischen »— 12 >/» Ul»r bereitwilligst

aBU « « » « , , d« , 20 . ONdbrr 1905.
— - - — ÄNne, -Verwaltung.

Bekanntm «chnttg.
Siesentng von DienstNeider « .

2g A 'sE Ltefkmng von 18 Dienströcken. 14 Westen,
k' » Zoppen für Bedienstete der

l, "^ Erwaltung soll vergeben werden . Liefcruiigs-
i Sift 2  ,  FEpril Angebote mit der

: „Suvmifpon ans Dienstkleider " sind
«a Di «" stag . den 23 . Jännar , vöentittagS

Uhr , vcrschcosse » imt ’v Beifügung von Stoff-

reichen " " " untcrzcichiielcii Verwaltung einzu-
Die näheren Bedingungen liemn «uf dem

Bureeu der Knrocrwaliuiig zur Einsicht offen . 3
Wiesbaden , den 10. Janirer 1906.

Städtisch « ckurverwaktung.
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1. Biahmarkt.

Ochsen:

Kühe:
I. Qualität

II. „
£  :

60 Kg
50 „
50 ..
50 „
1 -
1 „
1 ..
4 ..

Schweine
^Mast-Kälber,
Land-Kälber,
Hammel .

2 . Frmchtmarkt.
Hafer, alter . 100 Kg.
Hafer, neuer.
Sr roh
Heu.

100
100
100

8. Blctualienmarkt.
Eßbutter . . . . . . 1
Kocbbiitter .
Trinkeier . .
Frische Eier.
Kalk-Eier . ,
Vau diche . .
Fabrikkäse. .
Eßkarioffeln.
Eßknrtoffeln.
Neue Kartoffeln
Zwiebeln.
Zwiebeln. .
Knoblauch
Erdkohlrabi.
Rothe Rüben
Weiße Rüben
Gelbe Rüben
KI. gelbe Rüben
Rettich. . .
Treibretlich .
Radieschen .
Spargel . . . . . . 1
Suppensvargel. . . . 1
Schwarzwurzel. . . . 1
Meerrettich. . . . . 1
Petersilien . 1
Lauch . 1
Sellerie . 1
Kohlrabi . . . . . . 1
Feldgurken . . . . . 1
Treibgurken. . . . . 1
Einmachgurkcn. . . . 100
Kürbis. 1
Tomaten . . . . . . 1
Grüne dicke Bohnen . . 1
Grüne Stg.-Bohnen . . 1 '
Grüne Buschbohnen. . 1
Grüne Prinzeßbohnen . 1
Grüne Erbsen ohne Schale 1 ,
Grüne Erbsen niit Schale 1 ,

WiZsbadsa , den 12.

St.
1
1
1
1

10u „
100  „
100 Kq.

1 „
1 ..

50 ..
1
1 ..
1 „
1 "
1 "

1. Gbd.
1 St.
1 Gbd.
1 ..

Kg.

St.
Kg.
Sk.

Kg.
St.

Kg.

Niedr.
Preis.

Höchst.
Preis.

J6 A J6 A

76 80
72 — 76 —
68 — 74 —

62 — 66 --
1 42 1 50
1 68 1 80
1 38 1 50
1 40 1 48

_
15 60 16 20
5 40 6 —

7 60 8 80

2 40 2 50
2 20 2 30

— 10 — 12
__ 9 — 10
— 8 — 9
5 — 7 —

5 — 6 —

6 — 7 —
— 7 — 9

5 50 6 —
— 14 — 16
— 40 — 40
— 85 — 40
— 15 — 16
— 18 — 20
— 16 — 18
— 8 — 10
— — — —
— — — —
— — — —
— — — —
— _ — --
— 55 — 60
— 25 — 30
— 60 — 70
— 5 — 6
_ 12 — 15
— — — —
— -- — —
— — — —
— — ■- —
_ _ — —

1 50 1 55
z —

— — — —
— — — —
— — — —
— — — —

Die Preise der Lebensmittel »nd landwirtschaftlichen Erzeugnisse zu Wiesbaden
waren nach den Ermittelungen des Akziseamtes vom6. bis cinschl. 12. Januar 1906 folgende: .

Weißkraut . . . .
Weißkraut . . . .
Rotbkraut . . . .
Rothkraut . . . .
Wirsing. . . . . .
Blumenkohl(hiesiger)
Blumenkohl(ausländ.)
Rosenkohl . . . .
Grün-Kohl . . . .
Römisch-Kühl . . .
Kopfsalat. . . . .
Endivien . . . . .
Spinat . . . . .
Sauerampfer . . .
Lattich-Salat . . .
Feldsalat. . . . .
Kresse . . . . . .
Artischocke. . . .
Rabarber
Eßäpfel . . . . . .
Kochäpfel. . . . . .
Eßbirnen . .
Kochbirnen. . . . .
Quitten . . .
Zwetschen. . . . . .
Kirschen . . . . . .
Kirschen, Rbein. Herz- .
Kirschen, Sauer- . . .
Pflaumen. . . . . . .
Mirabellen . . . . .
Reineclauden . . . .
Pfirsiche.
Aprikosen. . . . . .
Apfelsinen . . . . .
Zitronen . . . . . .
Melonen . . . . . .
Ananas . . . . . .
Kokosnüsse. . . . .
Bananen . .
Feigen. . . . . . .
Datteln . . . . . .
Kastanien.
Wallnüsse. . . . . .
Haselnüsse .
Weintrauben(rheinische) .
Weintrauben(südländ.) .
Stachelbeeren.
Johannisbeeren.
Himbeeren . .
Heidelbeeren. .
Preißelbeercn .
Gartenerdbeeren
Walderdbeeren.

4. Fischmarkt.
Aal (lebend) .
Hecht(lebend) . . . .
Karpfen(lebend) . . .
Schleie(lebend) . . .

Kg.
St.
Kg.
St.
Kg.
St.

St.

Kg-

Kg.
St.

1
1
1
1

.1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

1 "
1 :
1 "
1 "
Z

i l
ILtr.

St.
"

Kg.
St.

Kg.

Kg.

Januar 1906.

Niedr.
Preis.

Höchst.
Preis.

Ji A J6 A— 20 — 25
— 25 — 30
— 15 — 20
— 30 — 35
— 30 — 32

65 z 70
— 60 62— 30 — 35

14 15
— 14 — 15
T- 55 — 60

1 20 1 25
1 20 1 20

—
60

—
90

— 50 50
— 40 60

—

30

—

40

—

4

—

10
— 5 — 9

2 11 2 20

15 20
— 60 1 —

2 — 2 20
— 40 60
— 70 _ 80
— 80 1 —

1 40 1 80

3 20 3 60
2 40 3 20
2 — 2 40
3 — 3 60

Barsche(lebend) . . . 1 Kg.
Bachforelle(lebend) . . 1 „
Backfische(lebend) . . - 1 „
Hummer(lebend) . . . 1 *
Krebse(lebend) . . . . 1 „
Schellfisch . . . . . 1 ,
Bratschellfisch. . . . 1 „
Kabeljau . . . . . . 1 „
Kabeljau(Stockfisch gew.) 1 „
Salm . . 1 „
Seehecht. 1 „
Zander . . . . . . 1 „
Lachsforellen. 1 „
Sceweißliuge(Merlans! 1 „
Blaufclchen. . . . . 1 „
Heilbutt . . . . . . 1 „
Steinbutt . 1 „
Schollen . 1 „
Seezunge. . . . . . 1 „
Rothznnge(Limandes) . 1 „
Grüner Hering. . . . 1 „
Hering(gesalzen) . . . 1 St.

5. Geflügel und Wild.
(Ladenpreise.)

Gans . . 1 St.
Truthahn. . 1 „
Truthuhn. . . . . . 1 „
Ente . . . . . . . 1 „
Hahn . . . . . . . 1 „
Huhn . . . . . . . 1 ' ,
Masthuhn . 1 „
Perlhuhn . 1 „
Kapaunen . 1 „
Taube . . . 1 .
Feldhuhn, alt . . . . 1 „
Feldhuhn, jung. . . . 1 „
Haselhühner. . . . . 1 „~
Birkhühner . 1 „
Schneehühner. . . . 1 „
Fasanen . 1 „
Wildenten. . . . .. . 1 „
Schnepfen . . . . . 1 „
Krammetsvögel. . . . 1 „
Hasen . 1 „
Reh-Rücken. 1 St.
Reh-Keule . 1
Reh-Vorderblatt . . . 1 ”
Hirsch-Rücken . . 1 d'aVirsch-Keule. . . . . 1
Hirsch-Vordcrblatt. . . 1 „
Wildschwein. 1 „
Wildragout . 1 ,

6. Fleisch.
(Ladenpreise.)

Ochsenfleisch von der Keule 1 Kg.
Ochsenfleisch, Bauchflcisch1 „
Kuh- oder Rindfleisch. 1 „

Bekanntmachung.
Um eine regere Benutzung der städtischen

Krankenwagen im allgemeinen sanitären Interesse
herbeizuführen, har der Magistrat beschlossen, eine
durchgängige Ermäßigung der bisherigen Tarifsätze
eintreten zu lassen.

Es werden erhoben:
Von einem Krankend. 1.VerpflcgungSkl. —12.—M.

.2 . „ ' = 7.50 ..
- n ir n n 2 .50 „

bei normaler Benutzung des Fuhrwerks dis zu
lll Stunden gerechnet vom Anspannen bis zum
Ausspannen. Eine längere Inanspruchnahme des
Wagens wird für jede weitere halbe Stunde in
allen Klassen mit je 2.50 Mk. berechnet. Das zur
iSebienung erforderliche Personal wird ebenfalls
besonders' in Rechnung gestellt und zwar für
Kranke der 1. und 2. Verpflegimqsklassc mit1 Mk.,
für Kranke der 8. Verpflegung?klaffe mit 0.50 Mk.
pro Kopf. Die Beförderung von Personen, welche
an ansteckendenKraukheiten(Diphtheritis,Scharlach,
Masern, Typhus u. dgl.) leiden, darf innerhalb
hiesiger Stadt «ur mittelst des eigens hierzu
bestimmten städtischen Krankenwagens erfolgen.
Oeffentliche Fuhrwerke und überhaupt alle nicht
lediglich dem Privatgebrauche des Besitzers und
seiner Angehörigen dienenden Personenfuhrwerke
dürfen zur Beförderung solcher Kranken nicht
benutzt werden. (Polizei-Vervrdn. v. 1. Dez. 1901.)

Die vorhandenen Krankenwagen, von denen
einer nur für ansteckende Krankheiten benutzt wird,
stehen im städtischen Krankenhausc und werden
Bestellungen auf diese Wagen zu jeder Zeit, auch
bei Nacht, im städtischen Krankenhause cntgegen-
gcnommen. Bei der Bestellung ist genau anzu¬
geben, Name und Wohnung des Kranken, Art der
Krankheit, sowie den Ort, wohin der Kranke be¬
fördert werden soll. *

StädtisKeö Krankenhaus.

Bekanntmachung,
betr.Krankenaufnahme im städtischen Krankenhause.

Die Aufnahme von Kranken in das städtische
Krankenhaus findet an den Wochentagen in der
Zeit von 3 bis 6 Uhr Nachmittags statt.

Im Interesse des gesamten Krankendienstes
ist es erforderlich, daß die um Aufnahme nach¬
suchenden Kranken sich an dieser festgesetzten
Stunde halten.

Selbstzahlende Patienten der I. und II. Klasse
haben bei der Aufnahme einen Vorschuß für
8 Tage, jelbst̂ hlendc Patienten der III. Klasse
einen ffolchen für 14 Tage,zu leisten.

Die um Aufnahme nachsuchenden Kassen¬
mitglieder müssen mit einem Einweisschein ihrer
Krankenkasse, die avonnirtcn Dienstboten mit der
letzten Abonnementsquittung ihrer Dienstherrschaft,
mittellose Kranke mit einem Einwcisschein des
Magistrats(Armenverwaltung) versehen sein.

In dringenden Notfällen werden Schwer-
kranke auch ohne die vorgeschriebeneu Ein-
wc.sp rpirre und zu jeder anderen Tages-
rrnd Nachtzeit ausgenommen. *

Städtisches  Krankenhaus.

‘ Bekannt machuug.
Der Frachtmarkt beginnt während der

Wintermonate(Oktober bis einschließlich Marz)
um 10 Ubr vormittags. *

Wiesbaden , den 28. September 1905.
Stadt . Akziseamt.

Staats - und Gemeindesteuer.
Die Erhebung der 4. Rate (Januar, Febr.,

Marz) erfolgt vom IS. d. M. ab straßenweise
nach dem auf dem Steucrzettel angegebenen Hebe-
plan. Die Hebetage sind nach den Anfangs¬
buchstaben der Straßen wie folgt festgesetzt
(die auf dem Steuerzettel angegebene Straße ist
maßgebend):
6, D, E, F, G am 18., 19. und 20. Januar,
H, J, K am 22., 23. und 24. Januar,
L,  M, N am 25., 26. und 27. Januar
O, P, Q, R am 29., 30. u. 31. Jan . u. 1 Febr.,
8, T, U, Y am 2., 3. und 5. Februar,
W, Y, Z und außerhalb des Stadtberings am 6.,

7. und 8. Februar.
Es liegt im Interesse der Steuerzahler,

daß sie die vorgeschrievenrn Hebetage be¬
nutze«, nur dann ist rasche Beförderung
möglich.

Das Geld, besonders die Pfennige , find
genau avzuzählen, damit Wechseln an der
Kasse vermieden wird. 3

Wiesbaden, den 11. Januar 1906.
Städtische Stenerkasse,

Rathaus, Erdgeschoß, Zimmer No.17.
Bekanntmachung.
Brennholz-Verkauf.

Die Natural-Verpflegungsstation dahier ver¬
kauft von heute ab:

Buchenholz, 4-schnittig, Raummeter 13,00 Mk.,
,, 8- „ „ 14,00 „

Kiefern-(Anzünde)-Holz Pr. Sack 1,10  „
Das Holz wird frei in's HausZabglicfert und

ist von bester Qualität,
Bestellungen werden von dem Hausvater

Sturm » Evgl. Vereinshaus, Platterstraße 2,
entgegengenommen.

Bemerkt wird, daß durch die Abnahme von
Holz die Erreichung des humanitären Zweckes der
Anstalt gefördert wird. *

Bekanntmachung,
betreffend die Abgabe fcldgerichtlicher Taxen.

Die Grundbesitzer in der Stadt- und Feld-
gemarküng Wiesbaden werden darauf aufmerksam
gemacht, daß nach erfolgter Einführung des Grund¬
buches Taxen des Feldgerichts nur aufgrund eines
vorgelegten Auszugs aus dem Grundbuche ab¬
gegeben werden. 2

Wiesbaden, den 11. Dezember 1905.
_ Das  Feldgericht.

Bekanntmachung,
Volksbadeaustaltenbetr»

Die drei städtischen Voiksbadeanstalten befinden
sich: 1. im Gebäude der höheren Mädchenschule

am Schloßplatz;
2. am Römertor;
3. im Hause Roonstraße No. 3.

Es werden verabfolgt:
Brausebäder in sämtlichen Anstalten,
Wannenbäder in der Anstalt in der Roon¬

straße für Männer und Frauen,' in der
Anstalt am Schloßplatz nur für Frauen.

Badezeiten sind: Mar vis September,
vormittags7 Uhr bis abends 80g Uhr; Oktober
vis Avril , vormittags8 Uhr bis abends8 Uhr.

Die Männer-Abtciiung ist(außer Sonnabcnds)
von 17*—2l 2 Uhr, die Frauenabteilung täglich
von 1—4 Uhr geschlossen. ' *Das Stad tbauamt.

Niedr.
Preis. Höchst.Preis.
J6 A1 60 2 40
10 — 10 —
— 50 60
6 -. 7 ’-
8 — 10 —

— 50 1 20— 30 70— 50 1 20— 60 70
3 — 10 —

— 80 1 40
1 60 3 —
3 — 4 —

— 60 1 —
2 40 2 80
1 80 3 —
2 — 3 60
1 — 1 40
3 — 5 —
1 20 1 60— 40 70

5 — 10

7 8
10 — 12 —
6 50 8 —
8 80 4 —
1 40 1 80
2 20 2 50
5 50 —
3 — 3 50
2 50 8 —

— 70 80
1 — 1 10
1 50 1 80

3 50 4 50
2 80 3 —

4
—

4 50
8 — 12 —
5 50 8 —
1 50 2 —
3 — 3 —
2 — 2 —
1 20 1 20

— 70 — 70

1 60 1 80
1 40 1 50
1 30 1i40

iothek.

Schweinefleisch. . . . 1 Kg.
Kalbfleisch. 1 „
Hammelfleisch. . . . 1 *
Schaffleisch. 1 „
Dörrfleisch. . . . . 1 „
Solperflcisch. . . . . 1 »
Schinken. . . . . . . 1 „
Speck, geräuchert. . . 1 „
Schweineschmalz. . . 1 „
Nierenfelt. . . . . . 1 „
Schwartenmagc», frisch. 1 „
Schwartcnmagen,geräuchert1 „
Bratwurst. 1 „
Fleischwurst. 1 „
Leber-u. Blutwurst, frisch 1 „
Leber-u. Blutwurst, geräuch. 1 „

7. Getreide, Mehl nnd
Brod re.

«) Großhandelspreise.
Weizen . 100 Kg
Roggen . . . . . . 100 „
Gerste. 100 „
Erbsen zum Kochen. . 100 „
Speisebohnen . . . . 100 „
Linsen. 100 „
Weizenmehl: No. 0 . . 100 „

8!o. I . . 100 „
No. II . . 100 „

Roggcnmchl: No. 0 . . 100 „
No. I . . 100 „

b) Ladenpreise:
Erbsen zum Kochen. .
Speisebohuen
Linsen. . .
Weizenmehl zur Speise»

bercitung.
Roggeumehl zur Speise¬

bereitung . .
Gerstengraupe.
Gerstengrütze
Buchweizengrütze
Hafergrütze. .
Haserflocken. .
Jaba-Reis, mitil.
Java-Kaffee, mittl
Java-Kaffee, mittl.

gebr. . .
Speisesalz.
Schwarzbrot»: Langbrod

Nundbrod

Weißbrod: 1 Wasserwcck1 Mil-nbrod
Städtlschrs

roh
gelb.

26
26
24
28
86
24
40
40
36
36
40
40
60
18
13
43
13
45

- 3
-I 3

Akzise-Amt.

1 Kg.
1 ..
1 „

1 .
1 »
1 .
1 -

i"

}:

i -
0.5 "
1 Laib

0,5 Kq.
1 Laib

Üitetc.
Preis.

Höchst
Preis.

89
80
50

40
84
80

10

80
20

50
50
50

48
43
44
42
28
64
64
60
64
64
64

60
24
15
62
13
45
3
3

Verzeichnis der neu hinzugekommenen Bücher,
(iie vom 15. Jan . 1906 an im Lesezimmer ansge¬
stellt sind und dort vorausbestelit werden können.

Revue , Deutsche , Eine Monatsschrift . Jahr¬
gang 30. Band 3. Stuttgart 1905. Mirbt , Karl,
Die katholisch -theologische Fakultät zu Marburg.
Marburg 1505. Morsch , das höhere Lehramt in
Deutschland und Oesterreich . Leipzig 1905.
Biese , A., Die Philosophie des Metaphorischen.
Hamburg 1893. Wiehern , Joh . H., Prinzipielles
zur Inneren Mission . Heraueg . von * ahiing.
Hamburg 1902. Korth , L., Die Patrozinien der
Kirchen und Kapellen im Erzbistum Köln.
Düsseldorf 1904. Bühne und Welt . Zeitschrift
für Theaterwesen etc . Jahrgang 7. Teil 2.
Berlin 1905. Zeitschrift für bildende Kunst.
Neue Folge . Band 16. Leipzig 1905. Katalog
der Gemäldesammlung alter Meister der Herren
H. T. Hoech zu München . München 1892. Aus
dem A. Demmin ’schen Nachlaß . Sammlungalter
und moderner Kunstsachen aus dem Nachlaß
A. v. Liebermanns , Berlin . Köln 1894. Aus dem
A. Demmin ’sohen Nachlaß ». Ausstellung zur
Hebung der Friedhof - und Grabmalkunst.
Wiesbaden , Schellenborg , 1905. Kunst , Dekorative,
Illustrierte Zeitschrift für angewandte Kunst.
Jahrgang 18. München 1905. Schröder , Rieh .,
Lehrbuch der deutschen Iteohtsgeschichte . Auf¬
lage 4. Leipzig 1902. Zeitschrift für das ge¬
samte Handelsrecht . Band 1—15. Erlangen
1858 — 1870. Brunnenmeister , Das Tödungs-
verbreohen im altrömischen Recht . Leipzig 1887.
Erläuterungen , Zolldienstliche , zum neuen Zoll¬
tarife . Karlsruhe 1905. Friedrichs , Karl , Hand¬
buch des Gebühren - und Kostenwe êng. Berlin
1905. Jahresbericht der Handelskammer zu
Basel für 1901—1904. Basel 1902 —05. Geschenkt
von der Handelskammer zu Basel . Jahresbericht
der Handelskammer zu Weins für 19»1 u. 1902.
Worms 1902 u. 1903. Geschenkt von der Handels¬
kammer zu Worms . Statistik des Deutschen
Reichs . Neue Folge . Band 165. Berlin 1905.
Geschenkt v. Kaiser ]. Statistischen Amt zu Berlin.
Jahrbücher für Nationalökonomie und Statistik.
Band 84 u. Volkswirtschaftliche Chronik . Jena
1905. Geschenkt v. Hin . Landesbankdirektions-
mitgüed Keusch . Baumgarten , 0 . v.. Wie Port
Arthur fiel. Tagebuch . StraCsburg 1906. Beiträge,
Urkundliche und Forschungen , zur Geschiehie d.
Preufsisohen Heeres . Heft 4—7. Berlin 1901—05.
Exerzier - Reglement f. d. Infanterie . Berlin 1889.
Geschenkt v. Hin . Prof . Dr. Zedier . Zeitschrift.
Historische . Bund 95. München 1905. Zeitschrift
für Kulturgeschichte . Band 9. Berlin 1901—05.
Kuhn , K., Aus dem alten Weimar . Wiesbaden,
J . F. Bergmann 1905. Gerland , Otto , Zwei
Menschenälter kurhessischer Geschichte . Kassel
1892. Krieger , Topographisches Wörterbuch des
Grofsherzogtums Baden . Band 1 u. 2. Heidelberg
1903—05. Jacob », II ., Führer durch das Römer¬
kastell Salburg . A. 2. Homburg v. d. H. 1905.
Fuchs , W „ Hausindustrie und verwandte Be¬
triebsformen auf dem Taunus . Homburg v. d. H.
1900. Fischer , Herb ., Studies in Napoleonie
sfätesmanship , Germany . Oxford 1903. Urkun en-
buch der Stadt und Landschaft Zürich . Band 1,
5 u. 6. Zürich 189 )—1905. Wermert , G., Die
Insel Sizilien . Berlin 1905. Heltmolt Welt¬
geschichte . Band 5. (Südosteuropa u . Osteuropa .)
Lepzig 19(t5. Dahn , Felix , Die Germanen.
Leipzis 1905, Taschenbuch , Gothaisches Genea¬

logisches . Abt . 1'—3 u. Hofkalender . Gotha 1906.
Forschungen zur deutschen Landes - und Volks¬
kunde . Band 15. Stuttgart »904. Kück , Ed..
Das alte Bauernlehen der Lüneburger Heide,
Leipzig 1906. Pauli , E ., Reinhold Pauli . Hall®
a . 8. 1905. Richert , II ., Schopenhauer . Sein®
Persönlichkeit , Seine Lehre . Leipzig 1905.
Gesell , von Prof . Dr . Liesegang . Braun , M. u. E.
Rosenthal , Gedenkbuch zur Erinnerung an David
Kaufmann . Breslau 1900. Stolze ], A., Verhand¬
lungen über Schillers Berufung nach Berlin.
Berlin 1905. Beissel , St ., Fra Angelico da Fiesoie.
Sein Leben und seine Werke , Freiburg 1900.
Klaeber , H., Leben u. Taten des französischen
Generals J . B. Kleber . Dresden 1900. Thicm ®,
Neues und vollständiges Handwörterbuch der
englischen und deutschen Sprache . Teil 1. u . 9.
Braunschweig 1905. Rufus , C. M., Reliquia e<
Ed . O. Heufs . Lins . 1905. Grimm , C. L . W >
Lexicon sraeco -latinum in libros Novi Testament ».
Ed . 4. Lips . 1903. Geschenkt von Frau JuU®
Abegg . Hartmann , A., 'Volksschauspiele . I?
Bayern und Oesterreich gesammelt . Leipzig 1880-
Veldeke , Heinrich v„ Eneide . Herausgeg , von
O. Behaghel . Heilbronn 1882. Pestalozzi , K. v*
Werdmüllers Hauptsumma . Eine sprachgescbi W'
liehe Untersuchung . Zürich 1905. Baumbach , K-t
Lieder eines fahrenden Gesellen . 39. Tausch "'
Leipzig 1898. Kröger , T., Hein . Wieck . Ein®
Stall - und Scheunengeschichte . Hamburg 1900-
Nielk , 0 ., For ’n Kroizer Allerhand ! 2. Bändohe 11'
Gedichte in Wiesb . Mundart . Wiesbaden , H. Geis*!
1905. Wagner -Wittenberg , H ., Minnefahrt , ö «*
dichte aus der Jugendzeit . Heidelberg ISoO-
Geschenkt vom Verfasser . Pratesi , Mario , "
mondo di Doleetta . Mil. 1895. Gesch . von Fr»
Müller -Röder . Rydberg , 0 ., Der letzte Atheniens ®' '
Kulturgeschichtlicher Roman . Hebers , von B.
Jonas . Bd. 1 - 4. Leipzig 1875. Annalen , Math ®'
matische . Band 60. Leipzig 1905. Weher , H . *
J . Wellstern , Eucyklopädie der Element »»'
Mathematik . Band 1 (Algebra , Analysis)
Band 2 (Geometrie ). Leipzig 1905. Roose , H'J
Warmwasserbereitungs -Anlagen und Bade -h»®'
richtungen . München 1905. Jahrbücher , Lan ®'
wirtschaftliche Zeitschrift für wissenschaftlich
Landwirtschaft . Band 29. Ergäuzungsheft '
Berlin 1901. Gesch . vom Königl . Preuss . ia '»®'
Wirtschaft . Ministerium zu Berlin . Jahrbuch
Photographie und Reproduktionstechnik für o*
Jahr 1905. Halle a. S. 1905. Märker , M„ Ha "?'
buch der Spiritusfabrikation . Auflage 2. Bei"1
1880. Gesell , v. Herrn . G. H. Lucas . Db-udon " '
A., Immunität , Schutzimpfung u. Serumtherap »‘
Auflage 4. Leipzig 1905. Reichs - Medizin®,
Kalender für Demechland auf das Jahr 1“ ‘
Teil 2. Leipzig 1904. Geschenkt von Hin . ” *
Witkowsky . Peiper , E ., Der Arzt , Einführung
in die ärztlichen Berufs - und Standesfra »®. '
Wiesbaden , J . F . Bergmann 1906. Ebstein, W-.
Die Gicht des Chemikers , Jakob Berzelius un
anderer hervorragender Männer . Stuttgart 19u^
Büchlein für die Mutter . Herausgegeben v°
dem Bavrisohen i rauenverein vom Roten Kre?
München 1905. Mense , Karl , Handbuch y
Tropen Krankheiten . Band 1 u. 2. Leipzig l y?'
Holländer , E„ Die Karikatur und Satire in " ,
Medizin . Stuttgart 1905. Winckel , F . v., Ha»
buch der Geburtshilfe . Bd . 2. Teil 3. Wiesb »»®'
J . F . Bergmann , 1905. Heinzerling , Ch„ Kon8"
vierung der Nahrungs - und Genufemiftel . H»11
1884. Geseh . v. Verein für Nass . Naturkunde-

Druck und Bering der & Schellenberg 'fchen Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden.


	[Seite 441]
	[Seite 442]
	[Seite 443]
	[Seite 444]
	[Seite 445]
	[Seite 446]
	[Seite 447]
	[Seite 448]
	[Seite 449]
	[Seite 450]
	[Seite 451]
	[Seite 452]
	[Seite 453]
	[Seite 454]
	[Seite 455]
	[Seite 456]
	[Seite 457]
	[Seite 458]
	[Seite 459]
	[Seite 460]
	[Seite 461]
	[Seite 462]
	[Seite 463]
	[Seite 464]
	[Seite 465]
	[Seite 466]
	[Seite 467]
	[Seite 468]
	[Seite 469]
	[Seite 470]
	[Seite 471]
	[Seite 472]

